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Vorwort.

Was fiadter in den aU[Motto dligelfOhrtenWorten sagt, ersdifiblt

bereits nach hundert Jahren -wie yergeasen. Basedow, der Oomenins

ausdrücklich seinen Lehrer nennt — meines Wissehs ist es der

zweite Fall fan XVin. Jahrhundert —^ sprach als festst^ende

Thatsache aus, dass GomeMus sehie Wirkung ttberlebt hätte. ^ —
J. Herder, der an Basedows Kunst die vemichtendste Kritik

geübt, meint allerdings auch, dass im XVII. Jahrhundert ,,eine

Hauptreform der Erziehung in Comenius Sinn aus zehn Ursachen

nicht zu stände kommen konnte", findet aber, dass „Comenius

dabei seine Mühe doch nicht ganz verloren. Seine Vorschläge

sind ans Licht gestellt, ja sie liegen grösstenteils in aller Menschen

Sinne" ; doch erfahren wir nicht, ob dies Herder sich als plötzliches

Aufleben nach dem Verlauf eines Jahrhunderts denkt, oder als

eine natürliche Fol^e der Einfachheit jener Grundsätze — als

wären sie wie angeboren.- Und Kuhkopf, der am Au.«francr des

XVITT. Jahrhunderts den zweiten Band seiner Geschichte des

deutschen Unterrichtswesens mit Comenius beginnen will,' ist über

den ersten Band nicht hinausgekommen — und so erfahren wir

nicht, was er von der Wirksamkeit des Mannes gedacht. Aber

auch im XIX. Jahrhundert sind die Kenntnisse darüber nicht

viel sicherer geworden, und während man über Batkes Ver-

hältnis zu seinen Mitarbeitern z. B. Quellenpublikationen besitzt

und bei seiner Beurtdlung entgegengesetzte Anschauungen mit

komplizierter Bewdsitkhrung geltend macht,^ hat man die Ifilnner,

' Vgl. Basedow. Philanthropisches Arohiv 2 Stück 1776. S. 42. Zitiert vou

Lorenz in d. K. J. für FhiloL und Paedag. 1893 «EatwickeloDg «ad BedMitaiig

der F&dagogik Bttedow's im Lichte neuerer FoiBohiiiig.'' 8. 274.

' Vgl. Herden viel xitileMim Brief fi1»er Oomenhie, «detzt gednu^ in den

Mhft. d. Comen. G. IX. S. 263 ff.

* Ruhkopf Gesch. etc., Bremen 1794, am Schluss des Vorwortes : „Missfällt

mein Versuch dem Publikum nicht, so werde ich nach einiger Zeit den zweiten

Teil desselben nachfolgen lassen. Er wird von Arnos Comenins bis auf unsre

Zeiten gehen und zugleich eine Literatur dieue» Faches enthalten".

* Vgl. lieeonden LittmaiinB: BfttiQhhu u. die Rfttichrnnw ete.
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lum grOsston Tefle Deutsche, die im Ansebluss an Oomenins

eine Beform der Eniehung anstrebten, kaum der AufinerlDBainkeit

gewürdigt.

Auf eine öffentlich erfolgte Anregung hin ist es von der

Schriftleitung der MGP. als Bedürfnis erkannt worden, die For-

sohung nach dieser Seite hin zu fördern, und die Ergebnisse der

Arbeit liegen dem geneigten Leser hier vor.

Dass nicht eine monugraphische Bearbeitung der Thätigkeit

der einzelnen in Betracht kommenden Personen vorgenommen

worden ist, bedarf, glaube ich, keiner grossen Eatschuldigung.

Schicksale uiid sonstige Arbeiten eiiizclTKM- jener Männer sind be-

kannt, ihre Thätigkeit gehört meistens nur zum Teil der Erziehungs-

reform an. — Aber auch wenn dem nicht so gewesen wäre,

erschien es zweckmässig, nicht bei einer Sammlung kleiner Mono-

graphien zu bleiben, denn sie wäre fragmentarisch, jedenfalls nicht

erschöpfend, weil sie den Zusammenhang zwisclien den einzelnen

Personen nicht stets nachweisen könnte; sie wäre auch oberfläch-

lich, wenn nicht alle in ihren Beziehungen su dem Führer, der nicht

nur gab, sondern auch empfing, berUcksichtigt würden. So erweiterte

sich mir die Aufgabe zu jener nm&ssenderen, zu der allseitigen

Srforschung der Schicksale der eomenianischen Reform bei den

Deutschen, womit dann allerdings auch die BeschrKokung gegeben

ist, dass es hier nur auf die, sei es persönlichen, sei es sachlichen

Beziehungen zu Gomenius ankommt Das Bedenken, ob nicht das

Ausscheiden eines Teiles ans einer internationalen Bewegung, wie

es die oomenianische Beform war. selbst fragmentariscdi bleiben

müsste, liess sich unschwer zerstreuen; nicht nur infolge der

Analogie, die die nationalen, literarischen und politischen Ge-

schichten bieten, sondern auch infolge der Wahrnehmungj dass

die Mitwirkung au der genannten Reform seitens der Deutschen

die lebhafteste und vielseitigste gewesen ist.

Auf einige weitere Eigentümliciikeiten der vorliegenden

Arbeit möge der Leser gleich eingangs aufmerk^sarn gemacht

werden. — Das Werk, naturgemäss ein Beitrag zur Kenntnis des

Comenius und seiner Zeit, musste seinen Ausgangspunkt von des

Gomenius innerer Entwicklung nehmen, und an deren Hauptphasen

die BrürteruDg des gesammelten einschlägigen Materials kntipfen.

So wird uns erst die Bedeutung solcher Männer wie: Aisted,

Andreae, Hartlib, Hübner, Bavo, ßisterfeld, Hesenthaler und

Redinger klar; ein jeder von ihnen bedeutet zugleich ein Glied

In der Kette, ihr Nacheinander — die Stufenfolge, in welcher sich
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die leitendcü Gedanken der comenianischen Thätigkeit entwickelt

haben. Ich beschränkte mich auf dieses Psycholo^'sch-prinzipielle

bei der Darstellung des Anteils, den Comenius an der von mir

geschilderten sfeistiereu Bewegung gehabt hat; eine Kenntnis seiner

Schicksale und Ideen im grossen und ganzen wird hier TorauS'

gesetzt. Ich glaubte dies umso eher tliiin zu können, als ja in

neuester Zeit die Hauptereignisse seines Lebens und die

Hauptgedanken seines Eraiehungssystems allgemein bekannt ge-

worden sind.

Sollte fern«, entspreohend dem Flaue der Monumenta, In

dem gegenwIMgen Versuch der Binfluss des CJornenivs auf die

dentsohe Sndeherwelt seiner Zeit zur Darstellung gelangen, so

koDDte ich mich nicht auf die etwaigen heutigen geographi-

schen Grenzen hesehrilnken: Mftnner deutschen Ursprungs werden

darin berücksichtigt, auch wenn sie fem yon ihrer Heimat in

l^mder Ümgebung wirkten ; gab es ja gerade in den mittleren

Jahrzehnten des XVJL Jahrhunderts solche Binilanten und Bmir

granten in grosser Anzahl. — Aber auch einige (nur wenige)

fremder Abstammung musston hier berücksichtigt werden, insofern

sie an der hier in Betracht kommenden Thätigkeit einen nennens-

werten Anteil genommen. *

Die Beschränkung auf das XVH. Jahrhundert ergiebt sich

— wie ich glaube — aus dem Befund selbst; dieser erscheint mit

dem angegebenen Zeitpunkt wie abgeschlossen. Die Ausblicke in

die folgende Zeit, bedeutsam nicht für diese Arbeit, wohl aber für

die Wissenschaft, der sie dienen will, entbehren einer eingehenden

Begründung und künnten höchstens Amregung geben au einer

Ausbreitung der Untersuchung auf die Folgezeit.

Ein Teil des hier verüfifentlicbten Materials ist ein neuer

Abdruck der in letzter Zeit von mir herausgegebenen Aktenstücke;

sie sind zu einer Zeit m Druck gegeben worden, wo es ungewiss

war, ob die gegenwärtige Pubiikaiioü zu stände kommen würde.

Der neue, überall wiederholt durchgesehene Abdruck erfolgt hiermit

auf direkte \'orfügung der Gesellscbait für deutsche Erziehungs-

und Scbulfireschichte mit Rücksicht auf die geringe Verbreitung

jener meiner in czechischer Sprache herausgegebenen Sammlung.^

' Eine entsprechendere Formnlieruug des Titels ist uns (mir und dem

Sohhftietter de» MGP.) trotz vielen Nachdenkeus uiclit goiangeii, und so bitten

wir donn um gütige BerftolBiditiguQg dar loa «wlluiten BrwSgangen.

* Gemeiiit suid die S Blada: J. A. EomensUlio Kanespondenoe, Fnüia,
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Über die Herkunft und den Zustand der von noucni, wie auch

der hier zum ersten Mal abgedruckten Vorlagen eine kritische

Skizze zn geben, ist ja die erste Voraussetzung für die Brauchbar-

keit der Ausgabe; sie ist die erste Einführung in die Arbeit selbst.

Aber auch eine zweite Skizze in der Form einer Übersicht ilbor

das in den Akten und Entwürfen selbst enthaltene geistige Uebiet

zu geben, ist für die nn^sro]! Lc^rr woiii eine notwendige Ei>

leichterung bei dem eveatuellen Gebrauch der Akten.

Letztere DarsteUung zeigt häufiger als mir selbst lieb ist,

eine Unsieherheit oder Flttchtigkeit im Urteil; aber Uber das Vor-

Hegende hinaus mich in YennutungeQ eu ergehen, davon hielt

mich schon die ganze Anlage dieser Publikation znrttck. Gelangt

auch das gesamte Matmal in dieser Skizae nicht zu so kritisdier

Durcharbeitung, z. B. in Lattmanns Buch über den Batiohi-

anismus (dazu ist dies Material einerseits zu lückenhaft, anderer-

seits zu umüuigreich), so hoife ich, dass auch diese Skizze, welche

nur als Biuileitttng zum Aktenmaterial dienen soll, Finloches Ge-

danken rechtfertigen wird, dass nSmlich auch die Geschidite der

Blrziehung und ihrer Theorien eine fesselnde und instruktive Auf-

gabe ist. *

Was ausserdem noch zur Erklärung d^r Aktenstücke an

Einzelheiten notwendig schien, (ich hatte dahoi stets bloss das

Thema dos Buches im Auf^e), ist den betreffenden Stellen als

Anmerkung hinzugefügt worden. Personaüen sind für das Re<

gister aufbewahrt worden. — Schliesslich erschien es zweck-

mässig, alle die Schriften des Gomenius, auch wenn sie als Quellen

für die Darstellung oder für die Aktensammlung selbst gedient

hatten, in einem besonderen Teile zusammenzufassen, — als

Grundlage für ehie ToUständige, auch über das XVn. Jahrhundert

hinaus sich ausdehnende Bibliographie des Comenius.

Die Akten-Sammlung enth&lt Stücke, die sich auf mehrfache

Art gruppieren lassen: es sind dam Dokumente einer theoreti-

schen und einer praktischen Hitarbeit; femer einer solchen, die

eine Förderung der Gedanken und Ziele des Comenius bedeutet

mit zum Teil persönlicher Einwirkung auf ihn selbst und einer

Näkladem C. Akad. Cis. Frant. Josefa (I. A. Comeniiui Korrespondenz, Frag, Im

Verlage der böhm. kaiserl. Franz Josephs Akademie 1898/1902)-, in diesem Werke

ziliart: Eoin. Korr. Einige Akten aiad der glwohbatitelteii SawmtaTig Fatem*B,

Prag 1882, eninomniea oiul dabei korrigiert woideiu

* PinkKdie, Li Befonue de TediuMitioii en AliemagDe p. p. Yorwort. S. VIII.
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solchen, die eine, vielleicht auch schon verblasste Ausführung

und Verwirklichung seiner Ideen zum Ziele hatte. Der l:'on\\

nach giebt es hioi- Briefe, Widmungen, Urkunden, Entwürfe zu

wissenschaftlichen W erken und praktischen Einrichtungen. Doch

habe ich aus naheliegenden Gründen eine Gruppierung nach der

Form nicht vorgenommen und die chronologische Ordnung ein-

gehalten.

Im ganzen strebte ich eine genaue Wiedergabe der Vorlagen

an, habe dabei jedoch in Bttckaieht auf die bereits anderwärts

yon mir publizierten Akten einige Eonzessionen machen mfissen,

die in der fintfemung der Zeichen Uber den lateinischen Vokalen,

dem Emsetzen eines groBsen BnchBtabens nadi jedem Punkt, dem
Aendem des 1 vor Vokalen und v vor Konsonanten im Anlaut

in j und u und in der massvollen Rationalisierung der in den

Vorlagen meistens prinziplosen Interpunktion bestehen. Auch habe

ich offenbare Fehler stillschweigend verbessert.

Grössere Schwierigkeiten boten hier (ausser den kaum

lesbaren Briefen des Evenius) die Dokumente des Brit. Museum.

Diese sind fast durchweg Abschriften von Schreibern, die der

Sache, um die es sich handelt, aber auch des Lateins nicht sehr

kundig waren. Alle Abschriften sind allerdings nicht gleich, ich

habe nur an einer zeigen wollen, dass man bei der Konstmierung

eines Textes selbstversUbidliche Korrekturen vornehmen muss,

ohne doch von allen Bechenschaft geben zu sollen. Beeht

inkonsequent schemt auch die Orthographie der Abschriften der

deutechen Briefe Hühners an HarUib zu sein; ich beschränkte

mich auf die Wiedergabe der früher (von Herrn Dr. Th. Klälir

in Dresden und Herrn J. Herbert, Bibl. des Brit Museums)

kollationierten Abschriften der Vorlagen.

Bei der Textrevision wie Uberhaupt bei der Korrektur des

ganzen Buches erfreute ich mich, wie schon erwähnt, der be-

währten Hilfe des Herrn Direktors Dr. Josef Reber. Seiner Opfer-

willigkeit und Sachkenntnis möge hier in erster Reihe mit Dank
gedacht werden. Desgleichen bin ich für gütige Unterstützung

meinem g. Kollegen und Freunde Mag. AI. Berendts tief ver-

pflichtet. — Aus der reichen Schatzkammer seines einschlägigen

Wissens und aus der nicht minder reichen Sammlung der oft so

seltenen Literatur hat mir Borr Bichard Aron in Berlin oft

dankenswerte Hülfe geleistet Alle Verwaltungen der im folgenden

Absdmitt angeführton Institute haben mich in üebenswfirdiger
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Weise unterstützt, so besonders die Herren Bibliothekare Floridow

und Huber in St. Petersburg und Dr. Wendt in Breslau. Mit

einem Dank an alle möge diese Umschau schUessen.

Jurjew (Dorpat),

November 1902.

Dr. J. Kvacala.^

' Naobdem der Sati der Teste beendet worden, erkttbten mir die

Sofarifileitang der „Oesellschaft für deutsche Erziehung^- und Schulgeschiohte",

wie auch der Herr Verleger, dass eine Theilong meiner Arbeit in zwei Bände

infolge des aUzo grossen UmfangeB erwünscht wäre. Obgleich die im Yoran-

stehenden charakterisierte Uebersicht zur Eioführung in den Gebranch des Akten-

materialä abgefasst war, habe ich doch dem geäusserten Wunsch nicht widersprechen

wollen und meine Zustimmung dazu ertheilt, daae die wiederhelt erwShnte über-

atoht mit der ffibtiographie ffir den sweitea Band belaaaen werde.
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Einleitima.

Ueber die Quelleü.

A. Handschriftliche.

Den weitaus grössten Teil der Sammlung machen Briefe

aus; in erster Linie solche pädagogischen Inhalts, dann aber auch

solche, die geeignet sind, Persönlichkeiten oder Zustände zu

charakterisieren. Um uns über den historischen Wert dieses Brief-

materials zu orientieren, wollen irir vor allem einen Binbliek in

die Genesis und Überlieferung der Torliegenden KorrespoBdens

thun. Es handelt sich dabei hauptsttdiHcb um die Korrespondenz

des Ckmienius md die KorrespondenK ^iger seiner Freunde, die

täeh mit IMehungsfragen abgaben. Nachdem wir die darüber

auffindbaren Naduichiten susammengesteilt haben, werden wir alle

die Sanunlnngen, in denen sich die Ton uns abgedruckten hand-

schriftlichen Qn^enstücke beAnden, knn anftlUden, und sagen,

was etwa mc Charakterisierung der einzelnen nOtig ist

L üelier dl« Sidileksale der benuteton EomspMideis.

1. Die Sammlung des Comenius.

Zweimal ist des Comenius Eigentum schon während seines

Lebens yerwttstet worden; durch den Brand in Fulnek 1621 und

den zu Idssa 1666. Beide haben zwar audi seine Eoirespondenz

dezimiert» aber namentlich in letzterem Falle durchaus nicht yer-

nichtet ^ Dies ist umsomebr zu merken, als er nadiweisbar nicht

nur die erhaltenen Mefe aufbewahrte, sondern auch Eonzepte seiner

' Dass er trotz der grossen Verwii<?fnng in Falnek (Vgl. Mhft. d. Com.

Ges. 1898. S. 323) bereits nach 3 Jahren eine wertvolle Bibliothek hatte, ergiebt

sich aas dem Ehekontrakt 1624, abgedr. m Ü.adle£ik8 Brandys etc. 1885 p. 287

Imb 889. VbA da« «r Avdi am doii Bünde vm Uan manohen Brief ^rattet,

Mgiebt ntth daimoa, dais er splter sohiie pubUsierl, ao einige in den Op. Oidaoliäa

(eorgL nnaere Eollefclioii), aber andi hi giilaaeiem JJvohag, TeisL die Bebrifl

•A deztna et dnirtiis lesi«.

b*

^ kj i.cd by Google
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eigenen Briefe, oder deren Kopien. ^ Sine grosse Anzahl solcher

Briefe^ find nicht die unwichtigsten, hat er nns durch deren

Dmcklegong selbst gerettet; und zwar sowohl seine eigenen (eine

grossere Zahl) als auch fremde, freilich nur gelegentUdi in seinen

grösseren Werken. Wäre seine Sammlungi die doiäi seit 1656

eine komplete h&tte bleiben können, uns vOllig aufbewahrt worden,

besftssen wir eine im Vergleicli cur jetzigen Überreiche Quelle zur

Geschichte seines Lebens und seiner Zeit. Dies ist aber nur in einem

sehr besf^eidenen Masse der Fall. Was mit setner Sammlang ge-

schehen ist, wissen wir nicht. Schon darüber, wer seinen Nachlass

Übernommen hat, sind wir nicht ganz im klaren. Nach einer Version

hat ihn Docemius erhalten^, um dann eine Publikation zu ver-

anstalten; nach etwa 30 Jahren hat er denn auch die bereits

herausgegebene Panegersia von neiirm vciüffeDUiclit". Ob er auch

Briefe aus dem Nachlass bekommen, erhellt aus der Nachricht

selbst nicht Solche waren nun jedenfalls in der Handschriften-

sammluüg, di*' Ohr. V. Nigrinus und Daniel Comenius an-

vf^rtraiit wnrdori war. Ks ist direkt nachweisbar, dass einige

Kisten des verstorbenen Daniel C. nach Danzig kamen; in einer

solchen fand der Pfarrer einer reformierten Q-emeinde daselbst die

Briefe betreffend die Succession der brüderlichen Bischofswürde

und sandte sie an den Enkel des Comenius, damals Hofprediger

in Berlin, D. Jablonaki^. Da dieser die Tagebücher und über-

haupt die Hinterlassenschaft seines Vaters Peter Figulus erbte,

80 konnte er darunter yieles von dem whalten haben, was sich

von des Comenius Konzepten und Briefen ttberliaupt ertialten hat.

Ifit Bestimmtheit lassen sich nur jene 13 Briefe als aus des

^ AnsBer dnigem, was er sell>st publüdeite, gehSfin za dieser Art die

meisten yon Patera publizierten Com. Briefe, wie dies aas den Bemerkangen

des Comenius orheilt, (ev hatte sie kopiecen iuien). Veigl. flUem «. «. O.

Vorwort. S. V.

' Hierauf liess bchon die Vorrede des Buddeub zu seiner Ausgabe des

Pauegersia (Halle 1702) sohliessen, klarer wird dies behauptet von Com.'ij Enkel«

D. E. Jablonsky in seinem Briefe an Leibniz vom 3. September 1716. Vgl.

kteQBaminlaiig No. 213. Dase hier nur Dooemiiui gemeint sein kenn, ergiebt sieli

•ee der Zaeammeoelelliuig der beiden TJietaaelieii.

* ÜB ist ludit Idar, an wen Dooemiiu die Handifthiiften vererbte» ob an

B«ddeiu oder das Waisenhaiia. Im Naehlasae dee Buddens zu Jena lieas sich

nichts finden, ebenao vegfAea Naohfiagen in der Bibliothek dea Waiaenhaitfea ein

negatives Ergebnis.

* Brief Chodowieekia an Jablonaki, 26. Aug. 1717 in A. d. Unit Dep.

Staata-Arcbiv Posen.
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Comenlus Hioterlasflenschaft stanunend erweisen. Soviel steht

fe8t> dass ein, wenn auch keineswegs erheblicher Teil seines Nach-

lasses nach Lissa kam und dem Archiv der Unität einverieibt

wurdet. Auffallend ist in der uns so aofbewalurten Scbrifibsamm-

long das fast T(»ll]ge Fehlen der Originalbriefe seiner Eoire^

spondeuten^. Dieser Umstand spricht dafür, dasa der Hauptstoek

seines Nachlasses zum grOssten Teil entweder ganz verioren

gegangen ist oder irgendwo noch verboi^n Hegt. Meine Be-

mühungen, ihn au&ufinden, blieben bisher erfolglos.

2. Die Sammlungen seiner Korrespondenten.

Von jenen Briefen und Entwürfe, die für unsere Zwecke
hl Betracht kommen, entstammt das meiste dem Nachlasse Sam.
Hartlibs, der den grössten Teil seiner Korrespondenz kopieren

Hess. Nach dem Lebensschicksale Hartlibs werden wir uns nicht

wundem, dass jene Dokumente sich teils im Brit. Museum, teils

m der Bodlejana befinden. Eine geringe Anzahl von Schriftstücken,

die besonders für die zweiLe Hälfte dieser Arbeit wichtig sind,

entstammt dem Kachlasse J. V. Andreaes und wird auf der

Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel aufbewabil. Andere Genossen

und Verehrer des Comeniüs haben der Nachwelt das Andenken

ihrer Verbindung mit ihm in Briefsaiimilungen nicht aul bewahrt;

nur zufällig erhalten wir fragmentarische Nachrichten von einem

und dem anderen; ein Au&ählen der sie betreffenden einzelnen

Stücke möge dann folgen.

Gemäss dem Gesagten haben wir nur nach einander vom
Archiv der Unitiit» den englischen Sammlungen und von der

Sammlung des Andreaeschen Briefwechsels in Wolfenbttttel, in

aofein sie in gegenwärtiger Arbeit benutzt werden, zu sprechen,

und was noch erübrigt, einfach nachzutragen.

' DafBr tpriolit a. B. der Band der »Glamoraa EUie", der gevUia tm
Com.'s nnmittelboram Besitz stammt, da sich darin noch Aufzeiobnongen aus seinen

letzten Lebenstagen befinden. Neben diesen könnten auch die anderen Srhriff-

stüfke nach einer uns nicht genau bekannten "Wanderung in den Rppitz d'T Umtat

gekommen sein, und es ist nicht nötig, an andere Herkunft, etwa die durch den

Abschreiber, zu denken.

* Man vMrgL liienii saniehat Fatoraa Vorwort Aber andi von all den

T4m Com. seibat abgedmcikteii Briefeii anderer an ihn Hegt «na auner den wenjgen

Briefen Andreaee» Heraenoes, Mosers kMim einer vor. Auch die gegenwärtige

Sammlung bringt kaum Originalbriefo an Comenius ; und auch, wo es der Fall ist,

kaum ans seiner Sammhni<r (/.. ß. der Brief des Fignlns» abgedr. y<m mir in Öasop

C^esk. Muz. 1891, und danach bei Fatera).
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IL ÜlMT die Torlagen 4«r TerOifenttioliteii Komt]>Mid«iii.

a) Das Archiv der Unit&t

Schon zn des Comenius Lebzeiteii wurde dies aus Lissa nach

Kartal, von dort nach Breslau überführt und von dort an D. E.

Jablonski, den man mit der Neubearbeitung des Regenvolsciud

betraut hatte, ^ ausgeglichen. Nach seinem Tode (1741) wurde es

wieder nach Lissa geschafft. - Dass es von und über Comenius,

einen Notar, s[)äter den Senior der Universität, vieles enthalten

musste, ist ofienbar. Aul welche. Weise Teile aus des Comenius

privatem Nachlass damit vereinigt wurden, ist ausdrücklich nirgends

gesagt worden. 3 Soll man die Lücke mittelst einer Vermutung

ausfüllen, so glaube ich, dass diese comenianischen Teile mit dem
Jablonski'schen Nachlass nach Lissa kamen ; die in Berlin an-

sässige Familie, die böhmisch kaum mehr sprach, konnte ohne

grosses Leid von den ihr fremden Schriften scheiden, — von denen

ein Teil möglicherweise durch Petrus Figulus ihr Besitz geworden

war. Diese Vermutung stützt der Umstand, dass von den lateinischen

Konzepten und Arbeiten aus dem Nachlasse des Com^enius sidi kaum
etwas in Lassa vorfinden liess. — Sinen fleissigen Benatzsr hatte dag

Aiddy im Anfang dieses Jahrhunderts in dem pobisehen Historiker

Lukaszewicz. Als dann nach Prag die Naehricht Ton den in Lissa

befindlichen handschriftlichen Sch&ftaen gelangte, dachte man dort

daran, das Wertvollste fUr sich zu erwerben. £Sb begannen die

Unterhandlungen,^ die dann zu einer bedauerlichen Zersplitterung

des Archivs filfarten« so dass sich heute die Beete des einstigen

Ünitats-Archivs an 6 Stellen befinden. 1. Nur weniges blieb in Lissa

im Archivs der Johanniskirche. 2. Der grösste TeU ist im kgl.

Staatsarchiv Posen als Depositum. 3. Einige Codices kamen in

^ Die ante Htttoilttag über cHese Arbeit Jabloiuld'e (Utiert noeh aas dem
XVII. Jahrirandeit Eto veiigiiig jedoch hat ein htSb» Jaluimiidext, olme deee die

Arbeit za Bode gefBhrt worden wtre infol^je der mannisfiUtigBtan enderweitigea

BesohäftigongOD des Autors. Vgl meinen Vortrag: Fünfzig Jahre in preMaiaoliem

Hfl^oedigerdienste, D. E. Jablonski, Acta et Com. Univ. .Turj. 1896.

' Dies erbellt atis den auRführlich erhaltenen Verbandlangen über seinen

Nachlass, Arch. Unit. Dep. ötaatsarch. l'oson.

* Vieles ao» dem Privatbesitze Jablonski's kam iiacii Lissa, von wo dagegen

«pcihea for die ITmtftt 'WertroUe yenohwimden ist Über den (eigentUohttO

Jabloiiski'sdkeD haben wir einen Berudit, er Bäneu in Berlin wolinhallen Sohne

anvertraut worden. Siebe P. Jablonski's Brief an Bnseh. £gl. Bibi. EUninover.

Abgedr. in meiner Schrift: «D. E. Jablonski und Groespolen" 8. 152 ff.

* Vgl. die Geschichte dieser Verhandlungen teils im Vorworte Fateia's» teile

in der »Kurzen Gesch. der Hennhuter Sammloni^n''.
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die Baosynskysche BibUathek daselbst. 4. Einen Band sah loh

in der Kbiiothek der polnischen irissenstdiaMohen Geselischäft

daselbst — Vefkanft wurde ein Teil 5. nach Prag ins Museum
Behemionm« von wo aus das meiste hierher gehörige dnroh Patera

erOifentlieht worden ist^ 6. nach Hermhut, an letaterem Ort

namentlieh die fttr die frtthere Unitätsgescfaiohte wichtigen Foli-

anten. — Da manches, was Lnkaszewica gebrandit, oder was sich

in einem Uteren Begister in L^a befindet» an allen diesen Orten

nicht mehr zu finden war, so ist anzunehmen, dass die Zersplitterung

eine noch grössere ist. — Am wichtigsten für uns sind:

die Sammlungen im Museum Bohemicum.

Über die Art, wie diese vom Museum erworbeneu Schrift-

stücke aus dtni Ganzen des Unit äts-Archivs ausgeschieden worden

sind, erhalten wir in der Einleitung Pateras' zu seiner Publikation

der Korrespondenz des Comenius leider keine Belehrung. Die

früher übliche Einteilung der Oomeniana im Museum Bohemicum

Hess weder einen historischen noch einen logischen Hintergrund

erkennen und beruhte wahrscheinlich auf technischen Gründen;

jetzt ist sie nicht mehr in Geltung. Es ist sehr sidiade, dass

Patera nicht eme Beschreibung ^Imtlieher Ton ihm heraus-

gegebenen Denkmttter mit ihren Signaturen geliefert hat, eme Kritik

wftre dadurch erleichtert.

Mir standen die Akten neuerer Zeit nicht zur Verfügung, darum

kann ich auch nfthere Angaben über den Fundort der einzelnen

Akten nicht geben; über den Charakter der einzelnen von mir

neu abgedruckten Schriftstücke konnte icli aub Patera's Einleitung

(V—VII) folgendes zusammenstellen:

1. Von Comenius selbst geprüfte Kopien sind die Voriageii

Nr. 122. 124. 125.

2. Sonstige zeitgenössische Kopien die Vorlagen Nr. 7. 8. 191.

3. Neuere Kopien die Vorlagen Nr. 9. 12—17. 21—23. 25.

26. 28.

4. Eigenbändige Konzepte des Comenius die Vorlagen 107.

112. 119. 165. 166. 168.

5. Ein an Comenius gesandter Origiaalbrief die Vorlage

Nr. 183.

b) Die englischen Sammlungen.

Wie dkis Archivum Unitatis Konzepte und Kopien enthält,

deren Originale uns in England vorliegen sollten, so bieten uns

die englischen Sammlungen, vor allem das British Museum, die
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Absohriften Tieler Schriftstücke, deren Originale dem Nachiass des

GomemoB angehörten. Eine Scheidung dieses fast durchweg Kopien-

matenals nach den Schreibern vSre ohne Belang. Dagegen kOnnen

wir uns mittelst unserer Kenntnisse von den engüschen Begehungen

des Gomenius iiber den Wert dieses Materials orientieren.

Äusserlioh beaengt, sowohl im Katalog, als an dem
Binband, ist nur die Herkunft der Papiere des Dr. J. Pell

(Pell-Papers). — Ihnen entnehme ich nur 2 Briefe. Wie sch<m

erwähnt, entstammt die Uberwiegende Mehrzahl dem Nachlasse

Harttibs. Ein solcher ist ftusserlioh nicht gekeanaeiebDet und nicht

selbständig geordnet und aufbewahrt, und es sind hauptsächlich

innere Gründe, aus welchen ich schliesse, dass eine Anzahl derjetzt im

British Museum
behndlichen MS. ihm angehört hatte. Da wir n\wr Hartlibs Tod ganz

ohne Nachricht dastehen lassen sich über die Schicksale seines

handschriftlichen Nachlasses nur geringfügige Vermutungen auf-

stellen. Darum ist es auch schwer zu entscheiden, ob nicht einige

minder bedeutende, Dorys Korrespondenz enthaltende Bände diesem,

oder ebenfalls HarUib angehört haben

Wur nehmen nun den NachUus, insofern er von ims verwertet

worden ist, durch, allen voran die Bände, welche Hftbnersche

Briefe enthalten. Die lateinischen sind mit Unterschriften Tersehem

und auch in den Katalogen als solche verzeichnet, von den deutschen,

die ich unter seinem Namen veröffentliche, muss ich erst unter«

netamen es m beweisen, dass sie von ihm stammen.

Es sind die beiden Bände des British Jkluseum

MS Sloane 639 u. 417.

Der erstgenannte Band ist im Katalog also verzeichnet:

Hubner: Epistolae ad Commenium, Salmasium, Fabricium, Gro-

novium etc. 1635—1640. BSr enthält Abschriften von Hübners

Schreiben an die genannten Personen, manche sogar zweimal.

Der Brief vom frühesten Datum scheint allerdings nur eine Ein-

lage in ein Schriftstück „Vita Usseri** zu seui, der Brief ist vom
9/19. Juli 1635 Berlin datiert und an einen Holländer Usser ge-

richtet Hübner berichtet darin über seinen Bruder, der den Dienst

bei jenem berühmten Usser au^egeben hat und nach Irland ge-

* YgU darübw den Artikel von Althans: Sunael HartUb Bist Tasohenb. 1887.

* Dies Hesse sich teils nach seiner sehr charabterietiBohmL BAndschrift

annehmen, teils desbalb, weU w der BmpOnger der darin gesammelten Schrift«

Stücke iat
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zogen ist. Die Mehrzahl der übrigen Briefe ist aus London zwiachen

1638—1640 datiert; sie sind lateinlBch, der Form nach weit-

schweifig, sengen von überaus vielseitigem Wissen und entschiedener

Hingabe ao die Sache des Ck>menitis; ausser den vom Kataleg

ausgeschriebenen Namen sind noch Herbert y. Cherhury und der

Eanaler des Kurfttrsten t. Brandenburg als Adressaten su nennen.

Zum 8chluss, Kusserlich im Anhang, sind 5 Exzerpte ans Hflbners

deutschen Briefen an Hart]ib(?) von Oieve aus den Jahren 1046—47;

aus dem letaten wird Idar, dass des Schreibers BibÜotbek in

Berlin Ist.

Diese letaten deutschen Briefe waren es, die mich veranlassten,

den ungenannten Autor der meisten deutschen Briefe von Sl. 417

in Joachim Hübner zu suchen. Der Band ist im Katalog ver-

zeichnet: „ExcerptaLiterarum de rebus Ecclesiasticis et Enulilione.'*

Nach den Kopien zweier Descartes'schen ludicia und einem

skeptischen Exzerpt aus des Bergius Briefe über des Comenius

Pansophie und einem Schreiben Chr. Eaves, folgen an den Blättern

3 a—199 anonyme deutsche Exzerpte aus Briefen ohne Angabo
des Ortes aus den Jahren 1636—38. — Unter einem späteren

Exzerpt steht der Name Christ. Schlo??r: diuiach habe ich anfangs

alle die anonymen Exzerpte für Schloßrsche gehalten, ^ was ofifenbar

ein irrtümlicher Schluss war, da das mit Namen versehene schon

durch die Namensnennung, aber auch durch Inhalt und Stil von

den anderen unterschieden ist. — fls folgen weiter im Bande 2swei

lat^nische Bxserpte aus des Comenius Schreiben 1638, dann

mehrere anonyme Briefe, auch ohne Angabe des Jahres, diese

wieder deutsch, doch offenbar von einem anderen Verfasser als

die auf den S» 3a—199.

Der Verfasser dieser letsterwfthnten Briefe ist aus Beriin

Uber Holland nach England gelangt, ist dann nach Oxford offenbar

2u weiteren Studien gezogen, nachdem er in London mit HartKb

Bekanntschaft geschlossen. Er ist Uber die meisten deutschen

Reformer unterrichtet, er kennt Jonston, Bornegger, Vechner,

Menzel, Crell, namentlicli auch Elias Bodiuus, Calixtus, interessiert

sich fUr Dory, Pöhmer, Evenius; aber im Mittelpunkte der Korre-

spondenz steht üomenius mit seiner Pansophie, an der der Autor

freimütige Kritik übt, aber herzhch gern bereit ist mitzuarbeiten.

Er ist es, der den Druck des Prodromus ir*ansopliic in Oxford

vermittelt, dann verstummen aber die Berichte, denn — wie bereits

^ Vgl. meine Biographie über Comeniaii S. 241.
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gesagt — die lum Sehluss folgenden Briefe sind offenbar von einem

anderen Verfasser. — Die Vielseitigkeit des Inhalts und die Weit-

schweifigkeit der Form entspricht völlig dem Charakter 4w
Httbnersehen Briefe an Gomenius aus SL 639, auch das Interesae

fttr des letEteren Beformen weist auf Hühner hin. Fast znm Über-

flnss bekennt sich noch Hllbner va jenen Oxforder Bzseipten in

der Einleitung zu seinem Memorial an GomeniuSt die ich diesmal

tOH^ zum Abdruck bringe, und die die Autorschaft Hübners an

diesen Schreiben manes Erachtens yOUig überzeugend beweist

Der Umfang dieser Briefe machte mir^s zum Gtoboi, mich auf

einige Speeimina daraus zu beschrftnken, doch über den Inhalt

aller dieser Schreiben, wenn auch nur oberflttchlichen, Aufsdiluss

zu geben.

Ein Fragment von 417 die Nr. 86 schrieben wir Bisterfeld

mit grosser WalirschoiTilichkoit zu. Zunächst will Siebenbürgen

als des Adressaten Heiuiat genannt sein, Dass aber von mehreren

Verbesserern, die danach Autoren jener Briefe sein könnten,

kein anderer als Bisterfeld der Korrespondent ist, beweist in

Sloane 421—427
ein längerer ebenfalls deutscher Brief. Dieser anonyme Brief,

sl. sd. (Nr. 88) erweist sich als Bisterfelds Brief, teils durch

Erwähnen Siebenbürgens, als seines Aufenthaltsorts, teils durch

die darin ausgesprochene Lust zur Wiederkehr in seine west-

liche Heimat, besonders aber und am deutlichsten durch die An<

gäbe, der Schreibort sei Paris, wo sich Bisterfeld zu jener Zeit

thatsächlich als des Siebenbürgischen Fürsten Gesandter aushalten
hat. Als Adressat ist kaum ein anderer als fiU^rtlib anzunehmen,

da sich Bisterfelds Ausführungen am besten als an die Hartübsehe

Vorrede zum Prodromus anknüpfend auffassen lassen.

Ein yielfach benutzter Band, der schon nach dem Kataloge

Tiel Pädagogisches enth&lt (fast alle Nummen sind im Real-

katalog zur «Education, Grammatical and Bictionaries^ gezUilt

worden), ist

Sloane 649.

Bs ist eine Sammlung mannigfaltiger Briefe und Entwürfe»

die dbntlich an Hartlib gerichtet worden sind. Die Auswahl
scheint den pädagogischen Inhalt zur Norm gehabt zu haben.

Eingangs findet sich eine grosse Anzahl Kinnerscher Briefe und

Exzerpte, die zum Teil im gegenwärtigen Bande zum Abdruck

gelangen. S. 1—27. Es giebt hier auch Schriftstücke, die niit

Comenius nicht im Zusammenhange stehen; sie yerdienen zwar
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auch Beachtung, die ihnen aber hier versagt werden muss.

Diesem Bande gehört der datumlose Bvief des Abraham Pdhmer

an HartUh (Nr. 42) an. Für eine Datiernng, die sehr wünschenswert

w&re, smd sichere AnhaUspnnkte schwer zu erbringen. Hartübs

Bxki an Tassins ans 1688 spriidit dafür, dass dieser POhmersche

Brief Tor jener Zeit entstand oder geschrieben ist; sehr weit

snrttekzagehen ist aber auch nicht gestattet —
90—103 ist Jonstons Synops. IMdact fUr die Lissaer Di-

daktiker, Kr. 157.

118--1U sind Bares didakt Thesen, Nr. 163.

115—140. Des Oomenius Synopsis Meth. Lang. NoTiss. Die

Hauptpunkte des Comenianischen Methodus (hier nicht abgedruckt).

153—171. Raves Briefe au Harllib, io einer üiiaserst

schlechten Abschrift, Nr. 151. 154.

190—200. Hyle Praxeos Comicae Conieiiii, Comen. Hand;

G^edanken fUr die Vorrede zu seiner Schola ludus. (Hier nicht

abgedruckt).

208—211 u. 264 S. Eine didaktische Epistel mit den

Anfangsworten: „Diutumi silentii moram etc. Ich habe diesen

Brief als Jonston'schen beseicbuet und zum Abdruck gebracht.

— Nr. 2.

Znr Charakteristik Stresows ist ein kleines Exzerpt Uber seine

vielgenannte Technologie Nr. 29 abgedruckt worden.

Bin anderes Qebiet der Comeninsschen Thätigkat streift

der Band
Sloane 648,

nAmlich das mystiseh-apokal^tische.

Für uns kommen dayon in Betracht auf Seite 10—17.

Bxserpte ans Polemans Briefen an Hartlib Aber die Antiüa. In

einem dieser Briefezzerpte ist das Interesse der geheimen Blinde

am Endehnngswesm so direkt ausgesprochen, dass ich den

grOflsten Teil dieser Schreiben als za meinem Thema gehörend

betrachtete: es ist die Nr. 132.

Zu flartlibs Charakteristik sind wertvoll die Bände

Sloane 634 und 1466.

Ersterer enthält mannigfaltige Notizen und Reflexionen

Hiirtlibs allgemein reformatorischen Inhalts. Diesem Bande sind

entnomoieü die Aufzeichnungen, die aus dem Jahre 1634 eine

Orientierung über den Umfang seiner Arbeiten und Interessen,

wie auch über seine deutschen Verbindungen geben. Nr. 31.

Aus dem Bande 1466, der für die Geschichte der englischen

^ kj i.cd by Google
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Erziehung sehr wertvoll erscheint, bringe ich einen Brief Webbes

an Hartlib Sept. 1628 zum Abdruck, zum Beweis dafür, daas

Hartlib, ebenso wie Dury« anfangs sich mit Erziehung abgegeben

hatte. Nr. 3.

Aus der

Bodlejana
habe icli einen einzigen Brief (No. 101) aufgenommen, er ist

abschriftlich voriianden im

Codex Rawlins. C. 911.

Ob diese Sammlung von Kopien Duryscher Briefe an Hartlib

von Diirv oder von Hartlib angelegt worden ist, ist niir nicht

klar geworden.

c. Deutsche Sammlungen.

Diese können sich in ihrem Ertrag für unsere Zwecke mit

dem Archiv der Unität und dem British Museum nicht messen,

und wenn wir ihnen manche wertvolle Bereicherung unserer

Kenntnisse verdanken, so ist dies im Verhältnis zum Ganzen

jener Sammlungen so sporadisch, und die Unverlässlichkeit des

Materials so offenkundige dass wir uns mit einer ganz kurzen

Angabe über die Fundorte begnügen.

Zu den frühesten Verbindungen des Comenius gehört die mit

Joh. Val. Andreae.

Über ihre Anfänge irissen wir nichts; die ersten uns bekannten

Dokumente hat uns Comenius in den Op. Didactioa aufbewahrt.

Den Best finden w in der Augusteischen

Bibliothek in Wolfenbüttel,

für welche der Naohlass Andreaes erworben worden war. Bs
sind, so viel ich urteilen darf, durchweg Originalbriefe: Bs
kommen für uns mehrere Knde in Betracht, die ich hier nach

der Beschreibung des Katalogs yon Herrn Bibliothekar Heinemann

yorflihre:^

2086.

Carmina gratulatoria nec non dedicatoria D. Joanni Val.

Andreae a propinquia et amicia transmissae 1—39. Literao diver-

sorum ad eundem scriptae et transmissae de anno 1634 usque ad

annum 1649. S. 40—503.

Diesem ist ein Brief von Hesenthaler entnommen.

' Vgl. Monatshofte d. Comeniusgeseilschafl II S. 23801
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2116.

Varii ordinis opistolae Joh. V. Andreae et «d eundttft de

annis 1649—62.

IhthiUt eine Sainmlmig der Briefe des M. Heeentbaler.

S. 518-*-632.

SoUieedich der fOr uns inchtigsto Bqnd.

21SS.

So wie oben von 1616 bis 1649.

Diesem sind 3 Briefe entnommen.

Hierin sind entbalten die beiden OriginsJbriefe des Gomenius

S. 677-579.

Briefe aa Poehmer (Philadelphus) S. 19, 22—31.

Drei Andreaesche Briele (an Hg. August) sind dem Baude
Extr. 65. 1. entnommen.*

Die Stadtbibliothek zu Hamburg
bewahrt eine Anzahi von Briefen, die grösstenteils als Exzerpte

hier aufgenommen worden sind. Es sind die Codices 4, 23, 24,

4ö, 100.

Hartlib m Tassius .... 1638. 10. Aug. Ood, 100 S. 60.

Comcnius an Rave .... 1669. 13. IV. , 45 „ 113.

Hecht an Boeder .... 10. XI. 1646. „ 24 „ 338.

Barbette an Boeder ... 5. 11. 1665. . 23 „ 169.

Hesenthaler an Boeder . . 9. II. „ „ 4 „ 221.

Barbette an Enpclor ... 21. V. , „ 23 „ 169.

Binem Bändchen

des König!, geheimen Archivs zu Berlin

sind entnommen die auf Baves Anstellung in Dansig besttgUclien

Akten, Nr. 123. 126.

Die KOnigl. Bibliothek an Berlin

besitat die Kinnersche Schrift, deren Übersicht unter Nr. 144 ab-

gedruckt w4Hnien ist

Wftbrend sich am
Stadtarchiv Breslau

die Doknmente, die die Dedication des Sermo didaeticus voraus-

setzt, nicht vorfinden, habe ich dem Cod. HSR. 402 der

Stadtbibliothek daselbst

»Farrago epistolarum et carmiuum diversorum ad diversos a

* Nacb «inw worfkaiseD Hitfesaniig d«r IXroUioii der Wolfnibittelw

KMiotiiek wären in diesem Bande nur Briefe an Andreae. Eine weitere Korrektur

obiger Angabe i^^t mir nicht zugekommen ; doch Sind die Briefe naoh den alten

«ngedraditen Katalogen unschwer zu finden.

. kj i.cd by Google
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Nioolao Henelio ab Heitneiifbld et Matlda Machnero congesta «i

bibliothecaeBehdSgeraDae destinata, n. 288* einen Brief Hartlibs an

einen Unbekannten entnommen, ferner Exzerpte aus zvd Bänden

Korre^ondena zwischen Uodiinger und Enrtamann, welche den

Titel fOhrt: Epistolae dondni Johannis Mochingeri Dantlsco

Breslam missae ad [Johannem] Knrtamannnm ab a. 1631 ad a.

1643 (Hs. B. 259) nnd Kurtcmanniamm epistolarom centariae

quinque ab a. 1629 ad a. 1644. Abschriften von der Hand Mo-
chiügers, an den sie sämtlich gerichtet sind (H. S. R. 403). —

Im Stadlarchiv zu Danzig
hat Herr Bibl. Dr. Günther einige Briefe des Comenius und

HOnefeld gefunden, einen im Original, die übrigen in Abschriften;

Ich habe sie nach seiner Veröffentlichung mit zum Abdruck

gebracht.

Des Comenius Briefwechsel mit Colbovius ist auf der

Herzogl. Bibl. zu Gotha.

Hier sind auch in drei Bänden zahlreiche an Andreas Reyher

gerichtete Briefe aufbewahrt, zwei von Bvenius habe ich wegen

ihrer Bezugnahme auf Comenius in meine Sammlung aufgenommen*

Eine besondere Zusammenstellung der Draokwerke, denen

Akten entnommen sind, erscheint nicht nöthig; es'm^e hiermit

der Hinweis auf die benntzte Literatur genflgen.



B. Gedruckte Quellen.*

A-Conti, Jacobi, Tridentini Ad Johanncm Wolfium Ti^rinum
Epistola De Raüoüe Edendorum Librorum nunc Primum
Separatiiii Edita. Chemnicii Saxonum Inpensis Caroli The-

ophili Hofmanni. CIO lOGC LXXXXI.
Andreae, J. V., Turris Babel, Sive ludiciorum de Fraternitate

Rosaceae Conds Chaos. 1619.

— , Reipublicae Christianopolitanae Descriptio. Pr. 83. 1619.

— , Vita ab Ipso conscripta, ed F. H. Rhoinwiild. Bnrlin 1843.

—, Theophilus, sive de Christiana Religione läanctius coienda,

Vita temperantius instituenda, Et Literatura rationabilius

docenda Consilium. Cum Paraenesi ad Eooienae Mioistroa,

Et noDDullis a1iis^ ad restituendas res lapsas pertinentibus,

Johan: YalenUni Andreae STD StudtgardiM, Typis Mattbiae

Kautü, Anno Ohriati MDOXLIX.
Ball, H., Das Schiilweaen der bOhmischea Brüder. Mit einer Eia-

leifcong über ihre OesoMchte. Berlin 1898.

Biographie, Allgemeine deutsche, Herausgegeb. durch die histor.

Kommission bey der EgL Akademie der Wissenschaften (su

Mdnehen). Leipstg 1875 if*

Blfttter, Neue für Endehung aus Sttddeutschland. 1892.

Boecleri, Joh. Henrici, Eurtae Anweisung, Wie man die Authores

GlassiGos bey und mit der Jugend traktiren soll Strassbuig.

B^ Eriderich WOh. Sehmuck. 1679.

* Dies Yerseichnis moss wat den Anspraöhf eine Bibliogn^hie der Arbeiten

über Comenius zu bieten, von vornherein verzichten. Ausserdem sei bemerkt,

dass die Verweise auf die öfter zitierte Literatur insofern vereinfacht werden, als

ich neuere, bekanntere Werke nur kurz angebe. Dagegen sollen die einschlägigen

pädagogischen Werke des XVII. Jahrhunderts, besonders soweit sie schwerer za-

ganglieh lind oder hierxnm entea IbloTerwendet worden sind, womöglich mit toU-

tüiidigom ütel mSMDmeiigeBtollt werdeiL (fiea. einigeii, deren Utol attsu laqf

ist, habe idi auf dMsen vollen Abdrack doch verzichtet). Namentlich erstrebte ich

eine vollständige Aufzählung der hierher gehörigen Werke Joh. 0. Seybolds Zu
bemerken ist schliesslich^ dass die Bearbettnogen Gomeniaoischer Sohhfton in der

Bibliographie za suchen sind.
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Böhne, Die pädagogischen Bestrebungen Ernst, des Frommen
von Gotha, nach den archivalisohen Quellen dargesteUt.

Gotha 1888.

Braem, A., Der Gothaische Sehulmethodus. Eine kritische Unter-

Bnchung Uber die ersten Spnron des Pietismus in der PKda-
gogik des siebzehnten Jahrhunderts. Diss. Berlin 1897.

Bnno, M. J., Taholarum Ujienioniearam Historiam Universam

Cum profanam tum Ecdesiasticam Smmlacris et Hiero-

gljphicis Figuris DeUneantinm CSaTis. ]EtegiomoDliBonM8oniiii,

Ex Typographia Paschalis Mensenii. M. DO. XLVH.
—« Nene Lateinische Gramm atiea in Fabeln und Hldem

den eusseriichen Sinnen Yoigestellet nnd. also eingerichtet»

dass durch solches Mittol dieselben benebens etlich taus

W

darinnen enthaltenen VocsU)ulis, in kortzer Zeit mit der

Schüler Lust und Ergetzung kan erlernet werden, Auf Be-

gehren eines Edlen Hochweisen Ralits der Königlichen Stad

DanLzig. Der wehrten Jugend zeitigen Wachstum in heilsamen

Studiis zu befördern. Gedruckt zu Dantzig bey Andreas

Hünefeld Tni Jahr Christi 1651.

— , Neues und also eingerichtetes ABC uod Tjpsebüchlein

Zu Dantzig gedruckt bey Andreas Eüneieid. Im Jahre Christi

1650.

—, Bilder Bibel, darinnen die Bücher Alten und Neuen Testaments

durch Alle Capitel lu annemliche Bilder kürtzlich gebracht,

und also fttrgestellet sind, dass zugleich mit dem Inhalt auch

der Numeraa, und das wievielste ein jedes Capitel in seiner

Ordnung sej, leichtlich und mit lusten gefasset» und fest

behalten werden kann, welche zur £hre Gottes nnd nttts-

lichem Gtobrauoh aller deijenigen, welche Qtt^ und sein

Wort lieb haben und dasselbe zu lernen begierig sind; und

also zu BefiDiderung der Gtottes Furcht hat aus^fertiget.

Gedruckt zu Hamburg bey Arnold lichtenstein im Jahr

Christi 1680.

Büttner, J. S. lOttemacht^ Bektor in Gera 1646—1667. Frogr.

Gera 1888.

Oalmberg, E. Ph. h,, Historla Joannei Hamburgensis. Ham-
burg! 1829.

Campanella, Th., Realis Phüosophiae epilogisticae partes IV.

Francofurti 1623. Darin auch die Civitas solis als Anhang

der Politica.

—, De sensu rerum et magia libri IV. ed Tob. Adami 1620.
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Catalano, G., H cdhcetto pödago^cö di Tommaöo Campanella

esporto e illustrato. Catania 1894.

Ceilarius, Liber memorialis etc., die erste Ausgabe (angeblich

Merseborg 1689) mir utibekanat, an di^se hält sich die unter

S. E. Cyprians Protection abpöfasste Ausg. v. Gotha 1724.

— BesondPis wertvoll fWr die gegenwärtige Publikation diö

Anffgabe von M. Bei. iS'ürnberg' 1719.

Gohrs, Ferd., Öie evangelischen Katechismusversuche vor Luthers

Eriehiridioö. (= MGP., XX-XXIII) Berlin 19(X)ff.

Coibovii, Petri, Gadeb. Megap. Woi meynendMches Chymisch

Cännen, Von unterschiedlichen hoch unbekandten nothwendi^ri

Königlichen üniTersal-AlkahestrMeDStruis, zuth untörsehied-

liehen Chaos der Philosophorum, und dem Lapide Philo-

sophico Selbsten. Mit sampt deis Arteph. und Pont, secreten

8dn>rftViir. Fevati Medieid; Apotheker^, Ch^nnaids und Labd*

ranten ntttzUch xu lesen. Freyhm Saidirog. D. Q^eoph.

PariMMsils. DMBdeii; G«dni<&t dfarcU MMohior Beigeit, M
Jabr 1667.

Grossley, J., The Diaiy and Corresponderi^ ol Dr. John

WorthiBgtoii. Frftitcsd for the Ghethaih Society. Bd. iIbI

tu 86.

Dalton, H., D. k JaMoQlftfi Beriiii 19021

DifenbacfU, Iftarttil, GMddlitibe^ Wdlgeifacljriiter UittMoht
von den Pffltfhten Christlicher Schullehrer, die an Gymnasiis

stehen. Worinnen ziigleicli nächst einigen Vorschlägen von

Verbesserung der lateinischen Schulen, verischiedene ein-

fliessende Theologische Materien wider die Quäcker und

andere Irrgläubige abgehandelt werden. Mit E. Hoch-Ehrw.

Theologischer Fakultät m Giessen Approbation. Frankfurt-

am Mayn, Verleger Joh. David Zunner, Druckts Martin

Jacquet, 1691.

Dtidik, ß ,
Forschungen in Schweden für Mährens Geschichte.

Örünn 1852.

Svenius, Sig., Oraedsmi Janua usque aperta. Magdeburg! 1628.

—, Hehrsdaiilii Jähüa usqne aperta. Magdeburg! 1628.

Feliei, G. 8., Le dottrine fflosoflco-religioae di Tornmaso Campa-

nella. Xiandano 1896.

* DeatBobe Übeiselniiigsii koAmeiL 't«it 1619 im ürtimk vor.
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Fritschius, Christian, Schediasnia de Studiis Scholasticis, in

usum et gratiam Studiosae Juventatis editum. Lipsiae,

Smnpt. Jo. Christ. Wohlfart, Literis Colerianis. Anno 1692.

O ehern J. Abr. a, Entwurff Einer Vemunfftmässigen Kinder-

£ucht, Beydes in Sitten und in Wissenschaften. £Vankfiirt

und Leipzig. In Verlegung Jeremias Sohreyen und Joh.

Heinricb Meyers seL Erben. Anno 1691.

Gindely, Dekrety Jednoty BratrskA Praha 1864.

GrUnberg, F., Philipp Jakob Spener. Die Zeit Speners. Das
Leben Speners. Die Theologie Speners. Güttingen 1893.

Guhrauer, Leibnizens deutsehe Schriften. 2 Bde. Berlin 1840.

—, Joaeh. Jungius und sem Zeitalter. Breslau 1850.

Haehn, Joh. Friedr., Our tarn multa OonsUia atque auxilia in

emendanda re Sehoiastica expectationi minus responderint^

disquisitio altera. Magdeburg!. S. A.*

— , Ausführliche Abhandlung der Literal-Methode. Berlin 1777.

Haus und Schule, Pädagogisohosi Zeitblatt hg. v. G. Spieker.

Hannover 1877.

Herzog, Realencyclopaedie für evang. Theologie und Kirche,

n. (zum Toil m. Auflage besorgt von Hauek). Leip2äg 1879 ff.

bezw. 1896 ff.

Hesenthaler, M., Suada octennis orationum. Stuttgardiae 1666.

Hilfen haus, Fr. J., Die pädagogischen Bestrebungen Johannes

Kromayers. Ein Beitrag zur Geschichte der pädagogischen

Zustände im XVII. Jahrhundert. Diss. Leipzig-Reudnitz 1889.

Huelemann, J. V. Andreae als Paedagog. Frogr. Ldpsig 1884

u. 1893.

Hülsen, Leibniz als Pädagoge und seine Ansichten Aber Päda-

gogik. Progr. Berlin 1874.

Jahrbücher y Neue, fürPhilologieund Pädagogik. Leipzig. Teubner.

Jahrbücher, Preussisohe. Herausgegeben yon Hans Delbrück.

Jonstoni» Joh. Polonl, Naturae Oonstantia Seu Diatribe. In qua,

per posteriorum temporum cum prioribus collationem, Mundmn,
nec ratione sni totius» nec ratione partium, universaliter per-

petuo in pejus ruere, ostenditnr. Amstelodami MDGXXXIV.
—

, Polymathiae PhÜologicae, seu Totius rerum üniversitatis ad

8U08 ordines reyocatae Adnmbrado. Franooftarti et Lipsiae,

Sumptibus Esaiae Fellgebel Bibliopol. Wratislav. Anno
MDCLXVn.

* Mach Seite 33 die AbCassongsseit: 1767.
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Eaemniel, H, J., GFeechielite des Deutschen Schulwesens im Über-

gänge vom lüttelalter zur Neuzeit Leipzig 1882.

Eatseh, FeriL, Die Entstehung und der wahre Endzweck der

FiehnauereL Berlin 1897.

Kehr, E., Geschidite der Methodik des deutsehen Volksschul-

unterrichts. Unter Hitwirkung einer Anzalil Schuhnftnner

herausgegeben. Gotha. Veriag yon E. F. Thienemanns

Hofbuchhandlung. 1877—82.

Kemmerich, D. Dieterich Hermann, Direktors des Ritter-

Collegii zu Brandenbui'g. Neu-eröffnete Akademie der Wissen-

schaften, Zu welchen Vornemlich Standes-Personen nützlich

können augeführet, und zu einer vernünfftigon und wohl-

anständigen Conduite geschickt gemacht werden. Erste Er-

öfihung. Zweyte Auflage vermehrt und verbessert, Leipzig,

bey Thomas Fritschen, 1717.

Knoke, K., Grundriss der Pädagogik imä ihrer Geschichte seit

dem Zeitalter des Humanismus. Berlin 1894, 2. Aufl. 1903.

Koberstein, August, Geschichte der Deutschen National-

literatur. 5. Aufl. hrg. Ton Karl Bartsch. Bd. 1 u. 2.

Leipzig 1872.

Krämer, Gustav, August Hermann Erancke. Em Lebensbild,

fiaile 1880.

Krause, 0., Wolfgang Batiehins» oder Batke im Lichte seiner

und der Zeitgenossen Briefe und als Didacticus in Gothen

und Magdeburg. Leipzig 1872.

KrOger, A., Leibniz als PSdagoge. Eine quellenmassige und

systematische Darstellung. Diss. Leipzig 1900.

Kvaiala. J.» Bisterfeld J&nos Henrik ^etrajza. „Sonderabdruck

aus Sz^zadok**. Budapest 1891. (Ungarisch). (Deutsch

(unvollstftndig) in Ungar. Revue 1893).

— , J. A. Comenins. Sein Leben und seine Schriften. Leipzig 1892.

— , Neue Beiträge zum Briefwechsel zwischen D. E. Jablonski und

G. W. Leibniz. Jurjev 1899.

— , Jana A, Komensk6ho Korrespondence, 2 Bände. Praha 1897

und 1902.

Lattmann, J., Geschichte der Methodik des lateinischen Elementar

Unterrichts seit der Reformation. Eine spezialistische Ergänzung

zur Geschichte der Pädagogik. G^^ttini^eTi 1896.

—, Ratichius und die Ratlchianer Hei vi i^'ürst Ludwig und

Walther, Kromayer, Eveuius und Herzog Ernst; auch Ehenius.

Göttingen 1898.
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I^ÄUrembergi, Petri, Rostoclycnsis. Pansophia, sive Paedia

Philosophica : Instructio generalis, accuraU, et solida, ad

/cognoscendum «.ml^itum (Mnnium Di^ciplinarum, qm^ß hui^aoa^

mentis iadustria exoogitavit Adü^ta liberalij^m i^eranjunque

;

npoiuillaruni etiam iU)l>eraiium consUtutj^e. Omni^i arf

methodiini Aristotelicam. @di^o prtoribus correctipr et auctior.

Bqatoiqki iiitesis Kilituu» Ljipei^ JiMkcfafmi Wikiei^ BibUo-

polae. Anno 1657.

Ae Leibnits» L. B., Nova Mfihodp? Disowd^e Dofl^and^AW

praejffiaoiiiim ]Sx|iftrient|aeqi]ie ^uoe, CSuistpimi L. de Wolf.

Lfqwiae et Balae HDOOXXXZVm.
Lippert, Max, Johann Heinrich Alsteds pädagogisch-didaktische

ßeform-ßestrebuDgeii und ihr Einüuss auf JokaDü Arnos

Comenius. Diss. Meiösen 6. A. (1898?).

Maurenbrj'clK r, Wilhelm, Historisches Taschenbuch. Bcf^-findot

von Friedrich von fiaumer. Sechste Folge. Jüeip^. F. A.

Brockhaus.

ileohovius, Guilielmus. Uermathene, Hoc est Mercurii Ac
Palladis Simulacrum, De recta Institutione Juventatis Scho-

lasticac, Libelhis Tripartitus. 1673. Franoolufti, Sumptibas

Thomae Henrici HauensteiDÜ Bibliopolae Hamoyeraiii. lateiis

Joanms (iorlmi.

Mitternachts, IL Johannis Sebastiani, der Beuss-Plauischen

Land-Sehnlen zu Gera Beetoris. Paedia, Das ist: Unvor-

greiffJiches und wolgemeintes Bedencken, von der Erziehung

und Unterweisung der Kinder, AniT die Frivat-infonnation,

die bey den EUtern im Hause geschieht, eingerichtet. Leipzig,

In Verlegung Johann Scheiben, Gedruckt bey Johann Bauern,

Im Jahr 1657.

—
,
(Illustris Ruthenei Rector) Seb. Job. Stophanii Colioquia Minora

pro Schölls Daniae et Norvegiae edita. Lipsiae 1718.

Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und

Schulgeschiehte. Hrg. y. K. Kehrbach. Berlin 1891 ft.

JlColiatshefte der .Oornj^niifSgeseUso^afk. fiese^fug, y. ^eUer.

Qerlin 1892 ff.

Morhof, D. G., Polyhistor, lätfix^nm Pbilosoptulcus et Praeticiis.

Eid. 3. Bes. von Fabiddns. Lubeoae MDGOXXZJI.
Müller, Josef, Die deutschen Katechismen der böhnü^cheu ^üder.

Berlin 1887.
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OpHlum, B'PiatftUe :|bd, fsf. Mnm JMciMO. .Baiililsd 1676.

P«iera, A4** ^ania Aanoaa W.omivM^ ^omtwimtoQe, FnOia

1892.

Beuteohw .Soliuleii iUttd üuhmitSlieD Vom Aiugapg 409

Mittelalters bis zur Gegenwart 2 Bde. Leipzig 1880.

Penn, W , Aji Aoeonnt of WiUtam Penns Trayels in Holland and

.Q^rmany. A^xno 1677.

— , The third Impression. London 1714.

Philautliiopos
,
Eugen es, Secta heroicj*, Beatrix Eefornftati^

Eademque Jesuitiperda. Anno 1619.

PJiilomupa, Desiderius, Doctissimonim Virorum Indicia de

emendanda luventutis Institut!one. nempe Berneggeri, Badu-

eilii, Bttchneri, Bunonis, Oiceronis. Galixti, Caselii, Oome-

sarü, ühytraei, Dilherri, Erasmi, Hotfmanni, Horneii, Heinsii,

Havemanni, Huarti, Haseniiiiilleri, Laureabergii, Lubini,

Lipaii, Manutii, Mitternachtii, Martini, Majoragii, Marianae,

Mechovü, Neudorffii, Postelü, Plutarchi, Possevinii, P^ssoratä.

Scaügeri, Schotti, Sturmii, Strubii, Scheurlii, Vossü, Vivis,

^onwiAei) Wedelingü, Wendeliiu et Wolfgi ad Generosi Viri

nutum coUecta. Sditio aeenAda ^ Oiäcina Benoingil

Orowi 1692.

Pinloehe. La B6fonne de Tödacation en AUemagoe nm dix

bitttiteie «Ms: Basedoir et le Philantlmqdflaie. Pim iJ99$*

Placeius, V., De arte exceipendi, Tom Bdahrten Bucbhalten über
rSangulaiis. Quo Geaera et praecept^ eKcerpendi, ab alüs

huensqnp tradHa emnia, NoTis aooessionibiis aucta* ordinata

l9Qthodo 6sldbe«tiir, Bt suis quaeque materns applioantnr:

SiMMriatun Soriiiü Xittevidis Inrentiun peouUare, &x Uanu-

seripto Anonymi emendattm etiam exhibetnr, tJna cum
Historia Excerptorum Propriorum. Aocedit Invitalia Amica,

sup( 1 symbolis promissis aut destinatis ad anonymes et

Pseudonymes suos. Holmiae et Hamburgi. Apud Gottfried

Liebezeit, Bibliog. Literiiique Spiiiugiaüis, Auno 1689. :

Politik, Tageblatt. Prag.

Baue, Job., PMlosophia Singuiarium de Usu Kerum in Communi
Vita, Graecorum Verbo ac Sensu dicta Exoterica, In Usum
Omnium tarn fufcuri olim Philosophi, quam Born Civis, Magi-

stratud, Priußipis. Hactenus quidem Nemini PMlosopliorum
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Nostrorum animadversa, Multis Cogitata annis, nunc demum
ad Rationes Philosophiae Tntimas ac Speciem Certam Redacta.

Ad Serenissimum, Poteutissimum Electorem Brandenbuikncum.

Cum PriTÜegiis £lector. et friacipum. Mbingae, Typia

Corellianis, Anno 1657.

V. Raumer, K., Gteßchichte der Paedagogik. II. III 3 Aufl. 1857ff.

Beb er, Comenius und die deutschen SprachgeseUschaften. Le^sig

1896.

—, Des Job. A. Com. Lebensregehi. Aschaffenburg 1894.

—, Der Joh. A. Com. Glttcksebmied. Asehaffenburg 1805.

—, Comenü Opera I. Giesseo 1895.

Bedinger, Jao.» Gomeniana Grammatica, Primae dassi Prankea-

thalensis Latmae Scholae deatinata: üt et Harmoniea Nomen-

clatara GtermaDice yersa et collecta. Impressa Hanoviae

Apud Jacobiim Lascht. Anno MDGLDC.
—, KomeniBohe Spraeh-Lebr, Jkm Ersten H&ufilein Der Eraneken-

thalisdien Lateinischen Schulbestimmet: Wie auch Gleichdev-

tendes Wort-Bvechlein verteutschet vnd gesamlet. Getrudct

zu Hanaw Bey Jakob Lasche. Im Jahr MDCLTX.
Bein, W., Encyclopädisches Haudbuch der Pädagogik. Langen-

salza 1899.

Revue, Ungarische. Herausg. v. K. Heinrich. Budapest.

Rieker, K., Die rechtliche Stellung der evangeliRchon Kirche

Deutschlands in ihrer geschichtlichen Entwickelung bis zur

Gegenwart. Leipzig 1893.

Buhkopf, Geschichte des deutschen Jl^ziehungswesens. Bremen
1794.

Schefferi, Joh., Argentoratensis De Stylo Exercitiisque ejus ad

Consuetudinem Veterom über singularis. £<jusdem Gym-
nasium Styli, seu de vario scribendi exercitio liber aingularis

Nunc primum in Germania prodeunt Indice rerum aucti.

Aecessit Joannis Henrici Beeden, Y. G. Dissertatio de com-

paranda Laünae Linguae Faoultate nunquam antehac edita.

Jenae, Impensis Johan Bielkü, BibKop. l^is Johannis

Wertheri 1670.

Sehmid, K. A., Bncydopaedie des gesammten Srziehnngs- und

Unterriditswesens bearbdtet yon einer Anzahl Sehulmftnaer

und Gdehrten. Gotha 1876ff.

—, Geschichte der Endehung vom Anfang an bis auf unsere Zeit^

bearbeitet in Gemeinschaft mit emer Anzahl von Gelehrten

und Schuhi^nm .... Fortgeführt von G^org Sdunid
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Dr. Phü. (In Betracht kommen fOr diese Arbeit Bd. ni u. IV.

Stuttgart 1992fL Ißt Beitrigen Yoa Israel, Getnrg Sohmid,

Brtlgel).

Schoof, HenricttSy Informatorinm of YeiriUaeivBoeek over het

Theatmm Orammaticale. Utrecht Gtedmokt by GabriU

Hendrick pr. Boeckdmcker op de Nieuve Kamp. Anno 1670.

Mit PriTflegie voor 10 Jahren.

Seidel, Casp., Portula Latinae Linguae Vere Aurea, Pretio-

sissimis Genimulis Exornata et Illustrata. Tubingae 1650.

— , Kurtzer, Richtiger, Leichter und Anmuthiger Kinder Donat.

Tubingae 1650.

— , Didactica Nova etc. Tubingae 1650.

Seilmann, A., Caspar Dornan, ein pädacro?ischer Neuerer im

Anfang des siebzehnten Jahriiunderts. Diss. Langensalza 1898.

Seybold, Job. Georg, Praecept. Gymn. Halensia. Compendium

Grammaticam. Darinnen Die fttmemste und nothwendigste

Praecepta and Begulae samt deren ExceptLonibus^ den An-

gehenden zn gat m Teatscber Sprache gegeben: Worbey

Unterschiedliche Erinnerungmi, wie die Knaben Yon den

Germanismia ad pnram Latinitatem zeitlidi ao&ufOhren:

In jefadger Neaer Ansfertignng, Mit General Tabuen, viel* .

.

nnd obserrationibns; so dann Praxi Partidpiorum» Syntaxi

Variante et Omata, Differentiis Vocum, auch anderen geziert,

Termehrt^ und sonst allenthalben gebessert .... Cum Pri-

vilegio et Caes. Majest. et Mect. Saxoniae. Erste Ausgabe

(mir unbekannt) nach der Vorrede der im folgenden erwähnten

1652. Compendium Grammaticae etc. In vierter Ausfertigung

Nürnberg, Endters 1675. Spätere Ausgabe: Nürnberg, In

Verlegung Wolfgang Moritz Endters Anno 1698. Erneuerte

und verbesserte Graiumatica Seybol ü. Nürnberg 1714.

—, Teutscher und Neuer Wegweiser zur Lateinischen Sprach,

So wol für die Angehende an statt eines Donats, als für die

übrige eino« Compendii Graramatices zu g'ebrauchen. Geziert

Mit nützlichen Tabellen, darinnen jede Stuck entworffen. So

dann Mit Neuen und Nothwendigen Observatiouibus wie man
sich in die Eigenschafften der Lateinischen Sprach zeitlich

finden, und die Germanismos verhüten möge. Der lieben

Jugend zu gut, auf Befehl eines Wolw. Eaths dess H. Beiohs

Statt Schwäbischen Hall verfertiget und an den Tag gegeben.

* In dem von mir benatsten Ez6inp]»r war cUee Wort onlesorlioh.
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Gedruckt au Ulm, In Verl^img Johaoii Christoph Gtäters,

Buchbinders ttnd fittadlefs » Gemeldetem Ball, 1650.

Seybold, Joh. Georg, Praeceptor Methodicus sive Methodus

InstitiitionSs puerUls. D«u3 ist Knrtse docb Gründliche Ad-

Mtimg, triti mem efioectt KnabMl nciben guter Zucht und

^«bri»r GtfMslbtl&ti Tom Ali^bab«t an, duroh die Ilieotiones

GlaBSlcas ordentlich tSkrm Bofb, dass ei* zti dem Gttind der

liaMmiBchen Spracibj audencr datttt iiothweftdig-geliMgeit

Stack seMeuiSgsdgelaDgto vM^; So wol den BoMtHMiB als

Disoentittii&'za leaeit iiuttiUeh; BeitMroket nttd beddälbM .-.

.

Schwäbischen, Hall In Verlegung Joliann OhriMopli GHiters,

gedruckt b^ Ham-fiäöinhard Laidigen 1669.

^\ ^, Ausgabe: Detiselbe Titel mit Mgtoder Zugab«: Hoiö ilM<$

acceisserant. I. Methodus legendi Auetores, G. Fr. Bl. II. Ari-

starchus de Bono et tideli Praeceptore, Ad W einh. Nürnberg,

In Verlegung Wolffgang Moritz JEndters, und Johann Andreae

Endters Sei. Erben. Im Jahr 1677.

—, Selectiora Adagia Latino-CTermanica in Gratiam et Usum
Scholasticae Juventutis olim privatim coUecta, et in Alphabeti

Seriem concinnata, Nunc Superiorum aiictoritate et jussu

publice typis demandata; . . . Editio quarta prioribus lont^o

correctior. Norimbergae, Sumptibus Woitgangi Mam^itü

Endteri, et Johannis Andreae Endteri Haeredum Anno 1677.

— Minor silvula, exhibens Phrases Umyersales et Latinae Lin-

guae Fri^rias. Ad Oomparandam piiirioris Sermonis facul-

tatem, pro Tirunoulis Latinitatis concinnata, et Superiorum

autoritate typis ezcnsa. Editio tertia. Norimbergae Sumptibus

Johannts Andreae; et Wolfgang^ Endteri Junioris Haeredum

MDCL£mL
— , ISne sp&tere Ausgabe: Bditio Postreiba. Gui aoeessit Index

Gtermamcamm Phrasium utiMsnmus et locupletissimus. Norim-

bergae, Sumtibus Woli^: Mauiitii Endterü. AnnoHDOXCVI.

-»i Bifferentiae Lattnarum Vocnm- In Tres Classes Distributae,

Quarum L Oomplectitar rams Voconf- BiiTerentias; memo-

liae ft^juvandae causa versibus indusas. II. Dictiones

eognatammagisSignificationernquam literaturam habentes sine

metro. HI. Exhibet reliquas Latinarum Vocum Differeutias,

easque vel ejusiiiiiu vel diversae originis, ex universa Lati-

nitate conquisitas, inque Alphabeti seriem digestas. Norim-
bersrae. Apud Johannem Andreae Endterum et Wolfgangi

Junions Haeredes Anno 16B8.
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Seybold, Job. Georg, Selectiora Quaedam Colloquia Latino

Germanica, ex Optimis quibusque Dialogorum Libris in

Tiromim gratiam et vmm oollecta, in breyea Paragraphos

concisa, atqiie ita adomata, ut facUe de qnavis fere obvia

materia Lafane colloqui discant; Norimbergae, Apud Joh.

Andr. Endterom et Wai%aagi Jimions Haeredes 1666.

—, Offidna Virtntam sefa Fkueceptinnciilae mfurales in gratiam

fßnuiGiilonim oonscriptae, et In breTiam EKereitiorum fonnam

redactae. Jogend-Sduily das ist: Sin Beii€lkt, wie die liebe

Jugend in den Sdralen su aUerhand Qhristlicben and Qott

wolgBifiUljgen Tagenden, yermittelfit 186 icurzer, so genannter

ArgomenUdn, natdich und erbaulich kOnne angefObretwerdoi:

Also von neuem erOffiiet Ntlmberg, In Verlegung Wolfgang

HoritB Endter, und Johann Andreae Endters Sei. Briwn.

Anno MDOLXXIX.
— , Tirocinium Nomenciatoris Latino-Germanici plane novum.

Accessit Index Vocuüi (xermanicarum copiosissimus. üna
cum Christophori Arnoldi, de Nomenciatoribus et Nomen-

claturis epistuia adeuodem. Norimbergae, Sumtibus Johannis

Andreae, et Wolfgangi Endteri Junioris Haeredum. Anno
MDCLXXm.

—, Viridarium, Selectissimis Paroemiarnni et Sententiarum Latino-

Germanicarum flosculis amopnissimum, ex optimis quibusque

tarn vetustissimis quam recentissimis AucLoribus ita ador-

natum, ut non modo Scholaribus et Studiosis; verum etiam

Theologis, Politicis, imo quibuscumque alüs, siTe literatis

aiye illiteratis in Sermonibna et Soriptis permagno usiii. esse

possit. Lust'Garten, Von auserlesenen Spriichwörtern, auch

schönen und denkwürdigen Sitten und Lehrsprüchen, etc. aus

den besten sowol alten ala neuen Auetoribus bestehend: So

niobt nur für die Soliolaren und Stodiosos, sondern auch für

Qcigtliehe und Wettlidie, ja für jedennSnni^eh, er sey

gekbrt oder ungelehrt, in Beden und Schrifflien, Uberaus

dienUeh, also zugeriehtet und erüffnet. Mit einem gedoppelten

und sehr nutstiehan BegMer goöert. Nflmberg^ Verlegung

Wolfgang MoritE I^dteTt^ Johann Andreae Sndtm Sei.

Bpben. Anno MDOLXXVIL
>— Antibarbarus Latimis, Sive Promptuarium, Cum SingnlariuM,

tum junctarum, Vocum seu phrasium et loquendi formulanim,

quae vel barbare, vel parum eleganter, vel in alioais signi-

ficationibus, vel inepie satis a pierisq^ue vuigu adbuc aüerii

Norimbergi Endteri 1676.
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Seybold, Job. Georg, Teutseh-Latelmsehes Wörterbttoblein zum
Nutz und BrgOtzung der 8chu)jngend zasammengetragen, und

mit 6000 dansa dienlichen Bildern generet Derne noch

Uber das eine Knrtagefiisste Lateinische Sprach-Übnng nnd

Zimliche Anzahl Anseriesene Sprüche beygefüget. NQmberg,
in Verlegung Johann Hoffmanns MDCXCV. Dictionariolum

Gormaiüco- Latinum in usiim et delectationem Scholasticae

Juventutis concinnatum et aliquot mülibus huic rei inservien-

tibus loonibus illustratum. Cui insuper accessit Epitome

Grammatices Latin ap cum Selectaxum Sententiarum Farra-

gine. Noribergae Sumpubus Johannis Hofmanni 1695.

Sigwart, Kleine Schriften. 2. AuÜ. £Veiburg/Br. und Tübingen

1889.

Spiess^ Keim und, Krhard Weigel, weiland Professor der Mathe-

matik und Astronomie zu Jena, der Lehrer von Leibniz und
Pufendorf. Leipzig 1881.

Stolzner, F., Ratichianische Schriften. Leipzig 1892/3.

— , Beiträge zur Würdigung von Johann Balthasar Schupps Lehr-

reichen Schriften. Diss. Leipzig 1890.

Sigismund Evenius. Ein Beitrag zur Geschichte des Batichi-

anismus. Trogt, Zwickau X896.

Ss&zadolc, (Ungarische Historische Zeitschrift) hgeg. von AI.

Szüägyi. Budapest.

.

Tltii, Joh. Fetri, Manuductio ad excerpendum. Cum üb, quae

accessere. Mpensüs Chr. MansUap. Gedani, Impensis Chr.

Mannsklapp, Typis Da^d-Friderici Bhetü, 1676.

—
^ Commentationes Duae: De quibusdam AdminicoUs Latinae

Linguae Fraecipue Oomenianis Didactica.

Thomae, Elias, Lampas Perenni-Luca, Oder Wol-verdientes

Ehren-Licht, welches dem Weiland Wol-Edel-Qebomen, G^e-

strengen, Hochbenahmten nnd Hoch-Geiehrten Herrn Johamii

Jons i ODO, Phil, et Med. Weit-berühmten Doctori, Erb- Herrn

auf Zibendorff. etc. Als derselbige in der Graffllicheii Stadt

Lissa in ( rross-Poleü den 29 Septembris des 167.5 Jahres

Seinem .Staiido und Würden nach Ehrlichst beerdiget wurde,

Bey dessen Ruh Stiitte angezündet . . . Gedruckt in der

Königlichen Stadt Bricg, durch Johann Christoph Jacob.

Vechner, Dav., Proplasma Templi Latinitatis, abgedr. in des

Comen. Op. Did. I.

Vidrascu, Petru, Oomenii Orbis Pictus. Charakteristik und

Würdigung Desselben. Dias. Leipdg 1891.
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Vogt, G., Progr. Das Leben und die pädagogischen Bestrebungea

des Wolfgaag Batiehius. 5 Progr. Cassel 1876—82.

Vormbaam, B.» Die ey&ogelischei) SchnlordmiogeE des sieben-

sehnten Jahrhnnderte. Bd. 1. u. 2. Qtttersloh 1863.

Weigeliiy Erhard! , Arttnm Ardiiteotonicanim Directoris Snpr.

et Prof. Pnbl. Phjsicae Pansopbicae mere KaturaUbus aeqne

ae Artefactis acoomodatae, denominativo pariter et aesti-

mativo cognosoendi gradn traditae Specimen prinnun Qaod
Bodem Praeside, Pnblicae Braditomm SvCff^tiB* d. 10 Jidfi

Anno 1673 exposuit Johannes WtOfer, Norlmb. Jenae.

—, üniversi Gorporis Pansophiae Prodromus de Gradibus Hnmanae
Cognitionis, ipsaquc Trina Mentis operatione, generaliter agens,

Quem dicero posses Pantognosiam. Jenac Sumptibus Johannis

Jacobi Bauhoferi. Anno MDCLXXU.
—, Corporis Pansophici Pantologia, de ünoquovis in genere non

tantum, sed et de singulorum, tum Naturallum tum Arte-

factorum, Speciebus. Jenae, Literis Job. J. ßaulioferi. Darin

auch Pantometria und Logica Pansophica.

—, Consü. Palat. Prof. Puhl. Aretologistica, die Tii^pnd-Übende

Rechen-Kunst. Darinnen Nicht aliein die aligemeine Theorie

der zehi und messbaren Dinge, wie auch Der Verstands und

Willens Würckungen darüber, knrtz beschrieben; Sondern

auch die ßechen-Prax, wie man zahlmässig rechnen, und

dadurch die Tugenden Der Jugend fertig angewöhnen möge.

Mit gewissen Eegehi angewiesen wird. Ntimberg, Bey Wolff-

gang MoritB Bndtem 1687. 116 S.

Aretologistieae Der Togend-Übenden Beohen-Ennst, Anderer

Thell, Begreiflt in sieh die Prax, Das ist, Die Bzeontion und

die Werekstellende Ausrichtung so wol wie man Zeblen,

Hessen und ZahbnAssig Beehnen soU als Wie man damit alle

Tttgonden dem Lehrling angewöhnen soll, in drejen Sectionen

abgefasst NUmbeig, in Verlegung WoU^ang MoritE Bndters.

1687.

Weittheimer, Ad., Mundi migoris et minoris seu scientiae natu-

ralis praecognita, Privatis Auditoribus Compendio monstrata

:

Studio et opera M. Adami Weinheimeri, Catto-Gisseui p. t.

Gynmasii Spirensis Rectoris Marpurgi Heasorum Tyyis Jo-

sophi Dieterici Hampeiii. 1649. 120.

Ethologia Scholastica civilis et religiosa, Jussu Superiorum pro

^ Paedagogio Eslingeno Adornata. ülmae 1659. 12^ typis

Balthasar Kühnen.
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Weinheimer, Ad., Ehetor Extemporaneus, Sive Yariandi ot

AmpMcandi Gopia Verbornm et Barum Pro tyronibas

Eloqnentiae. Seneca Loagiun iter per praeoepta; brere et

effieai: per Exampia. Darmatatii, Typis Christophori Abelü

1668.

Weise, Chr., Die drei SrgateD BrEnarren in der gantoen Welt.

Abdruck der Aiufgabe von 1673. Halle Kax Nie-

meyer 1878.

Wirth, Die evangeliacbe Schule des 16. und 17. Jahrhunderts.

Frogr. Heerane 1804»

Wtirttembergische Kirchengeschiohte. Herausgegeben vom
Calwer Verlagsvorein. Calw und Stuttgart Verlag der Verlags-

buchhandlung 1893.

Wynkelmann, H. J., Nutz und Schutzschrift vor Das merk-

wiirdie:e Alterthum, erspriesliches Wachstum, Christiichö

Gewoiiheit und Kunstmässige Lehrart der Gemähiden, Sinn-

bildern, Lehrp:eschichteii , Gleichnissen, Beyspielen, und

Gedächtniskun3t Oldenburg, gedruckt bey Heinrich Conrad

Zinimp, Hoch Gräfl. bestait: Buchdruckern daseibst, im
Jahr lHn7.

Zedier, Universal-Lexicon. Halle-Leipzig 1732 ff.

Zeitschrift für preussische Geschichte und Landeskunde. Hgeg.

von CoDst. Eoesseler.

fUr kirchl. Wissenschaft und kircbhches Leben. Hgeg. Yon

Oh. £. Luthardt. Leipzig.

Zeitung, Allgemeine. Wissenschaftliche Beilage. Münohen.

Ziegler, A., Beitrttge ssur Sltmn Qeschichte des Gymnaantt8,»i

Lissa. Programm zur 300jährigen Jubelfeier 1855.

Ziegler, Th., G^eschiohte der Pädagogik mit besonderer Bttekstdht

auf das höhere Unterriehtswesen. Mflnehen 1895.

Ziel, A., Johann Baues Schulenverbessernng. Bin Beitrag zur

Geschichte der Pädagogik des 17. Jahrhundert». Frogr.

Dresden 1886.

2ollinger, Franz, I. A. Gomenius. Venuuiftschluss. Zttrichs. n.

t—, Jac. Bedingers Eeise. Zürich s. a.
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1. ExMTirti aMs JonstoRs Schriftoi.

(Zam Jahre 1627.)

üeber di« Janua nnd üb9r Glaum» erfolgreiche Sprachen meth^de,,

Naturae oonstantia. S. 76.

Ad Artes Grammaticam, Logioam, Bhetoricam et

Poöticam refero. Prions conditionem jam ezplicui; hoc tantum

addo, iDsigae illud eaae artifieium, qood Patres Hiberni in

«na lanaa Hnguarum extaibneniiit: sed mirabüe illud qood

lohannes Comenius amiooB noster in sua eommonieayit Kon
tantum enim primitiva yooabnUi sententiose ei indusit; sed ettam

ita disposoit nt philoiophiae qnasi sjno^eas esse yideaUir.

S. 79. Coronidis looo adjido aliquid de Didactica, quam
mniti praecipne in lingais ezcoluere. flzoellere tarnen inter eos

videtur Petrus G-laumius, qui itaHcam lingnam dimidio anni

spatio in Academia Giessena ita docuit, ut discipuli eadem theses

de quadam aiateria scriptas accurate oypugnarint. Idem doctri-

nam de feudis spacio duarum septimanarum Haliae Saxonum,

discipulis priocipiis tantum Logica instmctis ita instiJlavit, ut et

de eadem materia theses conscribereüt, et eandem sine praeside

ad miraculum usque defenderent. Haec a Cl. et mihi amicissimo

Viro Domino Sigismundo Evenio accepi, qui tanqiiam Gym-
naeii tum R<>ctor, totum illud negotium direxit, thesium etiam

exemplaria aliquot, cum tab^Ua, quam Glaumius praemiserat,

mecum commumcavit. * Paria se posse fiolsteinius eius disci-

puius scripto nuper professus est.

* über ülaum s Met-hode der Jurisprudenz vgl. den Artikel: Memoria

Philippi Glaomii Doctoris Gisseasis et Methodi (iiaamianaa in Job. H. Senokeabargs:

Ibditet, de oniTefs. jure ete. Gissae 1740 p. 190 IL — An diesem Bericht Jonstons

ist aidit ta iw«ifelii, dooh niiin ETenins sehr btld diese Hoehsahltsung Glaimis

snllsegeheii babsB, da man von Olaom splter nichts mehr Taminaait

NdnuMuta 0«nniM Paedsgoffna XXVI 1

^ kj i.cd by Google
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Polym athiae Philologica© Adnmbratio. (Praef.)

„ . . . noster Comenius, qui suam jaDuam me primo moni-

tore, postijiiam iilam a me ex Germania rediice. anno seculi

vigesimo septirno advectam\ magnis naevis Uiborare observasset^,

concinnavit, plui a in hoc genere praestiturus, nisi se a panso-

phicis cogitatiouibus et aliis parei^ abduci passus füisset

2. (Jonstonj ai [Hartiteb].'

Aus der Umgebung von Lissa.

Au9tinandtr9tttung€n über die JS n t u en d igkeii pädagogischer Studien
und Schriften.

Bat Ktts. Sloanfi Ma. 649. f. 264. 26ö.

Clarissim© Vir

Domme et amice obsenraude.

Diutomi Silentü moram neque ipsemet exousabo, nee tu in

seqidorem paiiem aecipies; nostl quot terrae, qnot disrangant nos

maria, quantus inter utnimque hiatns locommqae mterca|»edo.

Non tarnen aliqnam eoinmodam ocoasionem tecum de rebus bono

pubHco necessanis communicandi* me scienteni T<dentem inter-

mislsse memini. Et qni possim aliter? Non certe id patitar,

candidnm tunm et boni pnblici stndiosissmram pectos, qnocnm,

si noD parte ego quoque facere eontendam, essem merito in hnma-

nam sodetatem ingratlssimus. Itaque lubentiiis eo hanc quae

se jam dat occasionem ad te scribeDdi arripui, neque diu de Episto-

lae sollicitus argumento, de eo quod unice ad Ecclesiae rcrumque

publicarum secuturum comraoduru mihi iacere videtur, tecum

communicare constitui. In quo si forte paulo ero longior, sique

Epistolae excessero modum, dabis veniain. nuraque spero piissimo

tue pectori. prolixitatem creaturam aliquam moram, non lastidium.

Quoties mecum, vir clarissime, mala tum Ecclesiae tum rerum-

publicarum, animi cogitatione revolvens, ad causarum considerati-

onem mentem adiicio; toties suprema divinonim judiciorum causa^

ae prozimis aliis praeteriüs intermediam aliquam oausam, horum

^ Dieses Datmn ist von Üitgzesse, weil Comenius seilet berichtet, seine Bücher

für die Schule in der Matteiqpnohe wären beroits beendet gewesen, als er die

Janoa erhielt.

* Des ComeDias Auäeinandersetzuug mit der spasisohen Jauua üudet sich

in der Vorrede zu seiner ersten Jaouaausgabe, die &8t in allen Ausgaben ab.

gedmoM ist

* D«r AdiwMt des BliilBB konnte ancb Doxy Min.



1. Bxoerpte «ob Jonatons Solinftan. 2. Jonaton aa Haxfliab. 3

flnctniim, ac üniTerealem pravam Biducattonem JuTentntis ezütisse

arbitror. Cum enim vel Titiornm yel virtutam sit sementis eda-

catio, ex tarn pessima sementi, quis frugi messem sibi aut pollice-

bitur aut sperare etiani audebit? Usque adeo verum est ilUid

Omnibus Icic iii trivio notum: Quo semel est imbuta
recens servabit odorem, testa diu.

Adeoque non ita firmis fundamentis, illos sibi futuram faelici-

tatom polliceri puto, qui non simui ad Educatioüis puerilis refor-

maüoncm curam atque animum Intendant. Meliusque et utilius

qui id fecerint generi humano profuturos existimo quam si vel

alium orbem invenerint, vel quintam excogitarint monarchiam.

Huc etiam accedit, quod meditationes Pa>dagogicae sublimes, et

perquam difficiJes coQtmeüt cogitationes. Nec sine causa. Qui

6Diin puerorum curam susdpit, illi Ingenionuii et Inclinationum

Humanarom meditanda est diTersitas, differentiafi, atque distinctio,

ut certifi notulis et effectis, aceurate indigitare queat (quantum
quidem humano ingenio investigari potest) omnem yarie-

tatem ingeniorum humanoram et affeetuum, utqne remedia appo-

«ita ad Vitia eorrigenda, et media apta, ad virtutes alendas. in

quolibet animae temperamento invesüget, inveniat^ atque ad Usum
pro direnifisimis occasionibus prompte applicet Nec hoc solum,

sed etiam quiequid in Vita humana sublime aut arduum cogitari

potest, quidquid ad Fublicam Friyatamye yitam utüe atque

honestum, id pueris certo gradu eorumque captui est contem-

perandum. Atque ita Paedagogo non solum res ipsae, siye smt

sdentiae et Artes Uberales, siye munia et Opificia sunt cognos-

cenda, sed etiam harum renim omnes gradus noscendi sunt, et

humiliiiiia ao lamiliarissima ratione ad Puerilem captum accomo-

dandi. Porro hoc insignem difficultatem habet, quod ut citius

novum putem expugnari Ilium, quam isla sine praeclaris

aliquibus adminiculis recte a quoquam praestari posse.

Hic alia quasi lingua erit loquendum. aliisque notionibus et simi-

litudinibus, Hannonicisque exemplis. et modo magis piano ipsa

fundamenta omnium discipUnarum exprimeiida erunt. Cum quie-

quid ad adultain gpectat aetatem, ad puerilem quoque spectet sed

8U0 modo. Quae autem nostra est, Vir clarissime, infaelicitas,

0 quam jejune, et quam superficialiter nos nostro saeculo ista expli-

cata habemual Multi sunt equidem qui curam educationis pueriüs

se descripturos professi sunt, at quotus quisque est qui media

solidioris educationis ostendat! Numero Tix sunt totidem

quot Thebarum portae et diyitis ostia Niii Parcant mihi
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Doctissimi Viri de quonim laboribus tarn audacter judicare prae-

sumo. Etenim non me aliqiio prapjudicio niti. sed id qiiod res

est dicere, vel hae sequentes instantiae ostendent. Velim enim

mihi, Vir clarissime, vel iinum saltem ex illis scriptoribus dari,

qui Infantilis aetatis intra tertium et sextmn annum euram vel

attigerit? qui raüonemedacatioDis Puellarnm accomodate complextts

Sit? qui Eusticonim popnH, nobilium, eduoatioms vel memiaerit

quidem. Garn tarnen haec omnia distiacta manuductioiie indigeant,

ut erret ille qui una communi norma et eum qui in Palatio

natas nobili et eum qui in agresti oasa se educare posae

dixerlt. Aliter tractandus oni nobile sangnen, aliter

yerveeum in Patria erassoque sub aSre natus. Hic vero

nostri omnes qui mvlat esse hao in re videntur, ad unum inquam

omnes defidunt Adeo indignam aetatulam teneram putant, cujus

ilH rationem habeant in eins meditationibus, nam rnsticanam pubem

quod attinet, id infra erudid dignitatem subdstere, ut rustieiB

edueationis ieges det, quisquam eornm facile dixerit. Nec hoc solum

sed etiam, Pietatis, Samtatis,Morum. exercitiorum eruditionem rerum

et liuguarum, adeo aimis generaüter et minus didactice complexi

sunt, ut quid sibi velint vix a deeimo quoque intelligi possint. Lege,

Eelege, vir Clarissime, omnium quicunque hac de re commentati

sunt lucubrationes, et vel ego homo uon sum, vel quae dico vera

esse repperies. Quid faciendum igitur? An vero subsistonduiii

in vulgari illa et hactenus r^^cepta edueationis ratione? At vero

inutile et nimis ab assequendo educatinni? fine qui est gloria Doi

et commodum Humanae societatis devium. Cogitandum igitur

de mediis quibus Anomalia isüus edueationis ad aiiquam Ana-
logiam revocari pos&it Sed nee solum oogituidum e^, sed Deo
duce admovenda operi manus. Nemo eniin quicquam magni sine

labore est consecutus. Optarim carte eas mihi vel emditloms yei

ingenii divitias, vel occasionum (momento) commoditates, adesse, ut

maJis istis medicammanum aSerre, deque gloriaDel sicmereripossem.

Verum nobis a libiis, apraelo. a doctorum conyersatione remotis, con-

traque Papistarum inaidias assidue ezeubantibus, vix ad talla

animum Tel applicare saltem, nedum ealamum licet ^. Bogantur

' und ^ (auf S. 6.) Dies ist der einzige Auhalt zur Bestimmung des Verfassers,

dessen Vaterlaad Polen ist. Ich kenne keinen anderen als .Tonston, auf den auch die

Angabe passt, dass er sich vor den ihm droheadeu Gefahren eioe Zeitlang verbergen

nrasste. Vgl. seine Biogr. Lampas Ferennis etc. S. 04. Etliche Wochen musste

er sich im Walde anfhaltan. 1628 blieb er 4aiiB in Lisa«.



2. Joiiston an Hartlieb 5

itaqoe Magnae Britaimiae Theologi quibiis et ocium uuiius, et

mediorum necessariorum maior abuüdantia. iit vflint etiam haue

partem, pro ea qua pollent ingenii excellentia, et reruni vai'iarum

ex])i^rieiitia, exactissime elaborare, ita ut iiotabilis accessio fiat,

etiaiQ in hoc ernditionis Theolo^cac gencre. Revera enim et hic

(latiir Plus Ultra, aeque ac in aliis Theologiae partibus quas per

augmenta indagarunt, et satis ad usus Christiani gregis aocomo-

danint faeliciter^. Tu, Vir daiissime, ad hanc rem, piis quos

nofiti Theologis Suasor et Impulfior esto. 19^ec dubito Pios doctis-

nmosque viroe, snam hac in parte facile nobis imo toti Christia-

uorum Orbi» accomodaturos operam. Norant quippe illud Prophetae:

EnidienteB mnltoa splendebunt quasi splendor expansl, et illud

Salomouis: Spargaut se tui foutes foras et in plateis rivi aquarum.

Porro praeetare haec poterunt, si ad seqnentia aoimum ac mentem

Intendant^ ac quidem ä autoritatlbus quae fasdnare quorundam

solent animos tantisper sepositis libere meditari, et proprio Bationis,

scripturae et experientiae scmtinlo totam huius r^ indolem Inda-

gare velint, deinde si quaestionibus proprositia quas xnibi trans-

acripsiati in primis quae perdnent ad Beligionem Tel Studium pietaftis,

et quidem Tel onmibos vel saltem seleetioribus, respondeant, deuique

81 vel saltem has quaestiones pro designatione desideratorum in re

Paedago^ica, sive etiam Topica quadam occasionum, quibus Medi-

tationes suas, de tota hac niateiia laecuiuiare poterunt, admittant.

Sed quid ago? Delphiuum natare, viros doctissimos quomodo iu

materia sibi pioposita versentur doceo. Cessabo igitur ne forte

illud quod sophista apud Antiochum de Bello coram Annibale

Veterano, non mib'te äolum sed duce quoque disserens a fortissimo

Üucum tulit, rofeiam: Multos equidem deliros vidi, sed qui hoc

raagis deliraret neminem. Hoc potius agam ut redeam eo unde

digressus sum, teque, Vir ülarissime, ut suadeas urgeas Reverendos

autem Theologos ut meditationes has suscipiant, ea qua par est

observantia rogem. Si nibü aliud esset, certe praeclarissimae

et uberrimae utilitates omnes, quibus rara et singularia Deus hoc

imprimis tempore concessit dona, ad has curas exdtare deberent.

Gerte enim tanta est isUus rei utilitas» ut vix etiam aestimari

possit Ac primo quidem malis quae a prava orta dixi puerorum

educatione in omnibus statibus praestantissimum adferri potent

remedium. Et quemadmodum haetenus ex malis Pueris

* Diese theob^che TVertuDg der Pädagogik ist eharakteiiBtiaah für die

Anfioge des XVH. Jahrirnnderts.
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maloB Vires civesque pessimos habuimus, sie in posterum
optima haec sementis messem nobis adferet exoptatis-

simam. Sic nempe contraria curanda esse contrariis et

medicorum docet Schola et quotidiana demonstrat

ezperientia. Adhaec: Si Oeus aliquando ecelesiae indalserit

Halcyoiiia, per soUdiora Beformatae edacationis media, post tantam

liancanticliristiaiiismi vastitatem, et facillime et efficacissime restitm

poteiit Ohristiamsmus. Absque hac enim Beformatione si sit fnistra

Sit qai id ezpectet Adeo bellis bisce efferatum est humanum ge&as,

ut ei domaodOf alia sint qnaerenda media. Vulgares certe nostrae

Eegnlae perquam fallaces sunt, et hnic rei param saffieiunt.

Quid? quod in acerrimis persecutionibus, per eadem haec media

Relli^o praeservari poterit*. fNovi equidem constantiam in Cruce

iion aliüüi ojierari quam eum qui üdei quoque et in ea autor est

Perscvtvrantiae. ütruiiiquc est Divini muneris et credere in Ciiristo

et pro 00 pati. Sed qiiia Den nostro per media operari ac cum

eis in operauda ininiedietate occurrere ])lacuit, nemo est tam iniquus

qui Educationem bonam. medii hac in parte rationem obtinere

negaverit. Vix enim addncor ut credani septem illos qui in Macca-

baeorum Libris memorantur Iratres tam laeto atque alacri animo

supplicium oxcepturos l'uisse, nisi cum lacte patriae legis imbibissent

cognitionem. Nec Origenes admodum puer adeo festinasset ad

martyrium, si non educationc bona ad eam rem factus quasi fuisset

praeparatusj'^'^). Ipsi Jesuitae faelidoris ci^usdam et Insütutiouis

et Bklucatioms Fueriiis ostentatione, cum alias regiones mnitas,

tum ipsam quoque inprimis nostram Foloniam^ subjugarunt,

facileque futurum est nisi nostris obviam eatur maiis, solus ut in

vacua regnet BasUeus arena. Quin et Gampanelia Eegi His-

paniarum suppeditavit consilium de snbjugandis hac ratione Belgis^.

An non Bivangelicis, jam diylnitus in Poionia eadem ansa porrigatnr?

allaborandnm inprimis igitur ut accuratioribus medüs, instituantur

etjuyentur Homines bon! public! studioslsslm!, quo facflius etfaelicius

per educationis siTeSeholarum quandam universalem restaurationem,

per omues arbes oppida vicos omncsquo minimas etiam eommunitates

Religionem et praeswvare et propagare possint. Insnper quid Plan-

*) — **) Die zwischen diesoQ beideu ätürnea befindlichen Zeilen sind in

der Handäclirift; durchgestrichen.

• Campaoella hat eine kurze Abhandlung abgefasst, wio Belgien unter

äpaoisobe Hcn^baft zu bringua wäre: er empfiehlt die uuäauberäteu Mittel.
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tationibus quoqiie et coloniis vestris recte fundatis nihil, ista

Reformatione educationis conducibilius? Sed quo foror? Excrevit

jam satis ot ultra Epistolae modum haec mea scriptiuD-

cula. Pollicitus id qiiidem sum initio; rao solito prolixio-

rem futurum, non committam tarnen ulterius ne tua abiitar

patientia. Manuni igitur do tabula, cum nDiil reo afferre pussim

quod non tibi Vir Gl. sit ante mcditatum et praevisum accuratius

et melius. Yalebis igitur hisce, optima, et ut facis, bono publico

promovendo, ad bas quoque commentationes urgendas aDimum
a^jides. Taus in Cbristo Jesu.

3. Josef Webb an Hartlieb.

London 1628, 1. Sept.

Entsagungsvolle Gedanken aus dem Änlass, dass Hartlieb einColle-

gium (icohl ein Pädagogium] im Dienste der christlichen Nächsten-

liebe eröffnet und dessen Entwurf dem Schreiber zugeschickt hat,

BiitiBh Mofienm, Sloaoe Ma. 1466. t dOl.

Olarissune

Postquam tractatum legi, te aothorem eonveni, et ex utriBque

mihi rennnciatnm est de artis meae alianimque paloberriinanim

inventionum obtrectatoribus, de strenua promptaquo tua earundem

defensione, et de raandato et conatu illius inauditae charitatis

collegii; sanequam pro bis ut debui intime scrioque tum nobis

tum posteris nostris gratulabar: delatamque eam ad üüs gratiam

caligiuosa minus tempestate divinitus existimavi: qui si apud vos

fuissem, aut praeteriio prae^'ravi sumptu, hic non inutilis factus

essem, neque tibi, neque Coli aio tue defuisseni, coramque sent^n-

tiam meam per artis praxin confirmassem. Et si genus hoc

confirmationis infimum atque umbraticum in se est, et ex alieno

prorsusque mulilato adhuc munere usurpatum; ut magis ipse

videar vel nugas agere, vei aliorum ope et auxilio indigere, quam

aUis posse meum hac in re OMcium praestare: tarnen, quae et

candor tuus et ardor extorserunt, quaeque tanti coliegü aathoritas

suo plane jure efflagitavit, decrevi brevi ad te personbere: non

quod ea Collegium yel te alumnum fugere existimem; sed quod

altiori contemplatione et studio impediti minus liumi serpentia et

submissiora perspidatls. Quid (quaeso) est quod usque adeo vos

moyeat pius iüe ardor charitatis? meo peiiculo cauti, cogitate

quemadmodnm adhuc Paeda^ogi, Bibliopolae, et (quod magis

^ kj i.cd by Google
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dolendum) ipsi nostri Academici mecum egerint; ea mihi ob

diaiitatem erepta esse, quae ytudiosis omnibus non miuiis quam
ipsa rerum cogfnitio grata esse (iohent: laborum remunerationes,

suaiptuum restitutiones, virtutcs, laudes, honores reliquos, quibus

longa Serie additis, quid ad pii ardoris nostri suffocationem adjunc^i

potiiit? äut qui non tot miseriis perturbatus animus hebescere iaiii

debet, atque posteriiatem, inio ( liaiitatem ipsani miuoris aestimare.

At Deum, non homines mecum (spero) quaeritis. Quoties in eam
cogitationem et vos fortasse ut T\m incidimus, iniquo hoc seculo

non pessime cum iis esse actum, quibus desuper concessum est

obtractationem pro meritis, injuriam pro benevolentia, violentiam

pro charitate patienter sustinere? Quid aliud fuit quod nos bis

temporibns ad tot iabores, tot sumptus, et vigilias magnopere

invitare posset? quae retributio? quae dignitas? quod levamen aut

subsidium? at statuae nobis in plateis forsitan erigerentur?

ui beUae nostrae eiffigies in Ubromm frontispicüs imprimerontnr?

hoc Tel nngiyendulis yaniloquls et impostoribus est licitum. An
ut ostentatione nostra ignorantium admirationem ancuparemus?

aut verbornm lenodnio curiosorom aures prnrientes Mceremus?
quid borum fvat quod yel iuvenum sensus alliceret nedum senum

assiduos improbosque Utbores mereretur? At vero, intolerabile

est tot lucnbrationum nostrarum fructus, tot oaros iogenii sum-

maeque expeetationis liberos, insuIslB malitiae, aemulaüonis, invidiae

procollis et tempestatibus in ignorantiae pelago ab incunabulis

agitari, tandem et submergi. Intolerabile procul dubio nisi intole-

rabilius hoc sit scire vokmtatom Domini et crucis, et patientiae

suaviores fructus velle amittere. Quae res mihi non mediocrem

consolationem attulit, volo tibi commemorare, si forte eadem res

animum etiam tuum sublevare possit. A terrenis et inferioribus

ftigiens. cum a mundo caelum versus cogitationes meae ascenderent,

coepi piorum virorum vitas circumcirca prospicere: post me erat

Israel peregrinans: ante me sanguis martyrum et prophetarum:

d extra carceres et catenae Apostoiorum; sinistra .Johannis

Baptistae nuditas et vitae aspeiitas: paulo superius ipse flagellatus

Cbristus cruce alfixus: qui omnes qnodam tempore hio in terris

terrenis subjecti pcrsecutionibus sicut nos vizerunt: nunc ezoelso

loco positi, drcamfalgenti gloria amicti, triumphant. Coepi egomet

mecum sie cogitare: Item, nos miseUi bomundones indignamur

si quis nostmm yel minima sensualitate piiyetnr yel quoyis alio

modo patiatur« quorum inopia yita omnibus calamitatibus est

obnoxia: cum yel uno sacro libello tot sanctorum yirorum affiio^
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tiones ob oculos omnibus vfTsantur. Audi mi Hartliebe, dico quod

interne sentio. hac iina cogitatione vel maxime sum confinua-tus.

Hör idera si vohis videtur fac ante oculoä tibi collegioque tuo

proponatur. Non ita pridem oblatam ludiam occidentalcm partim

öuperbia et increduütate, partim neglectu et stupiditate Auglia

nostra perdidit. In (rermania praeterea aliisque regionibus quot

artis quut naturae admiranda arcana eodem omine peripr(^ in

paucarura artium inventione, si jactiira facta est, tantoperc

commovenaur, quae si hoc tempore non periissent per ultimum

incendium, citius fortasse, quam credimus, periundum foit, quoniam

immortaUa nata non füenint. Etiam noe ab hisce mortalibus

animum ac cogitationem nostram avocemiis; atque ea potiua

remiiuscdre, quae non indigoa sunt conditioDe noatra Christiaiia

artes nostras quamdiu Deo piacuerat duraase, una cum authorlbus et

earandem amatoribus fdisse, quicqnid promittobant praestitisse alias

omnes ejus geueris superasse, cum linguarum perfectione aliisque

rebus vitae hnmauae uecessariis periisse. Quid est quod vos autego

cumtemporibus, cum mundanls hoc nomine queri possimus ? Denique

neobÜTiscamur nos filiosDei et fratres Christi aut esse, aut yelle esse,

aut debere velle: et eos qui alüs alOictis consneYorimus praecipere

et dare consilium: neque imitemur maloe presbyteros, qui iu

alienis delictis et erroribus profitentur se teuere absolvendi

pot^statem, ipsi se scelere contaminatos absolvere nolunt aut non

possunt; sed potius quae aliis üosmet praecipere solenius, ea

nosmet nobis subjiciamus atqne apud animum proponaiiius. Sed

quorsum haec inquis? non ut vos prudentes officii vestri cuiumoue-

facerem; sed ut ipse dum haec tecum agito nieipsum consolarer;

ut foelicius usui publice, tibi, collegioque tuo possim inservire;

quorum voiuntati et artem hanc, et quascunque alias mei juris,

meque totum dico, dono, deyoveoque. Vale. Londini. I. KaL
Sept cioiocxxvin.

Tui amantiss:

Joseph Webbe.

[Adresse]: „To Iiis very worthy and much esteemed Mr. Samuel
Hartlieb at Mr. £Yaiikliu^s a merchant neere Dukes place

in London**.
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4. C«ntiiu8 Bericht Aber mImh ersten BriefWeoheel mit J. V. Andreae.

1628.

Com. erkundigt sich »aeh A.8 Feformarbeiten, deren Fortsettung er

wünscht.

Andreaes Antwort, [Calw. 4 Sept. 16:28) zeugt von grosser Müdig-
keit, er nimmt aber Comenius gerne als Genossen an.

ConiL'u. Opp. didact. ofiin. IL 283. Ausserdem abgedr. (wie auch No. ö u. 6.)

im MH. d. C. G. 1893 S. 216,7 uud teilweise in meiner Koni. Korr. I. S. 1 ff.

Quia voro fam ante in aurea quaedam scripta Viri prae-

clarissimi, et nutiqiiam sino laude nominandi, D. Job. Valentini

Androae (tunc Üalvensis üjcclesiao in Ducatu Wirttomb. Pastoris

et vicmarum Inspectons, nunc Aulac Wirttembergicae ficdesiastae,

et Superattendeotis generalis) bono fato incideram, in üsque deosos

humanae vitae errores raira felicitate in lucem protrahi viderem;

datis ad ipsum literis (Aono 1628) quid sancti moliipinis subesset^

cognoscere tentabam, ad persequendam protracta jam in lucem

monstra animabam; ac ut me inter sni admiratores discipulos,

filios, agnosoere ne aspernaretur, orabam. Bespondit amanter;

Arduum esse, emeritum se ad nova vulaera deposd, vires suas

eihaustas vix jam Ovium soarum curae suffleere eta Addito

tamen: Tantum vero abest, nt oausae susceptae Tel paeniteat,

Tel pudeat, ut ei porro canos meos impendere, atque tarn pio

negotio immori, decretum sIt. Quo nomine Ubens Te in amicitiam

suscipio, si, ut scribis, ab omni partium et studio remotus, Uni
Veritati et crodas et cedas, et Ohristianam Libertatem sub

Charitatis vinculo, amplectaris. Calvae Wirt.

4. Sept, 1628,

5. ftegeet voi Conenlus zweiten Sehreiben ai J. V. Andreae.

Lissa 1629.

Comen. hitiet, A. möge nicht scheiden^ bevor er für Ersatz gesorgt.

Cotnen. opp. didact. omn. II. 283.

Eescripsi. meo et trinm amicomm nomine. Tristari nos,

quod quem in aetatis vigore esse credebamus, exhaustas vires

querulari, et quietem meditari, andiamus: rogare tamen, ne arena

ezeedat, nid subomatis qni succedant. Aetatem IngraTescentem

non Impedire, quominus Teteranus dux novitios informet athletas:
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pt qno exactiora solent a matnriore judicio exspectari, eo minus

extimescendam fore invidiam, cui primi potissimüm coaatus expositi

esse solent etc.

6. J. V. Aidrea« Aiitwortsehr«HMi an GanMiat«

Calw. 15. Sept. 1629.

Bericht über seinen durch den 30jähr
>
gen Krieg vereitelten Veri^xtrh,

eine christliche Gesellschaft zu bilden, der nur Deutirhe angehorten,

in die aber auch Angehörige aller I^ationen Au/ nähme f inden sollten,

betonäer» Glaubenstetbannie.

Comen. Opera didact omo. 283. 284.

Quas 20 Julii dedisti, Vir Rcvercndc et Olarissime, amice

piurinium hoDoraiuie, recte accepi: quibiis et raei amorcm, et

emendationis Studium continuas: quo utroque me comitem habes,

atqiie coniunctissiraum. Faxit Christus, ut hic Consensus noster

Ecclesiao afflictae commodo codat, ac spem meam, .tot succre-

scentibus rei ChristiaDae studiosis, aütequam scena excedam, expleat

Caatenim quod in Societate Christiana vestiganda* potissimüm

haeres, non deero desideriis tuis honestissimis. Nec Ideam tantnm

scripsi, sed nec pleno historiam ^. Fuimus aliquot et magnae notae

Viri, qni post /amae vanae (Fraternitatis Boseae) ludibriom in

hoc coivimus, ante octennium circiter, et plures in procincta erant:

eum nos exceperunt tarbae GomaDioae et propemodum diejecenrnt.

Pleriqne in meliorem patriam subdncti, nos deseraerant: hinc

Ingere alü, alli immisceri turbis, nonnulli desperare, ego vela

oontrahere. Snpersumus paaci, magis anhelantes ad beatam

analysin, quam purgando Augiae stabnlo saffecturi. Itaquc Tabulas

Naufragii nostri Vobis legendas* ac si labet sardendas, tradimas:

satis beatt si non omnino magnis ansis exciderimns. Hoc se

solati sunt, qui novas Terras Erroribus suis (NB) aperaernnt

sequuturis felicioro Navigatione. Scopus fuit, CHRISTUM loco

suo restituere, pulsis pa^.sim Idolis, sivc Religiosis, sive Literariis.

Sed ipsus se suo tempore inferet: nec magis fortasse a nobis

operam, quam a Davide olim Templum, voluit. Quod Germanos

* Hier steht im Texte Yoa Oomeniiis bemerkt: NB Ciyiu soiUoet Imaginem,

et Leges commanioaTerat. (Iroago und Leges sind zwei Andreaesche Entwürfe

zu der beeprooheuen geplanten GeBeUaohaft. Sie sind nioht mehr vorhanden.)

' * Eine nähere Ausführung dioser Ändeutungei!, nebst Angabe der in Betraclit

gttogenen Personen giebt der Brief an Bg. August, 27, 6. 1642.
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tantum (ierraani legimus, arbitraria lex fuit, ac. jam tum mutata.

Büna causa omnes Nationes admittit socios: maxinie quos Christi-

anum exilinm' conciliat, ütimini nostro consilio, et rem graviter

gerite, nobis etiani appUiudentibus, Hc. Dn. Ursiiuini, Dn. Stadium,

D. Jonstonum, saluto, et vos Christo Domino piis precibus infero.

Vale et me ama.

7. CmiMbis an EvMius.

Lissa 1630.

Freude darüber, dass des F.ve.nius Gegner stiller werden, ut/d Lob
seines Vorsatzef^. nichts als in der Praxin bereits Krprohtes zu

pubiisieren. Bericht über seine nach Klassen eingerichtete Encyclo-

poeäie, Üh^r s€ine Arbeit an derifanua. Äuedruek der Bnttäusehung
• in Betreff der Glaumianer.

(Abschrift des Mus. Boh. in Prag. Abdr. bei Patera, Korn. Korr. S. 3).

S. D. Clarissime Vir, paucis nunc ad tuas 20. Oct. data«,

l>olorem ex illis et {^audium conceporam. Gaiidinm oquidem, quod

conatus Tuos oo p(Tdiictos intellexi, ut ordiri jam teiam hanc

Doyam possis, dolorem, quod idper malevolorum invidiam et impe-

litorum socordiam titrorumquc portinaciam hactenus Don liceat

In 60 mihi abunde satisfit, quod iuTenta Tua luci publicae exponere

nolis, oisi domi prius suMcienti succesBuam specimine comprobata.

Eadem mihi mens: vix a me impetrare posBum, nt meorum aliquid

protnidam, quamdiu mihi ipä non satisCacio. Sed et haeo est

causa, cur dassium et per elasses tradendam Encyclopaedlae

Seriem meam nondum communieo,* quod nimis quam lima ind^^eat,

imo maHeo et uicude. Ego enim toto hoc biennio in Latina liogna

remaculae nostrae (Bohemieae) adaptanda ita fni oceupatua, ut

Tix aliud agere liceret, praesertim mihi extraordmarüg negotiis

taotum Don quotidie obrnto. Eo saltem perrampere tivv&eß decrevi,

ut per coDStitutionem exquisitae methodi Latinam linguam prompte,

jacundc, solide addiscendi fundamentum nostris scholis jaceretur

solidum, caetera a Vobis, quibus sublimiores, conc^ptus, expectabo,

' leb vexstehe hier unter den chiistilicheii Biil ein concretas, (gegen .Criegern

J. A. Comemiis als Tbedoge S. 338.) nut direkter Anwendang auf die flücht^en

Mil^ieder der Uniiat.
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(Jrlau^lium^ Holstenium 2, Ernestum^, Jammi Oaecilium Freyum*

Tecum intelligro, quicquid humana cogniiioue dignum videtur, ut

ia ordinem methodi nostrae rodigatur. Ego interim, quod dixi, in

Latina vernaculae ita connectenda, ut altera alteri cornes, dux, lux,

lex Sit, omnem pono operam. £t quia vernacala ad exotieam

illam maDudactriznecessario constituenda fuit, necessariam quoque

fait eam primo rogulis adstringi, idiotismos omnes accuratissime

explicari, cum Latina denique coüTenientiam et differentiam adamus-

sim determinari, quod incredibile quantum et tempoiis et acttnünis

indigeat. Dens faxit^ üt qmcqtüd atrinqne publice boDO andemus,

saccessu non careat. De Glaumio et Glaumianis (pace Tua dizedm)

Deecio, quid polüoeri sit Promittunt plura, quam ut fidem inye-

niant apud plerosque, ezhibent autem paudora, quam qnae ad

faoiendam promissis fidem snfflciant» saltem apud nos, qui nou

incredibilia esse ista novimus. Vidi enim, quidqnid. Holstemus et

Bartholomaeus Ernst in lucem dedere'; sed nihil reperio, unde

vel unum vestigium diyinae istius methodi (quam sie appellare

gaudent) notare liceat. An metunnt, ne qnis arte deprehensa lucelli

aliquid sibi praeripiat? Id certe, quia toties sumptuum sibi suppe-

ditandoniiii ineutioiiem injiciunt, suspicor. Si vore, indecorum corte

in re tarn sancta exercere quaestnm. Sin, condoneut mihi boni

viri suspicandi audaciam. Ego, si aüoqui daictur aliqueni, hoc

stimulo agitandum adigen iinnque censerem, ut in communicandis

tarn divinis inventis candidiores esseiit. Tu autera, Vir huinaois-

sime, si quid hic vel zeU superflui est vei joci ignosce. Vale,

' Glaam s Methode wurde von Eveniaa anfangs gosohätzt. Vgl. Nr. 1.

* * Holsten imd BatlhoL Ibmt wann Sohäler Olamns. Angesichts des

8pilt8E6a geringBohteigen ürteUs ist es wohl Bfieksieht anf Erenins, die diese

Ulnner veramfataat, «1 aeine Seite au rücken.

* Freys bescheidener auftretende Didaktik, die jedoch za dieser Zeit noch

nicht erschienen war, enthält manohea guten Gedanken. Y^. meine Arbeit über

Gomenins, Beifüge B. XIII, Aum. 53.

* Dieso Schriften, 6 an der Zahl, waren in den Jahren 1628 9 in

Frankfurt a. M. erächieneu. Die Titelaugabe bei Senckenberg : Medit. S. 193. 194.,

wo wcuäk mitgeteilt wird, dass Hart Sohickard, Professor Juris m Herbom (J. H.

Katerfelds Schwiegervater), diese Hethode in einer seiner jnrislisohen Schriften

(1681) befolgt 'hat, znglelofa über Dentschlands Undank Uageod. Dasa Comenios

die Schriften bereila kannte, aeigt, mit welcher AnfmerfcBamkdt er alles ESnaohllgige

Vflffolgte.
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8. Coineniut an Abrahaa Mrae^l.

Lissa, Aafang 1630.

Hoffnungsfreudige Stimmung. Mitteilungen über den Fortschritt

«einer Arbeiten und seine Bestitutioneauesiehten. Erwähnung der

Sehriften des Andreae.

Abschr. des Has. Boh. in Prag. Abdr. bei Patera S. 4.

Jesus lux nostra! Primas ad Te, Vir cl., Frat. honorande, hoc

anno meas en tandeiii! Laugueiitisne amoris indices? Absit, prossi

poliiis et in flammam iterum eruniixMitis argumentum. Silentio

tarn diu indulsisse, ne mireris. Variao sunt causae, quae mihi

tempus omne eripiunt. Ivisse ah'qiiem ad oras Vestras subinde

comperio, iturum rarius. Et quia mihi in oceasiones intento esse

haud licet, praeterlabuntur me inado. Haec autem (rev. F. Locharo

ad Vos concedente) quia nie fagere non potuit, non potui eg(^

qaoqiie tenere silentium. Saluto itaque Te per Christum, servatorem

nostram, et Tibi, amantissime Frater, ab eius nttmine felicissima

qnaeqne apprecor. Sint Tibi felicia aniii exordia, sit progressua

feliz, Bit ezittts felicisstmus. At noa Tibi soIi, sed afflictae

ecdesiae toti. Sc opto« sie yoyea, sie spero. Mibi equidem (cur

cnim apud Te non deponam confessionem? quem et congaviauium

et coUaudatnrum Deum scio, et cui tarnen meamm occupationum,

ob easque irrepentis fjuüav&qtsTriaf rationes constare Yelim), mihi

inqnam non infeliciter se anni hnins primordia dederant, quia

appropinqaantis änoXviqesüsesg spem firmarant valide. Viz mihi,

0 Frater mi, unquam in tota vita mea tarn anrea ftüt donorum
Dei messis, atque per hoc elapsum bimestre; vere testor Deoque

meo tribuo gloriam. Non directe id ecclesiam, sed ecclesiae

seminaiia. Scholas spectat, in quibus Augiae stabulis repurgandiy,

inque ovilia agnellorum Christi vere convertendis elaborare coepisse

vires pios ab aliquot inde annis, potissimum in studionim methodo

rectificanda, non To fugit. Mihi nescio unde Stimuli, ut reij^ressura

ad patriam speranti. postqiie abominabüem bellorum vaistitatem

reflorescentiam divina beniguitate exspectanti. nihil nisi subsidia

reformandae juventnti inoUri veniat in animum. Hoc scio, non

infeliciter conatus cedere. Mira se ofl'eruut in dies, quae paradisura

quendam renascentem poUicentur omnino, aureumque ab oraculis

nostris praenuntiatum saeculum jam inter manus ego contemplor

summa cum sapientiac Dei adoiimtione exsultationeque prae

gandio animi mei. Nihil eoram Tibi exprimo, quia nondum
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tempus nec paucis licet hic etiam, nonnisi uni ot alteii, hactenns

mnotuisse, quid fiat: nec enim omnes capaces talium, praesertim

quamdiu res in fieri versatur. Tu autem sanctiBsiinis predbus

Tuis Deo, miseratori nostro, stadia haec mea et alioram (scio

enim alibi esse alios, qui in hac eadem materia Deo operantur)

eommendare non desines. Mihi equidem noster flle J. Valentinns

Andreae (oum quo mihi adhao commataatur literae), plttrimnm et

Stimuli et lucis subministrat; ObriBtum tarnen esse, qui nobis facem

praefert cali^nisque nostrae discutit tenebras, re ipsa experimur.

Ipfium proinde, ut omnis nostrae hannoniae, inque ea radicatae

beatitudinis fnndamentum et centrum unicum, exorare ne inter-

mittamus etc.

9. CMMiiiM an Jentliii.

(Fragment)

Lissa 1630 oder 1631.

lieber Ratke's neu zu erwartendes grosses Wtrk,

Absohr. in Mus. Boh. Abdr. bei Patera 8. 10.

Ratichius noster (didacticorum coryphaeus) editionem magniae

suae Didacticae (opus sc. 30 aDnorum particuiatissimam oninium

scibiüum, excepta medicina et matheseos parte, dispositionom con-

tinens) jam molitiir. Quid si nos minora sidera ab lioc solo

obumbremiir? Utinam. Scripsi ad hominem uuper, sed respoosum

nondum habeo. Vale.

10. Aus des Comeatw Vorrede zu «einer Janualgrammatik.

Lissa 1631, 26. Mar.

Utiber du Uebtlstände d9r Orammatik hätten bereits früher §e'

aehriebenx Sedliger^ Friaehlin, Rattichiue\ Rhenius, Elias Bodinus
etc.. einen entsprechenderen Weg haben versucht: Helvicus, Rhenius\
Ritterus, Wolffstxrnius und vielleicht andere, die er nicht gesehen,

jb'o möge man denn auch ihm einen Versuch gestatten.

„Syntaxi nostrae (bonam partem ex inventione Oiaiissimi

Viri D. Geor^ Vechneri Tb. D.' praesertim in Vocum con-

stmctione) proraus multum inesse iadlitatis et soliditatis confidimus.'^

' Es ist bezeiduMiid, dass Baike nur unter den Eritikeni genannt wird.

' Vgl. über diesen bedantamdaten Latsimnethodifcer vor OomeniiiB I^ttmaDii,

Geschichte etc. S 88-129.
• 0. Vechner hat bereits zu der ersteu Aasgabe der Janua ein Distichon

des Lobes abgefasst Darob die Mitarbeit aa der Janoalgrammauk ruckt er neben

Jonston zum ersten Genossen des Ck>meniQS empor.

. kj d by Google
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11. Dury's ursprünglicher Plan. (Regest.)

London (1631).

Brit. Mus. Ms. S. 247-249. Sloanc 654. 8. 247—249. Der voUe Text

(eDgUscb) abgedniokt in meiner Kom. Korr. n. 8. 5.

Entwurf tu etner irtniachtn Sei$e in DeuUöhland. — ÄU8§0r
dem Friedenswerke hatte er noch folgendes von 2. Sammein verschie-

dener wertvoller Bücher und Handschriften, wie auch wisscnechaft-

licher Erfindungen. II. Abfassung ä) eines Traktats vom Frieden,

?}) ein^s Entwurfs zu der dazu nötigen Korresponden 7 III. Er will

beoha< hr/ ii ujid erfor.'irhen a) die Mittel zur Aufhellung der prophe-

tischen (j eheimnisse, orientalische Sprachen, zum Zwecke der

Mission unter den Juden; c) philosophische, chemische und mecha-
nisehe Ergehnisse, die mu einer harmonischen Weltanschauung ver-

helfen können; <l) die Geheimnisse einer Zauhersprache (A Magicall
Langvage); e) den Entwurf zur vollkommensten Gesellschaft ^ welche

alle diese Einzelheiten verarbeiten und ausheuten könnte. Ausser-

dem werde er in 'deinen Aufseicknnna^'n über die kirchlichen Zu-
stände Deutschlands Material zu einem vollkommenen Bilde

davon sammeln.

12. Comsnlis an Moohinger.

Lissa Bode 1631.

Freude über M.s Vorsat.z, die Janua in.s Deutsche zu übersetzen und
Batschlägt für die Arbeit,

Absebr. im Hoi. Boh. AMr. b. Patera S. 10 fF.

S. ü. Compellandi Te. clarissime Vir, ausaiii praebiiit rever.

D. NicIassius^ quam quod arripuerim, Tu pro humaiutaii; Tuu
benigne interpretaberis. Retulit is D. Ancoranum* inopinato in

Angliam secessisse, Gallica versione Januae meae (Ciiius pluribus

Unguis cdendae ille tarn fervide sludiosus est) penes Fe relicta

Anglicanaque submittenda propediem. Sed et hoc: adornasse Te

Germanicam versionem editiunemque jam parare. Equidem non

solum non invideo, sed et vehementer gaudeo esse viros eximios.

qui ad commune juventutem scholasque juvandi Studium tarn amice

conspirent, quin potius tam concitatis animis ooDcnrrant, ut ardore

pio ipsum novi invcnti coDcinnatorem vincere videantur. Dens
fazit, ne irustra et velimus et moliamur rem mole quidem parram,

usu iusigDem. 8ed ne lateat Te, Vir clarissime, opeUam hanc

demum mihi placere coepisse, postquam Vobis tot tantisque viris

* placere animadverti. Ckimplurhim enim doctomm virorum tum e

* Eef. Prediger io Danzig.

' Englischer üebersetzer der Janua, der jedoch ia der Uebersetzung den

Antornamen anagehaeen bat



11. Divxfs vnprfinglidher Plan. 18. Modiingw an OomenioB. 17

Bonusia Vestra, tum e media Ghrmama, denique ab AngHa usqiie

jam snflhigia habemuB, ut padeat mm expandera Tda tot seeimdia

adspiraiitibiis yentis. In eo igitur sam, nt secunda cora opuscohun

reddatur nitidius finique sno respondena exaoliaa. Fiimo enirn et

iiativo sigaificatu voces rebus applicare et scopus fnit et in prae*

fatione pi otestMus sum, a quo tarnen scopo aberratum esse passim

deprehendo. quin et redundantia quorundam aliorum defectus dis-

plicet- Quumque errores cognoscamus ipsimet, corrigere aequum

est, ne vel minimo errore nostro aliis errandi relinquamus occasio-

iieni. Proinde priorem illam editionem recudi non cupio, non

patior. Version es (post Bohemicam mpam. ad quam aptata sunt

omnia principaliter, ut vox voci. phrasis phrasi respondeat iibi(juö)

Germariicani ri Polonicam feciraiis quidem, sed et hae sub üma
sunt. Quamquam de (jeniianica securiorem jam me fecit rev. Fr.

D. Niclassius, postquam Te, virum linguae ejus cum gloria potentem

admovisse manum feliciterque interpretis officio functum edeciiit

Quod admodum mihi gratum est. Nam utut ego Vestrae lin^ae

qualem cognitionem uso longo miM compararim, non tarnen tantam

ut fidere mihi ausim, et quorum exigenda Mt lima, eos vel diffi-

ofliores Tel negotio huie minus suffidentes expenebar. Nunc per

Te cora leyatus, quid ni gaudeam? Dicam tarnen, quid ego in

Tersionibus istis obserrandum putarim. Primum eo existimavi

enitendum, ut quemadmodum Latinae, ita et alterius eiynsyiB

linguae hie totom prostaret corpus, proinde nnUa tox bis terve

eodem signiflcatu poneretur (quod hactenus Vestrates lexicographi

fecerant, plures yocea Latins per unam eandemque Germanicam

reddentes), sed diyerse, nisi ubi synonyma sunt, quibus non niai

una Latina respondeat, hic juxta invicem (altera parenthesi inclusa)

poni possunt. ut: Equus. (Pferd) Ross etc. Videndum non solum.

ut totius linguae verba pbrasesque generaliores prostent. sed et tarn

accurate vux voci, phrasis phrasi respondeat, ut absque eiTore dis-

cipulus imitari possit, reddendo nempe ita, ut propria propriis, tropica

tropicis, jocosa jocosis, obsoleta absoletis etc. examussim (quautum

quidem fieri potest) respondeant. hi quod uos in Bohemicis

praestitimus, in Polonicis et Germ ani eis conati sumus. His autem

constitutis metis liquet, laborem hunc non vulgarium lexiconim

fquorum somnolentia subinde se ipsam prodit, ut ne dicam ubique),

sed accurati judicii opem poscere. Opus itaque fuerit multas voces

et phrases vemaculas, quas dictionaria nulla snbministrant, e

quotidiano yel rariore etiam usu depromere, et tum ad materiam

praeaentem, tum ad Latinam aignificationem, quam exactiasime

Kommm^ Ombi^m Vtaaif»^ XXVI ^
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acoomodare. Quo fine et indicem Tocum Germanioarum oonfid

DMessariiim esset, tum propter certitndiiieni, num omnes insint,

ttim propter examen instituendum, num suis locis recte iosiot.

Haec iimuo, Vir. cL, ut consilü mei et voti pervideas rationem.

Gaeteram, quod exotLoamm Ungaarum attinet versiones, nesoio, quid

ioterdt eas a nofais pubfioari. Tentamos piimo tribiu him Unguis,

qnamin in seholis regni Poloniae nsas est, et erit HbeUns forma

portabili, pretio tolerabüi, tum minus distracto (nam et Mo plmibos

intentns minor est ad singula sensns coriosae jnventnti) commen-

daMlior ete.

18. Ceneahit « Dootatai«

(Lissa, Ende 1631.)

Freude dai über, dass die Meform auch in Hamb u i g Eingang fmde
wn<l Erwägungen 4(«r em MH99 naeh Hamburg. Fernere Nack*

riehien über die Janua,

AbBohr. im Hos. Boh. Ibdr. b. Paten 6. 11.

Sospitet Tc Jesus Christus, Vir clarissime!

Unde vero mihi lioc Tiovum amicitiae sidus? Etiamiie Ilam-

burgum, qui mihi coeptisquc favpant. suppeditabit? Deo. araoris

fontl qui cjusdem Spiritus afüatu suos per quaecunque locorum

intervalla coadunat, laus sit et gloria. Literas Tuas, clarissime

Docemi, accepi, plenas quidem illas amici et benigni aifectus, sed

qnae ad alias prolixiores per Lipsiam de me jam ante de&tinatas

referuntur etc. Nihil igitur de rei summa respondere possnm, sed

ad postulatum, quod posterioribus bis ezpressisti, necessario. Uti-

nam mi Docemi, utinam fiat. quod optas! ut jüngere Uceat des-

tras deque didacticis (qnorum Te aeqae fervidnm Tideo amatorem)

oonferre consilial Sed id optari nunc quam sperari promptins est,

Mnlta quippe sunt, qnae meam illam ad Vos profSoctionem impe-

diunt, adeoque legalia. Non praetendam itinemm diffioultatem,

aletndinis imbeciUitatem, temporom lubricos terminos. Sohola

bic, cui operam meam Interim addixi, praesentia mea indiget,

ecclesia hie exnlans onerum partem hnmeris meis ferendam Im-

posuit eto. Tacebo (quod apnd Te fortassis yfx nullum inveniret

pondus) didactidfi me ita noctesque diesque immersum esse, ut

vel bidui jactura niroia videatur. praesertim dum opus tervet. nti

nunc Deo clementer adspirante, experior. Fer igitur ahquam
moram, Amico clarissime. dabit. spero, Deus et dies, quod nunc
rogatur: forsan Lipsiae sub autumnales proximas nundinas, si
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Tua Te ejusquo dimittunt negotia, convenire possemus. Dedi

eüim ad D. Ratichium (quem methodo sua omnem scientiarum

Encyclopaediam abbulvisso audio) litcras, ad coUoquium eo invi-

tans; si responsum accepero ex voto, stat animus visere Lipsiam.

Et tunc Te nobis tertium optabimus, quamvis non defuturi forsan

essent plures in hoc idem didacticum propositum amice con-

spirantes etc.

Do meis pauca: Janna trilinguis prodibit Dantisci cum Ger-

manica nempe et Polonica versione, editio priore longa castigatior

et sexcentis prope vocibus auctior, cum indice. In Anglia morae

impatientes piiorem editionem cum Gallica et AngUca versione

Tnlgarunt. Tarn avide opusculum hoc et cum doctorum applausu

ezcipitur, ut mihi sperare id nnnqaam venerit in mentem. Facit

ero id, ut de majoribus, quae sub manu sunt, majora etiam mihi

polUoear. Semmarium enim illud minima est cogitationnm meanim
pars, tentandi solum vadi causa emissum etc. Yale.

14. fiaer^ Wiskler aa GenMiit.

Goldberg, 1682.

Q$g$nÜb$r der eigennÜUigm Geheimihuerei Batke's verdient die

eelhetloee Offenheit dee Comenius volles Lob; Ermunterung gu

fernerer viel verheiaeender Arbeit

Abdniok: ObaenioB: Opp. did. II. S8& wid meine Eom. Eon*. I S. 13.

Oommendatio satis pomposa Batiohiaiiae a. Dn. HeMco
et Jnngio divulgataS quid non spei apud multos ezcitavit? Sed

bonns iDe Ratichius latet, et latebit. M. Hosems, Seholae nostrae

Collega Primarius, fuit ipsius conviva, spe aucupandi verum üKus

Methodi fuDdaraeDtum; sed ita eum dimisit. ut praeter pauca,

quae in^enii sui acumine arripuit, reportaverit nilül. Neraini se

sua commissurum dielt, nisi magna pompa, inagnisque sumptibus

Regis alici]gus redempta; Doctisque viris, quos admissurus esset,

ad Methodi hujus defensionem obligatio. Sed an ita Christus,

Prophetae, Apostoli? Rectius igitur Te facerc omnes boni judi-

cant, qui sine invitatione et sine invidentia, solo pietatisZelo inccnsus,

sponte Tua oüers omnibus: hoc ipso contentus, quod vidoas Te non

omnino lusurum operam inre tarn grata bonis. Perge igitur, miComeni

uti coepisti: ne retrahas quaeso maoum. Inyenies Tibi faventes,

pro Te orantes, gratias Tibi agentes, et largissima Te rumunera-

* Gemeint ist der Oiessener Bericht über Katke's Memorial von 1613.

2*
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tione dignum judicautes: qaam tarnen si non dabit MuiMiuSy largietur

D£üS. Ago nimc D£I beneficio aonum 66, et tarnen adbuc sum
eupiduB discendi juventutique tenerae et nepotibas meis beoe

onpiendi. Vidi multorum scripta Didactica: sed naturaU Methode
convenientiora, quam qua scripta est Jauua et Grammatica Tua,

non vidL Non aberit certe, qoin miretur praesens et sequens

aetas, res tantae fadlitatis et jueunditatis (Scientias et Artes) pro

tarn operosis et abstrusös oMm habltas faisse.

15. Conmilis an Georq Wlnkler.

(Lissa 1632.)

B$richt Über dU kirchlieh'patriotisehen Moiiite der didaeiitehtn

Ärheiien und fernere sehriftatelUritehe Pläne} neue Nachrichten Hher

die Janua.

Abaöhr. im Hos. Bob. AMt. bei Paten 8. 18.

S. D. Ut paucis multa expediam, totius negotii, de quo in-

forniari cupis, basin detegam, unde simul apertum üiihi pectus

esse, cognoscas.

Exul Moravus sum V. D. M., qui, cum in universal! hac

patriae desolatione sciiolarum vastationem aLtomtus spectarem,

coepi de ratione Scholas restaurandi (si Deus ecciesiae misertus

aliquando uos restituat) anxius coe:itare. Ubi cum viderem pro-

ram et puppim esse methodi rectiticationem Cm qua alioqui ma-

gnos viros desudare jam videbam), constitui admovere ipse quoque

manum et. si quid ad rem adferre possem, experlri. Enatum
igitur mihi inter caetera istud opusculum, quod SemiDarii

nomine insignivi com Bob. collaterali metaphrasi, non nisi

tarnen in futurum, ut dixi, patriae usum. Caeterom qola

amicis emitti hoc visum ftüt^ yel jndiciorum experiendonim causa

factum. Posteaquam vero cum applausu exdpi animadrerti (nam

et a diyersis typographis etc. a yiris doctis ....)*) ego

longius in Didacticis progressus longo majora nunc moiior, adeo

ut edendis Ulis opuseulis (quorum Seminarii prae&tio mentionem

habet) effectis alioqui et nonnisi eztremam manum desiderantibus,

yacare non possim. Hoc solum egi, ut iterata Seminarii editio casti-

gatior esset et indioe aucta et in usum Vestrarum scbolarom Ger-

manica versione ete. Videor igitur non omnino lusisse operam in

*) Der Njw5hdruck giebt Pateras Abdruck wieder; ob die mit Punkten be-

zeichneten Stellen unleserlich geschrieben, oder im Text nicht mehr TOrhAnden

sind, erhellt hier, wie auch bei den folgenden ähnlichen Fällen nicht.
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re tarn grata bonis, prnp^^rrtim cum et Vestrae nunc scholae accedat

Judicium. Doctissimi viri N. N. collegae, ampleetor yoluntatem, si (non

mihi sedjuventnti gratificetor) in Graecum transferendo opusculo ali-

i|uid operae ponet etc. Arno omnes, qui non sibi ae natos eredunt,

maiime ^iMtdeaewmovg^ quos o utinam ezcitet Deus exorienti noya

saecolo noTas faces! Ego in Windero noYum methodi lumen

Video, ad quod Christ. Pansophiae encyclopaediam componero

agressus sunt. Si absolvere dederit Dominus, mirabitur, spero

sequens aetas res tantae facilitatis et jucunditatis (artes et sdentias

intelligo) pro tam operosis et abstrosis aliquando fotese habitas.

Non mihi blandior, Deo debitas tribuo laudes. Nee enim

(quamvis eveniat, quod dico) quidquara poterit a qiioquam mihi,

ingenii tenulssimi et liter.iturae prope nullius hoaiuncioDi, tribui,

sed felicitatis saeculi totura hoc agnosci. Vale.

16. Comenius an Georg Winkler.

(Lissa. Ende 1632.)

TJeher die her orsichende Ausgabe der dreisprachigen Janua und
den Gebrauch der L4ipgi§er zioeisprachigen. lieber das Erscheinen

den Lexicon. UeOer Ratke.

Abschr. Hos. Bob. Prag. Abdruok bei Patera S. 18.

S. Tandem nimirum noscere Te incipio, venerande Senex,

Pater in Christo honorande, officium, aetatera, gloriae Dei et

publiel boni zelum e Tois et D. ICoseri Iltens edoctus. Ignosces

Igitur, quod prioribus Te ut allquanto gradu inferiorem compellarim

(nec enim ex epistola ad typographum data colligere satis, qui

esses, poteram). Haec scilicet mortalitatis hxijus sors est^ ut

etiam coigunctissimi in Christo invicem ignoremur. Sed satis

Sit corda omnium coelo destinatorum in coeli terraeque centro,

Christo, convenire, perque illum in communem coelestis sodetatis

amorem conspirare, rdiqua nobis in beatis sedibus asservari

credamus, ea spe praesenthim imperfectionum damna levantes.

Ad Tuas ut respondeam, aliquid liboralis es, Vir venerande,

in cumulandis in rae aut potius opuscula niea laudibus, quas.

utut noD ab affectu (quis eniin in me ignotum esse poterat?), sed

a judicio profectas aj^osco, ne a Te solo ejusmodi Stimuli veniant,

timidiuscule tarnen admitto. Nam non est leve magnorum viroram ex-

pectationem, cui fortassis satis responderc nequeas, sustinere. Interim,

quia non in manu nostra est adjicere ad staturani cubitum unum aut

efficere capillum album vel nigrum, sed omnia in arbitrio stant
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ejuis, qui nos imagunculas suas tamquam neurospasta

moTet, promoret, trahit, retrahit et ad omne beDeplacitum fluum

oircumagit, satis est nos iUi sequaees esse et agere, ad quod se

impelli sentit quisqae, sive laudem auferamus in bominum coor

spectu siTe vitoperium. Hmnanum tarnen est malle place»;

Ghristianum placere malle in bono, nt monet apostolus. Gratom
proinde et mild, qnod bonls, püs, doctis non dispMoeant qnalescnnqne

eonatns mei, quos tarnen tn. Jesu Cbriste, dispone in gloriam

Tnam! fißc tibi nos famuli tui nostros sndores, Titam, omnia

debemus, bene nobiscnm agetur, si tu non asperneris.

De Seroinarii ediüone trilingni et quid operas tardet, nuper

scripsi. Expecto Dantisco informationem, an snb prelo jam sudet.

Rogavi equidom rev. D. Mochingerum valde, rie moras necti

paiiatur, praesertim cum alii quoque urgeant. Xam Thorunienses

et Fraustadienses jam in scholam introduxerunt publice in classi

tractandum. Quam prinium prodierit, communicabitur Vobis

unum et alterum exemplar. Et quia Polonicae Vobis et aliis per

Germaniam nulli usui, recudetur niox Latino-Gcrmanicum Lipsiae;

ita inter me f^t Grossium jam convenit. Sed expectare tarnen

Dantiscanam editionem (quia GerniaDica vrrsio magna diligentia

adornatur) certum est. Lexici editionem irustra expectatis, ut et

pbraseologiae, antequam in Bohemica prodeant. Utnimque enim

opusculnm vernaculae nostrae adaptatum est ea forma, nt parallele

decurrant perpetuo, qnod ad Vestram lingfiftm eadem accuratione,

jnounditate, nsu transferre ego qnidem non possnm, potent forsan

alius nostro exemplo. Sed dubito tarnen ea forma posse. Nostra

siqnidem lingua, nt dizi paraUele decunit cum Ladna, qnod ad

derlTandi, componendi, inflectendi et oonstrnendi modos, Vestra

sepins reoedit« minntas particulas (in constractiones hnc illnc

trajidendas) interspergendo. Interim, si non satis conyeniet sic^

inyenietur aüns. Deo dante, modns. Sed nec nostra pbraseologia

adhuc perfecta est, me nunc prope bienninm in realibns occnpato.

Fanllatim tarnen coUigitur materies, ilH qnoque, nbi nsns posoet,

in formam redigendae. Non omnia nobis simul nasci possunt,

quae parturimus, et concedenda nononnquam quies atque ex

intervallo redeundum ad oi)era, praesertim cum et alia occupant

plerumque. Deo igitur ista, ut et omnia committenda, quidque

sequens ferat dies expectandum.

De Eatichio quod innuis. miror. Ttano vero lucernam sub

modio poni aut nirsuni nonnisi aurea candelabi a quaori? Dederam

ante biennium forsan ad virum iiteras coepti mei consllia expUcans
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et quousque ipse progressus sit (ne forsan actum agatur) edoceri

cupiens. Sed post exactum semestre eaedem literae eadem via

per Lipsiam ad me redierunt neganlibus iis. quibus negotium

commigeram, resciri posse, ubi latitet. Ita mihi saxum meum
volvendum in iisuni praesertim genti^s raeae intellexi, telamque

meam texere perrexi. Si tarnen id aiiis quoque cx iisu esse

potest, non invidebo, posse autem non dubito. postquam ad alia

ex aJiis prospicere ooncedat luminum Pater. Cui me meosqae

illos conatus Tu, reverende Don^inc, uti fads, püs votis commendare,

ne intermittito. £)go pariter Te Taosque pectori meo oommendatos

babelK). Vale.

17. Comeoia» an Martin Moser.

(Lissa. Bade 1632.)

Anerkennung der Forteehritte der Sehuie »u Goldberg; einige Winke
über die vom Adressaten vorbereiteie griechische Janua. — Ueher

die Vereehiedenheit des Auftreten» Batke'e und dee Schreiber».

Abaohr. im Xus. Bolieiii. Abdr. bei FMen 8. 14.

S. literae Taae hnmanissiiiie soiptae rälde me recrearant

Gandeo enim adaactnm mihi amicorom ^tMtSagäeomm oata-

logam. Hoc si qnidem onurn post sacra Tocationis miiiüa nnice

me afficit, si rem literariam alicui cordi esse sentio: nihil magis

et ipse in votis et operis habeo noctesque diesque, quam ut per

me quoque alitinid sive lucis sive facilitatis accedat scholasticis

studiis. Ob quem affectum favere mihi bonos clarissimos etiam

scholarchas Vestros, quod nuntias, quid ni mihi cfratuler? Sed et

ipsi scholae Vestrae de tarn püs sedulis prudentibus naucleris,

quemadmodum et de To tarn gnaro et gnavo remige, gratulor.

Utinam plurcs sint, qui in taru soria re serio conspirare nervosque

intendere velint! Specimina syntactica, quae discipiili Tui ad

regularum nostrarum praescriptum edunt, placent valde, magis

vero testimonium Tuum, quo ita pueros praesentissime ad linguae,

notitiam dedud, experiri Te asseris. Mihi quidem (ne boc Te ceiem)

alia adhac compendiosior grammalica Latinitatem docendi via est e

nonna universalis methodi meae, sed qnia haec tenebris adhuc premi-

tnr, pro diacipnlis aliarum linguamm hoc interim adoniatum est

Inesse tarnen, Te teste, hnic etiamladsnon nihilplace! Teqtte, amice.

oro, Tclis prasin continuare, non meis solnm inslstens vestigiis, sed
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quidquid observatione deprebendere potes aliter posse dici ant

fieri, iit annotes meque postmodum moneas, ut facta synibola

icstituendi lahorein niiuuamus docentibus, discendi autem taedium

discentibus. in Si tniiiario Graeco vertendo scopus sit ut iutroihictio,

tamqiiam per Jaiuiain, in lingiiam Graecam. Primario idtnr hoc

agendum, ut voces et phrases, quae in N. T. exstant, illud rel'crantur.

quo in loco comniode Fasoris Lexicon ser?iet. Tum evolvatur

Thesaurus Benzü et lacuoae (omissis obsoletis, poSticis, rarioiibus)

ezpleantur.

Iq Ratiühii mcthodo multom mihi spei fuit sed *

Quaeso Te, si quidem convictorem Te ejas fuisse audio, edocere

velis, quosque progressus, utrum vel gloriantem aadieris!

dausTim enim lUi pectus esse cognovi. Non me tam exercitato

duci aequiparare velim, hoc tarnen nno distamus. Mea patent

amicis omnia, nihil occultatur. Magis dolet non esse, qni serio

isthaec oognoscere, operas adjungere. ant saltem cotis vice fungi

velint Soli igitur anhelandum, sudaodum, suocumhendnm etiam

nonnnnquam fnit hactenus. Hoc solatur non deesse, qui de tam
operoso molimine dextre judicantes, monendo, hortando, orando,

Vota offerendo, grate inventa excipiendo, errata condonando animum
addant; magis vero quod Deus (cujus robur so per imbecillitateiii

nostrani exorerc solet) vires luiiieuque sufficiat, ne in vaiiuiu

laburasse videamur. Sed quorsuin prolabur? Tnvidia vel arrogantia

homiüis, öuü nun Dei houori litantis, proprio non publice bono

inhiantis, eo me abripuit, Ignosce et iguoscat Deus, si judiciis

faUimur. Vale.

18. Hartlieb an einen Unbenannten.

London 1632, 22. October.

Wegen der Irenik ist die Errichtung des geplanten Collegium» einst-

weilen aufgeschoben. Nach einigen gelehrten Mittheilungen folgt

dann ein Verzeichnist) von Schriften, die Streao in rfe* Schreibers

Auftrageabgefassi, iv le auch über eine Janua, die in Vorbereitung ist.

(8tadtbibiiolhek Breslau, H. J. K. 402, Nr. 2ö8. Abdruck in meiner Korr.

Kom. 1. 14 ff.)

Anderer Sachen auf dismal zugeschweigen. wil ich dir Kürz-

lichen anzeigen, was Möns. Buchwelder durch meinen rath und

anlaituQg wegen doss bewusten hochlöbi. wercks dess Kirchen-

* 80 bei Pfttara. Ob es eich nm einen defeoten Text oder anleeerlidie

Worte handelt, sagt er aaoli hier nioht.
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friedens alhior verrichtet. Nachdem er sich bey Ihr Fürstl. Qn.

Herzog Georgen und Herzog Ludwigen, wie auch ihrem Hofe-

maister alhier gebürlirher weise angegeben, hab ich ihme alsobaid

alle die jeiiigen Sachen initgetheilet, welche den ganzen verlaufF

dieser Händel biss aulf diese Zeit richti;^ beschreiben. — Weil

sie aber meistenteils in Englischer und Lateinischer Sprach ge-

wesen. Ii ab' ich ihn frebi^ten, dieselben theils zu übersezen, theils

aber Lateinisch zu überantworten. Welches alles er mit grossem

imd schleunigstem fleiss verrichtet und also durch Hn. Hofemeister

denen obgedachten Fürstl. Personen überantworten lassen, mit

unterthänigster biet, damit auch dieses ohristl. werk ihrem hoch-

geehrten Herrn Vater mit dem ersten m()ebte angetragen werden.

Aber hiervon wird Möns. Buohwftlder selbst Hn. Laubanum^ ganz

aussführliohen mit mehrerm bericbten, auch wie ihm alle über*

gebene Sachen sollen ebenermassen mitgetheilet werden.

Zum ttberfluss hab ich mir auch fOrgenommen, nachfolgende

Mscr^ ihm mit den ersten SehifTen aufs vohrjahr geliebts Qott

Kuznschicken, welche Hr. Duraeus schon in Prenssen verfertiget

1. Theoria Pacis Ecclesiasticae.

2. De Pads Eedesiasticae procurandae medüs Problema,

ejusque demonstratio.

3. Exercitatio de via qiiaerendae Pacis Ecclesiasticae, acco-

modata ad Georgii Cassaudri Consultationem ab ipso couscriptam ^.

Weil mir aber sehr wol bewnst ist, dass auch Hr. Laubanus

schon zuvohr diesen sorgen sehr löblich und fleissig obgelegen,

als wollestu auch ihn meinetwegen bieten, er wolle mir ebener-

massen alles zuschicken und aller Sachen beschaffenheit und

ferneren verlaufl" unbeschwert wissen lassen. Ks weer auch sehr

gutt, dass man einmal alle Stroitschriften an b'^yden selten in

richtige Collectiones logicas, omissis omittendis kürzlich verfassete.

Hr. Duraeus hat ihm vohrgenommen, alle Oonsilia Pacis Eccle-

siasticae zu coUigiren und voUkörnlich zuepitomiren. Desswegen

wir alle Catalogos Catalogorum, ßibliothecas privatas et publicas

durchsuchen, ein perfectissimum Catalogum von dieser Materi zu-

verfertigen. Inmassen der Oatalogus der A. 1628 Anreliae ge-

druckt worden« gar yiel yomehme Autores aussgelassen. Er wird

genandt Syllabus aliquot Synodorum et Colloquiorum, quae autoritate

et mandato Oaesarum et Begum super negotio Beligionis ad

Sektor der Schale £a Brieg.

* Diese Entwftrfe sind faandschrifttieh Torlumden in der. Bodlejaoa.
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controversias conciliandas indicta sunt. Doctorum item aliquot ac

piorum Viroriun utriusquc Iv^Higionis tarn Catholicae Romaaae quam
Protestantium Libri et Epi^tolatj ex quibus \ideri potest, quam
non Sit difficilis controversiarum in RelijBfione Coüciliatio, si pugnandi

vincendique animus absit, Veritatis vero Studium cum Ducis

studio conjugatur.

Sonsten habe ich dir schon znvobr angezeiget, aus was

Ursachen wir unser Illustre Cf)l]( piini ' nicht fortstellnn können

oder vielmelir bis«; auf eine bequemere gelegenheit unH zeit auf-

schieben wollen. Unter anderen ist nicht die geringste gewesen

eben dieser KjroheolriedeD, indem meiner Wenigkeit die ganze

Sachen als einem Agenten in diesen Ländern gleichsam allein be-

fohlen worden. Ich schätze aber dieses werck so hoch, dass ich

neeihst meiner seeligkeit mir nichts höhres werde lassen befohlen

seyn; jedoch was ich auch secundario in dem andern mit httUfe

GK^ttlieben bejstandee und segens werde yerrlchten und fortstellen

können* werd^ ich nichts an Unkosten und Mflhe an mir ermangeln

lassen. Dann ich Gott lob und danck yUA grosse unterschiedliche

wercke, welche die gemeine wolf^urth der Gristenheit betreiTen,

nicht allein untern Händen habe, sondern auch dieselben gar weit

albereit fortgestellet Wo ich nur tttohtige Amanuenses werde an-

Ireffen können, aoUen audi Herrn Laubano yiel sondo^che und

statfiche sachen überschickt wm^ien.

Möns. Buchwälder schreibet nicht gerne, wie ich mercke, ob

ich ihm schon seine arbeit reichlichen belohnen wolte. So geschieht

es auch dem gemeinen Kyrchen- und Schulwesen zum besten,

und ein angenehmer Dienst Hn. Laubano. dem wir sämbtlich

tausendfältig mit allen möglichen Diensten zum höchsten ver-

pflichtet seyn.

Zu dem so hab' ich mich auch deromassen entblösset (dieweil

gemeiniglich (mh jeglicher seine eigene wolfarth vielmehr suchet

und befördert, wie ich denn fast von allen verlassen worden), also

dass ich gar biilicher weise mir den Lobspruch dess Cassiodori

zueignen könte: Proprio censu neglecto sine invidia lucri et ego

pietatis divitias retuli. I(^h w^e mit schmerzen auf den Indioem

Ovidianum dess Hn. Laubani.

Ich überschicke ihm auf dismal das Mare Ovidianum^ wie es

der Author Hr. D. Luelbe' genennet. Alles das ttbiige ist mir

einzig und allein in gewissen Mss. yertreuet

' Bs wild wohl dasselbe CoUegiam seio, über wdcfaas Nr. 2 benohtet
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SonstoD werd idi auoli Eürzlichen nachfolgende Bttcher

draeken Uuasen, welolie H. Gaspanis StrezoS Ezol Anbaltinus,

den ich aadi alhier versorget, mit meiner httlffe und anlaitung

verfertiget.

Das I. wird geiiandt

Transformatio Scientiarum viam sternens ad exequenda vota

et desiderata complurium DD. et jam ad satisfaciendum vulgatis

querelis hominum de vitiis publicorum Scriptorum, 1. Praefatione

de Occasione, Scopo et insinuatu, 2. Circulo generali delineata,

cui occasione, ut apparebit, postulante subjnricta est Mcditatio

aliqua de pace Ecclesiastira, seu de dissidiointer Evangelicos tollendo.

Das Tl. Transformatio Scientiarum incepta in arte Logica,

nunc demum in eum statum reducta, nt dici possit vere, quod

dicta est dudum, Ars beoe disserendi. In fine higus a^juncta est

Oensora aliciyus MScr. refutationem Qrgani Verulamii* tentantis.

Das m. Transformatio Grammaticae Hebreae Doctrinam

linguae ex principiis suis complectens.

Das IV. Transformatio Seientiaram continuata in SS Theologia:

Gni iiraemittitiir praefatio ad Theologos Germaniae protestantes

«piosonnqne aüqtiid ipsts deliberandnm proponena, qaod nniTersam

Germanioam Bodesiam conoerait

Endlichen was das Opns libb. Ang^icor. betrifit, hab ich dir

xuvohr weitlftnflig davon gesehrieben. Es mnas nunmehr eben

dasselbe bekennen Möns. Buohwälder, was ich zayohr geschrieben,

dass nendich in keinem ort der weit die wahre Gottesfürcht mehr

flberhand genommen, als eben in diesem schönen Reich, auch dass

an Keiner stelle dergleichen Theologi gefunden werden.

Was aber die menge und Zahl anlangt, sind allein in

Engülland 24 ^tausend bestellete Prediger. Ich habe mir auch

fUrgenommen, einen richtigen Catalugum aller Englischen BUcher

zuverfertigen:

Dessgleichen eine vollköm liehe Januam^, dass man die Sprach

innerhalb 3 oder 4 wochen wird richtig fassen können. Alssdann

wil ich auch in untci schidlichen orten bey der Obrigkeit anhalten

lassen, damit ihre Stipendiarii in dieses Beich hernacbmals mögen

verschicket werden.

* In der Handsohiifb steht Veinliniani, wee offenbar ein Fehlsr ist

WahiBebeiiilioli Yerwandt mit dem CSthener Hofpiediger, det rä Beftiehiiie

OeMhifihte eine BoUe spielt

* Ob er hiermit eine ümarbeitang der ComeniaoischeQ meint, steht dahin,

er mU ja der erste Uebeaetser jener Janas ins IfrsniSsische sein, vgL 8. Id.
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Es Bind Deulieher Zeit etliche Bücher deutsch yertiret worden:

anter andern eines, welches handelt von den Tficken dess mensch-

lichen Herzens, oder wie sich ein Mensch Selbsten zn betriegen

pfleget, wann er yermeinet, er sey im Stande der Gnaden, wann

er noch nicht ist etc.

19. HAnefbM aa dea Rat von Danzig.

Danzig, Nov. J632.

Beschwerde gegen Jiheie, der ohne KrLuubnis des Comenius einen

Bruck von dessen JanuaHbersetsting veranstaltet hat.

Orig. im Stadtarchiv Danzig. Abgedr. in der Zeit«chr. dea Wuatpr. b esckichts-

vereins XXXVIU. (1898) S 142 fr. uud in inoiner Korn. Korr. Ii S. 160 ff.

Herr Bürgerin nister, Edle, Ehrenvesto, Nainhafl'te und Hoch-

woise, Grossgünstige Herren. Was die Ursach dieses meines

Supplicirens sei, dessen ich lieber wolto geilbriget alss E.E. Herrl.

damit moiest sein, Ist denenselben unschwer zu erachten, indem

Sie sich wohl erinnern werden, das unlengst mir untersagt worden,

ein Büchlein Hr. Joannis Comenii Janua linguarum Keserata ge-

nandt, zu drüclcen; So wie nun solches auf blosses anhalten des

Georgen Rehten geschehen ist, undt nicht zweifele, wenn E.E. Ht.

die rechte beschaffenheit der Sachen vernommen betten, Sie Jessen

worden bedenoken gehabt haben, also erfordert die notorlBEt, Ht.

dessen gründtlich doch kürzlich zn berichten: Als yoi^melter

Anctor dies Büchlein zuerst drucken lassen, hatt er es anhero an

Hr. Niclassium geschickt, gelairter Leute gattachten darüber zu

vernehmen, undt ist unter andern auch Herrn Mochinger über-

reicht worden, der daran ein solches genügen empfunden, das er

es in Deutsch zu ubersetzen angefangen: Weill er^ aber vom Hr.

Nidassio vernommen, dass schon ein gutt thdU desselben ver-

deutscht were, begerte er, dass entweder der Auetor ihme seine

Version schicken möchte oder wolte dem Auetori seine zusenden,

damit aus beiden eines gematdit werden möchte. Wobey zugleich

dem Herrn Mochinger angedeutet worden, das ich den Druck

gemelten Büchleins auf mich genommen, und zierlich zu ver-

fertiiren zugesap:t bette. Hierauff hatt der Auetor dem Hr. Niülassio

seine Lateinische aufs Newe übersehene Januam sampt beigefügter

Newen Deutschen undt Polnischen Verdolmetschung zugeschicki,

Weh'ht^ also baldt dem Hr. Mocliinjrer nacii VerlanfT etlicher

Wociien erinnert worden, ess zum Druck zu befordern, hat er

zu verstehen gegeben, es sey schon dem Bebten zugesteit worden,
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dass ers drücken aoite. So bald ich solches vernommen, habe ich

an den Auctoren geschrieben nndt gebeten, den Herrn Hochinger

durch &n freundlich schreiben davon abzumahnen: Worauff der

Aucior an Hr. Mochinger undt mich geschrieben, mir auch die

facultet seine Bücher zu drucken ertilieüet hat, wie aus beigeitigten

Originalschreiben und der Copey zuersehen. Wan ich nun auf

Torhergehende Unterhandlung mit dem Auetore mich geeiniget

und ihme dieses Büchlein zum Druck abgekauft, auch von ihm

die macht solches zu drucken überkommet habe, können E.E.

Herrl. aus obigem bericht leichtlieh abnehmen, was der Rehte fOr

Recht zu diesem Büchlein gehabt, da er sich noch damit nicht

begnüget, das er dasjenige, was ich reclitmässiger Weise vom
Auetore gekaufft undt mein eigen ist, aus den Henden gebracht,

undt wieder des Auctoris Wissen und Willen zu meinem schaden

und seinem nutzen gedruckt, sondern noch dazu die Obrigkeit

bewogen hatt, dass mir ist untersaget worden, dess meinigen zu

gebrauchen, damit er seinem vorfänglichem eingrifif durch der

Obrigkeit Verbott einen Mantell überdecke; Wessen wen E.E. Ht.

vorher weren vcratondigot gewesen, ich gewiss bin, Sic ihm solches

wurden gut geheissen haben: Wie ich dan auch der getrösten

Zuversicht bin, E.E. Herrl. als liebhabere der Gerechtigkeit mit

nichten billigen werden, dass er also wieder alle billikeit seinem

Mittchristen das Brott vor dem Munde hinwegnimbt. Bitte da-

nebenst in Unterthenigkeit höchsten fleisses, £.E. Ht. sein ad malam
informationem ausgebrachtes interdict seinem unrechtmttssigen

beginnen nicht wollten zu stewr kommen lassen, sondern gross-

günstig cousentu^n, weil das vorige exempla, welches der Bebte

nachgedruckt nicht volkommen ist, und ich vom Auetore noch

einen theil desselben unter seiner Handt Vestibulum genandt,

überkommen habe, das ich mit dem Druck dieses Büchleins laut

des Auctoris Yerwilligungk bester massen ich kan, Tcrfahren

müge: dem Bebten aber auferlegen, das er mit seinem Druck,

dazu er nicht befugt, der auch unvolkommen ist, mir keinen

schaden tliue. So wie nun dieses zu Handthabung der Gerech-

tigkeit, die einem jeden das seine zutheilet, und dergleichen Ver-

letzung straffet, gereicht, also bin ich es umb E.E. Herrl. in

bür^rerlichem gehorsam mit stets geflissenen Diensten zu ver-

schulden pfllchtig undt bereit.

E.E. Herrl.

Dienstgefliessoner Gehorsamer Bürger

Andres Hünefeit.
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20. CMiMikis aa Mochiigar.

Lissa 1632, 3. NoYember.

Ungeduldige Ervtartung der Januti. Sin Veetibnlum eu der Jnnua
iei in Vorbereitung.

(Oriipnal im Stadtenduv zxl Danzig. Abdruck in der Zeitschr. des West-

pmM. toohkiliisywebs ixZVm (1896) S. 146 und mtAn» Kom. Kocr. IL 8. 171.)

S. D. P.

Reverende et clarissime vir, sudare jam semmarium nostrum

credebam sub praelo aliis quoque citissimae lucis spem facialis;

sed e Iltens Typographi intelligo nondam etiam ipsi traditum esse

ezemplar: quod miror quae tantae huius morae causa. PoUicitus

eiiim eras postremis Tuis, fore ut propediem ^adatur. Si denua

adhibes limam, diligentia equidem illa laudabilis est, sed et alienonim

deeideriomm flagitatioDomque habenda est ratio ne partnrire

videanunr Elephantem. An vero alii cuidam Typographoram

negotium commlsisti? Nollem factam. Hfinefeldiam ego vestrum

jam piidem spe implevi, ipslus me usurom opera, quin et contractua

Inter nos initus est de reditura ad me quoque fructus parte. Id

enim quis Titio vertat homini fortnnis exuto et ezflu miserias

aegre tolerant!, si de sudoribus suis vitae subsidiolum sibi paret?

Praesertim, cum et Polono interpreti satisfactiouem idem ille

Typographus obtulerit; noJlemus nostris contrairi verbis. Te
piuiuUe vir H«moratissime amice junctim nos oramus, ne aliud

veniat in meutern: aut si venit, ut retrahas exemplar et buic

tradas. Poterit ille erg-a Te quoque ut Metaphrasten Germannm
debitam declarare gratitudiuem. Ego ipsum indulto pe»'uliari

instruo, ut exemplaria ab ipso reciisa pro authenticis habeantur:

non solum ob antedictum contractum (de quo Te prius monuisse

revera non veniebat in mentem) sed et quia recudi passim video

primae ediüonis exemplar, ut hoo ipsum prae caeteris illis omnibus

commendatius extet Boge conspira in hoc mecum amice, ne quid

apud bonum ipsum «virum vel alibi decedat honestae existimationi

meae. Hoc etiam ne clam Te sit, adornare me Januae lUi nostrae

Yestibulum pro primis nimimm Latinitatis Tyronibus, quos in

Januam ipsam ex improviso immittendos non esse soUdae mihi

sunt rationes. Yestibulum hoc quam piimum fuerit absolutum

cum Germanica et Polonica mterpretatione ad eundem HOnefeldium
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mittetor, mittendum quoque foras etc. etc. Vale, et Christum pro

me ora, cui Te commendo, me autem oonsueto amori Tao. Idssae

Polonoram 3. Novembris 1632.

J. ComeniuB.

üeber die bier bevnhrta 6treiM»ge vgl. Günther: Zu den Danziger Comenins-

Dneken, Zeitoohzift d. Westpr. Oeedi. XXXYIII, S. 141 IT.

2L Conmtas n Oooüiiiii.

(Lissa 1633, Januar.)

A'tn neues Ami in der ünität lasse ihm keine Müsse, sich mit

didaktischen Fragen tu hefateen. Freude über dee D^eemimt Vor»

eattf die Janua tu bearbeiten.

Abschrift im Mus. Boh. Prag. Abgedruckt bei Patera S. 15 fP.

Jesus! Clarissime Docemi, Domine et Amice honorandc!

Tuas datas in Octobri accepi, in Januario demiim respondeo.

Non quod deessftnt occasiones, sed qiiod ego uegotiis distractissimus.

Dei enim et ecclesiae volimtatp fcui refragandum non fuit^ major

curarum sarcina (in habita auctumnaii synodo)^ humens mcis

imposita est; ecclesiaram ministrorumque dispersorum inspectio,

defuncti scilicet reaerandi soceri mei loco, quam provinciani

laboriosiorem, quam putari posset, experior curarumqne feracissi-

mam. Quod fadt^ ut didactica studia languidius prooedant, imo

yerius jaceaut nee mihi amiois in salutaria soholis consiUa con-

apirantibus (qui non desunt binc inde) hae in materia literas

commntare integrum est Faciam tarnen, quod potero, si Dens

afiquo usque prorogaverit vitam et compendia quaedam (quae

molior) laborum Tocationee ecclesiastieae haberi poterunt

Adorno nuno editionem Didacticam ex ia&Uibilibus naturae

fondamentis emtam, opus quod, ut spero, multis majora et

mirablüora videndi accendet facem. Datums quoque forsan sum
Pansophiae seu Encyclopaedlae totlus eruditionis delineationem

de quo nihil amplius nunc. Cur enim mihi ipsi tuba sim?

videbunt et judicabunt alii, niim aliquid operac pretium egerim.

Hoc solum dico, bona spes me habet non Inistra fore sudores

meos. Si enim parücula meditationum moaruin Janna L. L.

tantum excitavit bonorum applausum, quid ni si universae eruditionis

potentissimam viderint portam? Non nobis Domine, sed nomini

* Gemeint ist wohl die bynode vom 6. October, m der Comenios zum Notar

der Unitat erwählt worden ist Giadely: Dekrety p. 248.
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Tno da honorem I In Tao enim Inmine videmns hunen! Qnod
ad Tuas: Quaeris, an Jannae editionem, quam moliris Lat-

0ermanicam, annexis indice, quantitatum notis ete. approbem?

Quid ni? Approbo, laudo, hortor. obtestor. ut agas, mi Docemi,

ad quod officü ot consciontiae ratione stimulari Te sentis. Nemo
taleütum defoiiiaL, quisque, quod potest ad tabernaculi structuram

afferat. Utinara mea sint pili caprini prac anro, qtiod aiii ailaturi

sunt. Nun onim anteferre cuiquam desidero, sed si excitatos

videro complures ad similia vel limatiora cudendum, Doum
laudabo: et quam laudo, quod To (luoque, honorande Araicc, ad

}>ono cupiondum juventuti et non parcendum lai)oribus, excitavcrit,

queui porro, ut To roborare et alia ex aliis, quae usum afferant,

suggerere velis, humiliter rogabo. Miror autem, quod in Lipsiensi

librorum catalogo iter proditoros Germanicos libros Tuae editionis

ütulo meum praAfeceris nomen. Non mihi id gratum, maneat

cuique, quod suum est, labor et honor; nec video, cor Te pudeat

Tui tarn gravis laboris, praesertim cum etiam propius iata

profeenoni Tuae respondeant, quam meae. Sed neque id coro.

Optarim aane mea ävot^img potius prodire. Sed quia moe
Germaniae non fert et me insdo primum meo nomine isla spargi

coepta stmt, esto, fiam pusütus cum pusflßs istis in oculis hominnm,

81 modo parvulis illis, quos nobis commendavit Ghristiia, prodesae

possim. Grammaticam meam, ante biennium hio editam (et jam in

Sileaiae scholam Goldbei^ensem alibique receptam) puto Te non

Tidisse. En mitto! Non qnod magnopere in ea glorier! displicent

adhiic nonnulla, quia (pQoyridsg dsuriQat (fo(f)<aT£Qai, verbo, minorem

adhuc molem et minorem lucem desidero. Sed baec et Pansophiae

deiineatioue patebunt etiam etc. Vale.

22. Comenius an Moohinger.

(Lissa, Aülangs 1633.)

Dank für dir ihm nebst einer anderen Gelegenheit sschri f t über-

sandten Jüjxemptare der Janua tri Unguis. Lob der Mitwirkung des

Moching CT an der Bearbeitung.

Abächr. des Mus. Boll. Abdr. bei Patera S. 16. 17.

S. D. P. Accepi Tuas 28 Jan. datas una cum adjuncto Januae
trilinguis (quod felix faustumque sit) exemplari*, itemque PJanetn

et Plansu nrbis Vestrae. Pro hoc, si agere gratias satis, forsan

* Dies kaon nur die Bbetesche An^fabe geweeea Bein.
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interpa fecero, dum se referendi etiam occasio dederit» de illo

äffendum adhuc Tecum candide et sincere. Editio nitida (quo

nomine typographo diligentiae laus debetur) per omnia placet

Translatio Tua. dedicatio, ad lectores praefatio, perplacent. Ula

profecto accuratam redolet, et paene diz^m, anxiam sedulitatem,

ista in juventutis commoda pium faTorem detegit: haec denique

mnlta monet uüUter. Verbo dicam, acquicsco, et quod meiim hoe

opusculum Tua quoque Uma metapbrasiqiK (Torniamca tarn accu-

rata et tarn pnra editione exornare non fuisü dedignatiis, Tibi eo

nomine singalarem habeo gTaüam.

Ita certe decet Ghrktianos, nt posthabito cm'nscimque pri«

yatae rd respectit, sese mutuo et sua opera alios, quantnm pos-

sant, juTent. Cujus actuosae charitatis, in qnoeanqne corde fla-

grantem eam videt, Christus erit testis et retributor etc. etc.

23. Comenius an Aisted.

(Lissa 1633.)

UeberMendung derjanna und dMrPhjfaik mit freundlicher Widmung,

Absohr. i. Ifns. Boh. Abdr. bei Pkteia a. a. 0. 8. 17.

S. Saepius optanti mihi salutandi Te occasionem, et eon-

stantem erga cliarum praeceptorem declarandi alfectum ecce in-

sperato virum, qiii ad Vestrae Daciae oras itineri jam accinctus,

num quidquara sibi coramittere vellom, interrogat. Quaero, an mag-

num Alstedii iüüotuerit nomen? Nae, et persona, inqnit, et si quid

curatum vis, injunge, hae manus curabunt. Arri{)i() itaquo cala-

mum. nt hoc intern iintio cognoscas Amosiirn ilium olim Tuum
eundem illum esso Tui amantem et observanteni. Nam Te quoque

eundein in ine esse, ex iterata illa ab amicis nomine Tuo (intra

hoc quinquennium, quo me Polonia habet) ampla salutatione co-

gnovi: ita vero, magno Vir, fieri convenit, ut quamvis nos

Vaticani Aeoli fureDtes illi turbines per orbis piagas dilfla-

rint, conspirare tarnen nos in mutnum amorem, quem Christi

Spiritus requirit a suis, non desistamns; etsi nihil aliud in tanta

hao dispersione dator, saltem nt alii pro alüs exoremus Deum.

Quid antem praeterea Te dignum scribam? Audeamne Tibi

iJiquid de scholastieis mels opellis oommunicare? Fiat^ praesertim

oum eadem hac die mihi exempiaria Physicae meae afferantur,

amiouB vero hie ad crastinum nobiscum commoraturus est. En
Tibi primnm tentamen meum pro commodis scholae hvgas, Jannam

MoKUMoto G«nMidiit PMdagogloa ZXVI B
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linguarumi sed quae tantum applausum apud eniditos (praeter

spem) reperit, uL aUquoties in Germania et Anglia aiibique typis

descripta sit et versione GermaDica, Polonica, Anglicana etc. a

viris doctis ornata. Graecam quoque Lipsiae M. Reyherus et

Goldbergiae M. Moserus adornarunt^. Seribit etiam mihi D.

Jonstonus e Beigio quendam ibi octo Unguis editionem moliri.

Sed et receptiim jam est ac introductum opusculum hoc in Scholas

publicas Dantisci et passim per Prussiam et Poloniam aiibique.

Si cum fructu aliquo, non invidebo. Deum laudabo potius, oujuB

benignitate visuro mea (homuncionis tenoissimi) hac in re opera

ttti. llitW Tibi primae editionis exemplar. Adjungo etiam Physicae

meae, quam äizi, exemplar, de qua jadicia viromm doctonim ex-

pecto et expeto simul atque Tiiam, hanorande Praeceptor, amanter

requiro prima ocoasione. Videor enim mihi Teds quoqae vestigüs

eo dnctns, nt Pfailosophiae fnndamenta prima non extra soriptoram

qnaerenda putem.

24. J. OoMMiiis Uber sehe JaniMrAisgabe.

Hambuiif, 2. April 1688.

Ava dem Vorwort dazu.

Oftero nunc tandem tibi, Benevole Lector, desideratiasimani,

atque a multis, praesertim Amicis meis paene efflagitatam Gl. Dn.

Comenii, Fautoris et Amici mei singularis, Januani: quae, si illam

Hibemicorum Patrum spectes, pure merito aureae uomen habet,

et tuetur egregie. Haec enim a summiö viris tanti jamdudum
aestimata est, et nunc etiam aestimatur, ut a Musis, ac Qratüs

plane alienum judicent, qui iu hoc praestantissimo et admirandae

diligentiae opusculo singulare Dei Opt. M. munus non agnoscant.

Cum autem superiori anno en mihi primum ex Polonia offerretur,

poliicitus sum Autori futurum, ut a me germanice versa, nostro-

que idiomati accommodata, atque alicubi aucta, ipso non repu-

gnante, juTentutis 1)ono quam-primum publicaretur; id igitur, ut

fidem meam Uberarem, diflPerre diutius non potui; praeseriim cum

* Es wird sich in beiden Fällen nicht um Drucklegung, sondern nur um die

Beendigung der Arbeit handeln. Ob M. Reyher der spätere Oothaer M. Andr.

Reyher ist, weiss ich nicht ganz sicher, es ist jedoch wahrscheinlich, da er za

jener Zeit in Leipzig war; 1(>32 ist er von Leipzig nach Schleusingen erufen worden.

Vgl. Heyne: Reyher S. 6. 7. Was ans der Moseisdieii Uebecsetzang gewoideii

ist, wenn ich nioht; venj^ anoh 8. 21. 24.
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ipse Autor novissimis ad me clatis literis hoc ipsum hortando et

paene obtestando a me ilagitarit: idque iis qui Authoris nomine

abusi editionem hanc impedire yoluerunt, pluribus demonstrare

possem, si res ac necessitas postularet. Quamquam antem pralierea

non defuturi videantur malevoli, quI, ceu in ejiismodi, qnae noyam
quid sapiunt, IfDqiiisituri sint, in quo dentes experiantor, quique,

ut solett post primam glaciem fractam belli cratores et aratores esse

gestient: volui tarnen neglectis horam vocalis meum in javentotis

etudia propensam aDimum hac qnali qnali qpera oontestari, et una
etiamamiois^quoddebni, obsequium deferre,luuiddnbitaDfi,hnncmeum
laborem, non solum mnltis fore proftcuum, reniiD etiam ipd Antori,

et alüs quoque aequis rernm aestimatoribus non ingratum.

Es folgen noch einige Bemerkungen über technische Aende-
rungen, namentlich von der grammatieehen Tafel verspricht er eich

eehr viel und etellt eine Erweiterung durch die Sjfntax in Auesieht-

Vale. Hamburgi, 2. AprU: Anno MDOXXXUI.

2&. Cemmtas ai Dooemliit. •

(Lissa, Juli 1638.)

Dankt für die ihm ühersandte Hamburger Janua'Ausgabe und teilt

einige Bemerkungen dasu mit.

Abschr. i. Mas. Boh. Prag. Abdr. bei Patera a. a. ü. S. 18.

Jesus deliciae nostrae! Binas Tuas simul accepi 3/13 Junii

sed et Januae nostrao editionem Tuam, utinam non sie typo-

grapliorum sphalmatis foedatam! Sed ita est Universum ülud

hominiHii genus; Gedani prodiit ante seraestro secunda mea cura

castigata et miiie circiter vocibus aucta editio, sed et ilia mendis

interspersa. Te yideo ntiliter observasse quaedam et mutasse;

snpplementa tamen (ignosce parrhesiae) non omnia . ad mentem

meam. Qporsnm enim toi herbanim, stellarum etc. nomina?

Saperracanm est pneros ediscendis appellationibus rerum, qnas non-

dum norunt, neqne nosse expedit, onerare. Januae scopus est

fandementalia tantum linguae yerba et verborum struoiuras tra-

dere, minus usitatis in alinm locum reserratis. Interim, quia Tibi

sie Tisum, mutare non possum. Dens faxit, ut impensa sit opera

Tua utiliter.

3*
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26. Comenius an Mochinger.

LdBfia, im Herbst 1633.

Von der Rhete' sehen Aus 'iahe der Janua habe er nur ein Exemplar
erhalten. Ueberaendung der Physik zur Beurteilung. Ankündigung

einer Astronomie, die alle Schvoierigkeiten überwinden eolL

Abschr. im Mas. Boh. Prag. Abdr. bei Patera S. 18.

S. E^Llmie Vir! Male sit illi casui, qui se interposuit et, ut

male de nobis invicem snspioari coeperimus, effedt Mdem da

Tuis yerbis, curasse Te probe, ne deesset a Rhetio laboiis nostri

qualis qoalis pensatio, sed crede mihi qnoque nidlum exem-

plar me ant Lesznam yidisse hactenus praeter uQum id, quod

spedmims loco submisistis primo. Et me pudet reTera, dum toties

a varüs obtandor de exemplaribiis commimicandis aut etiam yidenda

editione. Oogita, aDDon absurditatis plena res, imde prodiit opus-

enlum, ibi nnllum reperiri. De Physica, si jam yacavit legere,

audire cupiam judicium, praesertim de mundi e Mose positis prin-

cipiis, materia, spiritu, luce. Ego niagis magisque conürmor, hanc

unam de natura pliilosophandi ratiüüem genuinam esse suutque

mjhi notae utilissimae observationes, quomodo ex datis fuDdamentis

particularium quorumcunque in natura et arte exsurgat cognitio.

Etiam astronomiam nuper inde concepi novis siinplicissimis. lacil-

limis et, quod cardo rei est, ex natura coeli desumptis hypothesi-

bus adornatam, quam fortassis publicae quoque consurae exprnrua

Sublata enim inutili Eccentricorum et Epicyclorum orbiumque rea-

lium suppellectili, itemque monstroso apud Copernicum terrae

motu, omnia phaenomeoa per hypotheses nostras, simplicissimas

illas, salvabuntiir tantaque facllitate concipi poterunt, ut vel puer

lectione sola absqae magistro inteUecturus sit Ita spero. V.

27. Kurtzmann an RAoohinger.

Breslau, dO. September 1633.

Ueber die groeee Freude^ die bei ihm die Janua trilinguie

erweckt hat.

Stadtbibl. Bi6BUa fi. S. fi. 269. Abgedr. in «eioer Korn. Eon. L 8. 17.

Emergo ez moeronim pelago et littus gaadii prehendo, ad

quod literis tuis quasi manu protensa me eduxisti, gaudii inquam,

quod nec leve nec simplez dixL Eece, nunc me madidum velut

naufragum foves, siccas et mulees beneficio tuo triplid, Jauua
trilii^. Desiderium ejus, quod paulo ante mihi feceras, a valde

necessarüs, quae prae manibus erant, oocupationibus me abrupit,

ciTCum Januam iliam spadari, quam praefizam babet inseripti-
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onem tuam legere, et foris adhuc stantem ostium pulsare adegit.

Ex praefatis jam intus eloquentem agnosco, talia ut habeam,

quod juveututi nostrae de hoc opusculo eratuler, mihi gaudeam.

Non enim piites, velim, rae talium pudere, ex qnihws aliquid

proficere possam, aut me lila minutula, ut pro modestia tua

vocas, habere. Quae grande et firmum sunt ad magna funda-

mentum et felix initium. Mea facio, quae filioLo meo misisü.

Ignosce Patris iujuriae in filium. Ipse teram oum emolumento,

qnod misisti, nec in aliam dimittam, quod ex chara accepi mann,

non tarnen defraudabo beneficentia tua, quem fovere teneor

patema Providentia. Quampiimum Bibliopolae nostri ezemplaria

operis hnc adyexerint, emam ipa, quod abs Te acceptam serro

mihi, ingenne antem fateor, et nae Christe, gine foco, me in

amplezn et osenlo doni toi ut laetari ob affectnm tnum, ita

mbtristari ob defectnm meum, qni non babeo, qnod redbostimenii

loco reponam TibL

28^ Ciimiim an Hortiiib.

Lissa (1633).

Dank für die Grüsse, für die Unterstützung der l> r uderitcuen Boten
in England und für die Vermittlung der Freundschaft mit Streso.

Die didaktischen Arbeiten werden jetzt durch die kirchlichen in den
Eintergrund gedrängt Die Gelder fUeeten in Ahweaenheit det

Grafen dürftig ein, Bitte «im Unter$tüt»ung in England.

Orig.-Konzept in Mus. Boh. m Prag. Abdr. bei Patera 8. 19 ff.

S. P. Clarissime Vir, patuit quidem jam ante mihi amicitiae

Tuae janua quum per germanum Tuum aliquoties me salutari

et de quibusdam moneri voluisti^ masris aiitem nunc praebita

mihi ausa est farniliarius Te cumpeilandi, postqiiam et nostris

legatis (Vechnero et Laurino-') Te tarn affabiiem et communis

miseriae exulum gentis nostrae tarn compatientem et denique erga

me in specie ti\m officiosnm praebuisti, quem scilicet et scriptis

quibusdam didacticis (quamvis bactenus nondnm mihi sint reddita,)

donare et aliorum amicitia augere voluisti. D. Stresonem intelligo,

qni ad me Tuo monita Kteris datis sunm de Rationis usu et abusu

Legans sane et politum scriptum eommunicaTit^. Haec, inqnam,

* Gemeint iat Georg Hartüeb, wohl ein Lehrer-Exulant.

* Offenbar waren diese CoUectanteu der Unität in England.

' Vgl. über seine geplanten Werke den Brief Etertliebs an einen Ungenaantem

1632 Okt. 22.
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coögerunt me has ad Te dare, ne ingratus videar tarn sinceri amici

officiosae diligentiae. Scias velim, mi Hartlibi, nihil mihi optabilius

esse, quam ut Tecum et Tui similibus crebrius conferre possim de iis,

quae publica spectant ecclesiae et scholarum potissimum commoda,

totus enim eo feror. Sed ne id ita, ut veilem, valeam, obices posuit

div^iaa Providentia, imposito mihi domesticamm curarum onere, solei-

citudine nimirum pro dispersarum ecclesiarum reliquiis, quae quo-

tidie distrahiint, nec animiim ad liberalia illa quietum, multominus

integrum relinquunt Hoc ouim est, quod dida^ tiruin propositum

retardat, sed noc mitii alia mens fuit, quam in patriae usum si

nos Deus restituat concinnare quaedam, ut ia promptu üant,

quornm ope tantam post vastitatem Antichnstiaaam facilius

restitueretur Christianisnras. Quod fieri non posse, qusm per

restaurationem per omnes urbes oppida, pagos mlnimasque etiam

communitates ^scholarum, credidi. Ideoque Scholas ubique facile

et felioiter erigendi modum excogitavi, hactenns sporo, inaudi-

trnn: nempe per omnium sdbUiiim dispositionem, eaque trao-

tandi modum talem, ut possibfle sit^ imo fädle, omnes soholae

deditos ante aetatis annum 25 omnibus instrai quae ad vitam

oeconomicam et politicam yel ecdesiasticam neoessario re-

qoinmtur: et quidem ita, ut trecentenos* aut etiam mülenos**

nnus idemque pofledt informare minore forsan labore, quam nunc

mstitüuntur sInguli etc. Inter cetera autem nunc meletemata

e fondamentis meis didactids prodüt consUium de continuando

übdlo totius LI/« brcTiario, quem et composui, judidaque explora-

tnnis^ sab seminarii seu Januae 1^ nomine bid exposui, ut

non ignoras, qui tue etiam calculo inventi utilitatem approbasti.

Sed cum undique applauderent yluraque ejus generis poscerent,

nec railii per novam ad ecclesiasticas curas vocationem ad isla

redire integrum easet: Illustrissimus D. Palatinus Belsensis'

proxime elapso Sept. in his oris constitutus (qui alio(iui in Russia

residet,) petiit continuari. Intellecto autem, ubi res haereant,

sollicitavit seuiores de me curis ecclesiasticis ad interim liberando,

sumptumque ad amanuenses alendos promisit. Annui, telam texcn-

dam resumpsi, ut adjacens (Maternae scIiDlai' InfonniLtorium) doco-

bit. Sed remoras iterum sentio. Nunc Domino digresso subsidia pro-

missa lente procedunt, imo vix procedunt, nec mihi aliunde Patroni.

* bei Patera res oentenas.

** bei Paten millenaa.

^ £b ist der Oral ßafaei LeasozynskL
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Patere, mi Hartlibi, ut tibi hoc in loco effundam cogitationes

meas. Cupio admudum posse me in hoc exilio saltcm Didacticam

magünm, Viridarium et rausuphiam absolvere, quia metuo, 8i

Deus DOS patriae restituat. per uegotia ecclesiastica non datum

iri tantum otii, ut bis vacare queam. Videris mihi Tu aliquid

opis ferre possc, ut procedat opus. Affirmare quippe ausus es

apud affinem meum et D. Vechnerum, nisi obstitisset conatibus

Tuis Anchorani temeritas^ effecturum Te fuisse, ut pro Januae

recusione* anniKitim mihi ad vitae dies 100 librae sterlingarum

cederent. vSi ita, equidem To amo, mellite Amice, qui de me
tarn infilgniter mereri statueras. At si tibi non desunt rationes,

en merendi iternm oecasio, non tam de me, quam de re oommimi

totius ChristaDae juventutis. Nimirum, si vel unicas centum libras

a fitudiorum Patronis (quibus floientissima Anglia abuadat) impe<

trayeriSy impetrari ego posse spero, ut in laborum societatem

pertraliam eruditissimofl viros Veolmeros, D. doctorem (Georgium),

et Davidem, Tibi jam notum, qaonun hic in adömando Viridaiio,

(cqjns in seminarii praeCatäone mentionem feei Totomqne imtam,

bactenns nomine manum admovente) iUe snpefpolienda Pansophia

magno mihi a^jumento esse possunt. lUe nimirom omnimn renim

cogitatione instroctisdmus, uterqne didactid propositi fantor.

Quid aotem ago? itane de his nnde ad Te? Vides apertnm pectns.

Bern, uti est« nam»: obstare nimimm didacliois nostiis conatibus

rem angnstam domi. Si ergo juvari poterei publid boni amor
id a Te impetret: mihi nihil posco. Interim si non in prompta

Tibi res est. nihil etiam peto, nisi ut orare pro nobis non inter-

mittas. Id etiam erit juvare nos. Luminum enim ille Pater

solus est, qui et mentes coUustrat et vires suppcditat et corpoia

pascit, solus denique operatur oiimia in omnibus. llü gloria et

laus in saecula saeculorum. Amen.

* bei iPatera reolasione.

* 6«meint isi wahnofaeinliob die bereite erwttnte Ibateache, da» er die

Oomenine Nemen Inf dem Titel seaner engUsohen Jeiiiiaubenetmi|( nnteidiflokt hat
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29. Indioit siue Rapertorii Universalis Teohnologia StreMRiana.

LoBdoü 1634.

S» wird geplant eine iheologieehe Encyclopaedie, theih rein

ißiseenschaftUchen: exegetisch systematische n, theils practiechen
Charakters. Sie wird eine Anzahl von Mitarbeitern beschäftigen

und iet von den Uartli eb sehen sonstigen Entwürfen sehr
verschieden,

Brit Mas. Sioane Ms. 649 f. 219. 220.

In Theologiois weiss ich nicht mehr zur rathen als ich in

Technologia gethan habe. Non possomus in hoc nogotio aliqnid

Plenum peificere nisi res agator bis gradibus.

1. Necesse est ut eyolvantur commentaiii super Biblia et In

oamnlnm ex üs congerantur omnes Doctrinae et observationes

Theoreticae ac practicae.

2. Ex harnm deinde intuitn et alüs adminicuHs constabit de

nnmero locorum commuainm.

3. UM de hoc eonstat, noa video quin posset utilior fleri

allegatio quam eo ordine et nnmero, qni est in septem campis mei

Lidicis super Locum de fide.

4. Quod autem ad commentarium attinet, Qualaor sunt facienda.

1. AUegandum, ubi inveiiiatur aliqua commoda vel totorum

capitum, vel celebrium Locorum dispositio.

2r Ubi Paraphrasis.

8. Oolligendae omnes Quaestiones, qnae super aliquem

locum moveri possint; id est^ quicquid in Commentariis

reperitur praeter dispositionem, Parapbrasin, Doctrinas,

eorumque elaborationem, revooetur ad tales quaestiones,

quales ibi descripsi, et allegetur responsum, vel relegetur

ad certam et expresse definitum loeum communem;
sed hic pmdentiae est discernere, quae quaestiones

sint vere commentariales» quae vero ad Locum com-

munem pertineant: e. g. Esai. 39. Quaeritur: qualc

peccatum peccaverit Hiskias osteudendo thesauros suos?

Ex Jacobi 2. quaeritur, an ex illo loco probari possit

juatificatio per opera ? Prior quaestio est commentarialis,

altera Loci coraraunis. Sed cum considero, qiioad in

hoc Repertorio tantum per allegationem incedendum sit,

non yideo multum in eo situm esse discriinine. Posaamas
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enim in QaaeatioBibiis talibns» qnae Lod communis

sont, tum ad Looos communes, tum ad commentarioa

remittere.

4. Denique extrahendae sunt Doctrina« et observationes et

allegandae oarum elaborationes, ex Locis Communibus.

Et ut verum fatear, non videtur mihi Repertorium in ulla re

tam utile ac necessarium; quam 1. in formandis quaestionibuB

enamtoriis per tota Biblia: 2. in allegandis Doctrinarum ezpo-

aitionibus, probationibus, mediis, Gdgnis, applicationibus per usus ete.

Itaque si quid fructuose veltmus in hoo negotio agere, puto labores

ita distribuendos.

1. Sint aliqui qui ex commentariis analyticas teztuum dispo-

dtiones eraant, et in tales oonjidant tabulas quales super cap. L
ad Born. ezhibuL Nam banc partem per solam allegationem agere,

puto fruetu caritumm.

2. Sint alii qui super singulos versus Paraphrases allejyent.

3. Aliqui sint qui quaeationes onarratorias colligant.

Haue provinciam mihi optarem, si otium esset. Nontamen est unius.

4. Aliqui qui Doctrinas et obaenrationes colligant

5. Hae ubi coUectae sunt, ordinentur et fiat elaborationis

allegatio. Hoc ab alüs fiat.

6. Alii iüterea Locorum communium Didacticas tractationes

pervoivant, et redigant atque allegent.

7. Alii controversias.

8. Alii probiemata et casus. KB. 1, Ex singulis autem

ordinibus sint tot laboratores qui praeoipuoB Authores (nam non

unus ordo hos alius alios Authores legere debet, sed singuli ordines

omnis generis authores pervolyere debent, et inde quod suae

materiae est, eztrahere, caeteras materias caeteris ordinibus relm>

quere) inter se diyidant et brevi spatio pervolvere possint. 2. Ubi

onguli suum pensum absolrmnt^ piimo ii qui cjusdem ordinis

sunt inter se sua conferant, suaque a superfluis et repetitiis r^ur-

gent, ut habeant Omnia semel. Deinde omnes ordines inter se

sua conferant, ordinent et conciHent 3. In allegatione detur opera

ut adbibeatur selectio; id est, ut asteriseis notentur quae eollectori

Tidebuntur caeteris selectiora et eminentiora.

Si amplius hoc opus est quam cui laboratores inveniri queant,

sumantur modo ad raanum dico illi seiecti ordinis quos lineis

subduzi. ludicii species hic inciuduntur. Hec foret inutiiis labor.
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si quis allegaret elaborationem earum sohunmodo Boctrinaram

quae in Piscatoiis^ Commentanis habentar.

Caeteris Di&ciplinis weiss ich nicht zur rathen, weil iohs nit

(Jntersadit.

30. Jraston an WIh. MIeInN.
Leyden 1634. ö. April.

Bewirbt sich um dessen Freundschaft; er empfiehlt seine Dienste in

England^ wohin er «h reiten gedenkt; bittet um Forieeteung hieher

unvollendeter Arbeiten,

Kgl Bibl. in Stattgart Eist. HSchr. fol. &63 Abgdr. in mein. Korn. Eon*. II. 8. 8.

S. P. Non miraberis credo, vir clarissime, quod ignotus te

compellem. Is est dor-trinae tuae genius, ut a maximis quibusque

aestimetur, ea in me doctorum admiratio, iit imperare mihi, quin

iDDotescam, non possim. Te ante paucos annos Lipsiae partim

6X libelüs, partim ex Avianorum relatione nosse didici; hie tum
ex magno Heinsio, Golio, L'Empereurio, viris mihi amicissimiB,

tum ex scriptls quibusdam ita cognoTi, ut Taus omnino esse

cupiam. Hisce ergo meum ei^a te cultum testor: utque me inter

obserrantissimos tui reponas, oro. Qois sun ex cl. Valentine

Andreae acoipias: et si forte nonnulla reoenter sab hoc nomine

Yidisti, mea esse existimabis. Testimonium affectus si capis,

manda quicquid apud Anglos volueris. Brevi 'visurus eos snm,

quos ante triennium salvos et mihi faventes reliqueram neque alia

diligentia quae iigunges curabnntor, quam quae meam fidem liberet.

Ego dum humanitatem Tuam ex dootiina colligo, quasi jam in

penetralia amidtiae admissus, ut in incoeptis Geographids et

SGuatorieis scriptis pergas, et Tarieh^ ülius complomentam quam
primum nobis des oro. Non desunt Arabici Lugduni typi, quorum

penuria te laborare Cl. Golius innuit: felices se Elzevirii putabunt,

si curae ipsorum scripta commiseris. Habet et Wilhelmus Christiani

Johannis Jansonü impensis fusos, qui cum illorum elegantia con-

tendere videntur. Sed haec publici boni causa desidero: privato

usüi, importunus fla^tator exopto, ut Tuorum scriptorum Catalogum

possim habere. Gitari quaedam a Te video, quae nec instrucüssima

' Johann Fisoator, Lehrer des Gomeniiw in Herboni, geboren sa StrMsbiug

gestorben zu Herborn 26. JoU 1686. Gemeint sind seine Commentarii in

Genosin, Exodnm, Numeros, in libros Josnae, Samuelia» Begom, Ouronicoram, Bntfa,

in jBsdram, Nehemiam, Ezeohielem, in Apocalypsin.

* larich bedeutet im Arabisoiien ein historisches Werk überhanpt.
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Slzeyjiiariim possidet. Venerandum Andreae anper salutaYi;

snbmiai et seiipla; quae et Tibi eommoda ooeadone debentnr.

BesponBam nulluin babeo, nee scio an in vivis. Impetratnrum

me a Te Tir cl. existlmo, M certiorem fadae. literas Amstelo*

damnm ad Stephannm Fflgraoinm diriges ; ab eo ad me reetundme

onrabnntur. Interim Tale yir cl. enm snmnns Tins collegis Tins

Besolde et Lansio, quorum ego eraditionem partim ex scriptis

daram, partim ab fllnstrissimo Domino ßarone de Konary Georgio

Slupecio^ laudatam nunquam satis admirari possum. Dabam
Lugtluüi Batavorum 5. April stylo novo 1634.

CL T.

addictissimus

Johannes Jonstonins IJlustris Gomitis

Lesdnii, Palatin. da. Beteensis

Bphoms.

Von Schickardts Hand hinzugefügt: accepi 4. Maij 634.

Adresse: Ciarissimo Viro Dno Wilhelme Schickardo LL. OrientaJ.

in Academia Tübingens! PP. Fautori et amico observando.

Franco bis Stutgart. Tübingen.

81. Hartiiebs Coacepte von 1634.

Briüdi Museum Ms. Bloane 668.

Ein Quartbandf beschrieben von Hartliebs Hand, enthält mannig-
faltige bibliographische Daten und zeugt von Verbindung mit zahl

reichen Männern^ die uns recht Helten begegnen: weshalb hier eine

kurze Beschreibung mit einigen Excerpten folgen möge. — Naehden
beiden Inhaltsangaben (auch im gedruckten Katalog) wäre der Band
bibH9ch''i»i*Be»ätkaftHeheM InhaUtf eine HandtehriftUche NoUb
««^#, der Äuior wAr« /. Ditry. Die Sundeehrifi iet aber »ieherlieh

die Hartliebs. — Es etehen darin vereehtedene theolog. Desiderate

und Technologien^ Bury und Streso sind darin mit ihren Arbeiten

verwertet Eine Notie über Stresos Didactica Concionum hat das

Datum: 31. Aug. 1634; eine andere Notiz vom 7. Sept. 1634 besagt, Bwei

Prediger von London hätten an L' Empereur geschrieben, er möge
ihnen gegen den Jeeuiten Uorinue behilflich eein {fol 68). Es folgt

nun das Material äur Teehnulogie „eines Index oder Beperiorium
Universale" und mehrere Desiderat; einige davon mögen^ soweit sie

mir leeerlich waren, hier mitgeteilt werden. Kann ich auch nicht

alles darin enthaltene erklären, so ist doch des Unzweifelhaften^

das von Interesse ist, dabei noch immer genug,

^ Bs mv diaser ein Sohn dss OastsUsiis vom XinUin und ein Zögling Jonstons.
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Fol 106. Vgl a«cA dU folg, bo8, HO,

Ans den: Desiderata üniversalia.

1. Fax ecdesiae.

2. A Traffiqne for Beligioa and Learning.

3. Sodetas Germae* s. Beformat.

4. Societas Angliae {(p)

Et aliae Particulares.^

5. Auctarium Eruditionis.

6. Äpodemici Universales, Particulares et Mercuriales.

7. Visitatores, Censores et Gritici.

8. Araanucnses.

9. Secretarii S. Stylistae Historici.

10—15 Catalogi.

Darauf kommen verschiedene Wissenschaften und Künste bunt
durcheinander.

17. De educatione Duraei Brukiii Reformat.

33—44 verschiedene Methodi (Luiiistica, Aconti etc.)

45fl\ Mathesis BriggiaiKi, Pelliana, Jungiana, Bisterfcidiana, bunt

durchemander die verschiedensten Wissenschaften.

79. Elenchus Lutberanismi.

80. Ariauismi.

81. Socinianismi.

82. FamiliRtarum ^

83. Atiieismi et deismi.

99 (letzter Punkt) Catalogus ControTersiarum Utüium necnon

Inutiliom.

Doch giebt 98 auf don Fol lOS^llO sahiroioht Varianton diooor

ZuoammonateUung,

Fol III.

Besiderata magis necessaria sive Index desideratoram.

Tnformatorium Scholae Maternae Oomen.

Encyclopacdia singularium Bruko-Hornio-Pelliana.

Schüla vernacula Comenii p[er] 6 libellos.

Analysis mundi Stresoniana Popularis.

Analysis (animae?) Stresoniana Schoiastica.

Didactica Universalis Comenii.

Historia Universalis.

* ffir OerauuiiM.

i Biese beiden werden Hnrcb folgende VeizeiollliiflBe erklärt.

* £me Sekte der ref. Kitcbe.

Digitized by Google



31. JiaitUel» Konzepte ans 1884. 45

1. Jonstoni.

2. Beinoldi.

Bncydopaedia Populaiis.

Bnoyclopaed. Alstedio Stresoniana.

Pansophia Oomeniana.

Vmdariiim Comeniaanm.

Historia Ftaed. Div. Bibl.

Oompend'Histor. Streson. SS.

Oompend SS Streson.

QaaestionariTim (Oateohetie. StresoniaBum).

Perfectio Dar.

Pnerilium disdplina.

Gatal. Feecatorum Spi . . . .

(an äner andern Stelle {foi. 112) ,1. 6. Catlg. Conscae.'^)

Noch einige andere Entwürfe verwandten Inhalts finden sich

unUr der Uebersehrifi: desid^ nunc moxime neeeataria; doeh itt dit

Sammlung durehau§ niekt so inhültreith^ «ie dU hier ffebotene^ *i»

iferueUt besondere auf die Arbeiten von SruK Som, Pellf Streso.

Fol 125 orientiert über den Umfang der geplanten Oeseilsehaft t

Societaa Beformatorum et Correspondency.

In Anglia

Cum
Dn. Spied et Sussexiis Oxoniensibus etc. etc.

In Germa[DiaJ

Ciim Bisterfeldio.

Alstedio.

Pango

Beckmanno
Wendelino

Coccejo Bremensi

Fridwald

Pöhmer

Jungio

Koy
Cimmermano

Moohingero

Strezone

UnlMerlidk: etwa Stoneii
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Meningero

Fratri

Borellio.

Gribio, BuUtio, Sohlo9r.

i»i auffallend, da$9y obwohl auoh Lutheraner dabei eina^

kein eimiger davon in der Andreaetchen Liefe der „de»tra amorie
porr." enthalten iet.

Fol. 135 enthält ei» Vereeichnis von Schriften, die an Georg
Hartlieb u nd Cimm ermann zu schicken wären und die offenbar mit

den bisher erörterten Plänen in Verbindung etehen {leider konnte
ich hier besonders vieles nicht entziffern!)

Fratxi et Dr. OimaiermanDO mittendum.

1. Dextra Amoris et

2. Leges Soeietatis cum Durei oensura^

3. Oonfeasio ejiisdem(?)

4. The ptupose of mr. Duries Jouraeya.*

5. CSrculus miseriae.

6 * dn. Dnraei.

7. Idem Artium Durad.

8. Metafysica . . .* Methodns BisterfeIdL

9. Literae Rulizi . .* A.. V. et Bisterfeldi.

10. Didactica Philolog., generalia Praecepta Brookii.

11. Ex didacticis of Brookius, Duraei.

1. De Alte Epitomizaudi.

2. De L. C.

12. Felis Elementaria Universal . . ,

13. E^usd. Stenograph. Latina.

14. Ejusdem Clavis Trithemii.

15. Methodus Gramraat. Wendlini.

16. Brookii Praecognita Philolog.

17. Ejusd. NoYus Tr.

18. Ejusd. Epist. didactica de Stylo.

19. Brukiana et Webbiana.

* Ujileseilioli.

' Es sind wohl die Arbeiten J. V. Aadreaea
* Vgl. Nr. 11 dieser Fublifaitioik.
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20. Webbio et duraeana.

21. Webbiana. -
22 Restauratio Helvici.

23. Perkinsi Via L. L.*

24. Tabula judic . . .
.*

25. Bncyclopaedia Puerelis Rmkiana, 2. HorDiana,3.PeUeaiUL
Unter Nr. 26 minder bekannte Namen.

Die meisten dieser Arbeiten sind mir unbekannt.

33. Aus Zaobar. Sohneider's Vorrede zu seiner Janua-Aasgabe.

Leipzig, 1. Juli 1634.

Die einieitenden Perioden sprechen über die Wichti gkeit . die her-

vorragende Männer dem Anfangsunterricht in der lateinischen und
griechische Sprachen beigemessen haben. So kommt der Heraus-

geh er auf Com, eu sprechen.

Quod cum vfiruui jiioque deprehenderet Vir eximie Eruditus

atque Clarissiraus, Dominus Johannes Arnos Comonius, praeclarum

suum juvandi discentium conalus animiim, ne ipso quidom in

exilio, deposiiit: sed inter alias occupationes suas in id elaboravit

impensissiine, ut novum aliquod, et aliis quidem, quae divino

antea munere concessa lucique exposita essent, prpstabilius certius-

que subsidium tirones haberent. Indefesso igitur, eoque triennali

prope labere concinnatam atque egregie elaboratam Linguarum

Januam, ante theninum, et quod excturit, publice aperuit perque

eam ad intimiora Lingnanim, (Latinae praesertim) artium et

sdentiarum palatia, liberum universis discere cupientibus aditum

patefedt Quid vero praestiterit, et quam predare scopum sibi

praefixnm atUgerit^ res ipsa loquitur nec vino yendibili suspensa

hedera est opus: alia« in Autoris, operisque commendationeiu,

quam uterque meretur, ubenimam me diffunderem, satis amplum,

in quo ezercerer, campum habitums. Hoo sane unum (alia ut

taceam) primus praestitisse ComeoiuB videtur, ut tarn Terba quam
nomina, ad certos propriarum materiarum titulos redaota, atque

in significatiöne vel nativa, Tel usu recepta rebus ipsis applicata,

non modo cum sensu genuino, seu cum aJiis constructionem, aliaqne

acoidentia Grammatioa recludant, sed ad facOiorem rerum ipsamm
appreliMisionem aeoessum discentibus parent.

Non quidem me latet, esse, qui elegantiam atque omatum
faic desiderent: esse alios, in minutissimis quibusvis ad aurificis

* UoleBeriioih.
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yeluti Stateram expensis, vocabula quaedam, noa satis Latina,

quaedam improprie iisurpata claraitent: nec deesse, qui ordinem

calpent, res nempe intellectu difüciliores, contra methodi legem,

Inde incipendum esse, o&sf tag ^q^na wy sl^ xai xakkusta fjta&elp,

praecipientem loco primo tractari deprehcndentes. Venim enim

vero perpendere primi debebant, scopuin Autori proposiLura, non

elegantiara, sed proprietatem fuißse, ideoque in praefationis calce

ipsum exopta??so imiro, ut exoratus aliquis eximie doctns, Lati-

naeque Liiiquae potens, hac vel simili methodo, materias easdeiii

plenius pertractaret, classicorumque Autorum phrasibus, non iam

amplius proprio solum, sed eleganter insuper, nervöse omnia

eloqui doceret. Quae vero Latina vooabttia appellant alü, non

satis me fateor peroiperc. Si Cioeroniana intelUgunt, non omnia

hic Latina esse* concedo largiter, quin et hoc adeo, plurima, quae

hic usurpantur, apud Giceronem non reperiri: Sed Otceronem solum

LaÜne aut soripsisse, aut locutum esse» id est, quod pemego,

cum et ante et post ülius tempora viri florueiint Bomani sermoms

callentissimi quam plurimi, quorum tersissind de variis rebus eom-

mentarü per Dei gratiam etaam num extant, defeetum eomm,
quae Cicero tractare vel noluit, vel non potuit, affatim et abunde

eompensantes. Ex bis, quae in Janua hac continentur, desumpta

sunt omnia, ipsisque rebus, quibus signiflcandis Tel primitus in*

Tenta, vel postmodum adhiMta füere« ita accommodantur, ut neque

bac in parte carpendi, oayfllandi causam habere quisquam iure

possit. Ordinem denique quod attinet, quamvis naturae is maxime
videatur esse consentaneus, cum primus locus Naturalibus tribuatur,

bis vero ea siihjunfjantiir, quae rebus natuialibus proxima, in

victu et amictu paiaado potissimum versantur, tandemque ea,

quae ad Artes Liberales, Theologiam, Jurisprudentiam, Medicinani

et Philosophiam Practicam pertinent tracteutur; eum tarnen in

docendo stricte observandum nemini Autor obtriidit, sed cuiqne

reliquit integrum, ut pro iudicii sui dexteritate. eos eligat, pro-

ponatque titulos, quos apprimo ad eaptum suornm (juisque discipu-

lorum fnn<^(ruere perspexerit. Qiio'] fjui attonderiut methodoque

convenieuti fideliter iianc tironibus Januam proposueriut exposu-

erintque, profectus eorum haud parum promovebunt, huiusque in-

stitutionis suae fructus experientur brevi exoptatissimos. Arrodant

interea Theonino dente, quibus yolupe est, caipant et cavillentur,

quantum possunt: esse tamen scio multos, et multo plures fore

confido, qui pro labore hoc utilisslmo gratias Autori habent, atque

habituri sunt immortales, aliquando post ftita monumentum ipsius
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Epicharmeo hoc oraaturi; Tto/Ua de norocy ^oig namkv eins

Equidem quaiiiprimum .Tanna haec ad manus in Ras pervenit,

novitate allectus avide eam peilustravi totam, et ea nimiopere

delectatus sum, adeo ut, quin iterum iterumque eandem rele-

gt rem, atqve acciiratiiis singula perpfndcrem, temperare mihi non

potuerim. Deprehendi autem, Rani revera id, quod promitteret,

praestaret: ideoque iuveatuti de novo hoc, eoque praesentissimo

studiorum subsidio ex animo gratulatus, tum aliis, qui meum de

reserata hac Janua petiere iudioinm, compluribus, tum imprimis

Amplissimo atque Prudentissimo Urbis hvjns Senatui, de nota

eam meliore commodavi, iit in Scholam Senatoiiam utramque*

oonsflio ordinis iUius exquisitisfimio gratissimoqiie prius comprobata

antoritate pablioa introdnceretur, haut ita difficulter impetravi.

Oom smgnlari Tero disoentium emolamento, madmoqae oum
fractu id factum esse, rerum magistra, (DBO sit laus!) experientia

evidentissime contestator.

Factum hiuc est, ut primae non tantam, atque seenndae,

wd tertiae etiam editionis, ab Autore ipso revisae, ac passim

interpolatae, a me autem quadringenias circiter yocabulis, et

enione yemacnla locupletatae, exemplaria excusa ape ocius

distraherentur omnia, ac diveraarum scholarum moderatoree, yiii

doctissimi, de quarta editione maturanda BIbliopolae, cui rem

totam Autor commiserat, curam atque solliidtudinem iqjicerent.

Ab 60 igitur compellatuSf et ut Januam saepius laudatam nou modo
relegerem, et quae Typographi culpa irrepsissent, sphalmata corri-

gerem, sed et, quae deesse putarrntur, supplerem, rogatus in-

stantissime, quandoquidem Autori id minima adversum fore diceret,

public! boni causa exorari me passus sum.

Prima autem nubis cura fuit, ut ejectis, quantum tieri potuit,

erratis Typographicis plerisque, nova haec editio quam emenda-

tissima lucem adspiceret. Dein de, ne de necessariorum quoruDdam

defectn iiistam quis conquf rondi causam haberet, pluribus quam
sesquimille vocabulis eaudem iocupletavimus. Addi sine magno

negotio multo plura potnissent, nisi positos Januae limites transcen-

dere, terminos artium immutabiles, locis suis movere, obsoleta

protritaque, et cum Evandri matre denata Tocabula postUminio

quam In usum revocare, et denique non Medicorum duntaxat, quod

a nonnemme df^t^S^g c^Migu *m dvo^rmg lactitatum audio, verum

* 10 sind iroU die Tbomtnh woA die NioolaiMhida gwnaint
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Theologoram quoque, Iltoram, ac Philosophorum scriaia compÜare

religio foiflset Tandem Indicem quoque duplicem, imnm Latinarmn

alterum G^ermanlcarum Tocnm, quae hoe in opuscnlo continentur,

omnium, utrumque copiosissimum, absolutissimumque adjecimus:

atque in Latino praecipuo non in id tantuni. ut de Syllabae unius

cuiusquo qvantitate coustaret, quod ab AuLuie ipso iuerat demon-

stratum dedimus operam; sed simul et Genus et Declinationem

nominis cujusque indicavimus. Quae si bonis, eordatisque probari

animadvertimus. voto nostro gaudebimus esse satisfactum; malos

vero perversosque reriim aestimatorcs moramiir niliil, sed nielio-

rem potius ganioremque illis mnntem precamur. Faxit Deus, ut

pace desideratissima Orbi Christiane brevi restituta, Ipsi grata,

Proximo salutaria, per totam vitaiu meditemur, dicamus, faciamns!

Dab. Lipaiac, e Museo, Cal, Sextil Anno reparatae per Christum

Salutis. oXo iQo XXXTV.
L. Zacharias S(i)ni\bex^

Acad Profess. Puhl. Decemyir,

nee non Scholas ad D. Nicolai

Senatoriae Bector.

34. Mochlngers Widmung seiner Janua an Eggert v. KMRpen,

Prol(oit8ttl und Obercyrator der Schulen Danzige.

19. Sept 1634.

Di« Widmung der Dorjähriff&n Bearh&itung war »einer Janua und
der Saehe vorteilhaft, eo will er eieh denn mit dem angeeehenen

Namen gegen mannigfaltige Anfeindungen uiappnen.

AD MAGMFICUM
D^N. EÜGERTUM

ä ELEMPEN,
ürbis Patriae Praeconsulera et Scholanim Guratorem Mgyorem.

JOHANNES MOCHINGRR.
AMPLISSIME DOMINE.

ITerata^) haec versionis meae editio ad Te qnoque afiectat yiam.

Quippe prior sab Tuo patrocinio egregie in aliquammultonim,

manus et oculos yenit Unus et alter tarnen vadimonio obstrin-

gendus est, qnod ore et dente maledico innoxium Hbellum potius

') Nachdem im Jahn 1689 die Janua hei Bhele etsehienen war» ist sie

1684 voa Uünefeld nengedruckt worden. Dieser Ausgabe entstammt diese Wid-

mimg, die aber im wesentUohea bereits in der lUieteeohen enthalton war.
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impetere voltterit, quam ooulis recte usurpare, aut manibns terere

nidlo qiiidem veneno infectom« Quidam susarranmt pridem ante

faujiis libelli usum exstlüese viros longe eruditissimos, atque, quod

jmjns rei caput est, Latinae linguae sdentissimos. Quibas im-

precaii aliquis posset, ut gla&dibns perpetim veseantur, finigibus

qaoque jam repertis. Veram ab Iis expecto coctnm ma^
jndicivm: hoc crudum ninus et extemporale fuit. Nam ad eam
rationem utOissima quaecunqae compendia damnari possent, tan-

quam otiose ezcogitata» cum et üs, antequam lacem viderunt,

miütis carere lieaeiit. Ast fateor, atqae ambabiiB etiam manibns

Id largior, quanquam non ita prorsus est, non infelicem fuisse

istam egestatem; dandum tarnen nobis etiam est, felicius nos ejus

generis inveiitis uti, modo ea amplectaniiir, atque ut dignitas eo-

nim postulat, exoscnlennir. Alios locus unus iü hoc libello commo-
vit, ut Purpura elephantos. Sed in propatulo est, horum biieta

esse ab inscientia, aut, si niavis, ab inconsiderantia, aut denique

ab aninio irreverentiae pleno, qui non potuit naturam ejusquc

acliones Irnnpstae nomenclaturae mundo volatas aequo oculo in-

spicere. Fuer j'^uin simplicitati nulluni hic ab infectione periculum:

sed adultioribus cavendum a petiilantia, qua raulta inficiuntui', ut

cum inuscae carnes sanas attingunt. Keliquos sermunculos vel

non audivimus, vel contempsiraus. Contra sunt in hac Urbe,

atque aiibi, qui praeclaram sementom fecerunt ex hoc opusculo,

quae jam surgit, atque messem in herba vident Utris oredcmus?

an expertis? Expertis equidem, si sapimus. Nee me poenitet in-

stituti, aut olei et operae quanquam minutae et molestae hic im-

pensae. Sed et Tibi hoc Studium nostrum probari scio, cujus

sententiam multanim loco habeo, ut qui ipse literanim lingoa*

fumqae eximie callens es et rei literariae bene cupiens. Itaqne

nt monetam inscriptio et imago Principis commendat: ita gratum

erit inyentnti nosfrae, qnod Tuae existimationis et nominis auto-

ritate exomatum est Quod confido lore et Tibi, Hagnifice et Am-
plissime Domine, iteram hanc editionem L. M. nuncupo. Vale in

mnltos annos, nt hoc anno praeterito cum emolumento nostro*

Qedani Anno M. DGXXXIV die XIX. YH bris.

t

4*
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86. Emhis u Rtylitr.

Weimar 1634, 8. Dezember.

Erkundigt 8ich über den Fortgang der Studien in Schleusingeny.

berichtet ühtr dU mit der Oomtnianigehcn Metkode ereielten Erfolg*
in Gotha, und teilt einige gelegentliehe Wüneehe mit.

(HgU Bibliolliek m GoCha. Cod. A. 699, fol. m)
Sal[utem] et oflfpeium].

Quod toties datis ad reT[mDdaml et elaris[8imum] Dn. D.

Zehnerum litteris, Clarisspme] D[omm]e Reyhere, amice honorando,

nuUas tibi conjunxerim, non oblivione quadam ac neglectu amici-

tiae nostrae factum est, sed occupationum mole cumprimis, a qua

cum circa primum meuni huc reditum paullo liberior sim hasce

ad te dare placuit iisque exquirere operis seu laborum vestrorum

progressum. Non eiiim dubito synopsin philosophicam jam abso

lutam et praxi suo modo confirmatam, simul cum Logica ac

Rhfetoricja, triumque linguarum: * ergo in hisce omnibus pro-

gressi p.t an methodo in palaeomatJiia dosi^nata constanter adhue

progrediamini, an vero aliquid immutaveritis, hoc atque prima

occasione quaeso signitica et amico qiiidem tibi haecce reservavero^

ne quid subverearis. Nos heic latinitatis specimen in Comenio

susceptum ad finem fere produximuß, sesquemense ni fallor residuo*

ex elegantiore tempore 18 sept., et discipuloe jam habemus
interpretantes expedite ex Latioo et appellationum signification»

iostructos, quos arbitror temporis parte reliqua tum in Gr[aiiuni^

tic]a. ([Ne]m[pe] me abseate uegleota) et in praxi eo producendos.

ut expedite de animi conceptibus disserere valeant Et prozimiis

labor noster in Oatechesin impendendus, quo ea et intellecta fpä^

dem parrnUs incnlcanda, quam ut Bhetoiicen fortiter nobisoum

rogabitis. Exemplar synopseos phflosopbioae plenum ut trans*

mittas logo, edmulque 3 libros in litteris B. . . . consignatoa^

assignato inretio; quam primo tempore transmittendo. Tale mi Dn»
Beyhere et scriptioni confectori ignosce. — Baptim Vimariae*

d[atum] 8 nXb. 1634.
^^^^^

Eyenius.
[fol. 113a.]

Clariss[im]o atque Excelpentissijmo M[agi8tro] Dn.— N[o8trol

Andreae ßeyhero Gymnasü Schleusingensis Eectori meritiasimo»

Du. ac £autori suo pl[uhme] honorando.

Schleusingen.

UDieserlioh.
** unleserlich, vielleicht superioribos.
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88. EvmIm ai Reyhar.

Weimar 1635, 27. Mta.

^^ ünscht eine Synopsis des in Schleusingen geübten Lehrverfahrens
Die Versuche mit der Comenianischen Methode in Weimar sind aus

drei Chrünäen nieht ganz gelungen. Private Ängelegenheitenr

Herzogliche Bibliothek zu Gotha, Cod. A. 699, fol. 114.

Sal[utemJ pacem et benedictionem ex alto.

Quas dudum anxius anhelavi, optime Dn. Reyliere fautor

plfnrime] honorande. tandem vidcre contigit, responsorias tuas

(utinam vero et Zehnerianas, quarum mentionem iniicis, nuUae

a[utem] comparent!); quae uti visu gratissimae exstiteiint, ita cog-

nitu jtieimdiufi phrontdsterium Teatram adbuc per Dei gratiam

'vigens et florens, quem florem ac yigorem ut Deus vobis perpe-

tQüm Yelit, 6Z aDimo Yoveo. Optassem a[atem] ipse transmissa

foisse non modo philoaophioa haotenns impressa et exercita, sed

et reliqaa, de quibos proxime scripseram (noiidum enim quicquam

reliquiamm mearum Norimbergensium aeeepi, sed deUteacont adhac

Ambergae, dubiumqae vel mazime est, an et qnando ad nos sint

traDSTenturae); quia yero hasce qfuasi] viae exploratorias prae-

mittere placuit, rogo ut prima occasione Jenam ad BibUopolam

Beiffenbei^nm mittas, qacdcunque horum faerit, Ego pro Irans-

missis gratos ero. De favore Ill[i]fitri88i]mi nostri non est qnod

ambigatis: commendat ipsms Gelsptodo] vestrnm institatuni iden-

tidem et vera annui tsopm^iq fatnm yestnun infelicius indoluit

fit qnia aibsolntiB Oateehetiels et Biblids ezerdtiis ad linguas et

pbÜosopbica nobis transitus erit fadendns, nsui nobis erit maximo

vestra Synopsis, cujus colophonem et transmissionem ipsius Oel-

s[itudo] mecum praestolatur. In Comenii janua jara hacremus

per 9 mensea irustrata spe citioris progressus ac perfectionis, ob

tria insignia nobis objecta iuipedimenta, sc|ilicet] 1. lectionem

mutflam latino-germanicam. 2. Donatum et syntaxin germanicam

ignoratam et 3. scriptionem vix ceptam in utraque lingua. In

quorum correctione tres sunt menses insumti: Eo nihilominus pro-

gressi sumus, ut Autor ipse quoad voces et sententias notus,

simul et Grammatica fundamenta, quorum conjunctio seu praxis

in loquondo et scribendo jam tentabitur et intra 2 vcl 3 ad

summum menses apparebit, quid in hae palaestra annuo spatio

praestiteriut discipuli. Id certe scimus, plus eos praestaturos in

Latinitate, quam ü, qni in classe 2 haetenns sndarunt post ab-
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solulum niolestiss[imuin] reliqiiarum inferionim classium laborera,

cum nostri ex 5 ciasse ante 9 menses fucrint exemti et neque

lectionis^ neque scriptionis neque Bonati G^ermanici minima parte

gnarL Ab hoc(^ studio ad Logica, Kb[6tonc]am et G[rainma]ti-

cam arbitror nos transituros, quamvis in vernacula primum, deinde

ad liDgnas Graecam et Heb[raicani] et praediota studia latine et

graece accuratius inoulcanda. Verum haec yia in fatis adhuc

atqne h y*>^^^ mfro», qui ai pacia donnm ülud desidera-

ti8s[imam] adspiraverit, felidorem et fadliorem in hisce omnibus

progressum praestolamnr. Vale m Glaiis[8iine] et favere pei^*

Vimariae d[atam] 27. Martii 1635.

T[ni]fi]

Erenius.
[Postscriptum.]

Filium meum domi adhuc delitescentem primo teuipf)r(^ 11-

bentis8[imej vobis transmitterem, si transitum tutum explorare

valereno. De vestro fayore in eodem juvando nihil mihi dubli.

Locnm inter alumnos liberum si obtinere poteiit, bene et e re

mearum atteouatarum facultatum, sin minus, cogitandum mihi

erit de mediis sustentationis. Vellem tamen te proxima ocea8ione[?]

quid tarn de transita tarn de snstentatione mihi sperandnm, signi-

ficare, nt tandem certi quid a me colligi ac condudi posset. Gen-

6npi8cam[?] eum Dn. D. Zebnero, qui juvabit consUio ao opera scio.

[fol. 114a.]

Viro Clari88[im]o atque Excel[lentissi]mo D. M. Andreae

Reyhero G3rmnasii Schleusingensis Beetoii meritlssimo, dn. ac

fautori suo plurime honorando.

Schleusingen in dem Gymnasio

einzuhendigen.

37. Pöhmer an Andreae.

(Nürnberg?) 1636. 11. ApriL

U*b€r Htin» Hochachtung für den Adressaten und äit dextra

amoris porrecta.

(Herzog!. Eibl, in WoIfenbüttaL Aug. Hsoh. 2133 VtL 19. Abgedr. in

meiner Kom. Kon. il, S. 8, 9.)

Quoties memoriam recolo suavissimae illius conversationis

quae mihi non ita pridem cum GL'"' Viro Dn' Heinrico Heinio

IG*^> intereessit, totiea audire mibi Videor Mogia quibus Gandi-

Hein war zu dieser Züit Professor in Dorpat. Wo diese Unterhaltung

Biittümd, wäre Mlir flrwnnsoht m er&hz«ii.
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dMmnm illa4 pectas ezimias virtates Tuaa inter nos cdebrare

solebat

praeter ingenmun iUnm amorem quo Vir Optimus

Te prosequitur, erat Deztera illa porrecta amoris Ghristiani, quam
ille mihi, avido, si quis, talium, velnt nnicam eandemque perfoe-

tissiiDam Socaetatis vere FhiloeopMcae Ideam sabinde ostentabat

adque iUam amicissime ioTitabat: qxdiL et bortabatur, nt si quando

In patriam rererti contingeret. excurrere in agrum Wurtembergicnm

et veterem illum amicum suum Dn Jo. Val. Andreae, Decus

Ordinis Theologici, Deliciuin pie eruditorum (et quae alia meritis-

simae Virtutis Encomia Judicium viri subactum protulit) coram

contempiari meminissem.

Quod igitur interiin unum potui, dum propitium Numen me
Tibi aut Te Nobis sistat (quid enim ego et omnes Tui in hac

Kepubl. nostia potius voveamus, quam illud: Talis cum sis Utinam

Noster esses!) bac Velut animi mei syngrapha futurae inter nos,

si Tibi ita yidetur, amicitiae Ghnsiianae viam stratam voluL <^

38. Gary aa Hartlltu

20. Aug. 1636.

VehH" di0 auf de» baltischen Meere geplante geheime Geeelleehaft

Aniilia und ihre weitgehenden Mieeionepl&ne,

(Bodlejana, Jb. RftwUnflon C. 911. Wo\. 287. Abfedr. in Kon. Karr, II, GL 11.)

Stockholme 20. Aug. [1636.].

I receiued againe yesterday all at once 3 of your lettres.

I thanke you for your aduertisements, tiiey will doo mee good in

their owne way, tberefore I pray you contyniie in lequitall take

notice tbat now I baue conferred witk the diuineH («f this towne,

whom the L. Chaunceilor* named vnto mee, tbat woe haue

agreed very well ypon tbe cbeif meaiies and manner oi pi oceedinge

in the busines both hcre and eise where. Now I am writinge vpon

him to make a relation of what is past and to desire lettres of

addresse whioh hee promised to mee towards Vpsal. The publicke

affiEores take yp all bis tyme, and that doth make my proceedings

more slow, yet if matters goe souudly od, it is noe daoger to goe

slowly. If it be gods will to open here a dore to the gospell all

the feates of edueatioii will find place and all that I haue at asty

^ Sb ist der sehwedisohe KmÜQi A. Oxeiutietiia.
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tyme wished to sei a worke. New let vs wait ypon god, I pray

yoQ learne whai euer yon can ooneminge plantaticms, for it Ja

a materiall thinge to be taken notiee of in respect of these parte.

I purpose to write at large to you, and to sir Thomas* shortly

with a sliipp L jjiay be earnest with him to further our expecta-

tions in England and bee carefuU to confirmo the other friends

which you knowe. Mr. Morian^ his way to propagate Christia-

nitie is by Russia. God hath made that Emperour capable of

good Instruction by the meanes of divers counsellors about him,

and of his owne inclynation towards protestants, in so much that

hee hath hired some to translate vnto him Luthers workes. Bat

the misery of men is that they haue got large pensions and are

called, to propagate the gospell, Hue in pleasurc as epicureans.

This was Mr. Morian his complaint, and because hee is likely

to bee employed towards those quarters from this Crowno in the

way of trade, he said his principail ayme would bee, to see if hee

could procure from the JBSmperour liberty to haue schoole erected

in some frontiera there where they long looked for, society might

be settied in some safe place, to be a seed of learninge to conuert

that nation from snperatitioiL, hee made the matter probable to

take effect with many circumstanoes, but especially one which is

the negotiation with a oertaüie Company of marchants vnder the

protection of the D. of Holstein doe begin to frame towards the

East Indies by land throngh MosooTia. Now where trade beginneth

and commerce with forraine nations, there all other things may
be adoondced. Now the Lsle once heretofore named and yet

designed for a place of retreate to the society is cälled Bhanen
not ferre from Biga, it belongett to the Lord AdmiraJl of this

crowne, a most honest man and godly. Br. Hein hath spoken

to mee of it now, when hee went last from hence towards Holstein

to try what assistance migfat be had from that Dnke in the cause,

viz. whether or no a safe residence could not be obtayned from

him for such as would draw themselves together, I would faine

write vuto your quaiters, but I know not what effect it will take,

I feare men that are too fearefull, true loue and faith doth cast

out feare, the lord direct us and assist us, let us bee busy while

wee haue tyme, the dayes are euill, therefore the tyme might be

^ Gemeint ist der en^ische Diplomat, SirThom. Roe, darEngland imOfiteo Tsrtmt

'£in liflftnder, mit dorn Dniy in Soliwedta bekannt gewocden.
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the more redeemed. God k all suffioieiit, let as tarnst in bis

pronidence, pray "with roee that I may be Ynm delirered from

voreasonable men, the grace of the almighty be irith you.

39. Tasslus an J. V. Andreae (Regest).

Hamburg, 26. September 1636.

HerzogL Bibltotb. *a IToUfonbttttd» Hs. 21B8 f. 8ea

JBrinntri an Tübingen, wo er mit dem AdreetaUn durch Ver-
mittelung Besolds bekannt getvorden; ferner an Straethnrg» wo «Am
Ä. ein grosser Wohlthäter gewesfin. Nachdem er von Strasshurg [vor

17 Jahren oder mehr J weggezogen . ^ei er von einer Stadt in die andere

getrieben worden. Im vorigen Jahre habe er gehört, das» Calw zerstört

gei, und gedacht, A. wäre dabei umgekommen. Jetzt habe ihm Schickard,

der Bruder Wilhelmat andere berichtet, und er ergreift die belegen-

heitf ihm eeine Freude darüber »um Äuedruck eu bringen.

40. KirtZMaira ai lloohlRg«r.

Breslau 1636, 26. September.

Majors Zfrieil über Veehner» Arbeit »ur Janua.

(Stadtbibüothek zu BresUm HS. R. 403 fol. 153 b. Abgedr. in meiner Korn.

Korr. I, 8. 19.)

>Majoris nostri de Vechneri opusculo. quoad tituium de iime

in Janua linguarum Comenii*, nuper ad Te misi. In eo mihi

(libere ad amicum de amico scribo) non placet, quod (qiiia qiiisqiie

ingredi possit adytum linguarum, non debeat audire. quae narret

is, qui infuerit, sed ipse ingredi debeat) innuere videtur, super-

vacaneam esse istam operam. Felicius et lubentius ingreditur,

qui prius audit eum, qui vidit et perspexit, quae intus sunt, quam
qui ingreditur ignarus, quae ibi sint et quo ordine siugula perqaoere

et atteadere debeat. Ipse potes ingredi. £(rgo) non audies eum,

qui narrat, quae intus sunt Non yalet consequentia. Polyanthea,

Theatram Ziffingeii, fiores patrum etc.: et alia hi\jusmodi soripta

dicunt, qnae in aüis seriptoribus invenire lioeat Ergo sunt libri

inntiles. Non seqnitur eto. Hulta ea de re cum Itajore nostiD,

post sehedam iUam, quam ad Te misi, plurla vero Teeum, si coram

loqni lioeret«

* Vechnan Arbeit zMgt an einran ilwdiiutt faber daa Ferner), wie aeine

plilantn flnhrift bnaahaffem aiiin loll
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4t. Kurtzmann an Mochinger.

Breslau, 10. Oktober 1636.

(Excerpt.)

Nähere Begründung seines Urteils über Vechners Unternehmen.

(Stadtbibl. in Breslau, Hä. K. 403 1 156 b. Abgedr. in nieinex Kooi.

Korr. I, 19, 20.)

»De igue Veclineriano spero me Tibi potius, quam Majori

constiütire, id quod ex bina mea scriptioae intelligere potuisti. Ut
vero et ego intelligam, Tu etHeies, cum mihi facta fuerit copia

legendi ea, quae ad Autorem utilis ejus opusculi misisti. Gerte

longe majori cum l'ructu quis ingreditur in conclave, in quo multa

visenda et discenda, qui ingreditur introductus ab hujusmodi

Janitore, qui infuit, et ostendit, quo ordine singula dispicienda et

notanda sint: quam qui ingreditur absque praevia instrucüone boni

Janitoris. Bonns profecto Janitor Veohnerus, qui manuductione

sua egregie mentem dirigit, ingenium exoitat et acuit, intellectum

iUiuninat, linguam instniit, eruditioaem anget leotori sui de igne

opusculi. Utinam in reliquis idem praestaret. quod in looo de igne

piaestititl Multis aperirentur pcnlit nt in antoribus yidere et notare

discant» quae sine Veohneri manu et indice digito m vidlssent

Pergat, pergat optimus Autor, neo boni naturam in se cohibeat,

quod est communicatiyum suL Blaut, quia 100 sunt loci, 100 hujus-

modi libelli, et quivis ita seorsim exprimatur, et ligetur, et non

erit metus a grandi monstro voluminis, quilibet esse potent diverso

tempore, pro cujusque lubitu utilissimus comes, et vade mecnm.
Oentum q'nsmodi Übelli, oentum emnt ad soUdam eruditionem

introduetiones, ut bomini, qui a literis nomen babet» de quavls re

et materia dieradi copia sit in prompta. Sed plura de bis coram

loqui mallem, quam scribere. SuMcitf si me probare et tecum

approbare Veohneri ignem iutelligas.«

42. Pöhmer an Hartlib.

(Nürnberg lö36.)

Dankt für die übersandte iJeiineatio Didacticae des Comenius, mit
dem er in Verbindung treten werde, Einige DetaiLa über andere Ge-

lehrtet hetondera Duraeu»,

(Absebr. im Brit Mos. HR Sloane 649 fol. 33 ff. Abgedr. in meiner £om.
Korr. I, 8. SO, 81.)

Clarissime Domine HartÜbi!

ültiraas tuas, praeter pluiima alia, eo maxime nomine gratas

habui, quod pretiosissimum A. Comenii apud Te depositum,
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Delineationem Bidaeticaei ipsius pnto, yotis ac deatderiis meis

donavemt. Hoe sane illud fiilt, quo nihil hactenns animo coq-

cnpiTi cnrioeiiiB, quoque nihil eidem suifragatar exactins. Obnixe

igitur a Te contendo, at omma, quaeounque porro de hoc Virö

tibi innotescentt scrapnloBe ad me perscribere dlgnerifi, qno tandem

Modnm ipsius spedalero, de cigiis posdbilitate accurata rei pen-

aieolatio dubitare me non sinit, inyestigare possim. Nosti Aoontii

in Sp. ad Wolfinm yatidniiim*, eni Odem snam hoe paoto adstrai

et yideo, et praeeenti seenlo (quo Divinae benignitati fanestissuna

iUa, quae Orbein Christiaaum hactenus exercuere mala, effica-

cissima bonitate recompensare placet), imprimis vero Juventuti

nostrae giatulor; spe enim plenus sum hunc virum in hoc genere

exeellentissimnm esse Gratiae Dei organon ad public ura Scholanira

bonuin pioinüvendum tarn siügularibus donis exoniatum. Unicum
interim doleo, quod scribis, afflictam Jkcellentissimi hujus Viri

conditioTiem et durissima acerbae pennriae Vincula. qiiibus ille Tina

cum CoUaboratoribus suis constrictiis jacet, generosos et laudabiles

hosce conatus sufflaminare; doleo in quam, idque tanto vehementius,

quod me destitutum iis mediis, quibus huic malo mederi possit,

sentiam. Et haec quoque causa est, quae literarum cum ipso

commercium et conceptuum meorum communicationem remoratur,

com in vacuis verborum ac inanibus hortationum solaminibus

param praesidii ei repositum videam, et quaotum ex literis coUi-

gere licet, huic ingenio innutritom est, ut eimplici Yeiitatis tenore

in coDceptibus suis exprimendis contentus. sennonum ambages et

phaleras fastidiat Summa igitur votorum meorum esset^ ut re

ipsa tanto viro opitulari poBsem juxta illud: Tu ai forte cui velis

bene factam, adde operam, sola oadayer est voluntas. Verani is

rerum nostraram impraesentiarum status est, ut diutumis ac pene

infinitas efferyescenübus belli maUs et in dies ingravescentibus

exactionibas ae depopulationibus enerrati et ezhausti aegerrime

yitam sustentare valeamus, quod ipsum obstat, quo minus aliquid

* Bei dieser Del, Did. sollte man an einen Entwiirf der Didaktik denken, —
oder eine Abeciihft. Da jedoch die Didaktik erst 1630 ins Lateinisohe übersetzt

woiden, and hier aosdrückUoh als von einem Depositam bei Hartlib die Bede ist,

SD wild ee tack hier offenbar um den Prodromos Faasophiae handeln.

* AoOEntius, ein prote6f«ntisdi«r Glanbensexolant des XVL Jaluirandarls hat

in Minor izemaoh gdialteiMii, Ti«ldtieitm Ep. ad l^oUAum Anwaiaiuigen über

4fia PnUikation van Bftdieni gageben. YieUaMihl ^d hier die Worte des fibrii^ns

kurzen Briefes gemeint: „ . . . . Etsi enim mnltos habuit habetque aetas nostra

viros praestantes: adhttc tarnen videra videor oesoio ^oid magis fatanun**. (S.897.)

Andere Lesart ^^os'* statt »magui'' {l$Y).
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spei ant subsidn peconiarii hine audeam promittere. Si urbe

nostra anroa lUa pace fraeretur, qua abmidat et abatitnr Angfia

Vestra, nec media neqne Patrosi et Evergetae hnno Tirom —
hoe opus — desererent Interim ante omnia Dens inTocaDdns,

vi, ncatlitytis vfri panperiem et exilinm (nimc scelera ipsa nefasque

[Oaesarianomm] hae mercede placant)« ita pono ejuBmodi admini-

cola submiinstrare talesqne Patronos ac GoIlaboratoreB hnic Viro

exdtare velit, quo sublime hoc et non sine speciali gratia Divina

hucusque promotum opus felioissimuB tandem Coronet exitus. Nec
ambigo ego, quin Deus miserante oculo aliquando aspectums dt
miseram luventam et Posteritatem nostram (si quae fatnra est)

illamque beneficio dexterioris Institutionis a nefandis istis malis

praeservaturus, quae lamentabili experientia exundarunt in totum

Keipubl. corpiift, cujus fontes esse neglectum disciplinae puerilis

pauci intelligunt. Fieri posset, ut proxima aestate necessitas

abeundi in Borussiam mihi iiüponeretur, et tum Dantisco ad Du.

ComeDium forte scribam, hocque pro virili agam, ut aiiquo muni-

ficeutiae arfriiraPTito verum meum affectum ipsi in obem et aliorum

quoque pruvoceiu, quo nomine tibi etiam me obstriotum fateor,

qui post tot ac tantas in res Deo ^rata-s et Eeipubl. Literaria©

proficuas impensas factas lioc quoque opus spontan ea ac prompat

tua benevolentia complecti voluisti; de cujus perenuitate ut non

dubito, ita spes certa plaudit fore, ut Te incentore omnium Bono-

rum in Anglia Favor iaboribus et conatibus bisce liberalem auram
Sit inspiraturus. Nec peribit tanti facti gratia; sed Bens sanctam

bujusmodi ipsias bonori ac totius Boni pnblid saluti consecratam

Eleemosynam abxmdanti cum spirituali tum teroporali benedictione

remuneraturas, et, si hoc aliquid ad rem facit, totos Orbis Christi-

anns ejusmodi Patronis aliqoando suam hanc felidtatem est

debitnrus; omius deniqne aetas talium Virorum merita gratiori

memoria Teneratura ac mijori lande prosecntura est, quam Mae-

cenatis illins, qui par Poetarom semvit, Tel Ptolomad, qui unicam

Bibliothecam, snbsequentium mox flammarum saeyitia cousummeu-

dam, instauravit

P. S. Duo Duraeo salutem dico, cujus etiam Ruarus^ in

proximis suis meminit; Duraeus, inquit, utinam tandem pariat

felidter, quod jam pridem parturiti dignatus est üle meum ali-

^ Ein irenisdi gesinnter Socinianer, der mit den hervorragendsten Gelehiteii

des XVII. Jahrhunderts im Briefweahsel gestanden hat, in dem auch des Comenins

h&nfig gedacht wurde.
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qaaDdo super iUo argomento consOium expisoari« nec id ei displienit,

et(k — BigDe ao ntiUter idem Dnus Doraeus sublimes eogitalioaes

suas oecuparet, si sununa Gurae Paedagogicae eapita, imprimis

Modum iUa applieandi pleuius illostradret (nt hac fatioue smistre a
multis praeeoncepta opinlo, nudas tantnm speeulatlones et imagines

de hiB rebus apprehendens, expognaretar et fllamm laciUtas et

eoiguneta utiütas in aprioum produceretor). Item, quomodo ipea

fbndamenta omniurn disciplinamm pueris tradenda et pueriKter

ezprimenda sint De inquisitione tempmmeutorum quae liabet^

plaoent et Judicium ejus desidero de IfbeDis bne üaefenlibus: leone

animorum Barclaii et Scrutinio Ingeniorum Huartis. lüud in

generalibus versatur, hoc ad specialiora descendit: sed Refutationem

hujus Rhotomagi vidi, hoc tituio, ni fallor, insignitaTii: L Examen

d'examen des esprits. Ab Atheis Uber hie Huartis sedulo mihi

commendatus est, quod notandum. Vale.

43. Joachim Hübner an Hartlib (Regest mit Excerpt).

(Oxford (?)), October 1636.

AlMcliiift im Bxit Muewn. ¥fu Slottie 417» F. 8ff«. Das latouuBobe ab-

g«4r. in mein«r Kom. Korr. I, 8. 22.

Dextra amoria* gefalle ihm sehr; hi»h§r habe er nt« von solch einem

Colleg gehört. Würde der Vorschlag verwirklicht , so wäre die Gntt_

losigkeit vermindert. Auch habe er von einevi Fürsten, der die Sache

fördern tpollfe, nicht gehört; in Deutschlund wäre es bloss Fürst

August zu Lüneburg^ „qui suh nomine Gustavi Seleni CryptO'
graphiam eätdit,"

Oomeniana lectu jucundissima mihi fuere. DEUS generosos

optimi hujus Viri conatus iuveti Sane vel miuimam Manuscriptorum

ejus partem periisse intime tecum doluerim. Sed meliora sperabimus,

plus gaudii nobis attulerint ex improviso oblata. Sed quod requiris,

ut, si quid Conversatio, lectio, meditatio mihi suggesserit ad

pansophiain ejus juvandam, conieram: utinam tam locuples literaria

mea supellex foret, ut vel guttulam illi sapientiae mari aspoTgerö

liceret, neminem sane in eo me promtiorem haberes: Duni rationibus

bene subductis adeo angustam reperio. ut fere nulia re alia, uisi
•

^ Dia Wiadngabe der nuii üntgendan Kiefe Hübnen an Hartüb — aSmiiit-

lioh in dmaelben Codex in chronologischer Ordnang enthalten — ist in

aobm aigenartig, nls die Begestea meistens über den Inhalt dos nicht ver-

öffentlichten Textee berichten. "Wegen der Vielheit der Excerpte nnter einzeinea

Kümmern baeohiftnke ioh mich auf die Angabe der ISeitenzablen der eiuzelneik

Schreiben.

* iiine Abaohrift des Andnaeadun Xaiwiurli.
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YotiB tantum sie possim esse liberafis. Nlbilominus aon iDtemuttam^

quidqiiid hactenus litararmni meum otinm peperit aat porro pairi-

torum est, id omne in postenim Tibi yideüdam exlubere, magis ut

too id judicio committam, quam uUius momenti esse ipse arbitrer.

Doch verspricht er stine Beobachtungen über Jurisprudenz . Politik.

Fhilologie und Historie. Er habe^ als er in Holland war, nach des

Schoppiuä Bueh^ welehea Vo»*iu* in »de orte gramm." (Hb. 7 p. 30)

anführt^ getueht. Es ist der Mereurius bilinguU. Et «ind ncva
dabei^ und S. erblieht darin ein exempel „divinae nemeseos" , das»

Sehoppius jetei gegen „seine eigene Schiesegesellen stylum stringire".

SeMerkungen über Evtnius Menzel^. In weltlichen Bingen ist

Schreiber für die Bilder^ in göttlichen Sachen nicht.

„ . . . Bas der H. von meliieQ meditationibus Polilicis sich

so Yiei promittiret« dass er sie würdig schätzen wollte, Herrn

Comemns zuzuscMoken, weiss ich nicht, ob es mich mehr dazu

indtirt, oder dieselben zu continuiren abschreckt" ... Ee eind
mehrere Aphorismen, doch hätte er «or, ein ordentliches Buch
darüber . . . „Von dem ersten de ratione seil: oonscribendi pleni et

perfecta operis Politici habe ich ^en discnrsHm fast fertig.-'

44. Joach. HQbnor an Hartllb (Reg. mit Exceipt).

1636. 27. Oct.

Abschrift im Brit. Mas. Ms. Sloane 417. S. 20.

Er wünscht dem Werk ,,dextra amoris" vollen Erfolg; allerdings

?nü.sst€ früher die tevip cstas Martia vorbeiziehen. Eine damit ver-

bundene Aufgabe werde sein, die Juden zu bekehren: eine allerdings

sehr schwierige Aufgabe. Lob des Grotius und Anderer. Hartlib

foi^nsehe von ihm etwas übsr die Ersiehung: er habe darüber seine Ge-
danken aufgesetstt es seien Etteerpta aus Werken anderer. Er dankt
für das Bilderbuch des Evenius; es würde ihn mit seinen Bildern eum
Atheisten gemacht haben. Abfällige.^ Urtheil Uber Aisted, der nur
gut sei, wo er aus guten Quellen abschrefbe S/>ns'( erinarte man eine

Mistoriam von Jonston, der solche in Holland versprochen , besonders
aber werden die Vorlesungen des Vossius geriihmt.

Sed missis liisco ad literaria nostra revertor, da ich auf

ieden punct nach der Ordnung vom Herrn observirt antworten

werde, iedoch so dass loh des fUrtrefflichen Herr Pöhmers schreiben

nicht vergessen werde, daraus Ich dann sonderlich die besehreibnng

^ Es iiandelt sich dabei vorwiegend über das von diesem Pädagogen ver-

«nstallete Bilderliiiflii.
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dir hl r liehen qualiteten des Evenii und seine glückliche Conatus

im Schiillwesen hochfreulich vernommen. Wan dem Maune der

so vernüüfl'tig ist, doch der blinde eyfor, durch verniinflYige Mittel

konte benommen, und aus einem hitzigen feurigen Lutheraner ein

gelinder Icontianer ' (uti ita dicam) köntc gemacht werden. Aber

lieleicht wirds sichs damit auch mitt der Zeit wolgeben, seine

anschlage und schullordnung seind sonst gar gutt, ohn dass Ich

noch etliche Sachen darin nicht gantz approbiren kan.

Sehreiher geht darauf Mur Historiographie üher^ und eehreibt.'

Des Jonstoni Sachen somir der Herr commomcirt gefallen mir nit

nbel. £8 scheinet dass er Vitulo Oomeniano in etlichen Sachen

pflüge, wie Herr Pöhmer wol su&pidrt Sein judicinm ist anch in

etlichen satis sanum. Der Titul seines operis* ist prächtig genung.

Hatt das buch alles dass in sich was in fronte eins stehet, so

hatt er Jonston fttr dissmal genug praestiret. Aber Ich besorge

gar sehr, es wirdt aus diesem promissiouum hiatu ein ridiculus

mus herliir kommen. Das ist schon ein argumentum non satis

pleni et accui-ati operis dass er es so geschwindde properiret, da

doch zu keinem einigen mehr Zeit, vndt reiffes nachdencken hierzu

gehöret. Vber dess so seh ich aus allen seinen Sachen, dass er

den Logischen Po.ssen alzusehr ergeben, mich dunckt schon ich

sehe wie er mit dergleichen divisionit^us, die er in seinem Sceleto

fürgebracht aufgezogen komptiren werde, weiches denn dem gantzen

operi ut ut aliis variis lectu dignis referto alle gratiam detrahiren

wirdt. Livius, Salustins, Tacitus et reliqua illa veterum heroum

cohors eiusmodi nugas ignorabat. Quorum sane praestat aemulari

negligentiam, quam herum hominum importunam diligentiam denn

solche und dergleichen divisiones gehören vielmehr in die didacti-

cam Historiarum alss in die Historias selbst hinein. Welche

beyderley stUck wol müssen discernirt werden oder sonst wirdt

man keines volkommen haben, vndt gilt hie nicht dass man sagen

will, man muss sich ad oaptoram Juventutis accommodiren. Non
enim pueris tantum sed Tel mazime viris ea scribuntnr, quibus

maltitudo negotiorum non concedit ut apios* chronologioos exontiant

Zum Sehluee lobt der Sehreiher Berneggert von dem er findet^ er eei

nieht genug anerkannt.

* So das Ms. «apioB*.

^ Hier ist' mit di«SOT Bweiohniiiig bloas eine ireniadhe Oeeiimiiiig angedentet.

* Qemmi iet das geeohiditUche Werk: „Soeleton historiae onimsalie.*'
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46. HibMr ti HwtHb.

(Oxford) 10. November 1636,

Bemerkungen über Föhmersche Briefe, aiigemeine Lobessprüche
über jenen wie aueh Evenine namentlieh betreffs der Forderung

der Eealien im l^nierrieht.

Abschrift in British Museum, Ms. Sloane 417. S. 40.

So ist nun dass nechste, dass ich in Herrn Pöhmcri schreiben

observire, dass er gedenckhet, dass von Herrn Evenio, wie auch

von Herrn Calixto^ eine Eeformatio Academiarum entworüen,

welche ohne Zweifel nit böss sein wird Herr Calixtiis ist gar

ein fürtrefflicher Mann, vnd fast der beste vnder allen ancicien

Teütschen Lutherischen Theologen, wie mir ihn Herr Grunwald,

der lange sein discipul gewesen, niemahlen genugsam rühmen
konte, wen doch Herr DTenins von Ihme die moderatdon in rebus

Theologicis lehmen, Tiid zu seSnen berlichen gaben noch dise

Tagend hinzue thueii kente ^. Dass sie nun beide in Eeformatione

seculi so wohl conspiriren, ist desto besserer Vortgang ihres

fUrhabenss zue hoffen. Man sagt sonst, Ne Hercules quidem

adversus dnos. Gott geh dass dises in der Barbarie ynd Gotlr

loeigkeit^ weMe beide monstra nun lange genug in hac luoe

litefarom dass regnnm gehabt, möge wahr werden, vnd selbige

von solchen ynd Aer gleichen Heroibus ehist debeUiret werden.

Bss ist ie ein hochnOttiges werckfa, dass die Seminaria aitinm et

pietatis einmahl gesetlbert werden, vnd doch recht dasn gemacht

werden,, daflir sie biss hero aber felschlidi sich aasgegeben haben

Idich dnnckhtf dan wtirdt beydess Schulen vnd Academien dass

ihre thnen, wen man in ienem die fandamenta Lingaarom, artinm,

et disciph'naram omnium wohlgeleget, auf disen aber der baw
derselben vollkömmlich aussgefüehret würde, vnd also in ienem

vere puerilia, id est, puoris idonea et utiiia in diesem aber virilia

tractiret würden. Nemlich, die dem Regiment solten fUrsehen, in

werhaffter Politischer Klugheit vnd beredsaiiikeit, die Theologi

in rechten Verstand vnd ausle^nig der heiligren Schriffb, die Recbts-

gelehrten nit in ihren Zanckhischen Legibus sondern flimemblich

in grundrecht, welches die Natur einem iedeni sfleichsamb inss

Hertz ^f^schrieben, vnd aller civilisirten Völckher ein helliger consens

ieder Zeit bekräfftiget alda geUbet würde, die andere Künste aber

^ An waloll« Söhnft ft«s CUbrt H. dabei gedacht, ist nür nidit Uar gewoiden.

* fiataniillieh war Er. «in InIMaclMrBifenr. YgL StStnora. «. 0. 8. 5. 7 eto.
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niobt nur m otiosis lecfeionibiis obitar hergelesen sondern zne

rechtem Verstand derselben gewisse Gollma inquisitionum an-

gesteUet würden. Vnd also niemand auf solchen Plätzen getiiiiden

würde der das bonum literarium nit ettlicher massen befördern

konte. Vnter anderen missbrauchen dunckht mich dass nit der

geringstef dass man so gar ohne Vnterscheyd aufif den Academien
gelehrte ynd vngeiehrte, vnter die Zahl der studiosorum admittirct,

ynd ihnen vmb Bin geringes geldt die privile^a Arademica ver-

gönnet. Da ess dan nicht fehlen kan dass sie wie grobe iiatres

ignoiantict^, Bachique, tandem et Veneris candidati alle andere mit

dehnen Vmbgehen, von allen gueten gedanckhen abhalten, vnd in

ihre nassam sie zu persuadiren sich bemuheu dan (wie Hcinsius

an einem ortt o:ar wohl sagott) Prasclarse artes hunc postremo

exitum fecere, ut quo quisque in studijs ignorat plura, eo magis

artittm nesdre yelit, quod ignorat: quisque hoc compendium

sdentiarum fatetur: ne contemnatnr, alterum contemnat. Sollte

demnach billich niemand in solche Athenasa alss ein stadiosas

aufifgenohmmen werden, der nicht zuevor nach gehaltenem ezamine

tdchtig befunden wehre, dass er die elementa eruditionis so wohl

gefasset, dass er nun robustkkris sdentis» eapax sey. Vnd da

mttste so eben nicht attendiret werden, ob er auch eleganter latine

wOste zue reden. Bs webre genug das er nur res wOste, er bette

sie gelebmett auff wass weyse ynd in wass spräche er gewolt.

Wonm dan sonderlich des Herrn Bvenlij Teatscbe Schneie, wan
sie ihren fortgang gewinnen solte, dienlieb sein würde. Abor, wie

gesagt, hievon zue ander Zeit, wan ich nichts anders schreiben

will, dan hie von last sichs gar vbel abbrechen. Igitur pergo

iam ad alia in Bomini PtShmeri Mteris. Im schreiben vom 27. JuL

A*^84^ wünschet er anfangs dass durch fleissige correspondena ein

Inyentarium derer dinge so schon in artibus elaboriret vnd noch

zue elaboriren wehren, verfertiget würde. Dass ist wohl vnge-

zweifelt ein Hochnöthigess werckh, et cuius neglectus tot ineptorum

librorum cxamina nobis peperit. Aber der Neyd vnd die Miss-

gunst vnter den gelehrten ist gar zu gross. Ein ieglicher wolte

gerne der Man alloine sein, dem man erfindung solcher fürtrefücher

dinge zueschreiben solte. Vnd daher kompts dass offtmahlen

gelehrter leütte schriflflen mit solchen kindischen erroribus beüeckhet

sein, auch solche vulgaria alss gleich grosse mysteria, von ihnen

^ Da dieiAB Dattun gegenüber demjenigen des SchreibeiB so weit zurüok

hegt, ist anznneluiieD, daae HarÜib ihm eine Anaahl Pöhmeisoher Briefe m-
geeandt bat.

JtannMBta Qmuaim Paedaffosie« XXVI 6
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ftlrgebracht werden, die doch an einem anderen ortt auüs wenig^e

in einer anderen spräche, vor lengst weit besser seind tractiret

worden, vnd die sich hernach billich schämen müssen, dass

sie solches nicht gewiist. oder da sie es gewust, prioribus

inventis nicht mehr addiret luibon. Welches Herr Pöhmer wohl

in des Jonstoni Thaumatographia^ (qui Uber nt mini admirationem

incutiet,inantiquis et recentioribusNatnrj?^ indagatoribus mediocriter

tantum versato) observiret: Ich auch in den ienigen dingen so

ich pertractiret, mehr alss zu offt in fumehmer Leütte schriflten

befunden. Wass sonst dass subjectnm inquisitionis vnd den

Methodum derselben belanget, wehre meinest eratihtens wohl dass

beste, dass man erstlich in partitioiie sdentiarum nur den Methodum

behielte, den Vemlamiiis gegeben, vnd sich bemUhete dass man
seine deeiderata alle au erst elaborirte. Bs ist gewiss keines

dtnnter, dass üicht der nacliforsdiung werth wehre.

Vnd wan man dfse alle hette, würde einem an reobter yöI-

M&idiger eradition so gar yfl nicht mefar mangehi. Olm das in

Sbholasti^ TiUeicht newe direotion von nOthen, dahin Herrn

Shreny Oonatus sonderiich gehet^ vnd Herr Pdhmer dessenthalben

tin Inyentarium sonderlich urguret Der Herr hat hiensu ynter

kshiedliche mahl meiner HtUffe auch begehrett, ynd wÜ iehs ge<

%]8S wohl niemaUen an den wenigen Vermögen, so ich hierzu

anwenden kan, mangefai lassen. Nur wahme ich den Herrä dass

er sich nicht allzue grosse dinge von mir promittire. damit ich

nicht einmahl zur Vnzeitt tantae spei decoquire. Der Herr tri-

buiret mir in diesen stückken gar zu vi hl, welches ich salva mo-

destia nicht acceptiren kan. Ich bin von meiner goringfuegigkeit

mir Viel ein anders bewust. Voluntatem et Studium kan ich wohl

hierzu contribuiren, vnd darin wil ich so leicht niemand cedirn.

Welten diejenigen die würcklich bcy dieser Sachen durch ihre

Erudition ettwass fruchtbarliches verrichten könten, nur so can-

dide handeln, als wie der Herr mit mir vnd vilen anderen thuet,

so solte verhoffentlich den Sachen bald geholffen werden. Es

seind ia die Menschen keine Stöckke vnd Piöckke, vnd seind ia

nur humana, die in solchen werckh gesuchett werden. Darumb
dürfften die jenigen, dir nur ihren thesanris literarys* so ayare

* MS.: libeiariis.

JoDBioos TfaannuitograpIiiA Kattmlia eto., ist eb» Art NatiuKwohidite«

1633 in AmetwdttD bereite in 3. Aufgabe enelueiuii and m BosmUhis y. Uiea
gewidiiiet
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incumbiren, die selbe nicht alzo hoch schätzen, die weil sie doch

nur von den Menschen erdicht, viid villeicht von anderen, darvon

man sichs wol am wenigsten versichert, so guet vnd besser ein-

mahl kante erfunden werden. Die anderen auch die dieses werck

gar zTie schwer schätzen, an guettem success desselben gar nicht

verzagen, wan man nur recht rationalia media gebrauche. Ratio

•enim Hominis non nid rationibius flectitur et expognator. Vnder^

dessen ehe diae vnnnse Fabij, qui cunotando non restituunt rem
üterariam sed qnantnra in ipsis est. pessnm ire sinunt, kennen

anffgemuntert werden, mOgen wir billich secolo et nobls gratnliren,

dass Gott noch ettlioher gnefcheniger ktttte geist erweekket^ die

Beformation werkh mit gantaem ernst aazngreüfen, darunter ge-

'wisslich Hevr Bvemns vnd Herr F^hmer zwej der fDn&ehmbeten

eelflen sein. Ich habe Inst in allen seinen Solüeiben nichts lieben

gesehen, alss dass er seiner Zneknnllt faierOber ettlicher massen

boifirang machet. loh wUrde mich nicht glückseeliger schätaen,

alss wen ich soldies trefliichen Luminis Germania nostr» kond-

^aflt erlangen solte. Ich aweifOie nicht, ich wnrde dadnrdi noch

eonderbahre dinge erfifthren; ja der Herr würde nicht mich allein,

eondem die gantse Bempublicam fiteraiiam htkddich damit obli-

giren. Alldieweil ihme durch mündlichen discours vil gutes dinges

von vihlen wurde abgefraget werden, davon es sich nickt so wolil

schreiben lasset, welches er auch wohl zueschreiben vbergehett,

die weil es ihme gar bekant ist, vnd dannen hero vermeint mit

.anderen sey es auch also. Jetzo fahre ich in seinem Schreiben

wieder forth. Er begehret darin ein kurtze anweusung ad lecti-

onem jäistoriarum, wie nemblich dass Judicium in detectu axio-

raatum zu dirigiren sey, welches gewiss auch ein hochnöthiges

werckh ist, darüber ich vil von unseren jungen Tetitschen hurscho

allhie klagen hören. Ich habe aber hie von schon zimiich weütt-

leiffig für 8 tagen geschrieben, will derentwegen es ietzo, damit

ich die Vbrige Punkten desto besser beandwortten möge, bis auff

andere gelegenheit gesparet sein lassen. Im selbigen schreiben

gedencket er eines FrantaUsischen Büchelein, Traicte de la cour

.eto. dass habe ich dieser tagen durchgesuchett, ist gewiss ein

Tberans stattliches Buch, hat mehr realia in sich, dan sonst yü
grosse Tolumina, die materia de officio ministrorum AuUcoram
ist sonst sehr negUgenter tractiret. Es bat mir fOrwahr grosse

MOhe gekostet, das ich nur die snmma oapita die man in diser

docCrina expHciren muste, ein wenig in meum usam in seine ord-

nng gebraohtt, habe aber anif die qnsBstiones die ich mir för-

6*
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gestellet, noch nirgend so genugsahme antwort finden kennen,

alss in diesem Tractetlein des Sieiir de Silhon Ministre d'Estat^

dessen Herr Pöhmer auch allliior gedencket, habe ich zwar schon

längst hier auff der Biblioteck gelesen. Vnd ist nicht ohne, daas

vil guete Sachen darin sein, welche ich auch meistentheils heraus

gezwackt, aber gewii^ss thuett erss meo judicio dem vorigen nicht

gleich. Sintemahi er in diesen stuekh nur in mere generalibus

bleibett, hat zu dehme gantz keinen Methodum, vnd (welches dass

aller Verdriesslicbate xa lesen ist) steckket dass gantze buch so

yoller Unverschampttem lobe dess Cardinalls Richelieu welches»

er fast auff allen blettem inculoiret, dass ich die paüence oü
haben kennen, solche schmeyeheley ganti durch zn lesen. Daa
ist sonderlich guet drin, dass er eüliehe recentiora ezempla feli-

dum Tel infelieium aulieomm gar aussfUehrlioli Tud YnparteHisoli

recensiret^ et de cansis fortan» et infortony ipeorum gar aaüg
discouiüvt.

Sed redeo ad nostrum Stresonem. So viel ich auss der

hand alnelien kau, sehemet ess dass er die Gensoram Censur»»

vnd die ist gewiess sehr woU gemachet, Tnd eines yon seinen

besten scriptis, die ich noch m Zeit gelesen.

46. Joach. Hühner an Hartlib (Regest).

Oxford. 18. November 1636.

Abschrift im Rrit. Mus. Ms. Sloan« 417. Iö8ff.

Ueh r politi fich-histori sc he Aphori'rmen: ein Vergleich der Berneggfr-
sehen mit den Brookschen fullt dunsten dieser aus. Schreiber

kommt nochmals auf die Bückkehr in sein Vaterland zu sprechen
Hnd auf «eine väterlichen Uandschrifien^ die ihm viel nütsen werden^

47. Joaoh. Hübner an Hartlib (Regest und Ezcerpt).

Oxford, 25. Nov. 163H.

Der Schreiber beteichnet als seinen A nfenthnlt^ort an sdrüeklich

Oxford. Er verbreitet sich über die astronomischen Vemuche (W.)

Schickardts und lobt ihn sehr, lieber die specieile Auagestaltung

d#r FüMophie Auskunft bu gthtn fühle er eieh nicht hereehiiyi,

äoeh eei er gerne bereit, in den poUtieie Bilfe eu leisten, fülle Ca>
meniut ee wünsche, Dnnn folgt ein »usführliches und motiviertes Lob^

des Comeniusi

AbBobrift im British Ifitsvoni Sloaue 417. 8. 66. Big Ssoevpt ahgedmokt-

in awinaf Korr. Kom. I, S. 82.

. . . Aber nun mnss ich an Oomeniana kommen. Weiche-

ich nicht sagen kan, me hoch sie inich erfrewet, der Hr. lasso
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ja nicht nach ihn anzumahDen, das er den jrantzen Methodum
dieses Operis Pansophici doch ehest wolle an den Tag geben, da-

mit seine bisshero so gar Unbekante panarmonia, darin gewiss die

grösste Kirnst ist, möge recht kimdbar werden. Speciales artes

et disciplinae kennen ja Villeicht noch sonst von anderen cum
fructu elaboriret werden, aber wo diese seine nova inventio de

universali complexu omnis scibilis solte vertnnkhelt bleiben, da
möchte Villeicht wohl ein Secuium wiederhingehen, ehe einem

soloh licht in intellectu wieder accendiret würde. Wan er dieaM

mia cum praefatione et reliquis firolegomenis hette dnioken lassen,

80 konte er alsdan nichts desto wenig in explicatione partioularinm

hqjns Panaophiae Vortfahren, so viel er ZaH Obrig haben irllrde.

Ich kan dem Werokh nicht anders alss felidenmnm snoceBsnm

endniren, aldieweH ee, wie ich auss d«r her)i<dien praelation

genngsamb sehen kann, anf sehr gnete gronde bestehett Und
nicht solche aenigmata Und wunderUche trilnme, alss die Syntazis

Artis murabilis Und andere solche prodigiosi foetus in sich halten,

scmderlich fdn deutlich und oandide die warheit in allem seigect.

Dass aber der Hr. begehret Yon mhr zvl wissen, wie eine solche

Pansophia in spedaUoribns zn yerfertigen, fordert der Hr. fast

ein grössers, als mein gerinfUgigkeit sich Unterwenden darif.

. . . der Her besorget wohl recht, dass nun die newen

opinionen Hr. Comenii dem vulgo Eruditorum mehr anlass geben

werden, fein libere inss gelach hinein zur philosophiren, alss ihm

mit gueten Rath (daran doch in diesen sttickkea am meisten ge-

legen) bey zu springen. Ja es werden Villeicht ihrer viel sein,

die, sobald sie von einer Pansophie hören, ihnen worden einbilden,

Sie werden min im augenblickh Zu weusen Leütlien werden, Und
keines studirens mehr bedörffen. Aber solche Kunst, halte ich,

werde den faulen Bruedem niemahlen erfunden werden, die sie

ohn alle mühe gelelirt mache. Und darumb gefeit mir dieses

sonderlich an Hr. Comenii Sachen wohl, dass er sich nicht darin

yenditiret, alss wan er gar newe Unerhörte Sachen wolte vor-

bringen, sondern Vihnebr den weg aeiget, wie wir diejenigen

adminionla, so wir bishero gebraucht, noch Yortheilbafttiger

kennen gebranchen, Und also solche Sachen verheissett, qnae

mnltorom oculos aperire pos^^ant, ail melius consnlendum literieumm

stndüs atqne per id Scholis.Siooiesiis,PoUtiis totiqaeMortalium generi
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4a. JotoMm HilHI«r an HiiHill ^tegest mit Exeeipt).

Oxford, 1. Deo. 1636.

Lüh der FantüphU dt» Comen., #« d$r ÄUted nnd Keekermann Ma-
terial kämm hieten dürften. Ihre Eintheilung der Phiioeophie in co«-
templativeundaetivetaugenieht.—ImUehrigenlohter den Ädreeeaten,
weil er des Comeniue geistiges Eigenthum geschützt habe; er meint
ferner, der Comenianisehe Entwurf wäre dem Oxenstierna zu rvid-

men^ und schliesst mit dem Lobe des Informatorinm des Co menius.

Abschrift British Mus. Ma. Sloane 417. 8. 80. £xo^ abgedrookt im

mein«! Eom. Korr. I, S. 23.

Der Hr. hal aber wol gethan, dass er bey En. Oomenio anr

gehalten, damit er neben der Praefation eine Kurtze Sciagraphiam

totius operis, wie anch ein Vollkomlich specimen toüus operis,

herausgebe. Dan ohne dieses wd sehwerlich die praestantia

totins operiSy quam multis paitibus receptis iUis Encydopaedüs

antecellens, den gelehrten iVbr äugen können gesteUet werden. Die

leOtte mnessen deuttlidi et quidem ipso opere convindret werden,

dass man aüe die erudition, da^on man so yieü artes et diseipünaa

gesehrieben, weit grOndtiicher Und näher haben kdnne, wenn man*8

auff rechte manier (solche nembUch, als» den ftigeschrieben wird)

angriffe.

NnUns enim dubito, Virum hnnc Sapientiae instanrandae

genitom, sapientiam et Indferam et finictiferam (nt hoc Vemla-

mianum hic transferam) nobis daturum. Cum hactenus inanibus

tantum speculationum undis a plurimis delusi fuorimus et cum
per multos aunos in Physidiä, Metaphysicis, Astronomicisque detri-

vissemus, nesciverimus, ad quid illa omnia usui nobis aliquando

iutura essent. Ita multi mannarii artifices, malieo tantum. igni

credere edocti. caetera materiae priaiae, vacm* et inanes, inauium

indagatiuiium proisus ignari, majorem a natura obedientiam cxtor-

serunt. quam summi Phiiosophi subtiübus suis et perquam iugeniosis,

sed debiiibus prorsus, nisi valida instrumenta secum apportent,

(Iccretis. Sed gloria illa rntH haiiicis omnibusque, qui improbo

labore tantum artes discunt, praeripi facile poterit, si omnia

eruditorum cogitata et inventa ad certos usus ususque eius

adipiscendi instrumenta et artes referantur. Id quod a Dni

Oomenii generosis rerom Natorae Conaübus speramus. £oqae

fine hic meditationum plusculnm indulsi, quo magis gaudeam, cum
proxime tua benigoitate yidero, quam Dn. Gomenius Tuque longo

praestaatiora de hoc argnmento afferatis. Interea rogo, haue
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Umniltnivrifaii de re taoti ipippentf coinquenlalionem*, boni .oopaulaB.

Nec bapo fa^adaia maam, qoao talia tibi octtoadit^ bQem tibi

m^Tere ainaa ...
Daa8 Ha. Ooni^iiB will vera hMiaa contri^en, qmm

expendere, halte icb nebenat dem Hn. -auch wohl fllr*s besle.

Halt er in diesem Semlnario so viel Teniohtet, dass er seharpf-

similgen Philosophis gezeigett, qnomodo sdentiarum omnium arcem

compendiosiori via invadant ac totam sui juris efficiant, den andern

aber, die so viel mühe nichtt wollen aulT sich nehmen, doch so

viel mitgetheilet, damit sie sich ohne weitleftige lesung anderer

Bucher behelfifen können, so hat er mehr praestiret, alss ein

einziger von ihnen. Unterdessen wirdt sehr gut sein, dass eine

kurtze delineatio des ganzen werkhs nur in ettlichen wenigen

exeraplaribus publiciret wotde, damit nur anderer Judicia expliciret

werden, damit nichtt, wann gar zu viel sollte herauskommen, ein

ander Anchorauus komme, cttwass von dem seinigen dar zu üickhe,

Und die Universal invention ihme \indicire .... Dahergegen,

wo sich einer Und der andre alss Hr. Evenius, Hr. Pöhmer findete,

der das gemeine beste auMchtig suohete, demselben kennen her-

nach per literas die hintersteUige scrupuli benommen Und die

glori|k perfectae biune et illius operis parÜenUe swig<difin Hn.

.Gemenio Und ihnen getheilet werden.

Wie man Unter anderen an Mr. Baven sihet (de quo coram

postea pluribos). . Wie gern wollte er die gloriam inyeataa Januaa

suis oommentis Untertroekhen Und für CSomenio den Nahmen
haben, dass pnrioris TjatinitatiB per Germaoiam instanrator get

wegen. Welches, dieweQ es ihme gants Unmnglioh ist, mnas er

sie imterdeaaen frigide loben, quod quidam'apnd GeUixun peius

aperta yitaperatlone judioabat Aber hievon paolo post mült

mebreien. Wegen der Dedioation Ma ich auch mit dem Herrn

einig. Ich wnste jetao keinen Srangelischen Potentaten, dm
solches mit besserem Vortheil. alss der Eros Schwedens.

Des Gomenii Mntter-Schnle belangend, ist solches gewisslich

ein feines Bfichlein, Und eines von den besten, so man in hoc

genere hactenus hatt. Kein Zweiffei aber ist, wan des Hr. Quae-

stiones paedagog. von niemand** selten beandtwortct werden, da

wurden gewiss vii mysteria in hac educationis materia an den

* In der Handsolirift steht commatationtm.
:** So die AbMiiiift» oiieahK ein lErthoBi, da aboB nur das Gagsntktil ge-

maiot sein kuiiL
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tag kommen, die sonsten wohl iür den meiston worden verborgen

bleiben. Bs ist immer schade, das Hr. Dui aeus nicht der Sachen

besser kan abwarten. Seine meditationes hierin geben sonderlich

tieff Und hafften nicht so in superficie, wie die meisten zu thun

pflegen. —

49. J. Abr. Pöhmers Leben.

Eine Sldtse) entnommen dpm Familieabuch Pöhmers MB. J. fi. L 181 der

Bibl. Helleriana in der öSentl. Bibi. zu Bamberg, S. 208.

>Hr. Hannsz Abraham I. Pömer, Hhn. Hannsz IX. Pömers

und Fr. Anna Näglin Sohn, pag. 156 S war gebohren a«. 1604,

am 8. Mail zu Eönigstein.

Er yermählete sich zu Danzig, mit Helena Bachmännin,

Caspar Emmerichs aus Schlesien Wittib a^. 1628. Die starb

alda in Puerperio den 5. Koy. 1629 ihres ersten Kinds mit Nahmen
Gottfried Oiiistjaii I*

Obenbedaehter Hannsz Abraham L P0mer Qpalifiolrte sich

mit seinen TMOiehen Stodüs dennassen, dass Er zu biernftobst

folgenden Bedienngen gezogen war:

Oleich naoh seiner Anheimkunfft in Nürnberg irarde er als-

bald von B. fi. Bath zu geheimen Sachen gezogen, und in hoch-

wichtigen Gommissionibns Tielftltig, bevor am Kaiseri. Hoff

gesdbickt, auch benebst die Ober-Begistratur anvOTtrant^ and

a^ 1660 zn ^em Losung Amtmann erkieset, welches beedes er

dodi nach etlichen Jahren resignirte, darauf honorirte ihn

Herr Pfalz-Grav Christian Augustus zu Sulzbach, auch her-

nach Ihre Churfürstl. Gnaden zu Maynz, Joh. Philipp, mit dero

Raths-S teilen. Letztlich machte er sich iiöffnung, dem Cardinals-

hut zu überkommen, er starb aber, da er sich eben zu der Beisz

nach Bom schicken wolte, annuch zu Sultzbach.«

Nach äem8ulithaehi9eh€nMonum4n***aiarbFöhm€rl68T, jSa.J«it.

>Es ist noch zu wissen, dass dieser Pömer sich aus groszer

Heiligkeit an die grosse KirchthUr hat begraben, und sein Bildnosz

aof einen Marm<«neB Qrabstein statt eines £pitaphii hauen

• pag. 1Ö44.

** StoTi« a 309 daael1»t.

1 Die Seitenzahlflii beäehen eioli uf dioeelbo BS, dar die gegenwiitiga

Skizze entnommen ist
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lassen^ damü er toa jedonmum mit fites«! mOge getretton werden;
Ar fundirte daselbst eine grosse stilRang, die aHe Ohaivfreytag

unter die Armea mnss ansgetheflet werden.c

SIft. Jtaali. HilNier aa Hartlli. (B«ge8t).

8. Dec 1636.

Ateobr. Br. M. Ms. 8kMiM 419. & SB.

du MüfUehkti*, »oihwendiflMit und diß M«tckmd$9i0$ Ein-
i0ilHng dT Fa%9%phit,

VgL dua 4as Memoiul r. 9. Oot. 1S88.

5L Jeaal. Haiisr aa NaiHib. (BegMt)

16. Dec. 1636.

AbMhr. Br. M. Mb. SkMiift 417. 8. 116.

V€h§r /an«« rwum und ändert Encyclop&dUn,
l>9taiU üher Jungiu$,

62. Jeaoh. Hlhasr aa HardNl. (Begett).

1636, 23. Dee.
AMir. Br. JL Mm. SlottM 417. 8. 140.

M$r XreU» Plan, über dU TantophU^ Ft'«««, Qn9ttndi, 8tf99*

58. Joadi. Hfibier an Hartlib. (£ze«ipt.)

Oxford, 30. Dee. 1636.

AbMhr. Br. K. Mb. BImm 417. 8. 167.

L^hdtt2>ury, Tad^l d€9AUi^t aUHnt* oherfldeMichenSpHomnim.
€9meniuitperde9chon€twu»b€9»er€ahi4t€n,Drei Thematahai eSchreiber
vor sich: 1. De opere pansophico et äidactico Comenii; die beiden

anderen seien hi ^tori^ch und politisch; ihre B (hnndlung sei beinahe

fertig. Kritik der bis?terigen archafolijyi.schcn Werke. Vechner'e

Arbeit^ tauye nur zur £inubung des tSprachiichen. Die Deutschen
§€im Übwkanpt i» archae^logUchan Fragen Murüek geblieben. Ueber

die LuUieehe Kunet.

Sage Znforderst dem Herrn hoehen daackh, dass er mir

dieses horribile arcanum^ mit so vmbständlicher Naobricht oom-

municiren wollen, Soll ihm zue allem danck, so bald ers begehrett,

wieder zue geäcliickt werden, ick liabe meiü Lebtage viel davon

^ G«memt ist Dav. Vtchnen Arbeit zur Janoa, mit dem Probestück Igphi

Proplasma Templi Latinitatis Davidis Vechneri. — Vgl. 0. D. I, S. '?^5~-45.

* Wie aas dem f(d8ezidea erheUt» ist dies «oamim die Lniiisolie Kunst.
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gebOr^tt, sondfrlioli yon einem vnd deni andenir Alstedfj diBe^elii

(ypn dem well Bistwfelt den «nfang liabea soO) habe aber toldie

delmeationem noch Qiemahlen sehen kennen. Zwar hat mem
Bnieder ein stuck yon dem leisten tbeü derselben, welches Ihme

BIsterfelt (den er wegen seiner trefflichen gaben niemaUs gnugsam

mehmen konte) yerehret, hat ibme auch aller band mannductiones

dazne gegeben, welche mir mein Bmder so viel sie ihme bewust

zeigen weite, wie wohl erselbsten dieee konst niemahl gepraotisiret.

Es hat mir aber damahlen nit in den Kopff gewolt, ess dunokte

mich viel gowiesser vnd besser, wan ich einen gueten Authoiera

nach dem aiidereu durchlese, alss mit ausswendig lehrnung solcher

vielfaltigen terminonim mich Plagen solte. Jezo kan ich nmi

mein Judicium eygentlich von der gantzen Kunst nicht geben, dan

ich sie nur noch in dieser kurtzen Zeit gar oben hin habe be-

trachten kennen. Ich will nicht leugnen, dass wer den rechten

grund derselben wisse, vnd einen habitum darin erlangett, viel

dadurch prrT^stiren könne. Glpichwohl dem eüsserlichen ansehen

nach, duTickt mich, dass Veruiamius, wie wohl ettwas scharpff,

iedoch nicht gantz vnbillich, von allen solchen Lullistischen Künsten

pronunciret, Collectanea elus generis officinam referre vetera-

mentariam, ubi presegmina multa reperinntnr, sed nihil» qnod

aliciyns sit pretij. So benimbt mir dass auch sehr den mueth

danon, dass diese ars alle ihre substantiam auss den Systematibus

nembt, wie man sie iezo halt, keines wegess aber weUset, wie

man probiren könne« ob in dem Sjstemate die sache recht tractiret

oder nicht, vnd kan also nicht fehlen, dafem die disoiplin irret,

dass diese ars anch gewiess mit. irren mnesse. Wan man die

Systemata disciplinamm so absolnt ynd yolkommen hette, dass

^tilich nichts daran am tadlen, so mochte yiUeieht solche Kunst

noch wohl dienlich sein, die diese grosse copiam sciendoram ett-

wass genawer contrahirte, ynd solchen fetten bissen einem aulf

ein mahl sae essen gebe. Bieweil aber das fimdamwt noch so

vngewiess ist, we^ss ich nicht ob einer wohl thnen solte, ynd seinem

Intelleetai solche gewallt anthnen, dass er nicht ehe suer he-

trachtung einess dinges kommen mnste, er hette sich dan erst

in diese circul einmahl oder etzliche herumbgetummelt. Jedoch wie

gesagett suspendire ich noch mein Judicium biss ich die fundamenta

dieser Kunst noch eygentlicher gesehen, üüterdessers halte ich

mit Herrn Durseo gantz künlich dafür, das diese Kunst zue weiter

nichts, alss ad anipliücationem dienen könne. Vnd das man einen

weit bessern modum sclentificum haben kenne, quem utinam ex-

Digitized by Google



68. JMoh. Holner an fiartUlh 54. HiUatr w HiffUib. 75

Ipliiiare ipei aiiquando äceret? Lasse mir sonst im Vbrigea Hvn
Slraoiiis judkiiim davon meht ybel geiaUen.

64. Hlbmr ai Hvllk.

Oxford 6. Januar 1687.

Des ächreibersüTuder habe J^iniges über Menzels Bilderbuch berichtet.

Mengßtwärt ührigen« wühtteh^inlieHlifftneigi. sHn Werk dem Harthb
unter gewiesen Bedingungen ßu»ueehieken. Über ein e neue natMiöhe
Art dee theoiogiechen Studiums, wobei Atantiue erwäkt^t Stf^e^^'

belobt wird.

äMa. Brii Hm. Ib. SloMie 417. & 176 ff.

AHas Dn. Stresonem semper plnrhni faoi, et porro ftidam,

nec Incoriam yerborum rerum ponderi aliqmd apud me detrahere

patiar. Wolle Gott es wehren nur in der Scholasticorura scriptis

so!che LHiete Sachen; Ich wolle mich ihren Barbarischen Stylum

nicht abschrekhen lassen, gantze volumina davon durch zuelesen.

Ich habe nur damahlen beklaget, vud bekJage noch, das vnser

Seculum an ettliohen ortten so gar putide delicati palati ist, dass

ihme auch dass beste essen nicht sehmeckhen will, so raanss

ihme nicht in Silbern Schalen furträget. Vnd dariimb ist meine

meinung ieder Zeit gewest, dass, wer den Communibus rei literarise

morbis fmchtbarlich zu remediren gedencket, der muss nicht allein

Sana et robusla consilia, sondern anch dicsplbe foin laline etiamsi

non nimis compte et ornate den Leütten einreden^ wie Acontius,

Burseus, Oomenius vnd vil andere gethan. Welche aber diesess

beyderiey nicht zu wege bringen kennen, mit dehnen kan man
wohl zue frieden sein, wan sie nur in rebus exceUiren, ynd dass

aedificium eruditionis von guetem stein vnd holtz bawen. Mahler

vnd Bildschnitzer vnd deigletohen Bursche, findet sich hernache

doch wohl, dasselbe anssnputaen. Darff dem nadi der Herr sich

nicht gerewen lassen, wass er an diesen gneten Stresönem gewendet

Er hat ein OhristHohes nutdiches werckh gethan. Dessen belohnnng

ear yon Gt>tt dem AJlmechtigen reichlich zne gewarton hat Wolte

Qott, dass ilurer mehr dess Herrn löbliches ezempel folgeten,

solche nutdiche ingenia herfhr zne suechen, vnd gebahrender

massen foviron hlllffen, so wihrde gewiess Christi reich, ia anch

die gemeine vohlfarth der menschen mehr beitirdert, dagegen

dess Satans vnd aller seiner instramenten reich zerstöret werden.

Aber nnn gehets so zne vnder den Christen, ISn ieglioher sehet

nur auf das seine, keiner anÜT seiness nägsten wolfarth. Ja ihrer
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viel bef6rdertt sieht all^, die Jenigen, so Gott mit nut^ehen
Gaben in kirehen and gemeiiiem regiment gesiehret, aondeni

Tndertnicken sie noch wo sie kennen, vnd da sie selbst den

leutten den weg dess lebens zu zeigen entweder nicht wissen,

oder ia nicht willens sein, wehren sie dehnen, die solohess durch

Gottes gnade kennen vnd wollen.

Nun 0$lanfft där 8ehr§ih€r witdär tu Comtniu»:

Dessen Physica wirdt mir sehr lieb sein zu sehen. Ich habe sie

zwar schon bey einem Zu Leüden gesehen, Aber das war so ein

Neydischer Gesell, dass er mir sie niemahls durchzulesen Ver-

gönnen wolte, seit der Zeit habe ich sie durchauss nie kennen

antreffen Nichts desto weniger, wo ich alle diese stücke

nicht zusammen fasse, dünkt mich, ich werde keiness nicht Vor-

genüglich kennen abhandlen. Jedoch werde ich mich fürnemblich in

keinen Dine^en extendiren, alss nur in doscriptione Pansophiae,

cujus (»stendenda est 1. Necessitas 2. Possibilitas, 3. Forma aeu

ejus requisita et specimen ipsius methodi. Villeicht werde ich de

recta adornatione systemalinn etwass subjungiren, die Übrige

stiickh. ob ich sie gleich, in ipso discursu, tanquam partes ejus

besetzet, werde ich bey seit steilen, oder peculimbus discursibus,

si opus faerit^ reserviren. Sihe da hat der Herr eine rudern

delineationem meiner conceptuum über den begehrten Discours.

Cremen die Pnnsophie selbst hegt er folgende Zweifel: 1. Eg
vn.sfalit ihm der Aphor 13^ „nihil ex anticipata doctrina mutuetur,
ilia omnia e fundameniis eruat" ; 2. Comenius binde sich an den
numerus ißmarius gu sehr. Indem Hübner De Oonatibue Paneophieie
et JHdaetieie Comenianie handeln will, iei sein Ziel tu eehreibem
de Beformatione Siudiorum eeu Mruditionie,. — Er wird i B^eher
9orechlageni eine Paneophie und eine Didaetik. Loh Pelle u. Btreeoe,

^ Beliebt efaih wohl auf die Onrndfcindpieii des Prodrom. Ptawopht», dook

findet sieh mier den XIUL ApiwriBmen jener Sohzift die von Habner bae»
etendete Jitoht: Hit eie Comeniw infolge EtbneiB Kritik tnagelaeeeii?
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55. H&bner an Hartiib (Kegest und Exzerpt;.

Oxford, 3. Februar 1637.

Absohr. im Br. M. Ms. Slocuie 417. S. 190 fi. Das Excoxpt abgedr. in

meiner Kom. Korr. I. 26.

Ueher die Wichtigkeit der Bilder für den Unterricht. S. 193 „Folget

nun, daaa ick handele von der Art, wie die Bilderinatitution am
beäUn mö$€ anMWfieiltn $ei»»** Dabti 1»mmi er aufBrook** ArheiHn
und entwirft eine Anleitung »um Oehraueh der Bilder im ünter-

rieht Mugleieh mit einigen ullff. didaktieehen Mwiimen. Loh dee Pelk

Mr. Fells Disooura De Numero et Ordiae Disdplinaram ge-

fahllet mir über aUe massen woU. Bs ist nur die lautere war-

hdi, wass er von den systematibus sa^et . . . Dass ist alle Zeit

meine meinung gewesen, dass man nur ge^visse, und im Menselir

liehen Leben recht nfitzliche Sachen traetlren solte, und dieselbe

also fttrbringen, damit ein jeglicher, der der sprachen, darin sie

geschrieben, kundig, selbige verstehen und zue seinem Nutz ge-

brauchen kente, nicht aber zuevor ein Jahr ettiiclie iiiit auss-

grüblung der Torminorum hinbringen durffte. Es scheinet, Come-

nius gehet auff dieselbige fundamenten, 'welchesö dan gewiss etwass

sonderliches ist, dass zweyo so weit abgesonderten Letitten eben

ein inventum in den Sinn kommen ist. Es wird gewiess diesess

eine grosse Veränderung in studiis Verursachen; wannss erat

recht ander die Leütte kommen wirdt.

56. HObmr « Hartiib (Ragest und Exxeipt)«

Oxford, 8. Febr. 1637,

Abaohr. im Br. M. Ms. Sloane 417. & 211 ff. Das fixoerpt »bgsdr. in

meinsr Kom. Eootr. I. 85.

Neue AueeinnndereetMunff üier die Bilder. Zu Mmuee hßhe er eiele

rare und »ehi^ne Kupferstiche, die sein Vater in Italien und den
Niederlanden gesammelt. Wiederholte Nachrichten üher de Dieu.

J£r kommt bei einer Titelfrage auf Comenius, über dessen Fansophte

er einen vorhin erwähnten Traktat ausarbeiten soll, und achiiesst mit

einer kurzen Erwähnung seiner Physik.

. . . Lese lieber ein Buch dess Grotii, da der Titel kaum
4 oder 5 Worte lang, dan dess Kaven dissertation, derer gantze

Inliallt fast auff dem Titul aussgebreytet stehet. Comenii aber

werckh belangend halte ich. man kenne ihn mit seinem titnl noch

wohl entschuldigen, Sintemal er sein werck nur Purum Sapientiae

Seminarium Pansophiae Christianae, nicht aber Pansnphiam selbst,

welobes frewUch ein wenig zu pi^chüg were, genannt, gleich als
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ob der Author alle weissheit allein gehabt und auch andere alas-

bald durch ein einzelnes Buch einträchtem kr>nnte.

T)pss Oomenii Physicam werde ich dem Hr. in kurtzem

^vieder zueschicken, Unrl dann, -^ass ich noch darin desiderire,

schreiben. Es seind aber doch viel guete Sachen darin, und mehr
Substantialia alss wohl in allen den grossen Oommentariis so man
Über den Aristotelem geschmieret, vorhanden.

57. IMtatr m Nwtllb (Regest rmA Eziseipt).

Oxford, 22. ICftrz 1637.

AtaMduift in Bt. U. MS. Slotm 417. 8. 819. Die Bxoexpte a])gadr. in

.aMioec Eom. Kotr. L S. 35.

-JBime JBr9rtetu»g üh«r dU Su§o Gr^iiusteke Snmmlun^ püdmf«-
gUcher BckrifUn,^

Von H. Oomenio Vetmehme ich sebr Ungeme, dara er ao

.gantE jetEO Von seinen Pansophischen Meditationibus abgerissen

ist^ wan er dass weridi abergibt, "wird sobwerlioh so bald ein ander

/wider kommen, der anif solche wetttlefiffige gedankhen gerathen

wdt Der Hr. muess desto fleissiger bey Ihme anhalten, dass

-er sdne gedanken, die er schon zu Papier gebracht, in eine Ord-

nung bringe, Und da er das werk selbst nicht absolviren kau,

die selbe doch gueten Freunden mit tlieile, damit sie andern Ur-

sach geben mögen diesem stuckk desto besser nach zue deuckhen.

S8. Hühner an Hartlib aiegest).

Oxford, 5. April 1637.

Absohr. Br. M. MS. Sloane 417. S. 223.

Ifene Erörterung über die vorhin erwähnte dummlung pasdag^^
giicher Abhandlungen.

59. Hfibner an Hartlib. (Regest and JQxcerpt)

Oxford, 19. April 1637.

Abschr. Br.M.MS.SloaQe 417. 8. 226. Das Kxoezpt abgedr. in meiner Korn.

Korr. I, S. 26.

Erviartung der Faneophiae Delineatio df^- f^omeniue. Einige Detail»
über Bave und JJury.

Gott Verletthe, dass Oomenii werckh den gewünschten Zweckh
möge erreychen, nnd er rechtschaffene Patronen zu dieser seiner

* Gemeint ist waiirüuiieiuiicb : H. Grotii et aliorum dissertationes de ttudiis

iutitnendis. Amaieiifaun, Elzenr. Die mir bekannte Anegnbe ist allecdiage von

'2646t Aber eine andere Orofinaeohe Sammlang iat mir nnbeknnnt
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Arbeit finden möge. Der Schneiderus ^ zihlet im angezogenen orth

gewiss auf den Raven. Den von Biichnero lialie ich nicht, dass

er iemalil solchess werkh fürgenommen gehabt habe. Wass aber

Rave praestiren werde, stehet zu erwartten. Er ist von Erfarth

gar mit grossem schimpfife wegkommen, in dem er sich alda mit

eines förnehmen Mannes tocbter verlobet, da er sich doch in seiner

Patria mit einer Wittibe, die ihn auff ihre üncosten lange Zeit

auflf Academien unterhalten, vor vielen Jahren verlobf^t gehabt.

Welchess als es an den tap: kommen, ist er gar schimpll icher

weise abgedancket, TTnd ettiichcr massen der Statt Verwiesen

worden. Jezo ist er zu ßostockh Professor Bioquentiae, da soll

er Von seinem debachiren nichts nachlassen, hat gleichwohl im

Vergangnen Jahre seine logicam ausgehen lassen, da er gar diversa

Von aßen anderen Authoribus inne haben soll. Wie mir solches

Von zweyen ßostochischen Studenten, so sioh jeao aUuer auff-

halten, f(ir gewiss ist referiret worden.

Comenii Janna wird für diesem auch wohl ihr Lob behalten.

Veclmeri wtokh, ob ess gleich wohl auch noch viel naeyoB hatt,

ist doch diesen CoUoquüs bei weitem für zoriehen.

Hr. Doraei Judicium de usu imaginum gefeilt mir sehr wohl*

Ist eben das, wass ich albereyt Von den imaginibus gewttnschet,

niemahlss Zeit gehabt VOllig zue Überdenokhen und zue Papier

zu bringen. 0, dass wir nun die Pansophiam wohl besehrieben

hätten, die wMe unss all die Sachen, so durch Bilder zue re-

praesentiren w9hren, gar herlich anzeigen, die Bilder aber würden

der Jugend alssdan die Pansophiam recht Verstehen lehren. Es
ist immer schade, dass H. Duraeus diese Sachen nit tota mente

invigiliren soll. Er würde es gewiss Comenio ipso in vielen

stiickhen weit zu vor thucü. Jedoch bringet er nun jetzo die

conciliationcm nur aufl' die fiisse, so hat er meiir, alss alle Theo-

logi und Colloquia dieser 100 Jahre aus gerichtet. Ich halte, Hr.

Mencelius werde ethche Stücke der Sensuaüum schon particula-

risiret haben.

' Es ist wohl Zaohar. Schneider gemeiat, der ia der Vorrede za seiner

Jttiiiaaasgabe Rares gedenkt.
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60. Hübner an Hartlfb.

Oxford. 26. Ainil 1637.

AbBohr. iE Br. X. 118. Slottie 417, p. 8881L

Heber die Reform der Pädagogik^ besondert über ««»»« Mitwirkung
an der Paneaphie. Ferner über eeinee Bruders Beriehte von Crellt

Meneely und von Böhmens Surora.

Die anbefohlenen Sachen seind iezo prora studiorum meorum
et puppis, kumme auch, Gott lob, darin teglich io mehr vnd mehr

fort. Dass furnehmbste dariri ich iezo laborire, ist der general

discursus de Reformation e studiorum (Nescio enim, qui hic titulus

pr;B ca'teris mihi abblandiat) darin zue er die hohe necessitas

einer gueten Reformation tam in Hteris quam in scholis hernacli-

mahlen auch die media vnd der Modus solcher Reformation an-

gewiesen wii'dt, vnter andern auch, vnd zwar fast im anfang die

Ursache, warumb bisshero keine glückliche Reformation hat kennen

für genommen werden vnd wie gleichwohl solches geschehen müsse,

nid in seteniiim ineptire velimus; Ich habe zwar sohon fürlengst

einen kurtsen entwurff dieses stuokhes» dem Herrn zuegeschickt,

habe aber newlich noch eine accuratere disposition, die beynsihe

Kwej bogen lang ist^ dichte geschrieben, darüber gemachtt, darin

eh auch noeh ie8;o acquiescire und ein stackh nach dem anderen

ex prsBseripto eins elahorire. In toto opere nihil aliud agitur nisi

nt morbi omnes rem Hterariam infestantes, nna oam cauflSs suis

et convenientibQS remed^s proponantar. Dedi operam, nt nnUa
omnino intemp^es vel vitiosns Humor indietus abeat Quod vm
quam evidentiBsime flat, tix ad dispieienda commoda remedia» aut

ad oblata redpienda adigi Mundus poterit. Totum literarium

Corpus exterius multiplid soabie obsessum est, hiterius hectica et

phtyai ezhauritur, et tarnen hydrope totum turget SinguU horum
morborum ad mortem, vel morti simillimam litam anffidunt, Quid

ubi OGenrmnt uniTersi? Nec tamen fbit, quod sdam, qui triplez

hoc malum ad fontes suos accurate satis reducerent, et talia re-

media promerent, qua? singulos et simul omnes profligarent. Do-

mino Venilnniiu equidem detectionem multorum debemus, sed ad

sua capita iion satis accurate revocatam. Posterius id Dominus

Comeuius prsestitit in prsefatione sua^ sed dum singulis morbi

^ Die Sohrill, die hier gemeint eein fc&imta, FrodxomiiB Fteiaophiae, bat

keine Vonede. Irt sie etwa wegen . 4ieeer;EiDipendiiiigeii Hflbnen aiaht gm^aekt

woideii*
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partibus reDiodia statim interjungit, nec magnitudinem mali, nec

efficaciam remodiorum satis Yisus est ostendisse. Si nihil aliud

ab iliis Heroibus diversuni afferam, hoc saltem erit, quod et morbos

separatim et remedia post ipsa tracto. üt brevem prioris partis

ideam habeas. Morbos seu defectus iustam ciiram et reformationem

flagitaturos reperio (1) vel in Bebus qiiii- ad scribenduDj deliguntur.

Qua? sunt vel maximam partem inutiles, frivola? et nonnunquam

absurd»?, vel sunt tantum esedem, q\m iam diu ab alijs incnkatfp

sunt et sie studia nostra hac in parte ineptiis et summa im-

perfectiooe laborant. Quse omnia et variis ezemplis ex omnibüs

facaltatibus et artibus peütis iUustrantor, et validis ratioiiüras

nbiqae oomprobantur, de ut inde pateat, Homines ita semper et

maxime nostro tempore rationem studiorom suoram instituisse, ut

son alitar quäm ineptire aut imperfecte.sapere potuerint. Id quod

magis apparebit ex altero defectii, qui occurrit (2) in modo literas

tractaadi tarn in soriptig quam in scholis. In scriptis et stud^
privatia hase notantur 1. stadiorom imperfectio, dum nni tantum

ArÜ faeoltatiqne qniKbet fnre se tantum maacipab, reliquis neglectis.

2. Nimia prolizitas. 8. Summa perplesdtas et düfleoltas, qu» tum
ex perrmis et oonldski methodis tum ex sunmia barbarie orationls

aut ejuadem prsepostera affectatione satia apparet De TitiiB

acholarum nescio adhuc an hic multa dictorus sm^ cum ea foraan

peenliarem diasertationem sibi yendicaTerint. In supradiota capita^

non dnbito quin sua «ponte eonfluant, qusecunqae Taletudinem

literarum tarn valide turbant et impediunt: singula specialias hinc

enucleare angustia charthsp non patitur. Tu tamen si aliqua

omistia hic putabis eorum indicium mihi scio non invidebis. De
remediis huic multiplici morbo aptis sententiam meam nosti.

Quippe in quiesüonibus satis expressam, nimirum 1. Confectionem

Universalium Compendiorum, qua^ inter Pansophise Seminarium

primas obtinet, et 2. meliorem particularium systematum. quae

omnia Oommentarij unius vice in Pansophiam fungantur, et ex

fixis ibi radicibus amplas arbores eduaant, quae cuilibet in qualibet

vocatione, casu etc. oportunos fructus ferant, Consstitiitionem. Aber

Ich darff hieven iozo weiitleüffiger nicht schreiben. So bald ich

mit diesem stuck hindurch, sol es der Herr haben. Ich wende

iezo meistentheilss die morgende stunde darzu, gehet mir aber

bissweüen wie dem Virgilio mit seinen Versen, dass ich zue Zeiten

wobl ein gantsen bogen verse aufl eines hinschreibe, hernach

mablen aber ubi animufi ex illo sBstu ad se rediit, kaum ein -blat

dayon behalte, welcbeeis mich doch aber nicht gerewet, aldie weil,
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wass mir hierzu nicht dienlich, dass selbe in einem anderen stuckh

kan angewendet werden. Nur gehet ein wenig mehr Zeit damit

hin. Der Herr glaubB mir dass ich schon bey mir 8 bogen in

dieser materi beschmieret, habe aber doch kaum den dritten theil

dess gantzen oporis Verfertiget. Will nach disem nicht perpetni-

tatem polliciren, Sinte mahl so bald ich etrwass gewiessers vnd

solidiüs tinde, grave mihi non est vineta mea caedere. Tantum

de hisce. Den Methodum Oompendij Pansophici belangend, ist

derselbe zwar nicht new, den ich nehme denselben nach a tribos

prsBcipuiB finibus, davon ich hie bevor dem Herrn geschrieben,

Tnd derer auch Herr Oomenius in seinen praecognitis ^ gedenoket,

nempe Culta Dei, subaotione Natnrte, et innozia GonTeraatione ;

et Assecationem horam trium finium homo per totnm opus doceri

debet. Wo anders sapientia Ars vitsB sein soll; me sie der

Seneca sehr wohl nennet Aber ivie diese 3. fines dem Summe
hominifi fini, qui est nnio cam Deo sen Beatitado setema recht

Buhordiniren konte, dass hat mieh gewiesslich nit wenig torqmret,

Ich habe ess auff ^derschiedliche weüse yersnchet, hat mir aber

lange nicht angehen wollen, biss auff die leet Vnd ist mir also

dadnrdi ein Clavis totmn sdblle sen sacrnm seu profemnm com-

mode gnugsam abmtheilen, vnd einess dem andern an snhordiniren

an die hand gegeben werden. Ja loh darff fest so khttn sein vnd

sagen, dass Herr Oomenius die general divisionem totius operis

Pansophici auch fast auff den Schlag gemachett. Ich kan nicht

sehen, wie eras anderss zu wegen bringen kan. Ut per totam

Pansophiam vera3 Dei cognitiünis et Timuris Domini semina ita

spargantur, ut (quemadmodum alicubi in praefatloue eins) quoquo

se verta[t] homo, videat omnia sine Deo nihil esse. Et quae porro ibi

sequuntur, welchess man aber nach den resohitivam Methodum den

ich darin gefolget gar leicht vnd citra affectationem uliam prsestiren

kan. Wehre irh für ein Par Jahre so weijse gewesen, solte dass

stuckh quod bonum snrietatis hunianum seu conscrvationem spect.at,

nunmehr fast mestonttieilss absolviret sein. Jezo aber werde ich

frewlich darin nichts anfangen, ich habe den die Prseludia dieser

Conatuum in den Tndersohiedlichen bewusten Discursen verfertiget.

So bald ich aber vermittelst Göttlicher hulffe damit hindurch,

werde ich mich an die moralia, davon man so viel disciplinas

schmiedet, machen, da ich dan nicht zweiffle, ess sollen noch

ihrer viel sehen, wie knrta vnd deutlich man alles dasGjenige

* WddM FkMeogntte damit gemdiit Btnd, ist mir nnbeJount
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haben kenne, wass man so weitleüMg in tarn uniTersis sie

Yolmninibus deblattiret Ich verwundere mich aber oiXten vber

den muethwiUigen Btnporem der Menschen, das da man ihnen so

deütlich solchess zeiget, vnd auch in einem vnd dem anderen

stnckh ezemplifidret, sie ob sie gl^eh dass alles flor wahr halten,

doch de Gonfeetione totins alieiqns opeiis e. g. Jniispr. perpeto»

et Universalis, lieber gantz desperiren wollen, alss ihre alte

Nahrren Possen gentzlkh verliehren. Davon ich fast tigliolk

alhier exempla sehe. Bass ich aber vorher geschrieben, man
werde mehr wegen etlicher raren stuekh, den wegen elaboration

dess Universal MetbodI wtbrde bekflmmert sein muessen, dass ist

meine meinnng noch. Dan wie gesagt, der Methodns Analytica

AoonUj in diesem stnckh, resolviret die Sapientiam hnmanam gar

artig in ihre partes, vnd dasselbe so populär, das ess auch kinder

vnd einfeltige LeUtte leichtt begreiffen kennen, vnd nicht allein

sehen, wie viel herlichess dinges Gott den Menschen gegeben, in

derer wissenschalft vnd gebrauch sie sich die Zeit Zeit ihres lebens

vben kennen, sondern auch die meste stuck davon nitro ver-

stehen. Wan nun in solchem Universal Systemate, nur alle die

Furnembsten Sachen, so in so vielen andern hin vnd her zer-

strewet Fein, solten knrtz vnd deutlich zuesabmen gefasset sein,

wurde solchess gewiess ein inaestimabile beneficium sein, vnd

darüber sich gewiess ein ieglicher zue erfrewen hette. Wan
aber eruditi, oder sonst grosse kunstler schon werden, dass nur

gleichwohl die Sachen darin gehandelt wehren, welche sie

schon wüsten, oder doch in andern buchem zu finden weren.

wurde gewiess die authoritas vnd admiratio libri nicht wenig

geschmälert werden, aldie weil dan ein ieglicher sich ein bilden

wurde, er hette dass £g auch wohl aufif der einen eckhen stehend

machen kennen, ob ers gleich nicht ehe gewnst, ehe erss vom
Golumbo gesehen. Wan aber noch vber dass strackhss etliohe

newe herliche stucke die noch in keinem buch zue finden, e. g.

Peipetunm mobile, Kavigatio secnndum Longitndinem etc. oder

obss gleich etwas schlechter wehre. Breviter, die ibmembsten

desiderata Verulamiana an ihrem gebührenden ortt hinein khemen,

kOnte es nicht fehlen, diss opus wflrde allen anderen palmam

weit pnedphren, vnd gleich Adlers federn die anderen encyclop»dien

auffressen, vnd verzehren. In natoralibns et artificialibns zweifle

ich nicht Herr Gomenius werde etwass sonderlicfass haben. In

moralibus weite ich sehen, dass etwass newess hinein kheme.

Vnd zue dem ende habe ich damahlen de Politica Jnrispr. ge-

6^
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schrieben, keiness wegess, dass ich systemata, in diesem üniversali

Corpore haben wolle, dan dass ^antze werckh i=!olto mir nur ein

Systema sein, darin ess nicht heiasen solte, Quod est Theologise,

Jurispr. EtMces, Physices etc. objectum etc. sondern, wiltu Qott-

dienen, so mustu es also anstellen etc. Wilta niemands Vnrecht

Ihnen, so mustu diesess in acht nehmen, so vnd so weit bistn

deinem nttgsten in diesem oder jenem stuckh verbanden. Wilta

dier ein haoss bawen, greifts also an, so ynd solcher gestalt solte

mir ein stnckh nach dem andern FlatB kommen, nicht aber ynder

der systematischen Larve, welche ofltmahlen nichts weniger in

flieh hellte alss wass der Titul promittiret. Man wurde sehen,

mit wass inst man Yon einem stackh auf dass ander schreitten

wurde, vnd nit aufhOren, dass gantze bnch wehre dan durch

lesen. Sintemabl ess wurden alle Euoste vnd inventa, wo maus
begehrtte, gar artig et sine ulla confdsione kennen hinein gebracht

werden. Vnd wurde dass gantze Corpus auss so Tiden membris

Tsd artieulis coagmentiret sein, die Seele aber ynd dass Leben

durch vnd durdi von der Theologie bekommen, in dehme allent-

halben Wörde angedeutet werden, wie der Mensch so viele Künste

vnd wissenschaffl zue der Ehre Qottess gebrauchen konto, vnd

müste, vnd wie alles vnser, es seij Cephas oder die wellt, dass

leben oder der todt dass gegenwertige oder dass zuc kunfilige,

wir aber Christi, Christuss aber Gottes seij 1 Cor. 3. (v. 22,23.)

Vnd alss dan wurde man allererst Philosojihiam vere Christianam

haben, vnd erscheinen, quantum ab indocto doctus dist*>t. Dass
ich aber noch den Methodum meinem angeben nach dr m Herrn

nicht vher schicke, dass thue ich propter imperfectionein eins in

particnlarihus quibusdam. Welche man dan in tanta varietate

r. 111111 auch an vnderschiedlichen ortten tractirea kan. Ich wolte

aber sie so lange fatigiren, biss ich sie auft ihren rechtmässigen

ortte einmahl gebracht. Ja ich wolte ess so haben, das alle Zeit

das vorhergehende im Buch dess folgenden erklärung wehre, vnd
man durchaus im geringsten nichtts anticipirte. Also kan man
von den Sachen, so zur Leibes nothurftt gehören, gar wohl
handlen, ehe man die leges Societatis humanse ynd die artes

conversationis gesseiget, die weil einer gar ein statlicher Oeconomus
ynd Medicus sein kan, der doch ad conversationem humanam gar

ineptus ist. Hergegen ist ynmugUch das man in materia de

conyersalione nicht vil dinge ex naturalibus für bekant annehmen
mQsse. e. g. wan ich einen Cäyilitatem morum yber Tisch lehren

wolte, ynd hette ihm noch nicht gesagt, wass ein tisch oder
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schösset eto. webre. Aiider oxempel toq mehrer importants woß

gesoliwelgeii. Hoifo der Henr werde meine meinimg mm zur

gnuge Terstehen. Habe etmu weitlelfflg gesehrieben damit der

Herr sehe, dass ich niehts gegen ihne zue yerhelen begehre» wass

ich nur me befitrderung diesess herlichen weroks (pro coins solo

indido multom Gbristianiis orbis Domino Gomenio debet) nutsUch

befinde. 80 bald ich die Jdeam solches trerchs in metner Phan-

tasie etwass besser particalarisire, soll sie der Herr ynfehlbar

haben. Vnterdessen damit der Herr auf eine Zeitlang biss nemblich

Herrn Comenij saclien ankommen, diesess werck ihme ein weiii«^

au8S dem Sinn schlage, wolle er ihme belieben lassen etliche

particular materien in vnserer Correspondentz an die Hand zue

nehmen, welche ich dan alle Zeit mit fleiss beandtworten will.

Wirdt mir auch an Verfertigung der anderen Sachen gantz kein

schade thuen. Sondern vielmehr gar behelfflich sein, AJdicweil

ich nicht alleine, ista varietate animum reficere, sondern auch

aller band occasiones dannenhero bekomme, den bewusten Sachen

desto besser nach zue sinnen. Wie ich dan desshalben dess

Herrn Dursei exercitationem de Methodo Webbiana mit besondem

Yeiiangen erwarte. Les Meryeilles de Nature du Eenie ist ein

sehr gnetess buchi ynd Kuer firaazOsisohen Sprache sehr dienlich,

ist aber aa vielen orten sehr schwer sue yerstehen. Mein Sprach-

meister sne Leijden hat viel dinges darin nicht ohne Lexico

Interpretiren kennen. Wehre zn wttnachen dass man in Tetttscher

anch wo ess mughch wehre, im latetjnischen dergleichen haben

kente. In Mechanids begehre ich einerley mit dem Herrn« kan
aber noch nicht darhinder kommen. Brandius in seiner Biblioteck

hat etliche Antiiores die sehr magniflca von Mechanicis promittiren,

TQd Tnter andern einess Nahmenss, ni fall«»*, Schopperus, der wie

es der Titiü gibt Ihst alles dass zue prsesüren yerspric^t, wass

der Herr desideriret, Bs ist aber selbigess Buch alMer nicht auff

der Biblioteck, habe es dem nach noch nicht zusehen bekommen
kennen. Dess John Smith Seagrammer* habe ich noch nicht

durchblettern kennen. Doleti Tractetlein de re Navali ist nur ein

Titulus auss seinem grössern Lexico, viid aliso nur ein Vocabu-

larium, welches doch darin Dicht zu verachten, daas er alle Vocabula

80 ad aquam et ad rem Nauticam gehören, so wohl wie sie in

proprio alss metaphorico sensu gebrauchet werden, gar fleissig

colligiret. Dieser DQletus ist der erste gewesen, der sein I^exioon

* äo MS., füx „Xka SeamAa'B Qiammar".
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aeoundam titalos renim pnedpaos disponiret e. g. De re Bnstica,

re Militari, le Navali etc. welches gewless gneter Modus ist,

dar durch die Jagend etlicher massen verba cum rebus ragleich

lehmen kau. Bs hat ibme aber, wel<die8 sae Terwaadem, keiner

darin gefolget. Sein grosses Lexicon ist gar Vbel zue bekommen,

ist nicht böse. Wie wohl es meistetheilss nur ex Cicerone, Livio,

Salliistio, Terentio, vnd ettlichen wenigen mehr Authoribus coiligiret

ist. etc. Venio ad literas fratris mei. Derselbe schreibet mir

also. Domini Crellij Opus belangend, machen sich zwar viele

grosse sperantz darauflf. Ich aber meiness theilss zweiffle daran,

ob es auch iemahlen dass taglichtt sehen werde. Item ob es so

grosser importantz vnd Wichtigkeit seij wio er wohl zue jactirn

pflegtet. Mit Mr. Mencelio balio ich lifMiie Gelegenheit von seinem

wcrekh weiter zue redcTi gehabt. Vernehme aber auss seinen

Reden so viel, dass ers wohl höher halte, alss es werth seij. etc.

Es ist mir newlich von einem ein Buch communiciret worden,

Titulo, Aurora, dass ist, Morgen rothe im Auffgange, vnd Muetter

der PhiloBOphise oder beschreibung der Natur etc. Alless auss

rechtem gründe in erkantnuss dess Geijstes im Willen Gtottes,

mit fleiss gesteliet durch Teutonicum Philosophum. Sonst Jacob

Böhmen. Es ist ein ander Traotatos eiusdem Authoris de signatura

rerum. Der Anthor wie wr gesagt ivirdt, Sol ein Schnester sue

GMürlits sein, mit welchem die Prediger emen scharpffen process

deeswegen fargehabi. Es seind in beyden Tractaten wunder

seltsame SacheUt Bamnire nicht leicht ettwass, Ich habe den

Iflllgen grond desselben Falschheit gesehen. Kan aber in diesen

Bachem die curiositSt von Gott ynd Göttlichen Vnerforschlichen

&gen, so firewe ynd Tngesehewet sureden, vnd zwar ohne gnrnd

deir SdiüUft nicht approbiren. VO weniger dass er die Schrifit

mit solcher reverentz nicht tractiret, alss er billich solte, In dem
er p. 457. saget vber dise wortt. Gott sprach ess werde lichtt

etc. die beschreibung zeiget genug an, dass der theüre Mann
Moses nicht Auihor »eij, dan ilcr Scribent hat weder den rechten

Gk)tt noch die Sternen erkand. Item p. 467. diese besclireibung

zeiget an, dass der erste Scribont nicht gewust habe, wass die

Sternen seind, wie wohl er doch des rechten Gottess ist fehig

gewesen. Welchess dan gewiess eine grosse Frewheit ist, von

solchen Sachen so nienter* zue pronunciren. Aber so gehets dem
Menseben, si supra Scripturam et supra facultates sapere amat,

* So das MS.
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darfnr StmmuM Herbertns nostor so oflt vnd floisaig sae wahrnen

pflegot. Der Herr berichte midi doch ob er dass Buch habe,

vnd was8 er davon halte. Bb ist gedruckt Anno 1634« Der orth

Ist nidiit dabey gesetzet» schdnet aber ans dem dmefch dass es

xue Ambsterdam gewesen.

61. Hilmr an Hartlib (Bögest).

Oxford 3. Hay 1637.

Üker Webbs philo8ophi»eh€8 Instrumentumt und im Gegen'
•aiM9 da»u dit Aufgäbt d§r Fansophie,

Abflofar. Br. Ifus. Ib. BIxmim 417 8. 854ff.

62. Hllbaer an HartHb (Begeat und Exieipt).

Oxford 10. Hftn 1637.

Hartlib möge vor Ankunft des ganten JÜt. dee Comeniue dme
Bisherige nieht drucken Inesen, denn die Leute würden dureh die

grossen Verepreehungen skeptieeh^ wenn sie nicht etwas zur Sache
edhen. Allgemeine Erörterungen , deren Weitschisei/igkeH dem

Schreiber selbst zum Bewusstsein kommt.

AhBcbi. Br Mos. Ifs. Sloane 417 8. 26SflL Die £xoerpte «bgedr. io memer
Kam, Korr. I. 8. 26.

. . . ich mache mir fast die embildung, Hr. Comen. habe

die Metaphysicam e.x praescripto Veruiamii (der eben so viel davon

pt de ejus sobole Magia, alss Comen. promittiret) elaboriret. Sie

reden beyde fast aus einem nmnde, welchess, wan es geschehen,

hat sich Hr. Comen. über alle massen wohl umb die Welt Ver-

dient gemacht, und wan er gleich nicht mehr praestirt, hat er

genug gethan. Ich halte gäntzlich, ja sehe es fast augenscheinlich

aas seiner Praefation, dass ihm diesess ansam tarn Universale

opus anzufangen gegeben. Befürchte aber dabey, dass er sich

jucunditate operis nicht verführen lasse et intra limites Metaphysicae

bestehen bleibe, oder ad praesoriptum hi\ju8 alle andere disciplinen

refonniren wolle. Dabey aber eben die incommoda fttrlanffen

wurden, die Aristoteles mit semer Logick und Flato mit seiner

Theologie in Corpore Sdentiarum verorsachet, ftur welchen erroribus

Venüamius alle Philosophos so trewlich wahmet . . .

Bey dieser abtheilung will ich bleiben, biss loh vernehme,

ob Hr. Oomenius, quem ego auctorem lubentisahne sequor, non

minus ac Cicero suum Platonem, emem bessern erfhnden.

Er empßehU die neulieh Übereandten Quaestiones^ die er ja vielfach

einem mit Martlih in London geführten Gespräch verdanke. Er
dankt für die angebotenen Copienpreise^ doch seien die Sachen noch

nicht eum Abschreiben geeignet.
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63. Höbner an Hartlib (Regest und BIzserpt).

Oxford 17. Mai 1637.

Aiierlei literarische Neuigkeiten. M, Jac. v. Schürt habe die navi-

gaiion^n $ecu»dum longiiudintm, und da» perpetuum mobile ent^

dtekt Ueber MoreUu§, Bennert, Die Aüioren, die Comeniue in

eeiner Paneopkie anführt ^ »ind Hühner bekannt,

Abeefar. Br. Mus. Ms. SJmmu» 417 8. 276 ff. Das Bxoeipt abgedr. in naiiier

Eom. lEonr. L & 27.

Mich wandert, dass H. Oomenius von seinem mTento^, deaaen

er in dem vorigen schreiben gedencket, weiter nichts gedacht,

auch nidit einmahl in wass stuok es wehre. Solte ess einess von

den beiden sein, so tfaete er besser, dass er's dem Herrn bei

Zeiten vertrawete, damit es der Herr zne semem nntzen bekand

machte, ehe ihm ein anderer zite tot kheme,

Znm Sehluee bekundet Hühner Intereeee für Sehneidere /mnna
Hnguae Oroeeae.

64. Hfibner an Hartlib (Kegost).

Oxford 31. Mai 1637.

Mannigfaltige Neuigkeiten. Von des Comeniue Pansophie erhofft er

Manehee für die Physik und Mathematik, dagegen kaum eiuta»

Wichtiges für die Moraiia.

Abschr. Br. Mus. Ms. $ioaoe 417 8. 282 ff.

65. HIbner an Hartlib.

Oxford 6. Juni 1637.

Anknüpfend an eine neue Herausgabe des Berichts über Ratke'

s

Lehrknnet und von Luther^e Brirf an die Saiheherm ete, berichtet

Schreiber utiederum con seinen JEteformgedanken, Zum Sehluee einiges

über Schürt, Aisted und des Comenius' Phgeik in Deuteehland.
Abflobr. Brit Mos. Ms. Slowe 417 S. 286 iE.

Den Bericht von dess Batichg Lehr Kunst habe ich mit

nicht geringer Inst gelesen. Sonderlich gefi&ilet mir Dr. Imthers

ezhortation sehr wolil. Wie hat dodi der Man in Vielen Sachen

so ein sanum et incormptum jndidnm gehabt Wehre er nur

auff die Gonsubstantiation nicht gerathen, Aber das ist, (wie

Dr. Behm selbst in einer andern materi von ihme sagett) ein

dorn, die ihme in den Munches Kappen bestecken blieben. Bs
*

' Vermuthlioh handelt es sich ebeofiMls am das Paipatmun mobUe, wwnui

Comenius seit 1682 gearbeitet bat
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werden mir sonder Zweifel ettliche floseiifi daranss irohl zue

Passe kommen, den ich alle Zeit willenas gewesen, einen generol

weitleOffigen diBcunum mit einer paronesi an Hohe vnd Nidriegess

StandesB Pereohnen, so ettwass der Sachen thnen kennen,

sne heschliessen. Welohess dan von nothen sein wirdt, al die

weil ieh nach erwiesener Notniftt emer rechtmässigen refonnation

dess gemeinen Lanfb dnstadiren, ans den vielfältigen hanpt

Ihrtnmb vnd fehler, so in allen faculteten ynd disciplinen so wohl

in libris qoam in schofis tolaufreo, anch von der muglichkeit

einer solchen refonnation in ansehen der Mittel so man dazne

gebrauchen kan, discurrire, vnd hievon bewefise, dass solche

reformation nicht geschehen kenne. 1. vel per emendationem et

suppletionem systematüin particularium wie sie iezo seij. 2. Nec
per designationem solam, optimorum in quo vis disdpliüarum geiiere

librorum veterum et recentium. 3. Nec deuique per collectionem

insignium materiarum et locorum, ex omni libronini genere. Diese

Modi alle (vber welrlie die bissherige consilia sich nicht weit

erstrecket haben) werden aogewiesen, dass sie alle nur vnvol-

kommene, auch zum theil scbädlich sein, vnd dass man demnach wan
man einen gewissem vnd riditigern weg ad eruditionem bahnen wolle.

4. Gantz newe buciier schreiben müsse. Vnd zwar zue erst ein

universale Oompendium totius Sapientise (dan mit der Historia

Universali hat ess weniger streit.) vnd hernach mahl recht yol-

kommene Systemata in den notigsten vnd nutzlichsten stucken,

alss Theologia, Jurisprudentia, Medicina, Polit. Mathematlc.

Mechanic. etc. Vnd hier wird nun zue erst dess Comenij Opus
alss ein aussbund für Anderen geruehmet, anoh die summa des-

selben soTiel coqjecturis eireychet werden mag, angesogen, hernach-

mahlen aber auch etliche meue eigene einfette» von solch einem

UniTersali opere angezogen. Darauff den nach dem sue Tom
de modo introducend» ejnsmodi noy» lifethodi in Scholas publicas

ein wenig generaliter angehefltet worden, die obgedachte Oondusto

par»netica folgen sott. Wan ich diesess aUes wie ich es an-

gefangen y^fertigen konte, so weite ich nicht zweiflen, die Lefltte

selten ob Gott will, gnugsam darauss Yersehen, wass Comenij

propositum wehre, Ja sie solten auch die Nothwendigkeit solehess

werckhss gnugsam sehen, welche Herr Comenius noch nicht gnug

erwiesen, dan ob er wohl die vitia librorum et scholarum in

genere methodice genug anatomiret, so ial doch diesess ad

persuasionem noch nichtt genugsaimi. Dan wan ich nur in genere

sage, die studia sein prolixa nimis, erronea, etc., auch solches
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mit ettüchen imtantäs demonstrire ist» dooh noch nicht genug*

Bb8 glaubets doch keiner dnrchaoss. Ja van er gleich die nn^os

noch 80 gewieas . demonstrirt befindet, schiebet eres Üeber anff

ein andere facultftt, meinet seine se^e nicht gemeinet, oder se^'

ihr ia aatis wenigste Vnrecht geschehen. Aber wan man nicht

allein in genere die vitia artiom et disciplinarum andeutet, sondern

auch in specie eine iegliche hernehmet, vnd ihr ihre imperfection,

vnd sonderlich die Capitales hypotheses die den Leutten die

Augen so blinden, dass sie weder ihre eygne errores, oder auch

einen weg ad ulteriorem progressum ipsius veritatis sehen können,

zeiget, da werden sie villeiciit. wo sie nicht muethwillig blind sein

Wüllen, noch endlich glauben d;iss o^^s gleich wohl mit dem raoderno

vblichen cursu studionmi bey weitem so woh! nichtt bestellnt seij,

alss man sich einbildett. Vnd dass ist iezo mein Furnehniste

Arbeiit, vnd zuD;lejch auch meine grosse muhe, dan wan ich soll

Oensuram de omnium Sapientise humanse partium (prout hodie

babentur) imperfectione exerciren. muess ich sie auch alle durch

suechen, vnd sehen, dass idk die nsevos die ich ihnen tribuire^

auch mit recht beweisen kenne. Nicht zwar alle vnd iede minutiaSt

dan dass wehre infinitum opus, sondern nur die fUmehmbste, a

qnibus reliqni errores dependiren. Vives hat darin zwar sehr vil

prmstu'et, aber gleichvohL seind nicht allein die vitia noch heütigess

tages in Hteris» sondern ess sehid noch yü newe darsa kommen.
Sicnt et repetitione yetenim et ostoiBione noTomm errorum opus

Sit Aber hievon genug. Dan in dieser materi pflege ich mich

gemeiniglich etwass su lange auf au halten. Sinte mahl ich ie

mehr vnd mehr innen werde welch ein wichtiges werek ess sey,

vitia secnli incusaren, will geschweigen me emendhren. Nichts

desto weniger lasse ich nicht nach, nun ich ein mahl einen foess

darin habe, darin täglich vort aue fahren, vnd darff der Herr an

meinem müglichsten flelss darin niemahls zwelfiOen. Viel weniger

aber wegen kunfftiger nicht gnugsamer recompents (schuldig)* be-

kümmert sein. Der Herr hat schon meine geringe labores höcher

compensiret, alss sie würdig gewesen. Vnd gehet das werckh

wohl ab, vnd schaffet nur den geringsten nutzen, so ist solches

mir mehr den recompentz genug. Ja ich bin dem Herrn alssdan

eine grosse rocompens schuldig, dass er mich ersthch zue solchen

meditationibus instigirt t, vnd so herliche subsidia in omni genere

literarum darzu mitgetheüet. Ob ess nun zwar noch etüiche

* Dm Wort iit ia Vorlag» dmehgaatridiMi.
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monath mit g&ntKlicher abflolutton gedachtes operis solte aastand

haben, hoffe ich es werde dennoch aeitig genug kommen. Dan
ich nicht gerne wolte, den Leatten zne grosse hofihnng machen,

ehe ich g&ntalioh yersichert, dass auch re ipsa etvass sonder-

liches konte prtestlret werden. Dan Vnter anderen Vrsachen,

warumb die Letttte so unwillig sein, Vneosten anff solche newe
inyenta zne wenden, ist diesess nicht die geringste, dass sie so

ofiten Ton ettlichen Impostoribus betrogen worden. Welchess

hemachmahl auch redliche leutte entgelten mnssen. Darurnb

dnnekt mich alle Zeit nnr fein gemacbsamb mit solchen Sachen

vmbgeheQy vnd allezeit noch ettwass weniger dan mehr Ton den

inventis verspreche.

M> HttfeStr as Harfllb. (Regest und Ezeerpt.)

Oxford, den 12. Jwni 1637.

Abkehr. Brit. Mus. Sloane MS. 417 S. 296 ff. Die Exoerpte abgedr. in meiner

Kom. Korr. 1, S. 27 ff,

Ueber die Hindernisse beim Druck des Frodromue. — Sorellus, 9in

fran»9$Uek§r Bncyclopddittt »ird mit Comewi«« 9*rglichen und
Serbert al* der dritte die beiden ereteren ergdnßende beeeiehnet

Nun haben wir zwar noch keine absolute licentiam zur

Druckherey, gleichwohl so viel ist dabev gethan, dass der Hr.

Vice Cancellarius die gaiitze Praefation gar fleissig überlesen,

auch alles darin approbirt, Und zwar mit höchster Verwunderung

sagende, es wehre ein werk, das captum rationis humanae superire.

Er hat aber diese scrupulos darbey moviret, dass ihm dtinkete,

Er pelagianisirte an unterschiedlichen ortten; Item dass er an

ettlichen orthen mit den Socinianem couijeütirete. Welchess wan

ess also wehre, diirflR;o man ess alhier zue druckhen nil gestatten.

Sintemahl es widtM- die Articulos Ecclesiae Anglicanae wehre.

Welche scrupulot; ihmc dnn H. Bythnerus^ (ex ciijnR relatione

haec scribo, ego enim non adfui) genugsam benommen, mit an-

zeigung« dass er, Hr. Comenius gar Orthodoxus wehre, und ess

weder mit Pelagianem oder Socinianern hieltte, allein wass er de

excellentia Naturae humanae redete, dass erstreckhet sich nnr ad

Philosophiami keiness wegess ad Theologiam, damit er zwar zu-

frieden gewesen^ hat es aber doch ad Professorem Metaphysices

renüttiret^ dass es der solte durchlesen Und Ihme sein jndidum

darilber anzeigen. —
' £a ist mir nicht geiaDgen, über diesen Bythnerus iNüheres zu erfahren.
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Mich dttncket» van SoreUus und Comenins mochten bey m-
ander wm, sie sollten em trefflich werckh machen. Und einer dem
andern ^tdieh aiiff die rechte bahn heUfen. Herberttos solte-

hierbey den dritten man geben* dan sejn werckh de Notitüs com-

mnnibus nicht anderes als eine kleine Fansophi ist, quod mihi ex

opere cjns de Veiitate pene liqnido constat

87. Hubner an Hartlib. (Regest.)

Oxford, 14. Juni 1637.

ühaOa, m. SloMie 417, 8. 8Dlff.

Er tadelt scharf die Bneyelopädie Älsted*» und lobt die Christiano-

polis Jl F. Andreaetj nur die verblümte Redeweise wird mit Hin-
weit auf Nathan und David bedauert

68. Hübner an Hartlib.

Oxford, den 21. Juni 1637.

Abschr. Brit Mas. MS. S(oane 417 S. 304 fp.

ijH Vergleich zwischen der Jung'sehen und Verulam sehen Methode.

iSorells encyciopädische Versuche erweckten in ihm grosse Lust, mit

diesem Encyelopädisten bekannt »u werden. Ueber einige andere
fransöeisehe Gelehrte.

Dess Herrn Auschlag de Edit. Consider. Novi Organi Verulain.

etc. lass ich niir nicht vbel gefallen, sonderlich wan eine sollda

refutatio bald darauff kommen solte; dan ohne dieselbe wurden

die Tauri Aristotelici erar zu hoflfertiir worden, vnd des gueten

Verulamij Sachen nur desto mehr auss kicken. Ich zweifle aber

ob man iemals so viel vom Jungio erhalte. Sintemabl er nun

zimlich Alt vnd also verdrossen ist, auch vber das mit seinen

Inventionibus calumnias zue verhüten vbel horanss gewolt halt.

Schletzer hat mir auch wohl berichtet, dass keiner besser Vera-

lamij fiirhaben verstünde dan er, dass er auch ?iel gleichmessige

Sachen obseryiret. Sie haben aber beyde einen gar vnderschied-

liehen weg. Verulamius folget der Natur gar genaw auti dem
Fuss, Ihr ihre latentes Processus et schematismos abzD\jagen,

Jungius procediret in allen Sachen inquisitionibuB per singularia

princqoa Mathematica. Davon Veralamins nicht sonderlich yiel

gehalten, Anas furohtt, dass man nicht der Natur eine grossere

oder andere ordnnng antihte*, alss man in der warheit darin

empfindet Aber wan nur Jnngius eben diess aussrichtete, wass

* So für «an«Uohte''(?).
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Verulamius desideriret, were an die Manier auff welche 688 ge-

schehe niohtt Yiel gelegen etc. Die loh aber nicht bekommen,

welche von keinem anderen, den Ton ihm sein kOnnen, den yon

meinem Bruder seind sie nicht gewesen. Bs hat mich sdurOckttoh

verdrossen* dass ich daromb kommen, habe aber mit dem leicht-

fertigen / Gonnier nichtss anfangen kennen, Sintemahl er gelettgnet»

dass er damaUen schreiben an mich gehabt Ich werde in Kurteem
Ton ihme W- Schleper selbst erfahren, ob es seine Schuld gewesen

oder nichts dess SoreDi buch habe ich nnn Tom Buchfnehrer aus-

genommen, werde die fumehmbste stuckh daraus mit fleiss

extrahim, ynd selbige dem Heim suesidücken. Die discuisus die

er im anfange vnd Im ende de Unireisali Scientia hat, gefallen

mir vber alle massen wohl, werden mir meine dissertationen in

vielen stucken amplificiren helfifen, die andere Capita in opusculo

selbst, ob es nur wie ich schon geschriebenj die Corpora prin-

cipalia mit ihren Qualitatibns expUciren werde, habe ich noch

nicht durchlesen vnd expendiren können. Ich sehe so viel dass

der Author gar eincss herlichen judicij md gar generosi animi

ist Es wird einmahl mein groste lust sein, mit solchem Manne
in Franckreich zu schwatzen. Ich wurde ihme alsdan viel vom
Comenio Predigen, welchess ihme auch sehr lieb zue hören sein

wurde. Sintemahl er nicht mehr begehret, alss mit vielen uni-

versalis Eruditionis amatoribus vber diesem subjecto correspondentz /

zue Teben, zue welchem ende er fast furnemblich diesen Tractatum

aus gehen lassen etc. Wie seind die Essays dess Rene Franaois^

solch ein köstlich Buch, vnd gleichsamb eine Schatzkammer der

exquisitesten FraasösiBchen Sprache. Mich wundert dass diesess

Bzemplar von anderen Nationen nicht mehr semuliret wird. Ver-

tirem lesset es sich mthi wohl, all die weil viel dinges darin ist^

welchess nnr bloss auff Franckreich restringiret. Dass exemplar

aber ist guet zue imitlren, vnd halte gentslicb» wan man dess

Ckymenig Jannam Linguarum auff solche weüse amplificurte, es

wurde dess Comenq scopus recht erreicht werden, Ja auch etüicher

massen eine Janna rerum darauss werden, alldieweil von aller

hand dingen (quomodo enim yerba sine rebus proferri cum sensu

.

poflsunt) ein zierlicher b^;rieff darin zue finden wehre. Boss

Silhons Ifimstre d'Estat^, weiss der Herr wie hoch er von

* Die Essays des Rene Fran^ois sind die Essays des Bene Deecartes.

' JoharmeB Silhon in Gascogne war Staatsrath unter Richelieu, starb 1666.

Koben der Scbxift Ministre d'£tat und anderen gab er auch ein Werk de I'immoiv

taiite de l'äme heraus.
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Pöhraer preh alten wird. Derselbe Silhon hat für 8 Jahren einen

anderen Tractatum de Immortalitate animae ausgehen lassen, den-

selben habe ich hier wohl in dem Catalogo der grossen Biblioteck

für langst / gesehen, habe aber nicht zeit gehabt ihnen zu lesen.

jy Jhonson aber erzehlte mir newlich, ess wehre sein Lebtage

kein besser Traktatns von der Mateii geschriebeD worden.

6i. Httaer an Hartlib (Regest).

Oxford 28. Juni 1637.

Die dextra amoris möge Sartlib h^isieh behaUtn, CoweniM«' „Faber
ForiunM** tnttpräeh« ««i»«» Erwartungen nicht. Die Pansophie
90llt9 nach seiner Meinung auf die Moral überhaupt nieht aue-
gedehnt werden. Ausserdem beurteile Com. des Baeo Idee «»-

gerecht, und biete nur, was überall vorhanden wäre,

Absohr. Brit Mob. Mb. Sloan« 417 8. SIC ff.

70. HIbaer an Hirflib (Regeet und Exsefpt).

Oxford 5. JnU 1637.

Ueber eine aniiarietotelieehe Dieputntion im Colleg Morton, Uebor
die Arbeit Veehnero, Ueber die Serauegabe der detttra amorie^ die

doch aufSchulen nieht Begug nimmt. — Wuneeh naoh deo Comeniuo*
astronomieehem Werke,

Abschr. Brit. Mos» Ms. SiMiie 417 8. 880 ff. Das BEoeipt al^gedr. b nifliner

jKom. Korr. I. S. 28.

Comenii Paradoxa AstronomicaS wan sie der Hr. von Mr.

Pelle wieder bekommen vnd sonst auff ein tage 3 oder 4 ent-

behren kan, möchte ich wohl einmahl durchsehen, nur Zu sehen,

wie weit er mit Sorello, der auch 'Reless in seinem Opere de Motu

Astronim schreibet, Ubereinkhome, oder nichtt. Jedoch mache

ihm der Hr. desswegen keine Ungelegenheit

71. Hllner m Harlllb (Regest und Exzerpt).

Oxford 13. Juli 1637,

Ueber des Ludeniua' Verhältnis tur Pansophie. Ueber Brook s

Arbeiten. Urteil über dee Comeniue Aeironomie.

Ms. Sloaii« 417 8. 886 ff. Das Enerpt albgodr. in m. Kmn, Xorr. 1. 8. 88. 89.

Ich bedanckhe mich ittr Überschicknng Astronomiae Cornea.

Habe sie, so Viel ich in der Weyle thnen kennen, in etwass

* Dieser Titel eines astronomischen Werkes iea Coraeniüs ist uns nur

durcli Hübner bekanot; wie ©8 sich zu der „A^trouomia'* (Vgl. die Vorrede der

Physik) TeiUUti ist moht festsutelien. NmIi dem folgenden Brief lonata es sieh

um sin nnd dasselbe Weik hsodelB.
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schon durchgelauffen. Finde etliche gute Sachen darin, bin aber

wegen Unterschiedlicher Paradoxorum mit Mr. Pellen eini^. In

refutatione Terrae motus braucht er und Sorellus fast einerley

arguinent. In anderen stückhen ist Sorellus anmuthiger zue lesen,

dieweil er continua et admodum diserta oratione all dass seine

flirbringt, durchauss aber mit Verdriessiicheii definitionibus et

divisionibus sich nicht aufhelt. Nur missfeit mir doch ettwass,

dass er in refutandis aliorum opinionibus sich etwass zue lange

l^nter Zeiten anffhellt, seine Meinung aber gar parce entdecket,

welche, wan man sie we<^' hat, konte man fast alle argumenta

adversariorum proprio Marte refutiren. über dass brauchett Er

auch nie mahlss Authohtatem S*^ Scripturae^ Derowegen Comen.

biUieh sae loben, sondern bindet sich nur bloss an die experimenta

und demonstrationes Sensuales. Ich habe aber doch, ob wohl

underschiedliche newe^ dennoch keine absnrdam opinionem in ihm

gefunden, wie auch der Hr. zu seiner zeit selbst sehen soll, und

Vielleiclit aueh so jndiciren virdt, Wan ieh ihm einmahl ein

Bxtract dienee gantien Operis sne schioken werde. Jetao bin Ieh

mit anderen meditationibus noch etwass oceapiret, also dass ieh

mieh gante hieranff nicht geben, sondern nur horis snccesesiyis

solche arbdt trakthren moss.

72. Hfibner an Hartlib (R^gr^Bt).

Oxford 19, Juli 1637.

Vehfr Wheares Buch de legendia Migtoriis.

Abgohr. Biit. Kos. Us. Biomo 417 S. 330 iL

TS. mm» W Hartilb (Regest).

Oxford 23. Juü 1637.

Omfofdw Neuigkeiten. Ueber H. Gtötima 9ermeintHch4$ AhUnien
von den Schweden. Hühner hdU an ihm feet Hühner* Bruder verde
an Ueser sehreihen, Mencel'a Bilderbuch wird nicht nach dem
Sinne des Dury sein. t^Ich zweifle aueh „ob er die Nomenclaturam
Berum durch all« clafttes 90 flfiftaig gemachet, als der TTerr ^pün ^rhet "

Vossius Didaktik ist Schreiber unbekannt ; vom Haren nagen wisse

er nur, dass Vossius seine Kinder sehr su den Antiguis anhalte.

Absühr. Bnt. Hos. Us. Sloane 417 8. 331 ff.

74ta HMmer an Hartilb (Regest und Exserpt).

Oxford 2. Angost 1637.

Ueber des Comenius neue Erfolge.

Abschr. Ms. Sloano 417 S. 340fr. Das Exzerpt ^^edr. in m. Kom. Korr. 1 S. 29.

loh höre sehr gerne, dass Hn. Comenii Sachen iü der Schweitz

bekand sein. Halte gentzUch, dass er Zu anfangs mit seiner
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Didactica mehr, alss mit seiner Pansophi aussrichten solle, ja

mich dünckt, es kan der Pansophi der weg nicht besser alss

durch die Didactica gebahaet werden, Sintemahl in diser nicht so

viel paradoxa alss in jener sein, die Leute auch Von dieser

Materi besser alss von iener iudiciren khennen, wan aber Hr. Comen.

(wie er in seinem letzten schreiben Zue Verstehen giebt) dieselbe

dem Hn. mit ehesten Zue schicket, würde vor allen Dingen Von
nOthen sein, dass solche ohne pnYÜegio Von dem KOnig in England

und den Hn. Staden ^ nicht pnblieirt wnrde, dan sonsten wirdss

nicht fehlen, ess werden alsobald ettliohe hnngerige Drucker
selbige nachdrucken, ünd wurde alssdan der gewinst Gomenio
nicht anderss alss in der Janua Lingnarum entgehen.

Mefle»ionen Über Seneea»: de cUo eapienti^ Freude über Serneggere
Tmiue, Ueber dae VerhäHnie der Eeligi^n und PkiloeopMe.
ITektr aetronomieehe Meehmnik: mit Beeug auf des Oomeniue PUiue

Brooka Fraecoguita,

75. Ntfiiier as Hnrtlfli.

Oxford 9. August 1637.

ArietoUlee Anaehen echade den Beformarheiten» Befiemionen über
Bavens Pläne, namentlich die der Logik Verteidigung der Janua
dea Ooneniua gegen einige Lehrer. Gegen JBodinua mnem<mieehe

Bilder, und die Mnemonik überhaupt
Abschr. Brit. Mus. Ms. Sloane 417 8. 349.

Die Judicia davon kan ich dem Herrn noch nicht schreiben,

dan ich etliche tage nicht viel vnter die Soholler gekommen,

dahin gehet noch aUesSi daas sie solch ein werek wolwnnschen,

aber vnterdessen fast vnmuglich schützen, vnd dannen hero vmb
befordening desselben wenig bemuhen. Der Alte Narren Aristoteles

hat mit seinem igni elementari vnd seinen vilfaltagen orbibns

ccBleetibus den meisten den KoplT so toll vnd mit seinem vacuo

et inani, dass Ingenium so inane gemachet, dass sie weder etwass

bessers versehen, viel weniger auss ihnen seihst erfinden kennen

etc. Dess Astronomischen Yhrwerofchss beschreibung, nach dem
ich sie fleissiger vbersehen, gef&llet mir sehr wohl, halte dafür,

dass wan diese Sachen durch solche Automata gezeiget werden

konten, dass es vber auss grossen nutzen schaffen wurde, indem

man einem capaci ingenio mehr in einem tage zeige, den auss

den gemeinen Systematis kaum in einem halben Jahre einblewen

konte. Es wurden freiilich (dafern man die waiheit nicht gentz-

' Oemeint «tod die Oonwalstaatan der Niederlande.
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liehen haben kirnte) ancb die errores et ineptise sie ad oculum

demonstrata^ ihr momentum liabcn, In dehme man hie durch ihrö

absurditet desto besser wurde beg:reilfen kennen. Die Astronomica

alle 80 in diesem Vhrwerck sein halte ich magüi usus, dass

andere dass der Wellt lauft beschreiben soll, halte ich nicht von

grosser importantx. An dessen statt konte man wohl bessere

dinge elaboriren lassen. Ich will dass soriptum nooh diese woche
beij mir behalten, selbigess per otium desto hesser rinrrli zu

Calmttsem etc. Ich habe im selbigen schreiben sue forderst

gerne gelesen, wass er von Johan Baven Logiea sohreibett

Zwar benimbt mir dass nieht wenig von der HolCnuiig derselben»

dass er sie sonderlich ex Aristotele ^usque Interpretibns aaesamea

geschmiedet, Sintemahl er nicht leichtt schlimmere Logicas an*

treffen khennen. Aber hingegen ist mir lieb, dass er solchen

JCethodnm promitärt, qw per sensom prnceptomm monstreti

welcbesB gewiess bisshero hefttig ist versehen worden. Ohne
Zweifel, dass beste, dass er wird darin haben, wird er anss

seinem eQgnen ingenio herftirsuchen mnssen, welchem er yilleiöht

daramb nur dass q[»lendidum Aristotelis Nomen prsefigiren, quo

inflatos Ludimagistros desto lichter dadurish fascinire, vod a

severiori Censura prohibire, Waas er nun wird praestiret haben,

wird die Zeit lehren. Die Logiken die wir noch haben, wenn sie

hoch kommen, helflfen nichtss mehr alss ein wenig im disputirn,

In meditando recte de quacunque materia dienen sie weniger dau

nichts, wie wohl auch revera diesess Meditation stuckh also

beschaffen ist, dass ess quoad generalia, in wenig gar kurtze

Eegeln verfasset werden, quoad speciales materias aber, ist ess

fast vnmii^lich rfgulis zuc includiren, da muss dass Judicium et

imilatio bonorum Authorum dass beste thueii. Streso hat zwar

vnderschiedliche praecepta hievon haben wollen, aber sein in den

mesten stucken gantz nicht practicabel. Ich muss dass mit warheit

sagen, dass, nach dehme ich nunmehr dass ineptum Studium

Logicse lengei: dan gantzer 8 Jahre gentzlich vnterlassen, ich

doch einmahlss in einige dinge, so ich die Zeit vber stylisiren, im

geringsten kein einigess auxilium a receptu Logic» prsecepirt

gehabtt. Habe solum Naturse ductum allenthalben folgen, ^nsqne

beneficio ex dfie&oSiag difficultatibus mich extriciren mnssen.

Aeonüus alicnbi aliqnid a^jumenti tnlit, Aber er ist mir in etUichen

Stacken auch noch etwass su SchuIhafEtig, wolte gerne dass ich

dass wass er gaetess hat in eine magis populärem et perspicnam

formam giessen konte. Wass Baldovins von Oomenig Janna
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schreibet, daes selbe, sagte Mr. Bythoer, hette der Schulmeister

alliier zae Oxford auch darüber geklaget, nemblich, dasa er sie

fast ein gantz Jahr seinen SehulOTn explioiret hette, hette aber

damit gantz nichtss aussgerichtet, sie wehre für die Jngend gar

zu schwer. Aber hierin ist die Schuld nichtt ComeDij, sondern

der faulen Psedagogorum, warumb paraphrasiren sie dass nicht

deutlicher, wass ihnen zue schwer dunkhet. Gewiess wliu ich

einen Knaben solte Lateynisch lehren, wolte ich iiime Zoheamahl

lieber, die Januam, alss mit Baldovio dieEvangelia vnd Catechismum

expliciren. Die Bucher seind ia gar nicht geschrieben, die sprachen

daraues zu lehrnen, vnd gedencken din j_ni offen P®dagogi nicht,

dass, da sie villeieht durch diese Bücher der Jugend eine vnd

die Ander Kegel leichter ein bilden, win viel schaden sie ihnen

hernach an ihrem gantzen stylo thuon, in dem ihnen hernach

dass Catecbismus Latein alle die Zeit ihres lebens hanget, vnd

gar schwerlich ihnen kan abgewehnet werden, wie dan auch der

gnete Baldoyins selbsten solohess Latein noch nicht gäntalich

scheinet vergessen zue haben. Sonst wundert mich nicht wenig,

dass die Leutte vber Oomenij portam noch andere portulas alle

Zeit schmieden, vnd vnterdessen die gemachte portam nicht

patenüorem machen. Boss Bodini Ars Mnemonica per imagines

ist ausser Zweifel ganta gewiess. Ess soU^ aber er selbst solch

ein wunderlicher Kopff sein, dass niemand mit ihme Ican sorecht

kommen. "Wer seine phantasmata nicht bald apprehendiren kan,

anff den donnert er alss bald mit schelmen, Eseln vnd Schlüngeln

vnd anderen groben wortten, Also das kdner betj ihme lange

anssdanren kan. Vber das, ist er aach sehr tewer, nembt keinen

an ess se^ dan dass also bald hundert Bthaler auff die band

gegeben worden, dafür doch die bursohe biss weilen wenig genug

Yon ihme lebmet, Hsec mihi in Hollandia de ipso explorata fuse.

Ob er sich nun seit der Zeit geendert, kan ich nicht wissen, will

es aber durchs schreiben villeieht kunö'tig, geliebt es Gott, wohl

erfahren. Ich iiabc dieses wunderthier ilamahlen niemahlss zue

sehen bekommen kennen, dan er gar obscure vnd eingezogen

lebett. Ist vber alle massen einess stoici vnd inamceni inijemj.

Ich für meine Persohn halte diese Artem Mnemonicani nicht

magni momenti, dan erstlich ist diese gefahr dabeij. wo das

Jehnige, dass er mir durch die picturas (deren etzliche ich gesehen,

^ Diese Daten tber den Hambarsfir Beformor flind sehr erwttoadit; me
fallen eine Lücke aas. Leider sagt H. nicht, von wem er sie besitzt Yon dem

später^ etwa aie Mittelsmann endieineDden Sohletzer haben wir keine nähere Kunde.
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so vber allf^ ma??sen absurdaö et ridiciilse sein) furbildot e. g.

Nomina imperatorum, Pontilicuin etc. nicht gar exact darin

begriefien, so imprimire ich mir nur Lugen vnd nicht die warheit.

Ich habe mit etlichen zue Leyden conversiret, die durch diese

Kunst die Nomina Imperatorum ex Helyici Ohronologia auBB-

wendig gelehmet, weiche dan die aller ärmsten im diBonnreE

gewesen, die ich mein tage gesehen, wo ihnen einer nur ein

wenig aus einem alten Historico oder ander Ghronologo ihren

<Nrdinem HelTetiannm turbirte, so wüsten die guete lentte nicht»

wo sie zu hauss wehren, commlUIrten olSk die grobesten

anachronismos dass es zue yerwundem. 2. Vber das, wo man
Ton allen dingen solche catalogos imaginatorios (nt ita dicam)

nicht haben kan, Tnd wass man in onem gueten Authore sonst

list» durch diese Kunst behalten will, so muss man auff newe

imagines dencken, dadurch man Ihme selbiges einbilde, Aber da

gehet b^ ekem Tyrone in dieser Kunst so Tiel Zdt anff die

ezeogitationem Imag^um dass man den ganteen locum in der

2Seit wohl hette kennen ausswendig lehmen. Hat man aber entlich

einen habitnm darin bekommen, so wird die phantasfa nimia illa

operatione so perturbiret, dass sie fast einen gar zum Narren

macht, davon der guete Bodinus auch nicht sehr weit ist. Ich

finde keinen sonderlichen nutzen dai'in, alss in behaltung der

Librorum, Capitum. Versuum, einess grossen Voiuminis, vnd konte

derentwegen dazue woiil nicht vndienlich seijen. Im vbrigen

halte ich dass beste mittel ad memoriam ein ding fein ordenlich

vnd bedachtlich durchlesen so wird manss alle Zeit in promta

haben kennen, wan ess von nötken thuett.
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76. HAImer an Hartflb (Ragest und Exzerpt).

Oxford 16. August 1637.

Mr. Waitt 9inBaeeala^rp^9 Theol«om CollegLineoUnBnti*, hat erklärt,

falU CameniuB etwas gegen Verulam unternähtne, dürfte ee in Oxford
nicht gedruckt werden. Seine Einwendung, dass Comenius ja alles,

vae er behaupte, von Baco habe, beanttoortet Hühner: „ Vielleic hf

Comeniuf! ettliche inventiones hette, die wohl Verulamio selbst nicht

wehren in Sinn kommen." Schliesslich hat Watt eine englische Unter-

BtütMung des Comeniua eelbet als mögUeh hingestellt — Sehreiher
berichtet ferner vom Betuch eines hathül Theologen^ Sengells^ eine»

Wi4erlegers des Oalileif der sieh für des Oomenius' Astronomie sehr

interessiertet Sikhner teilte sie ihm noeh nickt mit:

Abaelir. Bcit. Mna. Ms. Skwae 417 864 ff.

Dan mioh dunckt man muss etwass behuetsam mit conunuBi-

eadon Boleher Satdien mbgehen, damit nicht die imperfeetio der^

selben, den grossen promissis in der Pansophischen PreHatino

derogire. Der Herr schreibe mir nun, ob erss znefrieden iai, dass

ioh ihme solche communidre, so soll solchess die nttchste woohe

Ton mir geschehen. Ich wiese ihme anoh des Gellihrands opus-

enhim, dasselbe wolte er gerne durchlesen, wan ess LateUnisoh

wehre. Ich will sehen, wie ich solchess mit ehistem vertiret

bekomme. Er hat gar ein guet Judicium in Phyaicis et Mathematicis,

in Moralibus et Theologicis ist er ^;ar zuo Scholastisch. Schietzern

•\vill ich ettliche exemplaria der r'aQäopii. Prafat. zueschicken,

so bald ich nur schreiben wieder von ihme haben werde, will die

nächste woche geliebt es Gott, wieder an ihn schreiben. Werde
auch ein exemplar, ettlichen davon in mein Patriam schicklien \

damit sie Dr. Bergius vnd Dr. Franck vnder andern zuesehen

bekommen, hoffe dass solchess dem II rrn nichtt zu wieder sein

werde. Von De Cartes vnd seiness gleichen wird schwerlich

schrifftlichess Judicium aus zu zwecken sein, sie soind gemeiniglich

gar zu faul vnd wollen ihnen so viel Zeit nicht nehmen, wo man
nicht per Discursum ihnen etwass aaslockt, so erfahret man von

ihnen nichts. Von Herrn Dursei Logicalibus habe ich bisshero

noch nicht geschrieben, aldieweil ich die logische materien noch

mr Zeit nicht furgenohmmen, gebuhrendermassen durch zu criti-

siren. Soll geliebt ess Gott inss konfftige geschehen. Ich zweiMe
nicht Herr Dursens sey heutiges tages einer von den besten der

> Von dem hier in Rede stehenden Oataohten, ebd die rva Berg nad von

Desoaites absohcifiliob in demselben Cod. Sleane 417 vorhanden.
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den yernm usum Logio» irisse. Meine Meinung ist, dass dieweü

die menscidiehe Venmnflt in zweQerleQe dingen direetien famemblich

Ton nOihen. 1. In exploratione Teritatis et distinctionis ejusdem

a falso. 2. In recta oognitione ordinis in meditando et meditata

proferendo observandi. So mnsse die Kunst die man Logicam

nennet^ diesess ZireyerieQ sonderlich anssfaebriich lehren, dass

erste belangend, so ist dess Herbertts inventum dass beste, dass

ich noch gesehen, dadurch soll man so leicht nicht betrogen

werden. Ich dencke alle Zeit drauff wie inanss doch deütlicher

vnd vollkoralicher beschreiben konte, zweiffeie f 184 b (p 366).

aber fast daran, dass ess geschehen kenne, ehe man seine ver-

sprochene Bucher de causig errorum et de notitijs communibus

habe. In den Anderen hat Acontius ein grosses verrichtet, ob

zwar sein Tractätlen primo aspectu wohl gahr schlecht sclit inet,

Ess seind nur ein Par observationes darin, welche gleichsamb der

Clavis dess gantzen opiisciili sein. Wo mnn die vberlmpfet, kan

es nicht fehlen, dass vbrige miiss einen nur gar gering duncken.

Es konte aber das gantze tractätlen viel deütlicher proponirt, vnd

alless in gar populär regeln gefasset werden. Wo ich einmahl

Zeit habe, will ich sehen, was ich dabey thuen kan. Jetzo muss

ich der ander pensorum nooh eine Zeit lang abwartten. Von

Bodino wüste ich nicht, dass er eine rechtschaffene bilder l^unst

wisse. Wo mir recht erdencket er nnr ettliche nmemonisehe

figuren, Vnd last selbige hemaoh darch einen mahler abreissen.

Diese flgnren seind gemeiniglioh sehr ridieulo et absurd». leh

erinnere midli dass ich einmahl eine gesehen, welche einem den

Nahmen dess EOnigs Josaphat odw Jehosaphat in memoria alle-

zeit reyociren selten, da war ein Hase aufm Fasse gemahletf

Anderer ineptianim me geschweigen. Ich konte die patients

nicht haben, mich mit solchen ineptijs zue plagen, will lieber

etlicher geringer Sachen vnwissend sein, dan selbige mit solchem

Verdmss lehnten. Er hatt solche flgnren yber dass gantze

Clorpus Juris, yber Helvici Chronologie etc. vber die Nomina
propria Veteris et Novi Testamenti. Item vber die proverbia

Saloraonis vnd andere Bucher j^etichtet. Wass er sonst für rare

inventiones liatt, weiss ich nicht. Ich will hie von wohl von

Schietzern mit mehreren erfahren.
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77. Hiibner an Hartlib (Regest und Exzerpt).

Oxford 30. August 1637.

Literarische Details über Campaneila's Atheismus Triumphatuw.

8ordl, Oaffarell, Thuanut, Grotius.

AMu. Br. M. Iis. Sloana 417 a 870iF. Das Szierpt abgedr. in mainar

Kfi». Korr. I S. 80.

,Mit Mr. Watt habe ich gestern wieder laage geredet, ßr
mehmet den Oomen. Uber alle massen. Beklaget nicht mehr,

alBB dass er seine Zeitt mit F^digen mtue hinbringen.*'

78. Hibner ai Hartlib (Begest).

Oxford 30. August 1637.

U4b*r Watt und »eine iheologUeken Antiehtei^

Abaahr. Br. Hos. Ms. Bloana 417 8. 870fll

79. mbaer aa Hartlib (Regest).

Oxford 4. September 1637.

Bericht über Staligw» Prov&rbien, übet Möllere grieehieehe Sprach'
lehrcy die alle Conjugationen auf eine eurüekführen will und über

andere Bücher*

Biit Mus. Ms. SUMUia 417 8. 377 ff.

80. HAbiier aa Hartlib (Beg«at).

Oxford 13. Septemb^ 1637.

Brooks Praecognita seien ihm jetst erst verständlich geworden,
Reflexionen über Wotton, Herbert Longinue^ SengelL

Absohr. Brit Mos. Ms. Sloaae 417 8. 379£

81. Httbliar an Hartlib (Regest und Exzerpt).

Oxford 20. September 1637.

Ueber Brooks „de stylo." Fernere literarische Einzelheiten*
Abscbr. Br. Mtis. Ms. Sloane 417 S. 381 ff. Das Exzerpt abgedr. in meiner

Korn. Korr. I S. 30.

„Ich redete vorgestern mit Mr. Sengelln von Comenio, Er
niehmete sein Vor Haben gar sehr, sagend, wan Er dass praestire,

Waas er promittire, wohe er sich kfin ander Buch begehren,"

In Sorells Versprechen habe sich Üchreiber sehr getäuscht.

82. Hübner an Hartlib (Regest).

Oxford 24. September 1637.

üebersendet ihm seine Bemerkungen über Brooks Fraecognita,
Abaohr. Brit. Mus. Ms. Sloaue 417 ä. 385 fL

\
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83. Hübner an Hartlib (Regest).

Oxford 27. September 1637.

Heber die "Leqit imität der Voratinn Neudij r fer : über deren Nüte-
lichke'it, Ungtfährlichkett', der Mann einer Schwest er Hüb ners wäre
auch geheimer Sekretär beim Kurfürsten von Brandenburg und
hätte die Stelle gegen eine bessere nicht vertauscht Leider ist er

gestorben. — Zum Sehluee über Auffindung neuer verulnmieeher

Handeehriften,
AbBobr. Biit Uns. Hs Sloane 417. 8. 386 ff.

84i CoMSiiiM an den Stadtrat Bmlaik
Lissa Ende 1637.

Sr widmet ihm seine Di ft^ertatio didactica über seine Latein

methode, die Abfassung der Schrift selbst sei von dem Rat veranlasst,

AMPLISSIMAJS WEATISLAVIBNSIUM ÄEIPÜBLIOAB
Amplissimis Patrib^i?? conscriptis DOMINIS.

GOSS. CAMRRARTTS, SYNDICIS, caeterisqae Bffldatori

bnsimprimis, autem.

Scholaram Curatoribus et Sphoris, VlriB NobilisBimis, strennla

Magmflcis: qua natalinm splendore, qna Prndentia et ramm ubo,

praestantiasiiDis.

DOMINIS et fantoribus obserranter ColencUs.

FAflUOITATBM perpetuaml

AmpUaBimi DOMINI,
LA.UDABILE1 ülorum esse institatom, qoi longnm, perplexnm, as-

peram que puerüimn stiidJomm iter, arte aliqoa methodi ad brevita-

tem, faoöitatem juctmditatemque reToearo laborant; nemo id omnlum
qoi rabiis bimianls quam optime oonsultam esse Tolunt, negavetÜ

Nam quia Vita hominum, non discendo, sed agendo et ntendo*

transmittenda est: agere vero et uti is solum potis est, qui didicit:

didicisse autoni solus Is, qui recte luit doctus: patet utiliter orimiuo

eos ponere operam, qui faelici aliquo successu id agunt, ut

docentibus et discentibus quam optima salub* rrimaque su^ge-

rantur, et utrique nausea et taedio (quae a miüus ordinata lioruni

labonun pertractatione nimis quam ubertim proveniunt) liberentur.

Plus dicam, quia dicendum est: qui id praestent, ut Docentes
minus doceant, quam vulgari: duB&oSeiqc: Discentes autem
plus discant, quam usitata iugeniorum carnificina.

üäketes über dieseu Mann ist mir nioht bekaimt geworden.
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Hoc qtium nos praeBenti etiam opuscolo agamus, aut certe

quomodo in Schölls agendum sit, certa indagiiie exqinranimi»

certasque rationes et Tias eommoDstremus: Vestro id HONOKL
Amplissiin! Domiiii, Vestraeque literariae pubis (quae florentisaimae

Reipublicae vestrae feminarium est)USIBUS,con8ecramiis. Habeant

sane id sibi commune, si volent, alii quoque: sed ita, ut quidquid

inde utilitatis sperari, aut percipi potent, id splendori Prudentiae

Vestrae acceptum feratur: quoram laudabilis pro recta Juventutis

institutioiie cura, his cudendis, et in lucem edendis, ansam dedit.'

Valete PATRIAE LUMINA et COLÜMINA. Supremus

Rorum huraanarum praeses, Ter optimus Maximua Deus, faxit,

ut OMNIA VESTRA, Publica et privata, in primis autem

ECCLESIAE ET bUHOLAE, Üoreantin perpetuum! Quo yestrae

Sapientiae ac Prudentiae radii, successivo lumiue, ad seram usque

posteritatem laeliciter se exporrigantl

Sic animitus vovet

Nobiliss. et AmpHss. Dignit''- Yestrarum
observantissimus

Johannes
Arnos Comeiiius

85. Hühner an Hartlib (Fragment).

Oxford s. d. wohl Ende 1637.

Absohr. in Br. Mua. Ms. Sloane 117 S 396. Abgedr. in m. Korr. Korn. I P .^1.

„Möns. Bndii^us schreibett an H. Haack, dass die Instriiinciiien

Von Hr. Nettniiburg, davon er dem Hn. hiebevor geschrieben, im

wercke sein, So bald sie Verfertigett, wirdt sie Hr. Budaeus

communiciren. Er schreibett auch, H. Bilderbeck Cardinal Von

Gentoi Und andere loben Gomenii Oonatos gar sehr.''^

88. HQbner an Blst«rfold(?) (Begesk und Exeerpt.)

London 1638.

VonSding habe «r nicht». Ueh^rPtU dU HcUg: ^Mii dt«««» Jfans«
Pell iin ich eine geraume Zeit her gantß familiariter. Sonder-
mahl wir beide eines alters und H^er dae noch des Herrn Sartlibe

tiechgeeellen eeyn,** Seit $ Jahren habe er des Adreesaten Ädreeee
verloren.

AbsobriftHob in. Br. Mus. Ms. Sloana 417 ä. 400 ff. Ein Bsgest davon in

uiemei Kom. Korr. 1. S. 49.

Vnderdessen iiabe ich mich diese Zwey her mit den Panso-

phischen gedancken dess Comenij (welche nicht viel langer in

^ Dftf betseSMida Besofalnm ist im StadtardiiTe nielit aehr m indm.
* Ton d«m in fieflamFhigmeiit genannten Peieoueii ist mir blossHsadt bekannt
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reram natura gewesen) gewaltig erlustiget, und nach seharifem

Biamine dieser Gonatuum befanden, dass, ob ei» wohl dem'Oomenio
aUein, zaemahl da Ihme nicht mehr hanÄwicimng gesohieht, gants

vnd gar TnmugUch, nnr den bundersten fheil dessen, was er yer^

spricht» com lande sne perfloken, wie ich davon fast ynfehlbar

Tersichert, dass er in poUtids weniger dan nichts pnestiren werde,

Tnd in Matthematischen Sachen hat M' Pelle (dass ist dess obge-

dachten Mathematiei Dno Hankio optime not! nähme) auch schlechte

hoffnung von ihme: Nichtss desto weniger durch das blosse an-

geben vnd auft'munterung der Menschen, zur ÜDiversal weissheit,

rci litcrariife mehr gutess gethan habe, daun Keckermannus vnd

Alstodius mit allen ihren systematis. Sintemahl die gar gi'osse

hindcrung vnserer profectuum in vera eruditione ist furnemblich

diese, dag wir vnss einbilden wir kennen nicht mehr alss einem

generi studiorum obliegen, vnd dasselbe ohne der andern Hulffe

genugsam excolim. Aber die erfahrung lehi'ets dass man auch

im geringsten stuck keine vollkommene gewissheit haben khenne,

man habe dan seinen rechten sedem in vniverso, vnd die depeu-

dentz die er von allen adjacentibus hat recht grundlich eingenohmmen.

Wann nun Herr Comenius mit aller seiner Arbeit (darin gleich

wohl wieviel herrliche Observation es Physicse, Metaphys : MechhuicuB

sein werden) solchess zeiget, hat er für seine Persohn gnugsam

bey der Sachen gethan, die posteri mögen hernach mahl dess

gegebenen Vortheilss sich weiter lehmen zu gebrauchen. Ich

meines theilss achte mich dem Com. gar hoch verobligirtt dass er

mir diese Kunst der zerstückelten eradition anss den angen ge-

wischet, vnd dess Bechtss, dass die Menschen Kinder vber die

GeschöpSe €k>ttes haben mich durchaus recht kundig gemachett,

I<di kan mich iezo nit ruehmen dass idi dieser oder jraer &oultet

(wie man sich vnlgo zu ostentlren pflegett) zuegetban sey. Ich

sehe genugsahm, dass vnser gemeine facultktische vmbsdurenckte

wissensohaflt, nun voller vnwissenheit vnd thorheit sey, welche

mich wundert, dass sie vnsere magen so lange haben vertragen

kennen: dannen hero ist mir ein stuckh wahrer weissheit so lieb

alss dass ander, worin ich die beste gelegenheit zu profldren habe,

dem folge ich mit grosten fleis, befinde vnder dessen gantz nicht,

dass ich in meinen zue vor allein gefuehrten studijs Juridicis

Politicis Historicis Philologicis im geringsten abnehme, es wehre

dan dass ich ettlicher monströser terminorum vergesse, sondern

fast aliud agendo in den beyden ersten mich täglich bessere.

Daunenhero mir die genawe verwaudschafft alier Stuhken
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mensehücher weissheit tllglich iemehr vnd mehr bekaiit wird.

Zwar kau ein Mensch einen ordentlidien beruif nur mit*

fleiss abwartten, aher gleichwohl hindert es nicht dass er sidi

zu mehr dan su einem Capabel mache. habe dass vii

hoher, dass man geschickt sey mit Paolo, ni<dit allein ane

Predigen, sondern aneh im fall der noth «K^yom^ oder der-

gleichen Knnste ane nben, alss das man sich einem dinge so

ganta vnd gar anfessele, daaa, da niehtt also bald die gewünschte

stelle in Bepnblica dafür ledig ist, man alss ein Vnnutaess membrom
in reliqna tnrba oberrfren mnss. Welohess dan blashero ynseren

alten candidatis Theol. Declamatori», Jnrisprudenti»^ rabnUstic»

vel professorisB et Medicinae SophisticsB (ignosce horridis vocabulis

in re adeo hornda) nur obzu offl begegnet, dass sie endtlich ex

desperatione nicht zwar Monachi Jedoch Schreiber oder Soldaten

werden müssen. Diesess nun wird sich keiner so leicht zue be-

fahren liaben, wan er von Jugend auff sich nit einem stukh allein

niani ipiret, sondern stiiiier memori zu verwehren geben, wasa er

nur guetess for sie hette bekommen kennen. Gewiess diese Va-

partpvligkeit miissen wir in vnseren Studiren gebrauchen, wo wir

nicht j^leicher gestalt wollen betrogoii werden, biss dass versprochne

S(iniinarium Pansophi» Comenij oder wer ess auch sonst verfertigett

in esse sey, den alssdan wird man auch schänden halben vnd

damit man nicht auch a vulgo verlacbett werde, etwass weiterss

sich in Stüdes vmbsehen müssen. Aber dass ist noch ein schwere

Knotten, vnd werden villeieht noch viel Jahre hinstreichen, ehe

man solches Sohatsess nach wünsche theilhafiftig werde. Es ist

noch zur Zeit gar ein sohlechter apparatus da, der gaeten bucher

sind noch zur Zeit gar wenig, seiod vber dass in wenig lentte

hlfnden» Vil Sachen seind so noch niemahl durchsuechet sind,

oder da sie ia Ton emem ynd dem andern seind erfanden worden,

Sein sie doch entweder durch missgnnst, oder durch sonderbahres

Vnglackh niemalss an dass taglicht kommen. Wel<dies8 man dan

bfllich de Societate Ftatrum Böse» crads ynd der ander Dextr»

amoris (daran Herr P(fhmer welchen der Herr anch villeicht

wohl kennen wird anch einer sein soll) ettliehermaasen sagen kan;

welcher herliche observationes in Physids Astron. et Medic immo
et Theolog. wan sie au£f ein Hanffen wehren gebracht vnd. der

weDt kundbahr gemacht werden; Welch einen gewaltigen Stoss

solte dess Teuflels ßeiich, alss welches durch nichts mehr dan

durch Vnwissenheit vnd falsch bemehmte weissheit vnderstutzet

wiidt, bekhommen haben; Aber es scheinet den guetten Leutten
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haben ihre ConsiUa wegen der schwigen Zeitten niehtt allerdingss

angehen woDen. Sonaten mochten sie yilleicht wohl mehr bey der

Sache gethan haben: So dem Heim von einer dieser beyderlej

societeten sonderliche particnlaria wissend, (wie ich dan nicht

zweifele Er von seinem Herrn Yatter Seel, welchem slss einem

hochgelehrten sehr bemembten Manne, diese dinge nicht haben

Tnwissend sein können Tnderachiedliehe hieven wird gehöret haben)

bitte ich höchlich mit vertrawlicher Communication derselben mir

zu gratificiren. Ich habe auff vnderschiedliche wege mich hiernach

erkundiget, habe aber niemahlen gau^sahme wissenschafft hiervon

erlangen kennen. Dan mein furnehmbatess darnach ich iezo, dem
gemeinen wesen zue guet trachte, ist, dass ich mich zu erst nach,

raren Buchern vnd manuscripten darnach auch nach den furtreflf-

lichsten ingenijs in ulia eruditionis parte vmbthue, auss ihrer

Conversation den mangel so in den öffentlichen Schrifften ist, zue

ersetzen. Ist mir auch Gott lob, in einem vnd dem andern Stuckh

zimlicli wohl biss dahero an^ecran^en Der Hitf nun alss welchem

ich frewer alss sonst iejuand reveliren dartf, kan mir hierinn mehr

guetess alss irgend einer meiner bekanten schaffen. Darumb ich

ihn auch pro amiciüa nostra gantz höchlich pitte, mich ieder Zeit

fur allen dingen, so er etwass sonderlichs in einigem enidito

in esse zu sein der orthen befindet« mit ehistem davon zue berichten

iedoch publicis et privatis, so sonst in vnseren schreiben mit

vnderlauffen müssen, ohne schaden. Von mir sey der Herr ver-

sichert, dass ich in erwiediignng solchess Freundstakhes nit werde

tittg vnd ynwillig sein Gott gebe nur dass der Herr znrecht komme,

dass er dieser Löblichen üniversit&t mit besserem contentement^

dan ihme bisshero yergonnet worden, abwarten kenne.^ Vnd
Shitemahl nür nicht unwissend, dass der Herr nidit allein viel

Zeit vnd flelss im Studio Medice spendiret« Sondern vber dass anch

vil herliche adminicnla vnd rara ezperimenta von seinem Herrn

Vatter Seel'kannen, So wolie er nit Vngleich Venneroken, dass

ich die ilrewheit nehme ihn zu erimiern, dass, ob er gleii^ die

Professionem Medicam abgeleget, dannoch sdne peritiam darin

nicht genta vnd gar abdidren, sondern seine alte speonlatiooeB

darüber zu Zeiten wieder herfur zu nehmen geruhe.

K Bi«M Angaben soheinen nidit eahr anf Bistarlield zu passen.
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87. Htftllb u Taniiit. (Bfit Auslassiingen.)

London 10. August 1838.

Auffofitrung »ur Miiarhtii an d99 Comenius Pantophie, Er-
kundigung nach Jungt Arboittn^ und dagstn ürtHl über SerbßrU
Werkt, — Liierariteht Deiailt, betondert auch Über des Comeniut

neue Januaausgabe.

Eamhurger St&dtbibl. Ms. Cod 100 S. 60. Abgedr. Jb müaeat Eom. Koir. & 382.

Hoehgoeluter Herr Tassi —
Sonders gOnstiger und yertrawter Freund!

Um auf des Hn. erste Schreiben cu kommen, so bin ich in

dehme, was Bär von H. Oomenio Schreibeti mit Ihme ganas und

gar einig. Freilich ist es eine gefehriiche Sache u. vielfeltigem

irthumb nur allzusehr unterworlTen, aller und ieder dinge Natur

und eigenschafit, so wie sie an ihnen selbst sind, zubeschreiben,

nicht aber nach seinem eigenen guttdClncken eine Fabricam Uni**

ersi et Berum in eo contentamm Ihme zu ertichten. Weil aber

jenes nicht ohne fast unendliches Observiren und Experimentiren

geschehen kan, ist woU zu bejammern, dass die Eruditi wieder

die crassam ignorantiam falsamque Scientiara generis Humani nicht

besser conspiriren und einer dem Andern trewiieh und ohne betrug,

wie er in einigen stück Menschlicher Vernunft oder Wissenschaft

wahr u. gutt befunden, communiciren. Welches das einige Mittel

ist diesem ubel etlicher mausen abzuhelflfen. Don einem einzelnen

(viel mehr aber mit anderen geschefften beladenen) Menschen, ist

es gewiss ganz unmöglich durch eigene Observation und Erfahrung

von allen dinsren gewissheit zu erlangen. Dahersfepren es fast

unglaublich ist, wie stattliche Dinge auch offtmahlen in ganz kurzer

Zeit mögen zu wegen gebracht werden, wen nur etliche wenige

au£richtig und standhaftig zusammen halten, u. ihre Spolia de

Berum natura nicht entziehen. Sintemal in tanta diversitate

ingeniorum humanorum etliche so geartet Sein, dass sie besser ein

und das ander stUck von newem ansfinden, andere aber solcher

Inyentorum zu weit herlioherem nutz, den es wol geschienen, Sich

zugebrauchen wissen. An dieser Communicatlon nun fehlet's

H. Comenio am meisten und So etwa in seinem Werck mangel

sitdi erettgen wird, wird es sonderlich oberzfthlter ürsach mCissen

zugeschrieben werden. Unterdessen müssen wir zuMeden sein mit

demjenigen, was Qott dem Hn. durch des Comenii arbeit ans licht

zu bringen belieben wird und nur dessen uns frewen, d. hiedurch

anderen, die scharifsiohtiger Sein, ein muth gemacht, den hebeti-
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oribus aber die äugen geöffnet werden mögen, die groben irthumb,

So in den Sektirerischen Pbilosophien fürlauffen, zu sehen uud zu
detestiren und moht mehr anderer Sophismatis, Sondern ihrer

selbst eigenen ännen und verstand zu Rauben. Und bin ieh fast

Tersiohert, dass das Ezempel, welches Oomenins dnrch Sein Semi*

narinm Pansophiae (welches doch vielmehr nur eine Introductio

ad Veram Pansophiam, als die ToUstitndige Pansophi, za derer

Tsrfertigung Br Sich selbst yiel zu sdhwach erkennet, Selbst ist)

den gelehrten geben wird, mehr guttes als das Werck selbst thuen

werdM. Unterdessen können wir nicht mehr dahey thun, als nur

Gott gnade und Segen dann wünschen, und dem Authori in

partieuler stBcken, So Tiel möglich, die htOffliche Hand bietten.

Des H. Jungii halber ist mir Sehr leid, das Er seine herliche ge-

danken, die Er hin u. wieder verstecket, wegen Unverstand u.

grobe unbendigkeit der Leut nicht voUiger publiciren darf. Für
seino überschickte Logik bedancke ich mich ga,az freundlich, sende

Ihme hinwieder nebenst stätig Ehrengruss zu einem geringen

praesent die Opera Verularaiana, wie Sie alhier in fol. newlich auss-

gangen. Ich habe Seine Loerick diircblauflfen, finde darin gar viel

herliche schöne Observationos, weiche vieleicht einem u. dem
anderen die äugen ziemblich öftnon werden. Aufs wenigste wird

der nutz drans?« folgen, dass da etwa andere Logfici ihrer gowon-

heit nach diese Seinn Logicani zu impugniren anfangen, Er da-

durch guttes . . . .* bekommen wird, entweder dasjenige besser

zu defendüren was Sr für recht befindet, des anderen aber, So Er
ex ingenio alieno Schreiben müssen, Schwacheit u. unvolkomenheit

mit unwidertreiblichen gründen zu zeigen u. also zu bezeugen,

das man gar anders zu Werck gehen müsse, wenn man eine rechte

Universalem Logicam haben wolle, denn man bisshero gethan, da

man Sich mehr bemühet, wie man dieses oder jenes phantasmata

u. wunderiiohe terminos penelrireu u. andern einkewen« als wie

man den rechten processum Bationis, der allen Hensehen gemein

wehre, aussfinden möchte. Aus der beschreibung seiner Apodictiea

muthmasse ich etlicher massen wohl, was desselben Wercks fttr-

haben Seie. Würde gewiss die Leute ein wenig Ardohtiger machen,

wenn es ihnen etwas mehr bekand würde. Ich höre, Er solle

etliche discursus phüosophicos gemachet u. unterschiedlichen guttea

IVennden oommunidret haben. Ich habe aber dieselben noch nie-

mals zu sehen bekommen können. Der H. würde mir ein grossen

Unleserlioh: vioUeiclit „iieuei".
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Dienst thuen, wenn rr mir darzu verhelffen könte. Es ist, schade

dass die. Opera Verulamiana So nnlateinisch u. undüutlich über-

setzet worden. Imgleichen Sind viele schöne tractätlein ganz u.

gar aussgelassen worden, wie auch Reine Historia experimeutaliB

in fol. Ich hoiBTe aber, dieses Werck Solle ia knnem anderswo

viel förmlicher u. vollkommener aufgeleget werden. Von des

Herberti buch möchte ich des H. u. H. Jangü judicinm vohl etvas

ausführlicher wissen. Sintemahl er alhier wegen vermeinter obscor

ritet von den meisten Sohulgelehrten als eine nichtige Scharteke

verachtet wird. Welches denn auch den Anthorem des Schreibeiis

80 überdrtisng gemachet, dass Er schwerlich die versproehenoi

Opera Notionam Gommonium, de Gansis erromm, de Oonscientia etc.

verfertigen wird, ftlmemlich solte mir lieb sein zu vernehmen,

was die Herren meinen, wie etwan das beste in diesem buch etvas

verständlicher m. machen. Item ob dieses s^ Principium, Tot

dari in anima hnmana iMoltates, qnot dantnr Berum differentiae

fest genug Sey u. der mtthe wol werth, dass es nach seinem ersten

angeben femer elaboriret u. in usam vertiret wOrde. Ja wass

auch soDsten die Herren für dubia über gemeldtes buch hätten

würden Sie Selir wohl thun, das Sie mir selbige zukommen Hessen.

Den weil ich zu dem Herbert einen freien Zutrit habe, sowie Er
den ein gar verständiger leutseliger Herr ist u. ein grosser Lieb-

haber der gelehrten, könte ich Ihme eines u. das ander nach ge-

legenheit der Zeit proponiren, dadurch vieleicht unterschiedliche

giittf ohservationes von Ihme könten aussgelocket werden, welche

Sonst schwerlich bey itzig«Mi schlimmen Zeiten (denn es auch alhier

nicht frey ist, von nllpn Diiia:on srar zu libere zu schreiben) durften

herauskommen. Doch melde ich dieses nur, So es den H. nicht

ungelegen fallen würde u. damit er wisse, mit was disc^rsen Er
in mangei anderer genugsahmer Materi mich iederzeit contentiren

könne. Sonst des Herberti buch kan der Hr. So lang bey Sich

behalten, bis entweder H. Pöhmer darumb Schreiben oder Sich

gar Sichere gelegenheit Ihme Solches zu ttberschicken angiebet.

Vieleicht kombt Er wohl selbst zu Ihme nach Hamburg, wie E!r

auss letzten Copie Seines Schreibens vernehmen wird.' Dr. Pell

lesset den Hn. hinwieder gantz dinstlich grUssen. Versichert Ihn

Seiner beständigen liebe u. I^nndschait Von den beyden Inventis,

Locorum Longitudine et Motu perpetuo wissen wir weiter nichts.

' Die Veibindiuig FShmexB mit ÜMriw iit aomt Iniolit beseugt; ihr y«iw

mittler mag J. V. Andrste gewesen sein.
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als das dieses der Baro Herbert y. Kalthoflf alhier gewies solle er-

Imiden und inractisiret haben, wegen des königes Verbot aber

keinem Menschen noeh zur Zeit offenbaren dOrffen. Sonsten ist

mir wegen dieses u. der anderen keiner bekand, der die toU-

stftndige Erfindung beyder So kOhnfich Sich anmaasen dürffen als

Itons. Shurt» mit welchem es doch, wie es Scheinet, nur werte

gewesen Sein. Was der H. ez reUitione alterins yon Ihme judiciret,

ist auch alzeit H. Fells Meinung gewesen, den Er auch alhier mit

Ihme Enndsehaft gemadit Sonst meinet (Pell), Morinus Mediens

Parisiaisis habe ziemlichen Wohl de Longitadine gesdirieben u.

besser als einer fOr Ihme, wiewohl Br doch noch in yielen stücken

von Ihme dissentiret. Wen er könnte gentzlicher zur ruhe kommen
(welches, ich hofle, in kurzem geschehen soll), würde Er ausser

zweiffei viel herlicho Sach So wohl in diesem als auch in anderen

stücken des Studii Mathomatici elaboriren. Den Er gentzlich uifc

derer einer ist, die nur auss andern alles aussschreiben, Sondern

wo Er nicht entweder etwas Newes erfinden oder, was von anderen

gar tunkel u. unvolkomen ftlrbracht, perficiren u. in eine rceht-

schaüene Ordnung bringen kan. So Schweiget Er lieber still. Ich

höre des Mr. de Cartes Geometria, So auch tunckel genu^ ist,

Solle von einem fürnehmen Man in Teutschland sehr schöii nr

deutlich verfasset werden, davon, So dem H. etwas zu oliren käme.

Er mich unbeschweret berichten wolle. Dn. Pell, So viel ich von

Ihme vernehme, hat Solche auch gar fleissig durchsuchet und

grosse satisfaction darin bekomen. Die Newe Edition der Janna

Gomenü^ verlanget mich Sehr zu sehen. So Siebs mit Edition der-

selben etwas noch verweilen solte, wolle der Hr. gebeten Sein und

nur mit wenigen berühm, was diese £dition Ton den vorigen

düferire, damit ioh Solches H. Comenio desto eher zu wissen thun

m(tge, auir dessen Begehren Dr. Geoi^. Yechnerus ietzo auch eine

aucdorem Editionem Januae adomiret. Der Meronrius Sdoppii

ist nichts anders, als die Januae Hybemorum in Griechisch u.

Hebreiseh transferiret. Das dabey gefOgte Consilium solle Bux*

torfius gemacht haben. Wen des Comenii Janna in den beyden

Sprachen vertlret wehre, wurde Sie zweiffels ohn viel mehr nutz

schaffen; darsu es den nuhnmehr leicht kommen dtlrfite, Sintemahl

H. SchneJderi Version (die ich Sehr gerne aufs eheste Sehn mOehte)

gedrudd; ist wie Er schreibet, u. in das Hebreische SoUe Sie auch

H. 2iimmermann* zu Thom haben vertireu lassen.

* Es ist wahrscheinlich eiae Neuauflage der Dooemius'schen Ausgab« gomeiat.

* Ueber dirae Zimmernianosche Arbeit ist mir nichts bekanat.
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8R. Bittarftlll an Kirtllb (Mit Auslassungen. Der Schlnss feUt).

September 1638.

jM**inanäer»«tMung*n üb4r die MÖgliehkeii und NütMUchkeit der
Ponsophie, sowie gahlreiehe andere Uterarieehe jDetaile.

Bat Hub. Hb. SIobds 4S7 8. 90—96. Aligedr. in m. Com. Korr. I 8. 87.

Hodigeebrter Herr ganz yertrauter freiindtl

Des 'Rena Christlieher eifer und auMchtigkeit ist mir dn
sonderlieher trost in meinem gaius henbreohenden . reysen und
gesehäften. Des Hn. 27. JqIü (die 4) bekam ieh den 2. September:

als Ich den tag zuvor ihm per 3 meam geantwortet. Weil Ich

damals in procinctn naher Bheinberg war, so antworte ich diess-

mal durch Mr. Hagen, meinen sonderlichen Preundt, Briefboten

und gleichsam gesandten. Is fuse exponet ea, quae hie perstrlngo,

Dan ich aberiiial in prcx inctii bin naher Hamburg, von wannen
ich den Hn. berichten will wegen meiner reise in Englandt: ist

noch etwas Hoffnung darzu. Summa wir müssen uns einmal

recht vnterreden coram vel scriptis. Hette Ich 3 tage Zeit, wolte

ich dem Hü. mein ganz Ingenium und Consilium gründtlich

dilineiren: Darauf der Hr. seines ^leichfals thun kÖTite: habe mit

H. Rulitio gehandelt, dass er des Hn. undt meine briefi'e bestelle.

bis3 dass wir eine füglichero adresso finden. Ist nicht meiir

rhattsam, das man H. Eivetum oftmals (aliquando non nocet) mit

beschwere, dan er das Postgeldt von mir nicht wieder haben will,

da doch auch einem jeglichen zum geringsten 18 stüfer stehen.

H. Bulicius wird, wie ich gebeten, ein register halten, dass ich

ibm alles wieder erstatten möge. Summas clarissimi deque Eicdesia

meritissimi Stonghtoniii dotes maximi, nimias mei laudes parvi

facio. Tenuitas mea mihi pudorem incutit. Ut singnlarem Hflbneri

candorem exosculor, ita monstrosmn ejns de mea forsan infeliei

indole indicinm indignor. Utriqne mea serritia ea, qna par est,

reverentia offeras utque me noscere velmt roges. Inveniant

javenem optantem, moHentemque molta, sed haetenns nihil yei

panoa praestantem. Sl Deo meo videretur ex me eirone tandem

aliqnando faeere Phüosophum, nihil mihi Anglica tranqnillitate

ac felicitate posset eontigere gratins. Anglicam tranquillitatem

Yoco eam, quae tota dinmis noctomisqne stadiis mandpata est

Otium negotiosum ambio. Die Aoademisehe Händel tangen in

* 8tonshton hat in einer dem Füisten von Siebenbürgen gawidmelan

Sohrift neben Alsted «noh Bisterfeld rfihmlioh erwjilint.
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grundt uichts: muss ich mein mühseliges Leben in Siebenbürgen

zubringen, bin ich anoh mit Gattes willen zufrieden. Wie er

allenthalben ist, so kan man Ihm auch allenthalben dienen. Praeludift

conatuum Comenianorum habe ich noch m Weissenburg gesehen.

H. Alstedius hat sie noch, mein geringes artheil ist das. leh

bezeuge in der warheit, dass ich nicht allein eben dleselbige

gedanken gehabt^ als ^e er in dem Lezten sehreiben andeutet,

sondern auch beynahe ebien dleselbige wort gebraucht hatte.

UtUitatem, imo si non Semper insanire libeat, necessitatem ao

possibilitatem tarn dare video atque sdo me hominem esse. Bocpiid

ni Tiderem? enm omnia mea stadia, omnesqne medttationes meas«

qoae te tnique similes mei amantes tam insigniter fallont^ hinc

derivem: Bst Ars nobis a Natura insita^ quam novennis pner

sciTi. et ezinde InteUiges. Utinam mihi per semestre vacaret re

ipsa superclBosomm Zoüoram ora obturarel ostenderem nihil

nnqnam cogitari posse, vel cogitatum fuisse, in ullo disciplinarum

genere, quin in paucissima ac, si facilitatem spectes, puerilia

principia resolvantur. Imo quin illinc nnllo negocio tam vetera

quam nova invcnta deducantur. En quorsuui me res ipsa abripiatl

meam filiolam natu majorem sexennem in Daciam redux axiomata

illa docebo. Haec ingenio meo melaocholico-cholerico adeoque

incredulo cum rei dij^iitas, tum maleferiatorum indignitas exfcorsit.

Optarim tarnen tuam in praeludia praefationem frigidiorem. Sincerum

oandorem, summum pro bono publico favorem, sed et quandam
credulam simplicitatem sapit. Si omnia etiam votis nostri-^! respon-

derent, nulla tamen evidentia tunc temporis habebas argumenta.

Rudis quaedam futuri operis, quam eminus spectabas, idea non

est Pansopliia talis ac tanta. Ignosce meae libertafci, qnam
sinceritas tua elicuit. Nisi eam in tue de mek judido palparem,

nihili te toaqne profecto facerem. Itaqne bene coepta amicitiae

candorisqne Tia nterqne pergamus. Beete et non reete sentis.

Beete: qnod non fücatam, sed solidam Encydopaediam, non fiotnm

pietumTe, sed ^vum Sdentiamm seminarinm desideres. Non reote:

qnod mentem meam assecutus non sis. Idem ego, qnod D. Comenins,

molior, eademque vel forsan paulo diffidentiori Tia, tantum verbis

ac titulis disorepamus. Nomendator mens dt porta linguaram

reformata. Dispttoet illa vaga et iifUMog yocum conferruminatio;

sabstituatnr solida ac Tere Didaetica. Haec obtanebitnr, d omnes

omnium disciplinarum Toces (barbarae vel pnrae sint^ nihil attlnet,

modo notis discemantur) colligantur, coUectae ita ordinentur, ut

prima secundae, secunda tertiae, et de deinceps catenatim davis

MamnDWB*» G«nnaiilN« Paedacoflca ZXyi 8
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ac mnemosynort sit; utque solo dispositionis aspectu [)uei sexeonis

axiomata illinc omni exceptione majora gradatim componere queat.

Quin nova vocabula, quorum, ut in omnibus scientiis experior,

magna adhuc est necessitas et inopia, yel fingantur, vel saltemt

quomodo fingi debeant et possint, accorate ostendatur. Vera

Eneyclopaedia nihil eet aliud qnam pTOporüonalisedma Naturae

sen renim pictunu At nondum yisa quomodo depingamus? Sed

plurima Bupersunt in singulis disoiplinis entia, entium differentiae,

modi ae gradns, piorsus ineognita, necdum visa. Ula itaque alia

via inqnirenda; aJiaque arte denominanda sunt Secus Paasophia

nostra eiit ezsuccum, mutilnm, ao non a natura datis Ugamentis,

sed ab airogantl arte fabiicatls ferramentis connezum Boeleton.

Hic itaque se exerat yerus Pbüosophus, qui nulla rerum in-

finitarum eonfnmone territus flloAriadnes Universum Encjdopaediae

labyrmtbnm in apricum deduoet Id si praestet^ monstra illa et

cadavera ArÜnm, pernitiosum iUum a Vemlamio toties deploratom

saltum pimiliaque ingeniorum nostrorum ludibria evitabü Qoae

quia fieri posse desperantur, ac quomodo fieri quesnt ignorantnr,

phosphorum OathoUcum praemittam, qui sine proSoiio exequetur,

1. Naturam animae rationalis, 2. Ejusdem vires et usum. Atque

ne haec otiose a nobis disputentur vel subtiliter ücta putentur,

3. Addam regulas meditandi: in easque omues Tlieologorum,

Ictorum, Medicorum, Philosopliorum et Mechanicomra cogitationes,

ealtem quoad äumma capita resolvam : paucisque ostendain, quomodo

et plures et band raro meliores inveniri queant. Tibi mihi cum

didacticis bonis malisque res erit, ut solidis probatis lutilia explo-

dantnr. Qnaf^ris, num haec jam in promtu iiabeam? Haben {)lus

quam affecto. Generalia adeo jam a raultis annis coacocta,

examinata, ac dijudicata habeo, ut ex tempore ea dictare possem,

sed ne me nugatorem accurati homines dicant, trimestre circlter

requireretur, ut summis artificum speciininibus perlustratis, ea ex

melfl axiomatibus derivata esse, universus orbis videat. Qnae

omnia catholice ac practice iutelligas velim, Nam nec cos illa

ingenii, Gossa, nostrae jurisdictioni se subducere potest. Sed

de bis alias Hinc jam orietur I^itome Enoyolopaediae non vulgaris

(quamvis ea non solum vulgaiia superet^ sed etiam ansam Gomenio

praebeat), sed ordinata, in qua desoribam non omnia, qnae alii

sdunt, sed quae ego soio: quae a me aUisque, si vaoet, sdrl

possunt Oandide suos naevos, hiatns ac defectus desideratorum

nomine indicabit. B. g. In compendio Theologiae de V. T. typis

dieentur band pauoa ntilia ac rara, hac tamen salutari formula
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addita: Desideratur via exacta omnes et singulos typos totius

Scripturao it;i explicandi, ut Panharmonia Scripturae Judael

aliique infideles solide conviDci queant, et quid 2Vf9 quid ly»

cubitus similesqne affectiones demonstrent: uno verbo, quomodo
illae partes sostineaDt iUud Pauli 2. Tim. 3. naca y^a^ etc.

Bedeo ad Comeoinm nosfenim, a quo tarnen non discesseram.

SiSOpQS qjus est yerus ac necessarius; media efflcada, si habeantnr

«c nsurpeiitiir, sed ut id ab iUo solo praestetur, non spero. Kon
tarnen ideo deterrendiui est, sed aaimaadnB, coasilio anxüioquo

jnvaadns. Fraeatabit nobia ^gregia landeqne m%^o^^ tarn facilia

enim est iUa, quam poIHoefnr, metaphyaica, nt non aoinm is, qni

flhignlari Dei benefido eam primus inyenit (possont antem eadem
a plarimia inTeniri), vemm etiam, qoi eandem didioerit» protinns

admirandoa profeotna fiicere qneant üxpeitoa loqnor: qnamvia

de ipaina metaphyaloa nihil nnqnam audiverim, nee adhac literaa

ao acripta a te nuper per Sleaevinnm miaaa inapezerim. Sed

soluB tltnlna me docet, ipsius, meas, ao Dn. Jungii cogitationea

esse plus quam symbolicas. Putarim autem longe satius esse, ut

singuli suas meditationes seorsim instituant, postmodum eas

commuüi ceDsurae subjiciaüt, quam ut sub initium coiijungantur.

Nam illa conjunctio vim iiberali menti facit, ut recte obscrvat

D. de Cartes in sua methodo. Hac quoque ratione res longo erit

facilior, ne paupertatis indicio rem suspectam reddamus. Ita

enim cum hodiemis inagnatibus comparatum est, ut ipsis praeclara

inventa sordeant, si futiiroriim fructuum spem tanti emere debeant.

Qiiare apud me constitui diligenter pro re nata pergere, ipsisque

axiomatibus inventis quibusdam heroibns conpilia mea indicare,

ut videant me non necessitate quadam ad e;i üdactum, sod rei

ipsius excellentia adductum fuisse. Metapbyslca axiomata quod

conceroit, ea, ut confido, haec ipsa hiems quamvis continuis

itineribus jactatissima, wabi pariet Jam enim ea memoriter

collecta habeo: nibiiqne restat alind, quam nt pure desoripta

serenissimae oensurae subjiciam. Baronia Wokogü titulum non

aine deleotatione Tidi, sed denno vereor, ne nndua ait titulna.

Eam ad rem non adeo Alphonaia yel Budolphis, quam otio opua

eat NIai inunmerae remorae meoa eonatna impedirent, Dei nt

confido, benefido id in Arithmetida ae Geometrida artia CSathoUcae

duetu praeatarem* ut ea pner trimeatri apatio solide addiacere

posaet; quibus piindpüa fädle a Plrindpe Tel Magnate aliquo

impetraTero, nt mihi praemü loco ad Optioaa, mechanieaa, muaicaa,

aimfleaqne indnctionea neoeaaarioa aumtua suppediret. Etenim
8*
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Matbematicae axiomata facilius a priori, quam a posteriori, at

loqimntur, invenirentur. Si tibi cum D. Rosencrantz vel D. Oan-

ceilario Frisio ^ aliqua intercederet notitia, summopere opiarim, ut

mihi aditum ad eos parares. Verum nihil aliud scribendum de

me foret, quam me esse hominem Juyenem Daciae forsan pMtaesum,.

qni curiositati ingeoii satisfacere omnesquc Scientiarum quoniudam

Tyrannide oppressarmn vindices oonsulere decreverim. Nihil de

meo negotio, nihil de meo adventa indicandum, nisi me perdltum

Teils. Via ad eos mmiita ego suo tempore me üs patefacerem;

ocenltissime enim Hamburgi versabor. Forsao D. Dmraeus meua
erit paraiim Ars LuUiana tix 100 simam artas Orientalis partem

exequitmr, praesertim pront hodie intelltgitiir: egoque dam in.

Anglia yersarer yix 100 simam Lnllianae profonditatis partem

fheram assecutos. Fateor ingenne, me partim natnrae impnlsu,

partim Baimondi ducta in eam inddisse, impriniis a Pico Ißrandnla

in 900 conolusionlbns Alphabetariae reTolntioms admonitus. Est

autem, ut iino yerbo rem tantam attingam, nihil aliud quam
modus omnes voces ex una, omnia axiomata ex uno, omnes

syllogismos ex uno, omnes deniquo methodos ex una ita deducendi»

omnemquc niultitudinem ad unitatem ita revocandi, ut non secus

ac continua minimeque incorrupta Veritatis combinatione infmitos

numeros invenire, congruaquo divisione maximos quosque ad

unitatem reducere possim, sie in infinitum cogitationes humanas
excogitare, cxc(i;;itata8 vero ad naturae rertissima principia revocata

dijudicare queam. Qua© quidem praxis iu liupiia sacra est duplex,

realis et verbalis. Haec illius tum anteambulo, tum pedissequa

est. Ob summani enim linguae Hebraicae cum rebus ipsis

Harmoniam ex combinatione literarum rerum ipsamm combi-

nationem venari quis potest: Unde Cabala verbalis a paucissimis

cognita oritnr. Quemadmodum ratione usus est diyinissima, sie

ratione faeilitatis est puerüis, nisi Praeceptores nostri ingenia

sponte eam sequentia corrumperent

Capita a Dn. Duraeo ad deliberandum proposita bis tenre

perlegi jamque meum de iis judidmn coneepi; sed id hac yice

perscribere summa yetat festinatio, praesertim cum coram cum
eo commodius agere forsan possim. Oonatus ejus prorsus heroid

sunt: Deusque üs certo benedicet, si eventus non cum adversariorum

salnte, saltem cum Ecclesiae triumpho erit conjunctus.

* Ob es sich nicht um ein and dieselbe Persönlicki^eit handelt» kann iolk.

nicht entadifliden. Vgl. meine Eom. Korr. U. 8. 14. 16.
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flabes mentem meam do primis: jam ad ultimas 17. Aug.

(7.) rcspondebo: Fasciculum 10. Aug. accepi, tuas l'adsios missas,

easque primas, nondum vidi. Si nihil in me, sinceritatem meam
Semper deprehendes. Omnem meum 8tatum tibi, intelligis ut faciio

aperui: in posterum idem facturus. Ut in has pruvincias revertar,

mihi gens, geuus, genius, ingeniumque omnino suadet: Verum si

Deo Principique meo aliter videbitur, quid faciam? Non nihil

quoque horum, qui jam Academiarum potiimtur, fastus liixusque

me tecet, addo et tyrannis, quae libera inp^enia persequuntur.

Si vobis halcyoma poUiceri possem, mallem privatus, sed seduluß

Praeceptor apud yos, quam nescio quis Professor apud Academicos

audire, dummodo mihi meisque honosto pioepicere liceat. Bici

non potest, quanta periculosissimaram onramm moles me obruat*

mirum, quod de ranoribus yel cogitare queam. In tuam de artium

confusione ac futiiitate sententiam podibns eo. Non ego multas

disoiptinas credo, sed nnieam eamqae ita per partes suas soseen-

turiatam, ut ne onica quid^ cardinalls yoz repetatar: sed primo

definiatnr, tum accurate distribnatur. Omnia qnoqne metiorvitae

humanae nsn: Nngas istas de TbeoreticiB et FraotioiB tanquam

pestes ezsecror; cum ego nihil admittam, ma quod se Tiva praxi

commendei Plerorumqne termlnorum technioorum ineptias, st

quis unquam, eg^ deploro. Hinc in meis cogitationibus non tarn

modemis Ttieibns quam barbarissimis locutionibus et vilitatibus

utor. Ad plenam restaurationem lingnarum eensura omnino

requiritur. Lezicon Hebraicum yeras vocum Hebraicarum signifl-

cationes exprimens mihi hactenus videre non licuit; licet Rabbi-

norum, Reuchlini, Pagnini, Ariae Montani, Forsten (Optiiui),

ßuxtorfii ac Schin(ileri diligenter, percursfrirn. Nam rerum Nomen-

clatura summum est solidi Fhiiosophi Hpeciracn, Meisterstück: ut

vel Platonis Cratyius docet. Verulamius idola fori ac theatri

merito combusta vellet: yerum subito terminos omncs proscribere

non est homines ad saüiorem mentem revocare, sed ad insaniam

redigerc. Quae de Comenii Pansophia scribis, ea ipsissima sunt,

quae ep^o iirgpo. Possibilitatem artis author mihi nuper a Te

transmissus satis ostendit: ego vero evidenter video. Duae omnino

scientias inveniendi viae sunt: una a summis ad infima descendit

per combinationem; altera ab Infimis, id est specialissimis, per

subaltema asoendit ad generalissima per resolutioneni. Haue
Verulamius unice urget: illam alii summi Viri. Ego utramque in

Physicis praesertim conjungendam censeo: nobilior tamen est

prior, certior, prout jam se res habent, posterior. Universalem
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illam artem D. Gomeniiui primuSt ut pntas, monstraTit. Non
nego, si id de te intelligas; si vero de alüs quoque vel ex me,

novi id non esse Catholicura. Perpondas itaque, quod supra dixi,

Unam eandemque rem a diversis inveuiri posse experientia testatur.

Neque id solum, sed Plato, Cicero, Varro, Seotus, Lullus, Picus

aliiq. eam ad ravim usque inculcant. Me sane eam vel sola

Hebraeae vocis Hin Latine discurrere, circumspicere, intelligentia

docere potuisset. Quod ut videas, quaeso, lege Hopperura de

Principiis juris in 4to. Inculcant, inqiiam. eam esse necossai iaoi

ac possibilem, sed neque ipsam iicque ejus structuram ostendunt.

Itaque D. Comenius me sui iiiätituti non modo approbatorem,

sed et socium habeat. Rectissirae urges usum in vita civili.

Tantum abest, ut disciplinae iinguis vernacuiis tradi nequeant, ut

Bostra Germanica, modo excoleretur, latinam longe per se reUn-

qiiat. Nec dubito, quin lingua Latina cum AntiChristo sife sepe-

Uenda, vocata Hebraea et Qraeca. A perfecta Scripturae intelli-

gentia tantum absum» quantnm a viva pietatis praxi.

88. (H&biier) an (BisterfeltO (Begest)'

London 1638.

Dank für den Bericht über die neuversuchte instauratio discipli'-

narum, wie auch über das Scheiden aus Siebenbürgen ,,in cuUiore»

Europae partes''^ Waa die instauratio anbelangt, so gehöre die

Priorität des Gedankens Comenius, obwohl man es dem Adressaten

»uf WuHBch ftrne beMUgtt daä9 er ihn seihständig gefaeet habe.

JBinetveilen handle ee eieh darum, die Möglichkeit der Paneophie
MU erweisen. Es folgen noch Bemerkungen über des Adressaten
antieoeinianische Arbeiten, über die Kabbala, Lullius, Algebra,

Cossa, Chemif. AryninianisMUS, Calvin und Beza,

Mb. Sloane 41? iS. 410 ff. Hegest ia meiuer Kom. Korr. 1. S. 39.

^ Der Brief soiieiiit Befleiioiieii über dea vonngehaideii su enthalten, des«

halb mag er im Biiivemehaiien mit Harflib^ Yielleioht auf deasen UfTttnaoh äbgefttafc

worden aein.
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90. Taisiiw ftbar Mim MttwirfciMg der PaiMphto te CtnailM.
Etwa üu* der Zeit 1638—^*)

FlMcins De arte «zceipendi: Holmiae el Hunlmxjip 1689 8. 148.

Oautela 6. De nsu speeiali ejus' ad Pansophiam
Comenianam et publicatioais eo iatoitu oceasione.

Quaatum autem inventiim hoc ad nobile iUud Olariss. Oomenü
de Pansopbia ornanda propositum, omidiim sane literatonim,

ICagnatiim, Academianmi, Frincipum notis, auxilüsque foyendnm,

oonfeire possit, (nid commodiorem forte viam aliquam, sublime

illud ingenium antehac excogitavit) aliis judicandum relinquo, ubi

certe multorum (ut video) oculis manibusque in legendis auctoribus,

rebusque cxscribeiulia uti necesse erit, licet paucorura, ;iiit imius

tantum in recensendis, dijudicandis, meüiodoque justa cümpoaeüdis

judicio et acumine.

Tantam saue laudem de tarn tenui opere ipse ne captare, nec

aiTOgare velim. Illud potius magni illiiis et nunquam aatis laudati

Vin ( onsurae exactissimoque judicio permittendum, si quid forte

ab oxiguo hocinvento, tarn praeclaro operi condiicereposse videatur,

quäle quidem ipso meditatur, quodqiie gcnti litteratae in Conatiinra

Oomenianorum praeludiis, Oxonii nuper Typis evul^favit, Vir

singularis litteraturae, industriae et Candoris Sam: Hartlib: mihi

certe inter primae cerae Amicos merito numerandus, cujus po-

tissimiim judicio coofinnatus, bortatu e^ctus, Bepositorii haiaa

inTentum, publica« ceusurae usnraeque committere uon erubui.

91. C. Barg an (Hartlib). (£zzerpt).

(1638)?

Skepsis angesichts der zu weit gehenden Pläne des Comeniut,
Ms. Sloane 417 S. 3. /bi^edi. in nvinei- Koni. Korr. I. S. 49.

Quod ille (Comenius) singularem veritatis ac scientiae perfec-

tionem yidetur promittere valde dubito, imo certus propemodum

sum praestari non posse. Quod autem ita tradi omuia Yult, ut

nimquam idem repetatur, etsi praestari possit, dubito, quam utiliter

possit fieri. At quicquid illud est, quod conetur aut praeetet,

utilia multa proditura non dubito. Ego Interim oontentus sum

* Die Zeitbestimmung stützt sich aal das Wort „nuper*' nach den Worten

,typi« pnblicaTit', d. ix^ die vorliegenden Zeilen aind nicht lange nach der Pabli-

eatiOB dea Fko^ntama Fknaopltia» (1637) gesohrieben wozden.

* DiM «ejQB* lat m beaialaen auf den Oenaralttttl der Sectio X. »Be serinio

Mttemto Sive pecnliari quodam Invento ex anonym! Manusoripto*' ete. Das Ms.

hat Plaooins von Tassios, so ist wohl der Aator diMer Aa&eiohnoiig er selbat, va«

nüt ihieoi Inhalt gana gut übereinstimmt.
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animadTerais magis magisqne (qui imponimt fere hoadnibus sab

seientiae specie) ignonmliae tomiiiiis: qnos si sibi patereDtur

ostendi hommes, modeetius forte de phmmis sentirentr miDusque

in vaniSy et in neceesaxils aut eerto ntUSbns tanto düigeotiiis ac

dmpHchis laborarent

92. (Hartlib) an (Berg). (Regest).

Hechtfertigt das Vorhaben des Comenius, die Wissenschaften mu

reformieren, das xoohi schwierig^ nicht aber unmöglich sei. Es
•«<0M »ueh tchön »nä9r€ gro»*« Encyclopaedi$n ahgefa$»i worden,
Frßilieh werde dae Werk kein vollkommenea, aber Comeniu» ver'

epreehefm nmr ein Compendium oder 8eminarium davon. Sehreiher
meint, wie F., das» die Historia universalis eur Pansophie nicht

gehöre. — Der Schlw^f^ des Schreiben .'f ist der Vertheidigung dieeet

F.* („ein aufrichtiger redlicher Mann") gewidmet.

M& Slo«ne 417 S. 424ff. Regest in memer £om. Korr. 1. S.

93. Hftbiier an Cemeilit.

(Bingaug im Wortlaiit^ Memorial in des Autors eigener Disposition).

London, 9. Oct. 1638.

In Ericiderung auf seinen, den Schreiher in freudigster Weise über-

raschenden, ehrenvollen Brief übersendet er ihm seine Gedanken über

die durch die Faneophie heabeichtigte Neugeeialtung der Wieeen^
eehaften.^

IIS Sloane 689 8. 98if. Die DiapoBitioii des Memoiials abgedr. in neiner

Kern. Korr. I B. üff.

Beyerende et Eximie Vir Dei.

Dum jam a multo tempore inter alia sublimiorum medita-

tionum irritamenta praedaras potissimum. lucubrationes tuas mente

mecum voIto et revolyo, nee tarnen profltendi apud Te quanti eas

faeiam, audaciam a me impetro, miro quodam fato, praeter omnem
opinionem extenditur mihi ea simul et cohibetnr. Literae tuae

afferuntur ingens illetoto boc anno desideriorum nostro-

rum (mei dico et praestantissimi Hartlibi) fomes: Et qui

animi mei faciem Tibi pingam, cum monstrarentur, quae de me
erant? Ignotum me prorsus Tibi esse arbitrabar, ecco intiüia mea
Tibi jam patuerunfc, istaq^ue parte meus conspectus est animus,

* Wohl FaadMlni, Uttfaiaiarter Name fär Hflbner.

' Das sehr umfangreiche Memorial geben wii- in den Omndziigen, wie sie

*n den Marginalnotizen auf der Abschrift wohl vom Sohreiber selbst geboten sind.
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quft maxime naduSf maxime informis est: quam utique sine cura

et ornatu nllo in amici siaum affimdit» quae ae premimt. QuaUa

taste quae hebdomadatim, ocellus amicorum meorum Hartlibius

Oxonia a me tnlit^ et me inscio, eerte mvito, tractuosioris

lectionis Tuae remoram amoris in utrumque nofitnim abundantia

Tibi otyeoit. Sed ne nomen quoqne meam ampUas Tibi latet

Adeo id felidter Tincit Glarissimi D. Vechneri solertia. Haec

dorn lege variis ad soribendiim stimulis animas pnlsatar. Neque tarn

pedUone opus est nt abortivis iBÜa migis yemam largiaifs, quam
gratiamm actione quod jam tribueris. At cum paolo ulterias

procedo et quas in me eflbdisti laades intueor: isthine pndore,

hinc scribamne an süeam dubius in diveroa distrahor. S(uibam?

Non leperio qui salis deolinem nimis honorifiewn illud de mea
mediociitate jndicinm, qui iiiipleam multo miniis. Sileam? EHügere

non possum, quin vel agnoscere videar iu iinmerentem congesta,

aut tantam in me humanitatem tuam insuper habere. Tandem
regressus ad sc ex tot cuucurrenLium affectuum turba, animus

verecundiae quam beneficii oblivisci mavult: ea lege tarnen ne

posthae tanto laudium onere a To praegravetur. Falleris enim

(ignosce tam abruptae libertati) falleris, inquam, Praestantissime

Vir, dum tam ampla, tam sublimia de tenuitate nostra Tibi polli-

ceris. Nec aetas nostra, nee siudioruni ratio, melioribus fere

annis, ut vulgo moris est, eruditionis portiuncula damnata, tam

prolixas spes adhuc admittunt. Si quidquam in nobis est, quod

amorem tuum mereri potuit, haud diftitebitiir, candorcm esse et

liberum a partium studio animum, cui divina misoricordia acceptum

ferimus, quod e Tulgarium opinionom luto nos emergere et per

univerenmi sdentianim orbem libero gressu tandem circnmferre

ausi sumus. Quae tarnen adeo liberaUter in nos cumulare placuit

benignitati Tuae, vel ideo grata sunt, quod a Te proficiscuntur,

cqjns ezimüs scriptis illa in nobis inquirendi et sentiendi libertas

praeclare oonflrmata est; tum quod summum apicem nobis figtmt»

ad quem per omne vitae tempus nobis eiit contendendum. A quo

quantum impraesentiarum absimus, dum nobis monstrant, am-
gantiam et fastum a pectore nostno egregie defendunt Neque

tamen adeo animo abjeeti sumus» ut tam Tobemens epistolae tuae

oeleusma nihil ad nos pertlnere arbitremur. Tantum quin imo

' Gemeint sind die im Sloane 417 abschriftlich vorhandMen Änd in dieser

Publikation meist nur in Rogesten und Excerpten "wiedergegebenon Schreiben.

Mit dieser AuRserung ist festgesteUt, daBS die Schreiben aai Comentas in bedeuten«

der Weiae eingewirkt haben.

Digitized by Google



122 Kvaiala, Die pU. B«L d. Oom. i Bteehld. b. s, Aimgfnfo d. XYIL Jhidti.

Tim ejus in nobis sentimus, ut nihil aeqoe nos aogat^ «uam qnod

nna cum ingenti illo ia publicum airdore, pares quoque ei vires

afflatae nobis noa esse sentiamus. Committendum tarnen non

duxuDTis, nt tarn ingenti de nobis spei tuae praeter verba nihil

reponeremns, sed qaalicnmgne sen yirinm, sen potios imbecillitatis

nostrae spedmine, si non foveiremus opinionem de nobis Tnarn,

certe em»em semel eriperemns.

iDstanratio Sapientiae, qnaüs a Comenio proposita

p. 99 . . In spede per emendationem librorum,

cm'ns ostenditmr

Neoessitas,

Difficnltas,

p. 99b. . . . Adeoqne quantum consllio opns sÜ,

quod

Promittitur,

p. 100 ........ ExcuHaiur,

Exponitur.

E^jos partitio septuplex.

in Universalem

p. 100b. . . Pars I. De Idea futurorum operum,

quorum declaratur

1. Materia, Gi]uus indigitatur

p. 101 1. Sedes seu JB'onteSy qiii ostendantur quatnor

Eorum inter se connexio,

p. 101b 2. Generalissima disperütio, qnae eruitiir

p. 102 fix innato intellectoi hnmano res inter se

distingaendi Modo,

p. 103 Dispertiturqne adeo omnis sdentia nostra

Bjstoriam

Sapientlam

Philologiam

p. 103b et proprium objeetum a reliqnis

duabnssdentüsdlstinctum. Denique

ejnsdem possibilitas.

p. 104b. .... 2. Forma qnae

In genere prius designatur

Specialiiis delineatur adducta Partitione

p. 105 1. Tribus universalibus sdentiis communi
petita ex Diversitate

IngeDiorum humanorum et

Herum tractandarum

cqjus indioatnr Necesdtas
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Partitione (mquain oiyiis) scientiaruia

uniTersaliiim

in

Corpus

p. 105b Äppendices seu Commentarios

Distinctionis Commentarionnn ab ipsis

scientiarum corporibui> exeiupla

in

1. Historia TJniversali

2. Philosophia Universali

p. 106 3. Pbilologia Universali

In qua idem discrimen obser-

vari posse paucis ostenditur.

Apologia hvius divisionis,

qiiod qjns observatio

1. Nec noTae libronim inn-

tüiummnltitttdMviampaara-

tura Sit.

p. 10Gb.. 2. Neic nnam rem saepius cam
lectofte taedio repetünra»

uti usitatam Oommentariis

Systematum vulgarium,

p. 107 2. Ciiique universali Scientiae peculiari, quae

in aliud commodius tempus differtur,

p. 107b Interea commendatur

Sdentiae universalis foeounditas

et

Superius adducta ejusdem divisio tripertita

p. 107b. . . Pars IL De ratione conficiendi propositi operis,

ubi expenduntur

p. 108 Primo quaedam circa Authores, Nimirum

1. Eorum div fuüctioQes

2. Necessariae dotes

p. 108b 3. Numerus
4. Locus

5. Sustentatio

Circa eam cautio.
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p. 109 Secondo looo i&Testigatur faoiUiiiras eon-

scriptionis modus

Itaque suadetur:

I. Ut Dux aliquis collegii coDstituatur.

II. Primo omnium ipsamet Operimi idea

conüciatur.

Circa eam quaedam Monita

1. Conic-antiir. qiiotquot liaberi

possunt, rerum particularium

Ideae eaeque in unam univer-

salem ooiyungantur.

p. 110 2. Nihil in Universali Operis Idea

praetennittatnr tanquam sdta^

minus dignum.

3. Non pueroram captui soinrn

apta soribenda proponantor,

sed utüia toti generi hamano.

p. III 4. Diligenter huo modo coUccta

ordine disponaotur, quam
maxime natural!,

Itaque nihil aUusionibus tribuant,

Nec usitataoi sapientiae in disci-

plinas et

artes diyisionem observent.

ÜL Qradatim noYa opera confidantur.

p. 111b Historia UniTersafis primo,

Pbflologia altero,

PansopMa postero k>co.

IV. Corpora harum sdentianim prins

eomponantur,

postea eamm appendioes.

V. Appendices pluriiim opera elaboren-

tur. Corpora manum extremam

accipiant tantum ab uno.

Illustrissimi Verulamii in acriptis

suis concinTiandis mos.

VL In gcueie dicendi hisce operibus

adhibendo

Abstineatur

:

1. A terminis technicis obscoris.

1,
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2. Ab otiofiis disputatiouibus Scho-

lasticis.

p. 113 3. A üon necessariis ultroque affec-

taüs excnrsionibus.

4. A concisione Textus in minutos

Aphorismofi et Aziomata.

p. lldb. . Pars HL De editione novomm Opemm,
Monita oirca eam:

p. 114 . . . 1. Insignis aliquisiispi^mittatiirprodromus Higtus

monstretur:

1. Necessitas,

Qiiia alioqiiin Opera ipsa

Vel admodum tarde ob omnibus legeotur

Vel sine judicio legentur.

p. 114b. . , . .2. Argumentum:

1. Opera ipsa non rüde tantum promittat,

2. Nec captui iiominum non saüs obvia de

Iis enunciet,

3. Sed ostendat popuiariter:

A. Operum Necessitatem. Ex variis librorum

et Scholarum defecdbus et naevis,

Qui 1. Distinote enarrandi et confatandi,

Quod nunqiiam antea pro merito

faotum,

p. 115 Ideoque frustra faere, qui id ten>

pattenter toleranda sunt.

2. Gonfiitandi eandide. Nod praeter*

inissa laude, ubi ab auterioribus

quid dextre inventum.

3. Ck>nfatandi graviter et cum qua-

dam miseratione sine morsu et

cavillis.

p. 116

p. 116b B. Subjungiit iiuic refutationi veterum erro-

rura, novorum Operum pleoam et dilu-

cidam Ideam.
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p. 117 Atfei endo primo Generalia pro possibili-

tate talium operum argumento.

Dein de Examinando anterionun Nova-

torum Conatus.

p. 117b 0, Desinat in enumeraHone grandium Inie-

taam, qjiü ex tali Üterarom reformatione

orientar«

3. Edendi tempns.

p. 118 ... 2. Opera singola edantar tota, non per partes.

p. 118b. ... 3. Edatur Pnmo Pansophia, Tum Historia et

Phiioiogia.

Pars IV. De IntroductioEe Operum Publicatorum.

p. 119. ... Non speranda ea sine Status Politid et Eoele-

slastioi conspiratione.

2. Sine praevia remotione graadium quonmdaiii

impedimentorum, qtialia sunt:

1. Prava juveotutis educatlo

2. l^yranius in oonscientias.

8. Servilis pluriam Ecdesiaiiim Status

quippe destitutarnm

p. 120 Libertate Prophetandi

Communione Sanctorum.

Apologia bujus moniti.

Quam necessaria sit horum impedi-

mentorum remotio.

p. 120b. Pars Y^. De Emendatione Operum latroductoram.

Hi^uB plenior tractatio commodiori tempori reservatur.

p. 121 Pars VI. De Fato libroruin ant»^ naevos istos scriptorum.

Hl tractandi erunt, prout meriti tueriut
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Pars Vii. De meliore studionim ratione ante confecta nova opera.

p. 121b. . . Quae debet praecedere supra memoratum
discursum Prodromum.

p, 122 . . . Qoae et quaüa ea contineri debeant.

Conclusio epistolae

Gaudium indicat ex conspeota Commenü Didactiea Magna.

Bieiuat 1. Prolizitatem.

2. libertatem in scribendo.

3. Judicium CcMnenü de hac ooosuItatioDe potit

4. Studium et openun Authoris porro proouttit.

5. BiTinam benedictionem coeptis oommuniboa pre-

caitor.

Dabam Londiai Nonla Octobris Anno 16B8.

EeTerenüae Tuae

sincero aniore et observantia

cultor studiosissimufl

J. H.

94. HQbntr an Comenius.

London, 14./24. Dec. 1638.

Der Einladung des Adressaten nach Lissa könne er hauptsächlieh
auf familiären Bücksiehten keine Fohe leisten. Ueber des Comenius
Jfmnsophie. Ueber didaktische A rbeiten des Jonston, Brook und die

Didactiea des Comenius.

MS. Sloane 639, S. 1£F. u. 152 IT. Abgedr. in meiner Korn. Korr. I, 6. 46 ff.

Immaimen
Crebra illa et amica mei in omnibus tuis ad Dn. Hartlibium

Hteris mcntio, Reveronde et Eximie vir Dei, Amice plurimiim

honorande, me merito hortatur, ut ne expectato quidem ad su-

periores prolixas meas responao, denuo Te appeUem, eaque ad

quaedam Tnamm Hterarum capita reponam^ quae iua forsan

meaque intererit, ne diutius aileantur. Quod quidem a me fiet

ea simplicitate libertateque, quae decet eum, qui (qua amicissima

appellatione me non semel dignatus es) tuus esse dicique inter

praedpua yotorum Semper dnzit. Frincipio yerari videris, ne

PoUtica nostra Pansophicis fraudi sint: Sane ü amicorum quo-

nmdam apnd me raleret authoiitas, baud aJio in argumento noster

iabor tttüius coUocaretur. Verum quam long« ab hac mente absim.
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priores meae satis testatum iecerint, Non ita amore caecns Rinn,

ut discemere nequc^ani, inter castam virginem et fucis prar sti^riis-

quo sese vendiraritnni mulierculam quid intersit Interim danduin

aliquid amicoruin importunitati tuit, Aulae potissinium et vitae

civili innutritorum, qui vix persuadero sibi poterant, vagam haue

ettotconditionibus obnoziam doetrinae partem ccrtis praeceptionitm

CBDcellis dogi possc. Nunc vero Inrevi tantum dato experimfinto,

non tantnm credunt, aed et de ipsa Pansophia, oujus se magnum
hoc mare vix tennem rivulnm fatetur, non nisi cum reTerentla

qnadam oogitant Desideras porro adventnm ad Te meum: id

BcUioet, qood quam anxie ipsemet jamdndum ezpelam, exprimere

nxdlo modo possam. Jam satisfiioinm esset Tuo meoqne desideiio,

si quis praesto esset Daedalns. Sed nbi adhuo res dant sese, ne

certi qnidem ailqnid, quod sperem, relinqmtur, nednm qaod pol-

ticear. Adeo gravia et propemodom insaperabilia obsequio in te

intercedunt meo: Itineris longinqmtas, pericula, et hoc praesertim

hiemali tempore summa navigandi dlfficnltas. Ad haec movere

hino non licet, anteqaam quo in statu res domesticae, post nnpemm
ftmestnm Oarissimi fratris Johannis Ohristophori p. m. obitam,

sint, aliquanto plenius didicero. Neque enim fas est, si in Patriam

vocer, rccusare hoc officium Matri, Fratri natu minimo et roUquis

cognatis, inter taiita mala fido amicorum consilio auxilioque quam

maxime destitutis. Sed et hoc licet itinere salva pietate super-

sedere integrum sit, non levibus tarnen vincuüs in proxiniam usque

aestatem hic detineor. Quae inter vel praecipuum, major quam
unquam ant'^a interioris cum summis aliquot hujus orae viris

amicitiae, Galliae item et forsan Italiae quoque adeundae spes.

Quae gi me non fallit, quam splendidae ex nartheciis Eniditorum

manubine ad Pansophici exornationem 'IV'iiipii mAns f)bventTirae

sint, tutemet lacillime coiligis. Vulgi enim peregrinantium relationi-

bus minimum tribuere haud pauds experimentis didici. Cum alii

veros sapientiae fontes vel stupore vel inanium cupidine praetereant,

plerisque ad ipsos admissis situlae desint ad haoriendum affatim

illnm dulcem variae eruditionis liqnorem, acre niminim et bene

subactum Judicium, vera universalis eruditionis semina, et in cap*

tanda hominum beneyolentia et eliciendis yariis arcanis quoddam

comitatis et curiositatis artiflcinm. Qnas peregrinatnro admodum
necessarlas dotes, etsi mihi minimi arrogo, magno me tarnen eanim

amore et studio dnci minime infldor. Kec qnantnm haotenns ez-

piscandi fllo ezerdtio profecerim, me poenitet: onde non dubia

spe et cogitatione praedpere audeo, qnanto jam parta lllnstriora
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et absolutiora confecto, Duce Dea, proposito per flnitima regna

itinm, fatura 8mt Vides igitur, Glarisämie yir, per me nondum
Stare, iiuominiu Toltmtati Tuae ita, ut par erat, obsecundem:

ideoqae utrique nostram in ProYidentiae Divinae dispeasatioae

adhae esse aequieseendum. Qaae quando in se deflxis omnia in

bonum Tertit, nec oommodi omnis expers, paBBnram nostmm afi-

qnanto dintundmi dirortinm, tantoque illiid latioii aUqnando oon-

greflga nostro beatnram, est cor iiaud duMe nobia penaadeamns.

Ego flaue quo serinsi eb mentis opibns onnstlorem, adeoqne ao-

ceptiorem me tibi aifotomm spero. Nam adhnc ne quid diasimiüem«

pndore qaodammodo, quominus in conspectum tuum de subito

enlam, deterreor, non ignanis, quam impar eopiae tot insignium

obsenrationum Taarom nostra inopia fatura sit: cum plmima
affeota nihil fera confectum habeam. Slaque ipsa adeo adhue

emda, imperfecta, impolita, ut ne miMmet Ipsi (quanto minus Tibi)

nuUi usui futura sperem, nisi diligentem aliquot mensimn limam

accipiant. Quid agendum interea disjunctis, inquis, ut expediLior

sit coQsiliorum communicatio! Primum toiaui hanc de feliciter

asseqnendo supremo laborum nostrorum scopo communicationiB

rationeui forsaa eousque differri non incommodum fuerit, douec ad

aliquauLo majorem perfectionem ipsaemet saltem praecipuomm

operum delineationes reductae sint. Sine istis enim recte judicas

de laborihus nostris dextre sententiam ferri non posse. Loco verae

ideae nescio qiias C liiniaeras Lectoris animus arripit et consensum

placitoruTTt Authoris cum suis dissensumve ab iis sibi finsrit, cum
contrarium recti sibi statuisset. Tum et ipsimet de coeptorum

magnitudine parvitateve justo plus minusTe curae metusque sus-

cipimus» antequam totum eorum ambitum in conspectum nostrum

collocaverimus. Incerü fere^ quid actum sit, quid agendum restet.

Gaeterum quae circa opus adeo arduum diligenti deliberatione

digna putarem fase satis ezeeutus mihi yideor in superioribus

meis, quibas in praesentianim non occurrit quod addam: nisi ex

animo me Tibi gratulari (quod aJioqui sensurus eram), quod jam
tandem ad tempus omnes ingenä tui vires soüs laboribus Pan-

sopbids consecrare deoreyeris, sepositis ad tempus didaetids et

Philologids. A qua mente et oonatu te minime dimoTeri equidem

ex animo opto. Vide yero, quam egregie et scopo eommuni apte

cogitationes uostrae eadem nec eadem petant. Q^od tempus a

Te Fansophiae, id a me examini Didaotioae Tuae est destinatum,

nee contemnendis jam initiis surgere indpiunt, intra paucos dies

in manus resumeudae in eam Exerdtationes nostrae, quae quid

llMVBMtft CtaflMBlM PatdMfOfllM XXVi 9
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addi, demi. t.ran.^ipoiii, illustrari piitemus, sine fuco Tibi exhibebunt.

Dabo auteni operaiii, ut vel omries, vol praecipuam saltem earum

partem accipias, simulac plus aliquanto de Pansophicis tuis vi-

dero. Quae deinde eadem cura et diligentia in me perlustrabuntur.

Beddita vero perfeotioni suae, Pansophiae et Didacticae Idea,

opportmuun demum erit^ de paiiaendis posthaQ inter nos operis in-

dostnaeque aliorom ac acumini, quae nostrom etiam excedunt,

cmnmendaDdis etiam per literas deUberare. In quo ipsamet missio-

maa reciprocamm tarditas non panim maturitatiB Boliditatisque

consilüs nofltris canciliabit, oum et paulo dintuniior consideratio

altius in rernm Tiscera penetrat^ et alioqui ipsnm stOi acumeii in

aagustios soleat contrahere spatium, meliusque sibi quam sola

inter legendam imaginationis Tis ostendere orudarum et sibi mutiio

ittpficatarom oogitationnm loxuriem: et praeterea yelnt niboris

expers ad majorem libertatem, quam yiTa vox nos proyehere,

maxime ubi a magno yiro, cujus praesentia magnae nobis yene-

nitloni est, yeritads vis nos cogit dissentlre. Nee id adeo dam-

noBum legentlbus, haerere nonnunquam aliquanto dintias obraa

yeri In Scripte sensus inyeetigationem. Quid dico damnosum?
prodest saepenumero apparens aliqua in eont^ctu praesertlm am-
plae et illustris materiae obscuritas. Quippe non tantam ingenium

aeuit et majori robore induit anxia baec rei dosideratao inquisitio,

sed et, dum sese in omnes formas geuorosa quadam indignation©

mens nostra vertit, saepe non posteriora quaesitis ex se profert,

et seu assequatur sensuiii authoris, seu secus, hoc tarnen, quod

de suo invenit, non sine gaudio in lucro deputat. Monachi illius

in modum, qui frustra diu tcntatis omnibus conftciendi lapidis

Philosopbici modis, tandem scruüüii sui praemium pulveris pyrii

inventionem tuiit, non exitrno. «i abnsum tollas, in genus humanum
beneficio. Obduces Wc istain lLicubr;üiones nostras nitro citroque

mittendi neeessitatem pluriinutii ceieritati editiorsis obluturam: At

si pateris libere mentem meain tibi exponi, ob istud ipsum aliquando

diutius continuandam eenseo corporum nostrorum disjunctionem

:

ut omnes nimiae festinationia ansäe amoveantur, qua dignitati

novorum operum nihil arbitror infestlas, minime alioqui natura

ounotator tantique boni, si quisquam, cupidus. Quidni crudae

mazimam partem et insipidae remaneant, si non diu satis perco-

quantur. admirandae illae et ooelestis sapientiae dapes, acri iilo

et penetrante rigidi jadicü et orebrae emendationis igne? Qui nisi

ad tempns alator, quemnam calorem ipsis, quas intra nos yersa-

mus, rebus alhmdet? Tempus tamen iüud quantum est? Fac annO'
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uno atque altero. imo qniiKiufTinio, imo decennio diutius per istas

literarum missioues, operum editionem suspendi: Quid id ad tot

superventnras hominum aetate^, quor um perpetnis utilitatibus semel

consnliTiclum est? Nonne longe magis obstrictam se fatebitur omnis

posteritas, si tarn exiguo spatio tardius ipsi plene opitulati simus,

quam si mutilo et imperfecto beneficio, in dies mutandi quae de-

dimus et cum novis opinionnm monstris, ex notionibos aemiplenis

certo certius emersuris conflictaadi necessitatem quoddammodo ei

imposnerimus? Nam addere mventaus sine totius ruptitra compagis

Don modo molestiae nuUae, maximae potius voluptatis faerit At
ubi ia ipsis fundamentis primisque contignationibns Yitiam est«

qnanto pericolo objiciantur novas inhabitatmi aedes, res ipsa lo-

quitor. Gaata pmdeDsqne mora nuUibi magis quam in prindpüs

ronim necessaiia est Qood ysI Majorum doceamur exemplis,

quorum in BefoniiaiLdae Beligionis negotio admissos nlmia prn-

dentia errores nostra adhuc aetas Init, et nisi supremum Deiim

nostri misertum füerit» Tel ad extremum usque Judicls adventum

laet. Prohibeat Deus, ne fatora ista Üteramm reformatio ad eos-

dem scitipTÜos inter initia impingat. At nimia dilatione spaansa

jam de opere fama obsolesoet, afiique nostra suis in hoc genere

monnmentis yota antieipabunt: Kon negaveiim, plurimnm in fama

sitom esse ad insinnandnm ignaris mortalibns ramm hune sapientiae

thesaurum. Sed nec quicquam video magis incertnm esse et cui

fidere liceat minus. Illico surgit, illico dilabitur, prout firmo le-

vique alimento gaudet. EL quoniam loquacitati ejus credere ausi

suinus rem post hominum meraoriam longe maximam et difficiliimam,

tanto major cuia incumbit, ut grandi omnium expoctationi tanto

melius respondeamus. Quam si semel fefellorimus, major erit

restaurandi quam parandi prior publici favoris labor. Antequam

opus integrum publicis omnium judicüs exponitur, parum nobis

periculi est, ferveat de eo fama an tepeat. Quin per varios orbis

prodromos intendere eam aut remitiere in scribentium fere est

potestate, At ubi semel cmissae per ora hominum irrevocabiles

vigiliae nostrae volitant, jam non qualin veiimus, sed qualia me-

ruisse videamur, publica judicia experimur. Magno ex conscientia

solatio, si fatua ea aut iniqua. Aliorum ampli conatus ne Pan-

sophici operis luminibas obstrnant, ne verendum quidem videtur.

Qaantocunqae id (empons intervallo eos subseqnatur, dignitate

tarnen et gennino splendore facile prae omnibus obünebit primas.

Goelesti enim yerae pietatis anima totum vigebit, cum alii nescio

quem proflanitatis ioetorem exbalent. Nam de rebus divinis vel
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prorsus silere vel ambigere vel, quicquid major nnmerns stataerit,

credere, hodie inter prudentiae civilis arcana est. Sed quos fons

ille omnis sapifMitiae confudet in ira sua ab ucfariis ejus seu dis-

simulatoribuö seu corruptoribus seu irrisoribus veritatem servare

indicabit. Jactet quantumcunque velit Sorellus de universali scientia

sua. Tarn otiosis, quales in rebus naturaJibus dedit, disputationibua

cui vel levissimum Vitium eripiet, multo minus totum probitate

mundum imbuet? Affirmo tibi, nunquam hominis erandiloqua pro-

missa me turpius deceperunt: Et publico bono famaeque authoris

consnltum arbitror. quod Historianim scriptio a Philosophematis

adeo iriL^idis cum abduxerit, in qua niajori mm voritatis cura,

opto, versetur. Dominus Desicartes, iDp:enii et modestiae summus,

utcunque totum Naturae regnum meditationis vi pervadere minime

dubitat, de rebus tamen ad vitam, moribus et pietate gubernandam,

speokantibas perpetauuL yeluti sUeatium sibi indizit et ubique in

suis soriptis requiem animo ex tranqoiUis potios ooDtemplationibus

naturao; quam ex spirituali cum Beo commeicio qnaerere Tidetiir.

De interiore vita ejus nihil aliud mibi compertum, quam quod

puram eam flagitiorum agat, momm amoenitate praedpue com-

meadabilis. Pergis: sie tarnen pluiimnm temporis scriptitandis

inirio6m epistolis nobls ereptmn kl Negare non pofisum, quod

qnotidie experior* Kec tarnen, d rigidissime rem exammo, est cor

tanti temporis spolü hoo offieii genns, quanti qnotidianas amieorum

oonfobiilationes aecusem. Nostrae qnaedam scriptiones viz lilMi-

bnnt otium nostnim, si nihil consuetadini, omnia praedpni operis

nostri Imperio dederimus et dignitati Ita non singulae septimv

nae aliqnam soi jactoram nobis oooentabunt. Sed yin singulis

trimestribns una atque altera hora veniet in computom. Neqne
enim inanes salutationes et ambitioeae dvilitatis ambages (quibos

snpra ipsos paganos emdüi hodie sibi placent) integras nobis oom-

plebunt paginas. Snffeoerit, quaecunque ad mutuam in communi
negotio operam consilia, judicia etc. pertinere visa fuerint, vorbo

indicasse, quid nobis circa ista animi sit, verbo respondisse. In-

terdum opistolae instar erit aliqua meditationum nostrarum pars,

tribus addito verbis, quid in ea examinari, augeri, ornari etc. de-

isideremus. Quodsi argumenti alicujus novitas et pu ndus non ita

cito calamum nostrum dimiserit, modo ad Pansophicos conatus id

quoquo modo spectat, minime nos poenitere poterit tenipruis eo

collocati, quippe Pansophiae iliustrationi vel sie operatoa, Me
sane. ut verum fatear, in hac ipsa, cui hactfinus forsan diutiuscule

immoror, materia nihil aeque detinuit, quam quod cogitarem ooi-
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lectis semel occasione oblata praccipuis rutionibuis, aiiquanto lon-

ginquius divortium nostrum, si non suadentibus, certe solaturis,

et amicorum quidvis impedimentum laborum nostrorum adooque

desperationis ansam rapientium querelis posthac sie non incommode

occurri posse. Id quod spero moitrituni tilii miuiine acciderit: ea

saitem de me suspicione Te facile prohibuerit, quasi prudentiae et

perspicaciae tuae hac in parte diffisus fuerim. Quod oerte lou-

gissirae a me abfuit. Qiii umorem istum Tmim tarn fervido mei

desiderio semel atque itorum proditiiiu riestinuirc et praedicare

satis non possum. Quantumcunque enim adjungerem, communi

tarnen errori obtemperarem, a cigus tjrrannide te adeo abhorrere

ex tuis maximo cum gaudio meo intellexi, vel regias opes iufra

candorem amicitiae et libertatem dnoens. Progredior ad alia.

Bogas aäquoties^ ut mea de Pansophiae neoessitate dissertatio

qnamprimiim tibi aabmittatur. Non cessarem sane, si tale quid

otiiim noatrom peperisset. Nunc Ita res habet: optare tale quip-

piam, imo tentare eoepi, simol ac de Tuis conatiboa qiiicqtiam

audlvi Videbam enim dignimi üs apud praesentes et posteros

fore loonm, niä grandium errorom oonvietk aut saitem in

snspidonem adductis ülis sitium et sdentlamm coiporibns, qnae

tamdiu regnnm in scholis pene sola obtinnissent. Gaeterum panlo

ultra initinm progressus rem opinione mea düficüiorem reperi ac

paolo minorem, quam si ipsanmiet pertexere inciperem PansopbianL

Ita enim cum singulia eruditionia rulgaris partibus experiri decre-

yeram, nt, cum ViTis de trad. discipl. et ipsius Yendamii de augm.

Scient. labores nostri aecuratione et soliditate haud param superar

runt, nentrins tarnen aeqnaanmt mokm. nnde tandem partim gra-

Titate operis territus, partim animo ex alüs in alia vocato, intra

primam delineationem et sparsas quasdam hinc inde crassiorum

errorum vellicationes fere subsistere coactus sum. Nec scio, quando

satis otii uactus fuero ad concinnanda et pertexenda, quae orsus

sum. Simulac aliquid hujus generis sub maüu mihi nascetur, Tu
primus eris, quucum cummunicavero Interea summam hujus disser-

tationis in supra memoratis literis, de quibus Judicium tuum avide

expecto. Clarissimum Dn. Joustoaum Historiao universalis curam

nondum deposuisse mirifice laetor. Gratulorque secuio nosiro, inter

alia altioris aurae ingenia contigisse eum virum multijuDra eru-

ditione. limato judicio, nec vulgari el* iqiientia, adhaec vegeta aetate

praestantem, qni confusione, triK^ltris ot misora laccrationo liberaret

nobilissimam hana et vero fundamentalem scientiae Immanae par-

tem, queis eam antexlorum seu inscitia seu praecipitantia merserat
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et fuderat. Si ad finem perdueta esset nostra Hlstoriae umyersalis

delineatio, haad diu a lectoris tarn oraditi conspecta cohiberetur,

ut si minus apportare äliquid auxilii posset, stimulos tarnen ad-

deret vel eurrenti, nostrumque et de liao eruditioms portione bene

merendi Studium eidem probaret. Id vero quando praesüturus

sim, constituere nondum licet: in arcto adhuc nexu Pansophicarum

meditationum diilcedo sibi me devinctiim tenet. Officiosa quaeso

ex me salute inipertire ne gravoris Praestaiitissinnim viium et

felicissimos labomm suorum successus meo nomine ijsi precari.

Si quid erit, in quo vigiliis suis mea opera aliquid crimmodi acce-

dere posse putaverit, non committam, ut in eo unquam desideret

di]i2:entiam meam. Antequam scriptionem abrumpam, silentio

praeterire non possum, quae de recoUigendis D. Brookii bene co-

gitatis mones. Fuit sane praeter summam pietatem perspicacis

ingenii et adniodum penetrantis jiidicii vir, cujus coUoquiis saepe

Bon rtaruin delectatus sum. Sed cum innatum vifrorem \ ivldo at-

triveraiit incredibiles labores scholastici, liberioribus meditationibus

ejus vix unam alteramque horam, nisi et cum valetudinis jactura

somno sese fraudare Teilet, concedentes: Tum inter tautas distrao

tiones, coeptorum confectioni nihil magis quam agnata coecitas

obstitit Ut saepe non parum miratns sim, unde tarn yaria eru«

ditio, tarn exacta Hebraicae, Graecae, Latinae linguarum cognitio

homini, a prima infantia alienis ocuüs yidere coaeto. De lucu-

brationibos ejus nihil aliud mihi constat, nisi quod maximam par^

tem circa Grammaticam haeserintt quam publica authoritat« jam
ante hos centum annos in omnes totins Begni Scholas introductam,

admodum sane perplexam, mancam et obscuram, Optimus yir

yariis artibus puerili oaptui facUius insinuare nitebatur. Quae
tarnen, si quid judico, Tuis iDis in Did. U. hinc inde indigitatis,

utilitate et amoenitate longe cedunt. Si quae tarnen in manus
meas yenient antea mihi non yisa» quae linguas docenübus ad-

miniculo esse possint, eorum non emittetur mentlo in exerdt.

nostris, cum ad hano Did. H. partem peryenerint. aut ipsammet

uniyersalis Fhiloiogiae nostrae ideam, cui post Didactica abso-

luta manum admoturi sumus. Jam quia in ultimls Tals

Philologicorum mentionem (quae opto Tibi nunquam postac nego-

tium facessant) deprecatus es, injurius sim, si illoriim receusione

ulterius tempora tua morer. Vale Vir Praesianlissime, in Christo

Jesu quam ielicissime. Dabam Londini 14/24. Dezember 1638.
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95. H&bner an Gomenius (Regest).

London, 18/28. Januar 1639.

MS. Sloaae 639 8. 6bff. a. 168 ff. Der ganze Brief abgedi. in meiner Koin.

Korr. I. S. 51 ff.

Abweichungen von Comenius in einigen philosophisch-prinzipiellen

Fragen (über die materia, die media und den diaponendi modus). —
Zur Ärheit wtbit s€i tine gtM»4 Annahl Miiarbtittr nötig , loohl

»ueh «tne n9u$ Frogrammsekriftt alt »oUhe hönnU vielleicht die

Abhandlung, die er (ßehreiber) ikber die Didaetieu des Adreeeaien

für einen gemeinsamen Freund abfaeee, verwendet werden.

96. Hübner an Comenius (liegest).

London, in den ersten Mooaten 1639.

MS Sloane 639 & i46ff. a. 163ff. Der gsnse finef «bgedr. in meiner Kim.
Korr. I. S. 68 ff.

Änlässlich der Anfeindungen der Paneophi e innerhalb dfr TJnität

erfolgt die Mahnung zur Vorsicht. Schreiber wiederhoit seinen ttn

vorigen Briefe gegebenen J^ntwurff wünscht von neuem einen zweiten

Teil dee Prodrümna^ bestehend: «) ane einer Batio omnia bene die-

eendif wat Comeniue eonet als Batiönarinm beteiehnet hat, und h)

aue einer Satio omnee bene doeendi— der die Didaetiea de» Comeniue
sehr gut entspräche.

97. Comenius an Opitz.

Ufisa, 26. Juni 1639.

Epistulae ad Opitiam ed. Jaski. Aligedrackt von mir in den MH. der

Com. Ges. VIII, S. 133 und in meiner Kom. Korr. U S. 33.

üebersendet ihm die Didaetiea, damit er sie Mo chinger zur Bcurtei'

lung übergebe^ bittet aber um strenge Geheimhaltung.

Ohristns amor nosterl

1639 JuDi 26.

Nobilissiine Opiti,

Bxflolyo fidem, quam Tibi obstrinzi; Didacticaqne mea eogi-

tata Saasa Tao, per Te Olarissimo Moohiogero, meo, Tao* com-

manico. Gestüssem certe jam pridem cum optdmo Yiro commu-

nieare plora, qoam hactenus ÜEUstam est, si datam foisset coram:

sed soriptis eonmiittere, quae adhuc silentium poscerent, non imt

tJmim. Com autem Tu patares, posse toto tantae fidei

amico qaidYis committi, facio. Teqae oro, nt ei manu Tua has

Chartas praesentes, sed cum amica ex me salute. Legat si placet;
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aed ita, nt memmerit, haec non dicis causa ad se mitti sed sab-

mifcti sepverae prorans cenaorae. Opus grande eät, digniim cui

agendo et mgendo plures jungant et aDimoa et operas. Sed

haotenus neminem habere potui, qni serio conapirare velit: qnam-

quam DEI beneficio jam non deaint qui promittant Sed qno

Intcnsque res promota est, meo nmus (eiusqne quanüDi?) conatn

saepius parum felici acta est. Kon ergo exactum qoid et nnme-

rls Omnibus absolutum hic quaerat: potius quicquid a soopo aber-

lare, aut cum non attingere notaverit, consignet et moneat.

Flures plura possunt, nemo unus omnia. Optarem autem Exemplar

ad me redire: qoia mihi amannensium copia non est, nee sumptus

adest ad exemplaria multiplicandum. Quod si exscribere volet

öuum iü UöUm et putabit diguum, nun repugno praesertim si inter

pluree studiosos Chartas distribuat, ut nemo totum "videat, et

citius describantur omnia. Quodsi Te nobis reddes, ut sperabas,

Tecum exspectabo meum Exemplar. Vale seculi decus^ Reveren-

dumque et milii perdilectum Amicum D. Mochingerum aniantor

saluta. Cui si rescribere aliquid, etiain ad priores meas libcbit,

Ucebit per hanc praesentem, qua melior non datur, occasioaem.

26. Juni 1639.

Tai amans et observans

J. A. Comenius.

98. Moohinger an Kurtzmann (Exzerpt).

Danzig, 8. Juli 1639.

Brosl. Stadtbibl. MS. B. H. 269. F.m Das Exoeipt aligedr. in meiner

Kom. Korr. 1. S. 64.

Bericht über den Empfang des gedruckten Frodromus P ans ophite
und über das eigenhändig geschriebene MS. der Didactica.

»Venera (juippo hac hebdoraada non tantum ordinariae

Vestrae. longe gratissimae ad meas manus, sed et aliae extra-

ordinariae ex Anglia cum Pansophiao Comeniauae prodromo typis

expresso, uti et ab ipsa autoris benevolentia Didactica Magna,
manu ejus ipsius exarata. Verum non dids, sed censurae ac

quidem severae cauasa istiiaec ad me missa esse scribitur. Unde
noYus sab manibus labor . . .<
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99. AiuiaDocemia an Fredrich, Erbprinzen von Nerweglen (mit Aaslassong},

Hamburg, 4. August 1639.

Widmet ihm die JSeuansgahe der B earbeitung der Janua ihree

verstorbenen Gemahls.

(^iistrissimo, GelsisBinioqae Frincipi ac Domino

Dn. lYiderieo Haeredi NorvQgiae, Dud Slesvigae,

Holsatiae, Stormamao, Et Dithmarsiae: Gomiti Iii

Oldeaborg Et DehDenhorst

Domino et Frindpi Meo Olomentissimo.)

Inter caeteros autem, quorum labor atque inclustria hic

enituit, facile primas suo jure aufert Clarissimus ac Doctissimus

Vir T. A. Comenius qui pr<jxime superioribus annis huius lintniae

tum discendae, tum excolendae eam mothodum monstravit, qua

nuilam neque meliorem ueque comraodiorem hactenus innotuisse

plerique omnes existimant. Eapropter aimul ut lucem vidit

praeclanis viri illius libelius, cui Januae Latinitatls nomen dedit,

tantos eruditorum plausus, tanta approbatlo est consecuta, ut

diversis lods aliquoties recusus in Scholas tam publioas quam
privatas cnpidissime redperotor. Exdtavit haec res maritum quo-

qne meum pie defunctum; qui pro eo animo ac Obristiani amoris

affectu, quo in Sdiolaaticae inventatis commoda propendebat, buic

negotio qnantum sdebat poteratque deesse noluit, occupatnrns

sdficet InbentisBime talentimi : quod Deus ter Opt. Max. ipd con-

crediderat. Hino factum est, ut non aolnm privatim libellum istum

disdpufis sedulo inculcaret; sed etiam boni puMid causa Gtermanioe

erteret, insertas, ubi commodum videbatur, non paucis vodbus

quas utiliter addi posse ezistimabai Eam antem operam yiris

emditis band ingratam fnisse brevitas temporis ostendit, qoae

diatracta exemplaria ideoque frustra quaesita, iteratam editionem

postnlabant. Gul ut animum a^jiceret, bac etiam causa se per-

moveri ajebat, quum videret^ posse pleraque quae addiderat eo

pleniora atque accuratiora effici, quo posteriores oogitationes

prioribus esse meliores solent. Et perfecisset, credo, Dei auxilio

nixus, nisi illum fati acerbitas tum publici comraodis, tum inpri-

nüs mihi, parvisque iiberis raaximo meo kictu eripuisset. Ne quid

tamen plane interciderent mariti dilectissimi in hoc genere conatus,

fadendum putavi, idque multorum auasu, ut ea quao manuscripta

in scrinüs latebant, studiose coiligerem et typograpbo Hamburgensi
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(mter cuins manus tarnen satis diu haeserant) oxeadenda trade-

rem: fatumm sperana, Qt quod ille unice desiderabat yel ab

ultima morientis mann aliqnid emolumenti ad latinae lingaae

Studiosoe perveniret

Hos antem aptimi mariti postremos labores Geteitadini Ves-

trae, Duz Illustnssiine, quam bumOHme dedicanda esse putavi,

tum quod in Holsatia suscepti et haotenus, quatenus nunc prode-

unt confecti sunt, tum praecipue, quod Gels. V. illi dum viveret,

multa Clementiae Signa ostenderit, ejusque studia Didactica libera-

lissime foverit. Accedunt non pauca, quae C. V. a morte mariti

in me quoque racosque liberos benignissime contulit, quae ut devota

mente agnosco ita etiam publice indicanda atque extollenda duxi,

tanquam ab optimo ac literatissimo principe profecta. Accipiat

igitur 0. V. et quidem sereno vultu accipiat, boc qualecunque gra-

tiseimae mentis symbolum, velut magnus ille Persarum Rex e

proüuente haustam a rustico aquam: idque non suo pondere, sed

oflferentis animo aestimet quo etiam deo litare, qui thura non

habent, Romana antiquitas credebat. Quia etiam Geis. Vestra

hoc virtutis ac piotatis nomine depraedicatur a bubditis, et quidem

me ipsa teste, verissime quum viduarum atque orphanonim curam

gratiosissime suscipiat iisque patrocinio nunquam desit. causa

certe est, quamobrem etiam atque etiam submisse orem, ut C.

V. me meosque liberos sibi porro quam clementissime commen-

datos babeat. Ji enim patre amaatiasimo boc est optimo in

terris praesidio orbati, secundum Denm neminem habent, ad quem
tutius confugiant, quam ad Dominum prinoipem sunm Ulustrissi-

mum, nostrum Tioisnm est eritque, quoad viyimus. Divinum

Numen ardentissimis precibus soUidtare» ut C. V. una cum sere-

nissima coniuge totaque domo Holsatiea quam dintissime incolu-

mem conserret eique prosperrimam Imperii administrationem vale-

tudinem secundam, tum alia omnla quae ad buius ac futurae yitae

felioitatom pertinent» abunde largiatur.

Dabam Hamburgi III. Non. August Anno Epocbae Cbristia-

nae MDCXXXIX.
Dlustriss. OeMt. V«»

humilßme colens

Anna Johannis Docemü

p. m. relicta vidua.
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100. HQbner an Comenius (Kegeat).

London, Juli Angost 1639.

HS. Sloaae 639 S. 19bff. aml 168 ff. Der ganze Brief abgedr. in meiner

Kom. Koxr. I. S. 64 ff.

Zu dem geplanten DidacHker-Convent nach Hamburg werden weder
er, noch die Londoner überhaupt kommen, und zwar aus mehreren

näher angegebenen Gründen. Er verspricht in Bälde eine Arbeit
über die Didactica.

101. ConsRiis an Hartllb.

Lissa, August 1639.

MS Bawlins C. 911. S. 637. Bodlejaoa. Abgedr. in meiner Kom. Korr. II.

8. 36. 36.

Ueber die Anfeindungen der Pansophie, die Untersuchung gegen ihn

und die voraussichtliche Fortsetzung der Angelegenheit,

Jesus!

Scripsi 15 Julii (Gregoriani seil. Calendarii quo modo volim

intelligas Semper temporis assignatiouem. Hoc enim utimur hie

Calendario) atqne per Dantiscum misi, uti esL adjacente copia

intelliges. (Nunc per Lipsiam: paucis quidem propter turbatum

mentis statum, et alia impedimenta) qnia tarnen frequentiores

promisi, malo etiara pauca et ingrata quam nihil. Cum nuper in

submissis a Te legerem Dn. Jungium pulcbris inventis suis

Logioie, tarn ezignam inüsse gratiam Bostochii et Hamburgi, ut

potius crabronum instar non Philosophi solum sed et Theologi

inyolent in bonum Virum (Unde fit ut ille aiümo fractus yiz quid-

quam suorum publieari velit, se vivo) miraii coepi stultitiam hu-

manam sibi et seculo profectus qualeseunque inyidentem: sed et

iuTldiae ac t^s duaßo^g ym, optimos etiain conatus retundere

alentem. Xd autem oogitans nesoiebam elusdem bestiae mihi

quoque jam jam imminere dentes. Intra enim paucös dies haee

quae referam aoddere. Nobilis quidam Polonus, non postremo

literatus, Oonfeesionis nostrae, datis ad fioelesiae semores litteris

queri coepit, foyeri et ad munia publica promoyeri homines suspee-

tos, obtestans per omnia sacra ut perieulis mature obyiam eatur.

Misitque annotationes suas in Praeludia Conatuum Pansophicorum,

quibus eviücere laborat, sub methodi concinnitate teterrimum

nescio quod errorum cbaos Mundo propinari, norainatim Enthusias-

mum, Pelagianismum, Socinianismum et inusitatam quandam
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profanitatam divinam Sapientiam humanae, coelum teirae pro-

nnscentem. Bidere primum libiut vanitatem hominis, tanto conato

taatas nogas agentis; sod cum Yiderem, gloriae Dei Zeluin prae-

tendt, et in suspidonmn partes alios atque alios trahi, non potni

non animadTertere seiium adversandi satanae pio proposito oona-

tum. Aocedit, quod adjuugere se actoris paitibus veUe ^dentur,

qui non debebant, stimulante (ut interpretantur qui melius quid

morbi sit invidia intelligunt) livore.

Consessus jam ea de re habitus, beri; examinataeque üliua

Aristarchi mei Animadversiones quinquaginta, ad quas ego sie

respondi, ut nullitas eorum liquido appareret omnibus. Et quia

ille inter alia protestatur periculose luventutis scholaeque regimen

nobis committi, petii dimissionem, sed non impetravi. Hoc autem

decretum est, ut quam primum revocentur praecipui Ecclesiae et

Miniistrorum Patroni (ille imprimis qui hanc nobis intentat litem)

denuoque et seiio recognoscantur omnia. — Ita vides quo me
praecipitaris immatura illa Praeludiorum editione; ego autem

meipsum praefestina communicatione. Praestitisset haec tacite

agi donec essent peracta. Confidamus tamcn futurum ut haec in

evontum spo nostra meiiorem disponat Sapientia Dei nostri. Et

quidni hac fiducia utamur? Non nostrum utiqne negotium est,

Dei gloria agitor: quam ille non deseret, sive per nos promotam

velit, sive per a]io8. Mihi vel id solatio eat (si non dabitur

prodire ultra) consevisse animorum agros seminio quodam novo,

qnaqua tandem in herbam, florem, fractum erupturo. Id enim

unde sperem, non deest jam. Verum de hoc negotio, et aliis

pluiibus, proxime: Exspecto enim in horas reditum Dantisco con-

suHs nostri» Amici mei: et cum iUo forsan taomm aJiquid* Kuno
nihil nisl in sinum tuum eflimdere yolui huno meum dolorem:

tamen dolor dicenda est ezasperata et magis etiam eontranitens

bonae causae fiducia. Non enim usque adeo puer fiii, heri, jam
et nudius tertius, qui nescirem magna negotia sine magnis dilfi-

cnltatibus et impedimentis sed et per^cuUs tractari yix. posse.

Josuam Saoerdotem describit nobis Zacharias stantem coram

Angelo Domini: sed mox ad latus ejus Sathanam qui adversare-

tur ei: atque si aliud non potest, conmiacularet et sordidaret

Testes saeerdotjs. Sed solatio est, Jehovam Increpare posse

Sathanam, qui adversaretur ei et reddere servis suis munditiem

etc. Interim Tu mecum Deum orabis, ut non deserat causam

suam. D. Pöhmerum adhuc prospectamus in dies. Ego mihi

domum jam emi (ducentis et decem aureis nummiä; quam immi-
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grabo his diebus, utinam mecum tarnen vultus Dei nostri Tuique

Amen. Atque iam Yale. Te quoque DJSUS sospitet.

Ameni. Amen.

102. Hübner an Comenius.

London, November 1639,

MB. SloMie 639 8. 32bff, u, 176 ff. Abgedr. in meiner Kom. Korr. L 8. 74ff.

Utb^r Mersenne's Schreibfn nach dem Empfang des ProdrOMUt*
Eine eingehende Kritik der Didactica Magna.

OoDStitueram equidem« OlarissimB atque Amicissime Comeni,

non plins ultimis tuis respondere. quam ad finem deducta essent,

qnae tribus hisce septimanis ad singala earam capita, ülud prae-

eipne, quod Didacticae Taae editionem spectat, coeperam com-

mentari; mutare oonsilium istud coegit non ipsa tantum common*

tandi ratio, qnae glkiconte in dios cogitationnm copia in immensrnn

paene ezcFoseens, nisi matnro per Tim velnti abmmperetnr, cum
a reaeribendi officio, tnm ab aliis Iiand paulo magls neoessariis

rtndüs jnsto dintina me Tidebatnr retractura; sed vel maadme ad-

jnnetura hisco nec tibi magis quam nobis fioit inopinatnm et ad-

mirationi futurum eplstolium. Excellenttssimi et sectae iicet

pesfidmae adliaereecat, inoredibüi humanitate et summo de omnibua

bene merendi studio tam Protestantibus quam Pontifieiik per uni-

Tersam prope Galliam carissimi, quod panois abhine diebus huc

perlatum, citra iiyuriam ipsius quodammodo Pansophiae diutius

hic retineri non debult Nomen et dotes Authoiis ignota tibi esse

non paiietor llbellus CaeciÜi Frey p. 41* toto fere literato orbe

satis nota jamdudum. Praeclara ejus scripta fecere, ejus sane

pleraque generis, ut ad perficiendas haud paucas nobilissimas

Pansoplnao partes niliil iis excogitari possit accomodatius. Quo

majori gaudio merito nobis cssc dcbet, quod miro divinae provi-

dentiae ductu, qui ad juvandum ii^signibus sibi concreditis talentis

magüum iüud opus omni cura solicitandus alioqui erat, is sponte

nec cogitantibus nobis operam ad id snam adeo liberaliter offerat.

Caeterum si forsan, et quis ille Haackiiis sit, cujus in literis fit

mentio, et cur pro manu ipsius Authoris iiterarum ejus modo
Exemplar accipias, quaeris: Ule quidem Palatinus natione vir

integerrimus et booi publici cupidissimus est, et transierendifi

* Dia Sialki lanlat: »Aitimii antem maalttiA omninm non atinnde mag»
diBOM, quam toL ex libelio nostro hao de re edito vel (Baltem qnoad mathematioas)

ez T^igioeoniiii dootissbno et omnisoto Heneniio*.

Digitized by Google



142 Kva&ala, Die päd. Ref. d. Com. i. Dtbciild. b. z. Ausgange d. XVII. Jliidts.

inprimis in vernaculain eximiis quibusdam scriptis Theologicis

Anglicanis de Ecclesia Patriae iiostrae praeclare meritus. Exemplar

vero loco liteiarum ipse quodaiiiiiiodo Author transmitti tibi

voluisse videtiir, quippe qui literas illas haud seorsim confecerit^

sed eadem fere pagina, qua priorps ad Haackium finivit, hasce

Rtatim subscripserit, ut sine indecora convuisione Scriptionis reli-

quae non potiierint inde separari. Quas idcirco, quo Pt Haackio

jam aliis occupato (alioqui et Tui et operis Tin", ut facilo ipsemet

conjicere potes, amantiRsimo, officiosissimamque salutem per me
Tibi jam nuntianti) laborem eas et describendi et insuper ad Te

scribendi compendifacerem, et Tu de fide earum minus dubitandum

haberes, mea manu quam diligentissime omnibus earum veluti

apicibus numeratis descripsi. Quanquam vero jam Tui esse offlcii

tarn inexpectatam Yiii taati humanitatem mutuis literis agnoscere

vel taceDtibus nobis noris, et per te quid respondendum ei sit,

facile inveneris, haud invitiis tarnen credo pro amicitia nostra

patieris, non meo tantum, sed et Haackü et Hartlibü nomine,

nnnm te atque alterum boe in genere moneri. Prinmm est, nt

in totis literis tuis nihil prorsns de statu tue et yitae geoere

(qnippe qnod Author jam ante novit, et si opus sit, per Haackium
id commodius docetnr) molto minus de rdigione (quippe e^jusi

causa optimuB Tir ille neminem odit), sed ut Ghiistianus ad
Christianum Christiane scribas, et tanto ejus in te affectui parem
r^ndas, tum vero ut oitra uUas, quantum fteri potest, ambages
^psi utique non admodum gratas) rem ipsam, de qua scripturos

es, statim aggrediaris. Optime autem meo judicio oecnpabens

in ilHs materiis, quarum ipse mentionem facit, yel tnam de Üs

sententiam aliquanto fosius promendo, vel, quae circa eas dubia

adhuc tibi snpersunt, meutern de iis illius quam distinctissime

exquirendo. Eo enim ingenio est, ut et experimenta sua luben-

tissime cum aliis vel permutet, vel ultro etiam communicet, quibus

usui futura vidot. Sicut nunc Haackio Selr. tM qnaodam experi-

menta de Magnete una misit, tibi siraulac descripta fuerint, im-

pertienda. De structura tarnen operis tui nolim aliquid proponas,

quando nec inter nos de ea satis adhuc convenit, et quae in Dilu-

cidatione Tna exstant, ei non videntur displicuisse. Breviter: non

ulterius eas, quam ipsius tf> literae duxerint: sie nec labor scri-

bendi nimius erit, et facile expectationem tuam tueheris. Alterura»

quod monemus, est, ne hasce literas aliis monstres, quam quos et

libero a partium studiis animo et insuper tibi amicissimos esse

uosti: ue ista cum Poutiücüs familiantas aliquid monstri alere
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suspicacibiip qiiibusdam videatur. Quibiis observatis nihil erit^

quod ab adornando quamprimum licuerit responso, te irapedire

jare possit. Nec est, quod ez frequentatione commercii istius

Mterarii magnam posthac temporis jactoram metuas: Modo jam
responso tuo ostendas ejus literas bona fide tibi transmiBsas, tuis

postea forsan non ita crebro opus fuerit, quippe quanim vioem

Tel Haackii Yol meae etiam sabinde supplebunt. Jam ut ante tuas

ipsum adoriar, nee satis commodum fuerit (ne scilicet importunitts

me iUi obtrndam) nec per alias meditationes mihi jam Hcet, imo

snperTacuum eet, Bubsidiarii ioterea amioisirimi mei Haackii opera

neuro. Atqne haeo hactenus, quae me monent, ut aliquid reponam

epistolae tuae parti, quae de asdsc^dis collegls agit. Nihil toto

Me a te diversom sentio. Betineas imo tecam, quomm opera

felieiter jam fraerie, nec qnemqiuun repudies, anxilium anum
quaounque in re oiferentem. Keminem saltem nt perpetonm

laborum oollegam statim recipi, multo minus solenniter ad id a

Te inTitari ydim. quamdiu nec ab ipsa totius operis forma

certhis aliquid inter nos statutnm, nec te sumtibus eertioribus

uberioribusque melius nobis prospectnm. Sed nütto snmtns: ipsa

conciliatio vel constitiitio solennis coUegae alicujus. quam sine

certo aliquo fructu molesta nobis fuerit, vide. Primo, multum

temporis efflucL, auiequam cui scribendi munus delcgamus, ei

meutern nostram de toto proposito nostro per omnia faciamus

plaoam. ut de certa partis elaboratione cum eo transigamus. Cum
gnarum eum promtumque satis reddiderimus, nondum securis nobis

esse licet. Non enim aliud tuto ei credere popsumus, quam in

quo vel optime versatus est, vel ad quod peculiari quadam animi

inclinatione fertur. Quod ?i conting^at, ut id, quod is sibi deposcit,

vel jara ante satis tractatnin sit nobis. vel familiarius et gratius

saltem, adeoque tractatu facilius, parum est, in quo nobis pro-

desse possit ejus labor: sin vero idem illud extra nostram curam

faerit, duplici nihilominus in metu sumus: vel enim prorsus non

implel expeotationem nostram argomenti tractatione prorsus futili,

vel argumentum non male quidem, non tamen ex methodi nostrae

praescripto exequitur. Si illud, nihil scilicet actum est, idemque

nihilominus nos labor manet Si hoc, ipsa tamen tractationis dis-

similitudo operi nostro non convenit^ quam ut nostrae methodo per

omnia confonnemus, non minoribus curis Texamur, quam si de

integro materiam istam pertexuissemuB. Si amico eo usi fuissemus

Tulgari, in talibns animi gratia stüum exercenti, in nostro arMtrio

erat admittere illa et rejicere. Kuno collegii et societati» vinculnm
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haue necessitatem affert, iit aut lacinia ejusmodi diffonni et futili

opus devenustemus, aut si vel temerius nug:as snas amet, amicitia

ejus et aiixilio in aliis forsan non modo in perpetuum careamus.

Cogita igitiir. anne multo satius sit niunus excitandi iaborum socios

voluntarios nulloque pacto nobis obligatos curatoribus nostris

reünquere, qui ülo hactenus satis fideliter functi sunt, nosque totos

ad lacubrationes nostras detexendas perpoliendasque conferre, quam
inanibus solicitatiombns molestisque instructionibus hominum pro-

positi nostri ignarorum tempus perdere? Quanquam sa^ alioqui

yiriuni scripta nostra habebunt in publicum emissa, si eruditionis

soliditatd vincant ejusdem generis alia: vel aemulaiio vel invidia

ad simüia acced^dum stimulabit alios. Si qui reeo nostra vel ut

amid leguut, vel ut eadem destrueturi, neutrobique fructn oarere

IK)8Sumu8. Quantum enim ilU iaudibus et communieatione auzilii,

tantum bi «rroribus nostiis detegendis nobis profderint et commum
causae. Qui Tero lata neo amore neo ira sua digna judicayerint»

apud hos Uterae nostrae yalebunt multo minus. Contra quemcunque

lUa impulerint« ut privatim nos amice compellet) huno non amieum

tantum habebimuSf sed et simul collegam, etsi eo nomine pecuüariter

posthac nunquam nobis fiierit obstriotus Sic Tero inter duo perioulosa

exfarema medium faeile tenebimus, ut cum nec otiosi et desides

aliorum extraordinarie a Deo exdtandorum anxüium exspeetemus,

nec dtra causam eommodumque commune aliorum interpellemus

otium: quicquid apLid nos depositimi est talenti, cum fide et judicio

in pubiicuiii exponamus. Sic sensim delabinmr ad Didacticam

tuam^ quam aliquando praemittendam Pansophiae me suasisse

non inficior, sed tum, cum ex lemmatis capitum longe aliud opus,

quam quod postea vidi, imaginärer. A quo tempore nunquam me
editionem ejus probasse memini. In ultimis vero Hartlibianis

non tantum editionem ejus, sed et nimis promiscuam conununica-

tionem ejus disertim dissuasi. Quia vero, quas flagitas non ibi

explicavi sententiae meae causas, eas, quantum per alia negotia

licebit. perspicue liic enarrare annitar. Eae vero in Universum

duae sunt. Altera, quod nec opus in se satis accuratum editionique

aptum. Altera quia nec tale, quod commode satis Pansophiae

praemittatur. In opere ipso quantenus id in se considero, primum
omnium complures offensum in arbitror grandi nimis tituli a toto

reliquo corpore dissimilitudine. Tantum enim abest, ut omnes

^ Sme Attalyse der folgenden i^nsführaneen bietet meine AUumdlnng:

»üeber die SdhieknOe der »Didaatica Megna« HH. 4. CG. vm.
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omnia docendi in eo doceatur artaficimUf ut ne adhuc quidem ibi

repererim definitum, quid sit proprie docere, et quo modo ab aliia

actioDibus. quae ab homine in honiinem sermonis potissinmm exer-

centur beneficio, diflferat. Tum vere nihil minus ostenditur, quam
qiiomodo quilibet quoslibet quaelibet, quam optime possit docere.

Omnis fere ars docendi ad Scholas tautum restringitur, quasi vero

extra ipsas nollos ejus in vita humana usus sit: nec aeque Con-

donator in Templo, Senator in curia etc. suos auditores doceat

ac PaedagoguB in Schola; aut d dt, paucis aliquot generalibus

Begiili8 ad bene docendum omnes, quibus in quandoque incumbit,

satis queant informari: oum neminem latere posdt, longo aliud

obsorvandum docenti juvenem, aliud senem, aliad nobflem yel Prin-

oipem, aliud plebejnm ete. Keqoe yeio exqnidtas iUe modus

«dudaa paffeotissinias ubique gentium arjgendi piteniiis docetnr, Oum
soIiB praeceptoribns itemm tautum res est OU modo noyerint

methodum melius docendi, consultum ilfico erit sdioUs ei per has

rebus mortalium. Magistratus interea «(t parentum drca ista olfidi

perquam eaügua ratio habetur. Jubentur tautum Sdiolas engere,

reformare, foyere; quomodo ista omnIa vindaut, minime doeentur.

In quo cardo rei praedpne dtus est Gni enim bono summa Prao-

ceptoris dooendi peiitia, si pravis sdiplae legibus, quominus ea

utatur, proldbetor? üt nonnuiHbi he<tie Bootores sub mulota pe-

cuniaria ad tuenda docendaque Aristotdis plaoita teneri scio. Cui

bono vel amplissima a Principibus extructa Scholarum in usum
aedificia, lautissima docentibus discentibusque constituta stipendia,

si nihiloniinus iidem fundatores destituaiitui peritia ferendarimi

legum, quibus utrique iJli in officio assidue contineanlur, si detur

vigilauiia, tacitis errorum incremeiitis tempestive Semper obviam

itura? De quibus omnibus altum in toto opore siientiuiü. Tametsi

vero hic in titulo admissus error substitutione uovi alicujus an-

guötioris lacile corrigi possit; sie tarnen multiplici, quae materiae

libri inhaeret, impertectioni et delectibus non illico medebitur. ipsum

quippe Doctorum munus, prora et puppis totius libri, minime ita

est explicatum, ut illis solis praaceptis subnixuB subire illud tuto

audeat. Non paucae officii ipsorum partes sicco pede transeuntur;

reliquae nudis potius praeceptis quam accuratis consiiiis et in-

stmctionibus juvantur. Et inde plerorumque praeceptorum usus

pendet. novi libri non delineantur ibi, sed vix nominantur. Hosce

vero defectus ex altera parte multa superfiua non tarn compensant»

quam molestiores reddunt, quibus inter alia merito accenseam,

quaecunque primis aliquot capitibus et passim per totum opus de

jloHUMitai aanuadae Faada(OfiOA ZZVI 10
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Christo, beata vita, Angelis et aliis Christianae Religionis materüs

immiscentur. Magna onim Christianorum pars de istis ne dubitat

quidem. At qui cum Judaois, Turcis, paganis ista rejiciunt, vel

saltem in dubium vocant, loüge firmioribus argumentis, quam a Te

hic affenintiir, sunt convincendi. Pro])osita est hic docendi ratio,

quae äine istis satis commode traderetur. Hi vero, quos tango,

naevi soli tantum ac nudi argumenti massae inhaerent. Et sane

exlgui ac tolerabili s sunt prae Iis, quae totam formam ac texturam

ejus devenustant. Piorsiis ea non talis, quam rigidi Censores

figunt in artem omnes onmia docendi professi. Non tarnen a stylo

minus accurato periculum aliquod est. Facile ejus incuriam agnoscat,

6ui rerom potior quam verborum cnia, ^uique raptim ista a Te
menunorint translata. Quao et sine verborum elegautia satis com-

mode proeedit rerum ipsamm apta traetatio, kic fere omnis desi-

deratur. Prindpio nuUiu in toto opere (in quo alioqui nil diligentius

urgetnr) cortos apparel ramm ordo et dispositio, nulla sab initiiui

Ubri totins op^ in membra floa parütio, nnlla per totmn conciima

partium connexio. Totns In aliquot capita contextns sdnditur, qnae,

praeterqoain qnod aptis Tranaltlonibiis non Tinoinntnr novis singola,

et longe aooeraitis exordüs Leotoris oupiditatem morantur et ita

lere comparata sunt, yeLnfi non graadis «jnsmodi operis partes,

aed nusceUaneae aUqtiot dissertationefl sint, qaaram qiiamoimqne

piimo loeo legaa, ad intelUgentiam llbri panun intersit Nnllom

id saltem boni ordinis argumentum, quod ejusdem generis materiae,

eaeque praecipuae, non nno et constanti looo, sed nunc bic nunc

ülic Gondäm Totat et frnstiUatim proponantor. Sic Titia Scholanun

notantor primo in praefat Gap. iL, iter. eap. 16., 17., 18. in

doetrina de fondamentis, denique paulo spissius oap. 19. Remedia

quoque eorum ter nimiura inculcantur, primo mixtim cap. 16., 17.,

18., 19., strictius eap. 5. sequentibus, strictissime inde ad finem

libri, ita quidem, ut sequentia nibil fere priori bus addant,

sed sola repetitionis diveröitate ab iis differant. Quo üt, ut

nec vitiorum deformitas, nec remedioium vis satis pateat ita

disjectorum, unius vero rei adeo creber occursus ingens lectori

fastidium cieat. Quod deinde miritice augetur immoderata

ista circumlocntione rerum per se satis perspicuarum, et miro illo

probationis gener e, quod ea contirmat, qiiae nemo labefactat, quae

ad summum rationes aiiquod pcmit, s< d ab objectionum insuitibus

non satis munit, denique per ea probat, quae vix qualitercnnque

illustranr, ad probandum sane illis in locis ineptissima sunt. Caput

13., quis quaeso otü soi amans sine impatlentia leget? Quo omnia
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ista exempla, si schola in so non sit res ordisis capax? Talern

yero esse cum vel notitia communis doceat, quid opus tarn odiosa

probatione^ Nemo sane unquam tarn rationem omnem ita ejura-

Tit coetum aliquem asamret confasione optime gubernari. Fauois

aüqnot lineiB omnia huc spectantia expediri poterant, quae niino

aliquot paginiB tiz satis absolvuntur. Quid vero, ubi ad sequen-

tia pervenerit capita, animi putas fore? Quantum aborit, quin,

d panlo delioatior^ homnda illa anomaitiim didacticorom i&ter 86

^nliisioiie perpetaaqne tractatioms dmilitudme et sadetate eneco»

tor? Femae aint oportet anres, que ad tarn dintumos tmum et

arborum strepitus non obsiurdeBoant: ferreuB stomachiu, qm faaee

omnia sine nansea eonooqoat Quis yero rationis eompos adeo

originiB snae immemor, adeo viritun animae soae oblitns, adeo

hoetis natore snae sit, ut id, quod fondamentom veLuti fimdamen-

toram reiüquoram jacis, tibi concedat? An bomo, si quid diseere

aut invenire rolet, ad Naturam (boe est ut exempla a Te adducta

testantur, BulHbi enim» quid per naturam velis, elaie satls deflni«

tur) ad bestlas, imo Tel ad ipsamet fnanimata ipsi est abenndum

et in ea schola ad discendum? Ergo sine bisce magistris nemo
unquam praeclari aliquid didicit, invenit? Quis igitur homines

docuit artem raüocinandi, numerandi, loquendi, ne alias memorem,

quae sane in bestiis non conspiciuntur? QuiM iiiitür fiet Iis, qui

caeci ex utero progressi cont* mplari brutorum sapientiam nequi-

vere, quorum tarnen quidam videntes quam plurimos varia antei-

veraut rerum scientia? An cum bestia aliqua forte fortuito in-

Teniendi alicujiis rei ansarn praebet, normam simul inveniendi et

utendi recte, quod inventum est, praebebit? Cur ergo artifices

ita sudant, aestuant, modo hac modo illa via rem tentant, quam
prorsus novani daro satasfunt, si in ista bestiarum schola omnia

ita facile et suaviter diacuotur? Sed fac plurima ab eis diseere

nos posse, discemus tamen ea. quae revera inesse üs cortspicimus,

imitabimur ea, quae revera videbimus ab iis agi. Piger a lormica

oMcii sui admonebitur. cum colügere eam et seponere fruges videt

in byemem futuram. Our? quia nisi ipsemet ita agat, fame ipsi

est pereundam. At a qua bestia docendi artem hauriemus?

Quaenam eanim aliquid sui generis ignotum docet? Ubi qnaeso

gentium aTiculae reperiuntur suis coneionantes pullis? Quanquam

si reperirentor, quid boc ad bominem, si forsan eadem docendi

methodtts naturae ejus non oonYeniret. Frofecto si non aünd

quid sit artls docendi fündameutum, quam quod bestiae et arbores

suppeditant, actum de ea esse arbitror, eoqne rem reditnram, ut
10»
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tandem bomines non amplius quam bestiae discant. Quae tarnen

cum dico, mininie ut falsa repudio omnia üia universaiia axiomala,

quae de Natura eli'ormas, quae rerum Naturalium et artificialium

exeraplis ilhistras, et unde regulas docendi quam accuratissirao

deducere tibi videris. Agnosco illa maxiraam purtem esse vera»

docendi fundamenta esso nego. Cur c rebus extra me emenda
credam, quae mihi innascuntur, Gojna exemplum quilibet seipstua

oixxiamiert? Quis nescit omoia sao tempore agenda, materiam^

prius praesto esae deborc, antequftm üb introducatur forma et

Fftliqua id generis? Quis non inTeniat aut saltem ab ab'is

postolata conoedat, qui nunquam Tel animal vel plantam vidit?

Haec vero omnia qui novit, an propterea ex ülis solis artem

docendi oonstitaerit? Generales tantum regulae snnt omnibiiB ia

nniTCffsum a«tioiiibiM ord&oatifl oompetentes, qnaram solamm dnetu

ad apeoialiarima media flni alicui apta minime pieryenerit. Ex-*

perimeaüs bio opus est» quae res nobis ostendant unnrersaMbus

iUis legibus agendi et coaditioDibTis oonformes. Quae ubi absimt^

ooQ magis mirnm est, si qnaesita invenerit, quam si turrim asoeii'^

derit per scalam, cui fntermedii gradus desuni. Quid me juvat

diseendi capidum, si audio, Naturam, hoc est ayes et arborea

oommodo tempori attendere? Si ego tarnen quodnam studüs meü
commodksimum tempus sit iguorem. ünde rero boe discam, nisi

per omnes anni, imo diei partes mihimet ipsi attendam, quo puncto

temporis ut plurimum laboribus literariis aptissimus sim? Id vero

ubi per experieotiaiii iuvenero, quid ad me, quo auni s|)atio nvis

pullos excludat, arbor folia et froüdes emittat? (c^uao eadem prorsus

in coeteris ratio est. Mirum vero merito alicui videatur ita te

tibimet ipsi imponere potnisse, ut ea beneficio et intuitu adductorum

exemplorum de scliolarum ordine et ratione docendi invenisse tibi

persuaderes, quae jani ante instinctu partim naturali, partim ex-

perientla duce noveras, ex comparatione vero cum rebus nVm in

memoriara modo tibi revocabas: ut id a priori te inv- iiisse proü-

tereris, quod ipsum non nisi post varia experimenta assercre tibi

licebit. Quid protulisso.s unquam scholis salubre ac trugiferum, si

nunquam homines vidissea doceri, nunquam ipsemet doctua esses,

nunquam ipse docnisses, sed inter bestias et plantas aetatem omnem
exegisses? Nunc quia partim in Te, partim ia aliis observaveras,

quid captus puerilis ferret, quid recusaret, quae grata ei aetati,

quae adversa essent, in eas cogitationes incidisti, et cum yuigo

eas in docendo leges negligi, quae in aliis lege vilioribus actionibus

Eon ab bominibus tantora, sed ipsis quodammodo beetüs et plantia

Digitized by Google



lOS, HflluMr an ComMiÜa.. 140

Tidebas obserraii, merito mistotam te «st staporii et iliicogftaiitläd

humanae neo proimis ioepta inita est via ejus demoDstrandae, modo
aliquanto CAutius pressisses. Nunc cum plura indo extundere vis,

quam ibi latent, vcreor, ne et eorum apud plures fides vilescat^

quae ipso alioquin instinctus naturalis dictamine nituntur. Quod

portentoßius et magis inauditum ratiocinationia genus quam ex

parabolis argumentari ? Ex volucrum et Iructuum republica Schölls

leges praescribere? Et ut falsis iWm fundamentis bonos suu8 cou-

staret, adeo misere praecepta scholastica inter se miscere, ut vix

duo unius argurnenti conjuncta sint, sed fuudamento deducantur,

toto coelo nonnunqaam inter se, distantia? Hand puto turpiu 8 inter

se contundi potuissa, si siiifrula praecepta singuiis schedulis in-

scripta ex vase aiiquo (sortüegii in modum) extraxisses et, ut

quamque fors obtulisset, ita primo vei postremo ioco coUocasses.

^uem putas risnm, imo bilem motma in Jungüs, Tassüs, Oar-

tesüsque et similibus Mathematicarum exactissimis deductionma

rigidissimis exactoribus, com ea pro invlctissimis fandamentis ven-

ditari videbmt, quae tlx precarimn aliquem ässensum obtineat?

Vereor sane, nt 'qm. hoe tideant, ant te hornm antlrorem negeut,

aat alia seri^tii taa alteri tribuani» <|iiippe in quilras rationis aäqnld

apparet^ quae a tota hao fimdamentonim tractatione omms per Tin

Telüti exolat NM enim per vün contorta ac cateBis velati ftüsarüm

leg^ vineta fiiJsset iostioetnB natoralis et ratioeiaationis tib. tua

nmlta te et ore tao indigna calamo tao ezire aeqniviflsent. Ab hoc

velvU fönte onmes, qni per totmn postea opus spand snoit errona

dimanaM» nlmis qaam benlgna oarpendi matena. Possem hic pla>

ribns memorare ^nam male certitudo et sotiditas tanqaam Ms
diversae traotentür, quam multo pejus nna cum soliditate et tBaeän-

Jitate celeritas in docendis requirator, quippe cujus praecepta fUis

alteris multis in locis manifeste adversentur. Adducere possem,

quam plurima prorsus falsa, multa absurda, non pauciora prorsus

incerta exempla fundamentis illis interspersa. Mulla desiderare

possem in tradenda scientiarum, artium etc. ratione, quaraplurima

quoque in quadnpartita descriptione scholarum, sanae rationi ma-

nifeste contraria. Sed quando finis foret? Habuisses haec omnia,

61 jaiiKiiidum coeptas in totum opus exercitationes por varia im-

pedimenta pertexere licuisset, quarum quae hic raptini eflundo,

vix umbra aliqua sunt. Sed haec ipsa pauca licet, jam plus quam
sufficiunt, ut, quam nondum editioni maturus sit iste Uber, ostendant.

Qiiippe ex quo prius falsa aliena superflua omnia sint abstergenda,

dubiisque certitudOi confusis ordo» deformibus elegantia aliqua coo-
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ffiH%it^ft. Quod qaomodo facta expeditissimmn sit, alias Deo volente

«rit congoltandi locus. Ne tarnen interea incertae de fractu ejus

spei (tanqnam soilicet Pansophiae saltem javandae, qualis qnalis

alioqni est, animos plnrinm sit praeparatea), aliquid Dibflominiis

tribaas. Qaain non eominode praemftti ei poasit, patids quoque

jam ostondam. Qnanqnam ipeamet snperiora id satis eviceriEt

Qoam incongruam enim libram tot marälls obritam praemM Uli,

quem perfeotissinnim fere omnes ominantnr? Sed sunt tarnen, qnae

id dissaadeant, qnaedaoi pecidiaria» Kec enim Didactica Taa ne*

ceedtatem Pansophiae conscribendae satiB asserit: vitia enim scho-

lanun tantnm ezagitat^ non librorom. nec modnm ^fna defidentiae

delineat, quippe quae Tix semel itemmqne idqne oMter tantnm ejus

memlneiit: omnimn minime consiliom impertit studiosis, qna ratlone

eliam ante Pansopbiam conditam sua fractuosius studia colant

Qnae tria in Prodromo ejusmodi accurate exequenda alibi, quod Te

non fngit, demonstravi. Ars tantum docendi utramque iid paginam

facit. Artis discendi nec via ibi extat nec vestigium ; iundamenta ejus

quando una cum illis docendi tradi videntur, nihil tarnen aliud mon-

stratur, quam quomodo docentes cfficere debeant, ut discentes discere

et velint et possint» minime omnium qui ad discendum undicunque

sponte sua quolibet se excitare,qui ex se tantum Magistro inomnimoda

scientia proficero queat. Quod tarnen illo altern traditn haud paulo

magis necessarium est. Doctores enim hodie nimis quam multos

habemns, at paiicissimos vere doctos. Tum band adeo difücile

est communicare alteri, quod probe noveris, amor impertiendi et

candor, qui plerisque deest. callidi satis bujus artis magistri sunt

At sine Doctoris ope magnos in sapientia progressus facere, res

sane perquam ardua, quaeque prorsus accuratum consüium poscat.

Nam nec primi parentes plurima ocnlis alioquin obvia noyissent,

näai ab ipsomet Deo moniti; at quae semel didicerant, facQe postea

in posteros suos propagarunt. Unde yero sperabimus perfectos

ülos Doctores, ai nullibi adhuc ezstat perfecta ratio sponte saa

discendi? Nemo enim plura docere postest, quam dididt Quod
d datis tantmnmodo tahodMKvots qnibasdam, qui noTam üUun
methodmn Tuam in sebolas introducant» et omninm sdentiaram

semina accnratissime tradant^ neminl Scholas illas freqaentatnro

deftitnram pntas rattonem yd nitro postea discendi: non pamm
lalleris. Qnantaomiqne enim methodns ibi adhibeator, discendi

ars tamien snmma credulitate constabit, quae uitecins non progre-

ditnr, quam doctor fines credendi eztendit: nihil vero de suo in-

venit. Nam summam felidtatem arbitratnr Pansophi sui doctoris
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mnbram tantnm adipisci Qai vero onmia ex rerum fundamentis

eruere Tolet, is praescriptam methodmn non ultra obserrabit, quam
genio sno congmit, in ooeteris natnrae inoUiiatioDeia niuce seque-

tur. Quid? qaod Didaetica ista tua Pansopbiae band obBCUre

adversetur, dum et vulgatas artium et scientiarum divisionee

adiiuc retinet, quas illa respuit, et varios illos libros Pammetho-

dicos ante ipaani retjunendo et scholis omnia fere tribuendo

amplitudini ejus et pretio non panira detrahit, tanquam non

omnia complexura sit, nee ita ut ab omnibus, junioribus aeque

ac adultis etiam sine imperiosi Doctoris assidua ope percipi

possint. Denique, ut nihil aliud editionem ejus disauadeat, hoc

unum sufficit, quod quantaquanta est, aliqua tantiun adiimbratio

artis docendi est, quemadmodum reliqua scripta tua Pansophici

operis. At si verum amamus, sola ista votorum et consilioriim

multitudo obtundunt potius quam excitant, quibus citra exemplum

et speclmen, optimiim futnri successus argumentum ingprimtur,

Imo nec specimen uniun atque alterum, utcunque vel integram

Dovi operis deüneationem comitetur, multum valet ad auxilium

aliorum elioiendum. Tot per annos Verulamiana desiderata

cirumferuntur, et adhuc, qui maniis perfidendis adhibore YeUnt,

desiderantur. Qui novi aliquid in publicum proferre parat, ut

materiam propriis sudoribus pepcrit. ita et ordinem ejus et

meihodum sibi deberi copit, et vel imperfeotum, dnmmodo soum,

alieno« licet maxime coneiiino, praefert; certo paene servilis

iDgeDfi aigiunento, impremis ab afio veatigiis solicite nimium

insistere. Qoi imitatorea aüioe habere enpit, semet exemplum

dügnum praebeat^ qnod imitentnr. Qnale id fuerit, talia etiam

labar etit eomm» qui tantum didioerint imitarl Defineatioiies

tantum opemm et eonailia perfieiendorom das? Frustra es, si

alüs tali tMonore, quam Delineatores et Oonsiliatores pejeres

forsau Te, imitatores tarnen tui te effecturum speras. Da noTUm
aliquod et praeceptorum tuorum aceuiationl ublque respondens

opus, et ingenerabis illico andaciam generosioribus animis. nom
operibus a Servitute pristina sonst vindioaadL Non toüs saue

et consüfis solis minores sostari et tttsfariae et reügionis

emendationem orsi sunt Qnantopere abboirerent ab anteriorum

barbarie et superstitionibus, ipsis factis demonstrabant. Aliter

qui vel Politianus, Barbarus, Erasmus, Budaeus ad protrahenda

in iucem et a mendis purganda tot veterum Graec<jriii:o et Lati-

norum monumenta, vel Zwmgiiuö, Lutherus, Calvinus ad ejuranda

PonUfidorum sacra, denique Melanchton, Eamus et Kekermannus
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ad immtttanda Di8ci(»U]iaruni sjBtemata tot alios animassent? Non
exeuBo erroree, in refomaado ab üs admissos. PmdentiAin sattem

et oandorem ne hofltes quidem vitaperaTBiint, quod conatibus suis

ostendere malaerint posteritati, qnibus malUi iiiipares foerint, quam
magnis, sed jejunis IdeiSj majore de dotibt» suis, quam merebao-

tor, opinione easdem fasfdnante^ efficere potius, quantum lieebat,

quam agendi tempora eonsultando corrampere. Non carent

equidem fnictu suo paraeniBses illae et Ideae inter amicos: cotis

instar sunt, qua alter alterum acuit: publice perquam exiguarum

virium sunt, nisi opus ipsum, de quo agunt, cito subsequatur.

Quippe velut somnia poscunt aliquautisper mentem, et Tn;ig;iuo

cogitatioiiibus implent; sed brevi post tanto acrius indignaturam,

quod praeter recordationem tarn jucundi spectaculi nihil sibi

arnplius fuerit relictum. Cur vero de praeparandis Pansopiiiae

anmiis ulterius cogitetis? Qui Tua vidit, non nisi optime de ea

sentit, et quos circa eam scrupulos adhuc fovet, eos non nisi

opere ipso eximi sibi patitur. Quid vero minus, si nondum prae-

parati sint, eos prao.parat, quam doctrina de modo ejus docendae?

Quis hunc comprehendet aut probabit, nisi ronspecta re, qnae

docenda est? Si ante Januam Tuam rationem exercendae in ea

juventutis tradidisses, an putas ab oUo in hunc usque diem con*

fectam videremus? Scommata potius et caTÜlas omnium provo-

casaee. Nunc post editam eam, donati infofmatorio Tuo, majori

eam in pretio habent, gaudentqae ostensum sibi ampliorem ejus

fructum, quam antea conoeperant animo. Imitate te hic iteram,

et similem fortunam expeeta. Vide, ut prius dones vel totam

Fansophiam, vel illustriores aliquot partes ejus, et ^roba iUTonta

fiterit, et titulo suo digna, vel tdtro inyenietur ratio ejus docendae,

aut a Te tradita haud diffieulter tum redpietur. Sed quid dintius

morör in re clara? Summa omnis dictorum buc redit In deli-

beratione de editione Pansophiae ita tibi calouH ponendi sunt. Ex
altera parte quaedam non contemnendae nee aüis forsan dictae

de ratione docendi observationee; ex altera errores et nae^ üs

admixti propemodum infinitl Elige jam, utmm paucuUs aliquot

monitis bonis imperitorum gratiam In Incertum captare, existima-

donis vero tuae apud omnes sapientes jacturam semel maiis

facere: quam yel opus totum tamdiu domi eontinere, donec reote

atque ordine immutatum emendatumque sit, vel ea, quae vera et

bona, sola ita proponere, ut citra ludibrium et oüensam ab omni-

bus legi possint? Si me audies, prorsus adhuc siluoris et publi-

cationem scriptorum tuurum posthac non ab iis, quae rationem
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döCdDdi, sed qnae res doeendas ezhibeant, fixorsus faeris, ut

Tidea&t ornnes, te non iiumibus promisBiB YoloisBe eo6 deludere,

8ed qnantam in te ntam fderit, quae promiseris, omnia quam
fidelisgime praestare. NihÜ vero diligentius posthac tibi, quam
Ütnlorum magnificentia vitanda erii Budi idebicolae ea forsan

blandiatar; sapieotibus ot gravibus yina risui «ft fastidio eet;

qnippe qui magnifloentius putent promissoram modesiiam operis

postea excellentia vincere, quam illonim inconsideratam vasütatem

paulo post coactis explicationibus intra angustioruni ambitum

cuni dedecore constringcre, si non prorsiis abolere. Maluüt ex

lamo lucem dare, quam ex luce fumum. Laudibus vero amicorum

uon nisi lente posthac et caute credas. Pauci de rebus judicare

apti sunt. Waxima pars, ut laudetur, laudat. Praecipitantia

quoquo non pauci labuntur. Ex primo fere aspectu de toto opere

pronuntiaot, et quia aurei aliquid Splendoris pnmo ocuIor feriit,

reliqiia omnia aurum putant, quod et mihi hie contigisse ingenue

conti teor. Quibusdam etiam maiignitas laudee exprimit, kuidant,

ut Te decipiant, et ad naevos tuos omnibus nianifestandos tauto

securius et citius impellant. De quibus merito Tacitus: pessimum

inimicorum genus LAUDANTES Ego saae nullius de meis judi-

cium magni fecerim, nisi certis indidls mihi comprobet et omnia

In eis legisae et intellexisse. Nam qui carpere audet libram,

quem inspicere est dedignatus, quidni ejusdem censuram audire

dedigner? Nam gi vera ea, oasui id imputandum habet, non

flibi: quippe qui, qnae protnüt, ipse neacivit; me vero, quiJibnmi

eomposQi, ex toto ]atere non pofiflunt» modo non ipsemet mihi

supiniuB esse yelim. Atqne haec sunt, qnae de Didaetica Tua
monenda tibi hoc tempolre pntabam, etsi non ita plene et accoraie,

quam decebat, tarnen ftidus forsan, quam yel primo decreyeram,

Tol tu quoque deeideras. Sed emimm semel fstvarm cogitatio-

num r^rimere ita cito non licuit, nec fere Ubmt, quo videres^

nos non Dietatorio modo tecum agere aoimum induzisse, sed

dissaadere tantum, non vetare; sünul quia memineram adversus

rem diu et tenerrime tibi adamatam non yolseUis pugnandum

esse, sed i^adfis. Quanquam haec, quae jam oblter efftidi, lusoria

tantum ama sunt, prae decertoriis illis, quae in singula operis

capita servayi; alio tempore, si ita visum fuerit supremo Deo.

districtius explicanda. Si rigor subinde meus te offendit, scias

primo parem non tantum in haec eadom et rehqua luea tibi per-

mitti, sed multo majorem ex te üagitari. Plus equidem ei mo

Semper obstrictum ratus sum, qui errata in iucubrationibus mea
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mihi ostendit, quam quae in üg bona sunt^ laudat Haeo enim

nitro noliis patent^ et plus saepe qaam opus est. Bla yix. mmü
agnosclmus et deyitanms. Deinde ad usnrpandma eimdeni rigorem

7i me qaodanmiodo et necesdtate adaotonL Quidnl enim amioi-

tiae nostrae eoiiTenientiiis privatim inter dos haec ulcera. quam
postea ab alüs inolementius attrectari. A me saltem posthac

nihil minus quam adulatoiias laudes eiq^ectaveris, qui, quicquid

laudnm importnnitate et inter alioe forsan damni dedi, eensuranraL

seyeritate posthac expiare decrevi. Qualiacunque tarnen haec

sint, nolim (ut jain ante dixi) tarn imperia illa arbitreris, quam
consilia. Non imiuig per me integrum est edere lua, prout libet,

ac si de hisce omüibus nihil scripsissem, maxime si certus sis

fructuum, adductis a me incoininodis superiorum. Tum vero me
nolim publicationi eorum adnüsceas. Nam docendi quidem aliam

rationem profiteri minima sustineo, ipse docendus adhuc et

i^orantiar- m infinitis meae satis mihi conscius, insuper m aniiiio

Semper haben s Apostolicum illud. Jac. 3. 1, f*^ nolXoi didccfrxcxAot

yivsö&s. Si quid invenire aut observare datura fuerit publice

profutnrum, non invidebitur aliis, sed potestate cnivis relicta

recipiendi ejusdem vel spernendi. Nunquam equidem adducor, ut

Sectae Uli Paedagogicae, aut ut vocari mavult Didacticae, acces-

sio fiam. Quam tametsi haud pauci certissimum meUoris aevi

auguiium arbitrentur, ego tamen inter maxima secoU incommoda

et summam fundi literarü et Ecciesiastici calamitatem referre non

dubito. Nisi aliae quaedam sublimes animae decus literarum

sustinerent, et praeclaris suis soriptis totnm juvare mundum,
quam Stentorea voce ignaram juTentutem aut rüdem plebicolam

obtundere mallent, per jctjonos ülos et steriles Methodistas, Epi-

tomatores et Bidaotioos in pristinam bonis avibus regredi bar»

bariem liceret Dnmmodo Uli apud pueros docendi munere minori

cum labore fimgantur, et mereedulae tanto ampHoris compotes

fianty quo dtius ex stultis insanos feeerint, ez ignorantibus im-

probost ez indoetis Doetores et Hagistroe; quam vera, quam
bona, quam salutaria üs instillaTerint, parum pensi habent Nam
si unicnm modo novnm aalubre inventum, unieam antea non

cognitam yeritatem benefldo suae methodi eruwint isti docendi

Magistri, per me summis in re literaria yiris aequiparentnr. Ego
per hos nihil quam bonis aUorum scriptis ineptissimum ordinem

accessisse video. Ipsi vero scholarum instituto multis partibus

tantum non tribuo, quantum tu eldem tribuere videris. Haud
dubüs quippe argumeutis peibuaäuä sum siiie iis et Bempublicam

Digitized by Google



100. Hülmsr an Oomados* 165

et "Bern. Mterariam quam opfäme posse consisiere* Ecdesias vero

vere Ohristiaiias nihil üs opus habere, qiiippe qiiae nihfl aUud

amt, quam Sehola Spiritus Christi, ciju'us omnes disdpuli inter se

fratres sint, ac unins corporis membra, quorum quodlihet alten

gratis luhentissime communicet, quae sibi supersunt, ilU desunt

In hac Tero perrersltate seenli et inseparabiU adeo nnindi et

Ecclesiae mixtura vanum esse Scholas omnibns nuneris absolutas

sperare, nedum suadere. Nam ex quo Ludos ejusmodi aperire

ab Ethnicis didicimus, et mercede conducere venales animas,

quam non habcbant pictatis, justitiae, sariitalig et oiimiuüi prae-

terea artium et scientiarum doctrinam, iinmaui pretio vendituras,

maxiina antiquo Impostori ad deludendos miseros mortales fenestra

aperta est. Factum est istorum Doctorum et Pseudo-Chi'istorum

muititudine, ut minus aestimarentnr et desiderarentur vera Spiritus

S. dona, cunctis cum Simone Mago existimantibus nummis jam

ubique fere eas venire, et tandem Christo ipso ex animis homi-

mim veiuti pulso, figraentum cordis «humani pro cnjiisque Seetae

placito, unici vcri Dei et Christi ejus l'>co, ab omiiibus adoraretur.

Hac arte Bestia per tot secula Sanctos devicit. Hoc solo fulcro

Fuinam hacteous effugit magna illa Babylon, tot confusarum et

implacabilinm sectarum mater impietate et Impostura illa jam ad

sommum progreasa. ütcunque de felicitate seculi nobis plauda-

mus, nunquam adeo accuratas scholarum Ideas effinxerixmis, quin,

ubi ad aotum ventnm fuerit, Diabolo nihilominus permittere

oogamur, ut, si minus supremum Ludimoderatorem, aliquem saltem

hTpodidascalum eo intrudat, suum ibi, nemine obserrante, negotium

quam diUgentissime actnrom. Haec qnidem fateor nee hujus

]od nec temporis sunt^ migorisque momenti. quam ut in trans-

oursu attingantuT. Id tamen non incommode monuertoo, ne s!

probabüe aliquod in uUa sdentiae parte arripueris« ei tanquam

inviotos et universali veritate securas statim acquiesoas« cum hie

fodle coijicere possiB non deesse mihi satis Talidas machinas,

qnibus Tel ipeamet operom tuorum fhndamenta concutiam, quas

tamen non serio adTorsom ea producere animus est, antequam

omoHt Tidero. Id quo eelerius mihi gratifieatus ftieris, ita ut

promisisti, eo lubentiorem ad hanc examinandi ea proyindam me
reddideris: qui alioquin praeoptem meam cognitionem novis in-

quirendis augere, quam aiienani destruere. Et tibi interea, dum
ei rei vaco, tanto plus otii erit ad partes openiin tuorum vel

amplificandas vel ülustranda^s. Prodrom o illi, cujus antehac

mentionem feci, cursum illico inhibui, simulac iilud Idearum fatum.
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cujus supra memiui, in mentem yenii, et amicoa plus dBleetotum

Iii perapi partioalari aliqna materia ^borata. Qnairim unam
atque alteram haetonus fnidem gratiifi ari i^ffiis per yaria impe-

dimenta non potui: ut toto quam primuni possim, quod mihi jam
ad tempus reliqiium erit otiJ, tanto religiosius cupiam aBservare.

Te quoc^ue, ut yideo, noa inylto» dum apparatui augendo ut

stttdeam suades. ffio vero an quadrata mettiodua tüa usni mihi

ftitura süi, dieere nondom liabeo. Dummodo tmßo. maMae
8^«ctae non parum Gong^eratur, de methodo fonsan interea non

adeo laborandum erit. Nam Ulud prope indubitatnm mihi est,

tarn accuratam singularum Pansophiae partium, qualis fuit lapi-

dum Templi Salomonici, praeparationem in antecessum vix spe-

randam. Illoruin enim et sufficientem copiam mature oomportan-

dam, et futuro artificio quam aptissime eflfomiandam curare in

manu erat et arbitrio architecti; materianim operis nostri cognitio

piurima adhuc in orculto latet, nullo labore, nullo pretio parabilis;

plurium natura se lota non -patefacit, nisi in conjunctione con-

cinnatiüiieque omnium. Imo, nt paucis absolvam, non video, cur

leges scribendi oporis Pansophiae a Templi ilims tlelineatiöne adeo

rigid'" petere veiimus. Nimium enim qiiantuni interest ioter

aedificii exstructionem et compositioneni libri. Neque persuaderi

possum, quae de Templi instauratione ibi loquitur Propheta, ea

ad ollmn librom humanis laboribus scribendum trahi YoluiflBe.

Qui ex allegoriis sapere potest, per me sapiat. Ego cortissimis

experimentis In dies experior, nisi ex proprietatibus et effectibus

suis adeoque a posteriori se nobis res quaeUbet aperiat, de iUips

cognitione (quatenus snb investigatlonis humanae yires cadit; nam
a priori no6 yere docere solos iOe potest, qui omnia eflbdt) pror-

sus esse desperandum. Similia quidem, tametsi nt lundha oratiD-

nis cum judido adhibita maipai facio, ultra hune tarnen in senDione

USum haud dtra yeritatis injuriam extendi posse arbüror.

Borumque ipsorum ibidem nimium accumulationem Leetori doeto

indoctoqne plus taedü affeire quam jueunditatis. HU, qnia captui

ejus nimium diffidit, tanquam ipsimet notionefä communes non aten

picturis ejusmodi absonis pateant. Huic, quia yeluti iUudere ipä

yidetur, et res alioqui satis ignotas per multo oocultiora illustrare.

Nam ut de Tnis obiter hoc repetam, qui adeo simpIex est, nt

simplices illas maximam partem a te fundamenti loco adduetas

notiones non intelligat sponte sua vel approbet, hunc quomodo

varia illa. quae de horologiis, pictura, similibusque operibus arti^

üciaiibuä eoruinque ad artem docendi appiicatioue memorantur,
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speremiis inteUecturum? yed inscins reiabor ad ea, quae a prae-

senti scriptione jam supra removi. Hic igitur finio et coepta

Qostra graUae et beuetlictioiu Bivinae ex animo caimiLeiido. Yale»

108. HQbner an Gronovius.

London, 5./15. Dezember 1639.

M. S. Sloane 689 S. 77 iL £in üxeerpt dar«w aligedr. in mdner Korn.

Korr. I. S. 82.

Ausführliche Erörterung der zwischen den Beiden schwebenden
literarischen Fragen. Hübner als Vermittler »wischen Gronovius
einerseits ^ Junius^ indirect auch Usser^ andererseits. Dank für die

Yerbreiiung der Oomenianieeken und Pellaehen Schriften t Berieht
über Mereennee Behreihen •« Saaek nnd Cemeniue, Lobeprüehe

ither die erfolgreichen arehäelagiechen Arbeiten Gronoviwf.

a P.

Integer Jam meiwis abüt ex quo tnas aceei», dansdme et

Amicisdme Gronoyi, nec nisi unas et quidem perlNreres interea ad
Te dedi easqvie magis at obtemperarem ülrieo et Haaokio quam
quod dignas crederem, quae tuie rependereatur. Nihil rero me
band mioqui boc in genere onDetatorem a s^bendo impediit quam
inopinato et solito crebriores interpeUationes amicomm Qrbem eo

tempore plus quam reliqui anni spatio frequentantium et nescio quo

infortunio oos mihi Semper eripientium dies quibus ordinariis

cursoribus literae tradendae sunt. Fateor potuisse me somiier lantum

invenire temporis, quo aliqua ad Te exararem. Sed uimiä indignum

Visum est, cum adeo plenas a Te accepissem prorsus jejunas Tibi

remittere. Nunc finito termino (ita judicia quadrimestria vocant)

amicis fere omnibus urbo digressis piociil a vocatione ulla satis

otii ad garriendum conceditur. Itaque operain dabo, ut rescribam

ad singula Tuarum capita. nec quicquam spectans, aut quod

coa:nitu Tibi / ^^ratum putem, int rn tum lolinquam. Ac silentii

qiiidem Tui causas e^isdem somper derivavmius, quas adduxisti,

cum de aliis quam de scuticis ejusniodi nos ne suspicari quidem

pateretur ingens aoetra de Amoris Tui sinceritate et Candore fiducia.

Quo magis anxie per illud tempus valetudini Tusb metuimus, boc

magis ad gaudium nostrum valuit quod adversoram toleratoruiQ

a Te et siiperatomm historiam simul cognoscere Uceret. Meritoqne

gratias agimuB demeatisgimo Deo quod Tai hacteaas adeo patemam
curam gesserit et in eompensatlonem acerbae iUias jaotorae quam

in Hortensio et Mehmanno non nos tantum sed tota Respabiica

ttteraiia pasia est, et iIHs et .aobis Te yeluti redonavik Bändern.
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veneramur, serius, quam nobile illud par, ad beatam immortaiitatein

Te Yocet, utriusque vero Insignes dotes Tibi jam concessis

largtssiina manu superaddat. Caeterum quae de tot regni nostri,

!mo seculi luminibus memoras, ita grata nobis accidenmfc, at

yerba Don reperiam, quibos et g^ndinm nostrum tester, et pam
tibi meo saltem nomine gratias agam: quippe qui hic iater tot

bibliothecarttm, quanindam etiam fonan ambulantiom strnices

ita Tivam, ut yii a barbarie satis mihi caveam, paucissimis repertiSy

qni studiomm Istam el^gantiam et aoliditatem »stsment ac colant:

adeoque yel faeere qaeant alles rel fleri cnpiant melioree. Ad
Taum yere et inoomparabiliB vir! Antagoniatam nbi perTemmns,

inoredibile est^ qoantam cacbumorum nobis obortun sit. De tno

Teriflsima snnt quae nairas, nec mazimo Thnano, in aognsto opere

pr»t6iita. Fuit iUios Toi pator pars factionis non postrema, et

postea paeatis iUis torbis, cum sooiis / conspirationis solum yertere

coactns: Tide vero qaam infeliz totmn Illud nomen sit. Triam

prseterea a vivo summo fit mentio qnonun nnllus intra triennimn

(intra amram seil. 94 et 97 niai me memoria fallit) morte sna obiit

Alter tanquam perduellis capitis damnatus, et membris £ractis

rotae impositus est. — Alter in pugna tormento discerptus: Tertius

ordinum sub Henrico magno ductor in pugna cecidit. Quo magis

Tibi cavendum censoo, ne tot Heroum uüü dogener proles m Te

quoque coiniüittat nomine suo, hoc est, cruoe digna. Interea tanto

avidius elegantissimiiiii Tuum in ejusmodi monstra ludumexpectamus.

Phcenlx vero deplumatus tanto plus risus nobis concivit, quo rarius

tam de ipso quam de graculis et aviculis reliquis post optimum

Eicbmanni obitum, certi inde quippiam ad nos defertur. Non potea

Ulla re (quid nostra curiositas est) arctius nos Tibi devincere,

quam fulgentissimae purpurae Tuae tales subinde gemmas inter-

texendo. Quarum incautam evulgationem non est quod in nobis

verearis, quippe quibus non lateat quanta secrnti ciira talibus

debeatur, et quantum gaudii possidenti pereat si haec omnibus

obvia sint. PhoBnix vero ille si sapiat, posthac silentium egent,

et quam sibi illatam putat itguriam mussitayerit: Nisi enim

prorsus Amore sui et viiinm fiducia coecus sit facile quam impar

Phoenicis et Aquilae congressus sit, aminadverterit, itaque seciua

ratiooinatus fuerit, cum prima velitatione tantum sibi plumarom
eynlsum sit, gliscente certamiois aestu, peiioulum fore, ne infaustus

aüquis Ignis invito -se nidum corripiat, seque tito et vidente tot

annorum inflatis maximam partem profanationibus parta foma, ai

mel in oineres / vertatur aut parem ei, qui tantum spiritus Dietatori
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quotidie afflare solct fumum. Adhuc ciiidr ni lumdiim habet quod

magnopere queratur. Facta tantiim fiiere ulcera ejus iiondmn

pura et sanies inde oninis expressa muitoque acriori aceto opus

foit ad perluenda ea omnia, qaae non in vita tantum et moribos,

sed etiam in scnptis excusanda admisit: nunc inter ipsa mala,

solatio non exiguo est, quod Aeneae magni dextra cadat. Qgi

quam Ubere hostis sui errata detegit, tarn procul vanitate scniri-

Utateqne causam suam agit: qnod in alium juris statuit, in se

onmibiis permittit; et quam nec ab Amioorum erratis indicandis

se abstüiiiisse profitetur^ tarn Amioos juxta et inamicos ad saorum

judidum iuTitat et hortatur. antea mazJmum vinim amarnnt,

nunc renerabuntur, et non doctissimum tantum sed et optimnm

eredent, cum luculentis adeo aigumentis perapexermt tam Tastam

et majorem prope humano fastigio rerum fere omnium. Seientiam

non extumsse, quod vel modica in plerisque solet, sed inflammasse

genium yerae pietatis. opus ipsum ad Mdui spathim a nobilissimo

Boewello, Haackio et mihi simulac ipsi traderetor concessum,

pereuirere tantum Uouit» nec prius comparere animus est, quam
mente ab aliis curis yacua uno spiritu haurire, et per otium

obUngere dabitur tantum Nectaris et Ambrosiae. Excerpta lila

N. T. quae a Te sibi ex clariss. Junii bibliotheca procurari voluit,

superiore septimana, cum eum una cum Königsmanno adirem ab

optiino viro iinpotravi, dolente, quod Königsmaiiüus non prius

petiisset, prouiittenteque ,
post descripta illa copiam se cidem

facturam comparandi eum impressis Exemplaribus tria in Ms.

Evangelia Marci Lucae Johannis (evangelium enim Matthaei poeue

tütimi ibi desideratur) item reliquam partem Actuum Apostolicorum

et Apocalypsin, quae et Bpistolae Catholicae et Fauiiiiae, nondum

ab ipsomet Junio collata sunt. Non desistat jam, spero, Kömgs-

mannus suum facere officium. Tu modo prima occasione, quid

excerptis illis tieri velia signifiees, utniin prius Tibi, an hinc

statim lUustrissimo Salmasio transmitti a nobis cupias. Caeierum

Claiissimus Junius humanissime Te salutare impertit ac duplex

officium, ut sibi gratificarl velis per me rogat Primum est, ut

Sirmondum illius nomine roges, de remittendo si eo amplius non

opus habeat Theodoreti Codice in Psalmos, qnem ante hoc quatnor-

decim annos Frontoni Doccbo transmiserit. Altemm hoc est

extare ait in monasteiio s. German! Totustissimum codicem

Bibliorom Latinonmii qui ipsius 8. Germani fuisse perbibeatur

Oupit igitur operam des ut facultatem nandscans ejus inspiciendi,

at aliquot saltem ejus capita cum vulgata editione conferendi.
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Archiepiscopuüj Hiberniae üsserium (eum qui nuper Antiquitates

ecclesianiTn Britennicarum dedit) saepius. ut certi quid hac de re

uiidecumque extunderet, a se contendisse quam hoc pacto aliqnanto

certiore relatione secum una non panim {lomereri posses. Itaqua

se in tuis aliquanto pleniiiR responsum ad baec expectatiirum. Eas

Tero tuis ad me quaero includas, ut sie salutaudi illius viri tanto

celebrior mihi oportunitas sit : cujus primam notitiam tibi me debere

labens fateor. Impirossio LXX nondum c<Bpta est, nec forsan ita

cito in manns sumetur, sumtibus uberioribus, quam hactenus factuin,

in talia non erogatiSt neo ipso Junio (ut Amicus qnidem mihi

narraTit) magnopere urgenti opus« ob denegatum ipsi nuper a prae«

dpao eornndem Diribitore% tanta Semper submissione et observantia

a se onlto, pingae aUqnod eeclesiastiemn benefidum. Nee de aUoujtid

ttomenti operibus aJiqua spes est, nM qnod idem Junio mild nap«

rabat, translatas jam esse in Latinum sermonem, ineditas antea

Photii Patriardiae Epistolas nnaqne enm Graeoo textu luoem

Tisuras, simalac Montacntü Episcopi Norwioensis penes quem jam

sint approbaüonem naet» fnerint. Ejjnsdem Montacntü Annalinm

Bcdesiasticomm tomns alter superiore septimaaa publicatns est

Seldeni de Jnre gentium tix hac hieme absolyetmr ipso nunc

demum in urbem reverso cum tota fere aestate feiias preJo con«

eesserit. Heinsii, Exerc. Saerae Cantabr^sisB aJisqne Aiktarcbo

excuduutur minore forma, sex Septem solidis parablH eum Lugdu-

nensis editionis exemplaria singula minimum viginti constent. Ex
HoUandia nunc demum huc illata sunt T* rtia Pars Epistolarum

Beverovici de Vitae Tormino, in quibus agmen praestantissimua

Eicbmannus claudit. Item Justinus ex Isaaci Vossii editione,

qui in praefatione graecculorum strepitus et oratorios boatus saJse

admodnm exagitat. Quid fiet miseris illis oiniiibus, si sie undique

in eos insurgetur? Paulo ante haec allatar- sunt anonymi cujusdam

ad Antiquitates Hetruscas quas Volaterrae nuper dederunt obser-

vationes. Ego non uno indicio suspicor autorem eorum Emstium

esse. Quicunque vero sit, imposturam illani breviter quidera,

luculenter tarnen satis detexit. Quod Comcniana et Pelleana plu-

ribus communicasti , Hartiibio et Pelleo gratissima facisti. Per-

yenerant eadem alterius cnjusdam Amici nostri opera in manus

doctissimi Hersenni qui e yestigio ad Haackium nostrum literas

dedit, in quibus prolixe sententiam suam super Pellü coeptis ex-

posuit (quibus etiam cum Haadüus tum ipse Pellius statim res^

* ünlMeriiofa, viclteioht directoe».
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pondit) aliasqiie ad ipsummet ComeDium adjunxit siimmse huma-

iiitatis et candoris plenissimas, quas giinulac acceperam Comenio

transniisi. Ab eo jani ultra mensem nihil accepimus, quamqiiam

in ultimis ad me suis luculentum se intra paucos dies Pansopliiae

«uae spedmen missurum scripserit; ut vereri incipiamus obseptum

esse iU. locorum assidua Suecorum incursione tabellarii stransitum.

<2diampiimum aliquid allatom fuerit oculis tuis dignum, dabitur

opera, ut ejus et ipse quamprimum compos flas. Tu si qua de

Titroque judicoa £ruditorain audis vel aecuratione vel futilitate

notabDia, eoradi qutero, ne nos igaait»8 esse patere. Ex bis enim

noii minor saepe quam ex ilfis utilitas ad aiitores yadit. Hie qnidem

äon minus quam apud vos diversornm de sueeessu Gonatuum

Oomen. apes diversissim» quoque sunt Firout ampl» tenuisve

Oonditionis quisque sibi oonseius, vel appetons, ita spe quoque

«t mielu in diversa al)it. Kam' qui ez stupido et enerri suo Iii-

^nio alios aestimant^ quicquid supra vires suas esse cernunti et

cunetis" impossibfle proelamant Büraus qui deddia et languore

immortales fieoi optant» Tel ideo de Fänsophia dubitari nolunt, ut

juGunäisBima saltem spe 01a delectantur, fore aJiquando ut sibi

dormieni^s Muat tantum bönuin. Nec minus focilem exitum

tanto operi spondent qui in ostentatione futilium aliquot terminorum

technicorum Eruditionem coUocant, et quam non magno labore

-coüäarcinentque int er scelera^ (quorum scilicet medullara fore

Pansophiam persuasum babent) non Ignorant. Uli tauium iique

qnam pauci justis i)onderibus rem librant, quos multorum annorum

• quodvis disciplinaruiu genus pervagatus labor, ut partes sapientiae

singulas non addisci plane docuit, sine aliquo saltem qualicunque

intuitu corporis universi, ita quam difficile sit vel unam ejus partem

ex geminis suis cubilibus integrum eruere, nedura omnibus sc lidi-

tatem, ordinem concinnitatemque largiri monet; speraniibus tamen

Iii tales quam animum despondentibus propiores sunt; utcunque sit

merebitur tarnen posteritatis amorera Comenins, quod ita serio sm
aevi homioibus commendare ausus sit verao sapientiae Studium,

yeniam certe, sicubi lapsus fuerit apud cordatos quosvis, quia

ab Omnibus destitutus, et solo Del auxilio £retus instaurationem

inolitus est universäm. Utinam quam promtum se in hac palaestra

pomenius, non pro viribus tantum sed plane supra vires ostendit,

eodem animo ad Historiarum et Antiquitatis studia, a quibos

(utpote extra arenam suam) manus omnino continet» majori luce

Dr. Beber emendiert: »coiuereineiitar inter eeetna*.

Digitized by Google



162 Kvi&Ia, Die pid.M d. Com. i. DtaobJd. h, s. Ausgange d. ZVH. Jhidte.

et ornatu perfimdeiida ferrentur magna aevi nostri ingenia, et

mnltipiiees In utroqiie nodos non tarn sdnderent, si non prorsus

praetenrent, quam yel acourate solverent, aut insolubiles esse

demonstrarent. Multorum inani labori comparceretur, nec illa

nimiae jam iü omni literarum genere copiae opinio tantam bonaö

inentis inopiam iu pluribus foveret. Sed in tanta doctonim turba

nimis quam paucos Vossios habomus, qui nun futiles Historiarum

Epitomes nobis cootexant, sed cum cura differant res omnis aevi:

nimis quam paucos Salmasios et (quidni addam quamvib apud Te
loquar) öronovios, qui non, ut maleferiati quidam fiprnipnta sua et

somniapro enitis ritibus veierum hactenus ignotisverisque Authorum

Lectionibus venditant, sed sobrie et cvinj judicio criticara exercent,

et ant sanant vulnera vetenim moiiunu^ntorum aut mittunt. Noli

haec quae Amor dictat adscribere sordidae Adulationis studio,

quod nemo me magis exsecratur. Non possum reminisci Lectissi-

morum scriptorum tuorum, quorum exemplaria nunc tandem nactus

sum, quin tacitus tibi apud me gratias agam, quod tot obscuns,

tot coQclamatis locis lucem vitamque adeo feliciter restitueris.

Peccaxes certe in publica rei literariae commoda, si istum ingenü,

istum felicissimae divinationis impetum alio converteres. Me
quidem tametsi nihil opis in eo genere poUiceri habeo, candidnm

tarnen Semper experieris labomm tuornm aestimatorem. Qood
reUqmim est, quantis possmn predbus a Te eontendo, nt jncimdissi-

marnm tnarum quam crebenime partidpes nos facere, et istis

elegantidis Uteratnrae bellariis seu explere famam nostram, sen

interstinguere saltem ne grayeris» squalidas iUas, quae Mc nobis

apponuntor dapes. Absque tuis sit, m credas, quanta in rerum

ejus generis ignoralione yersandmn nobis sit Num quae Mersennus

sublnde ad Haackium nostram scribit in solis fere Ifathematids

et Musiois occupantur. Eo minus verendum tibi fuerit, ne obsoleta

et nobis jam nota narres. Quin aflirmo TIM ea hie nobis novissi-

moTum instar fore, quae tos ibi tanqoam obsoleta et nobis jam

nota narras obvia calcatis. Quod si accidat, ut rumor talia ante

tuas buc deferat, non poterit tamen non gratissimum esse eorum

vciilatem tostimoiiio tuo couliriiKiri. Quacuiiquc in re vicissim

nos inservire tibi posse existimaveii.^ iadicasse Riitricict. Mhil

enim quod quidem in potestate nostra fuerit iinquarii denegabitur

praestanti virtuti iuae. Quominus vero sumtus tibi aliquid eripiant

nostrae, ita rationem post hac, Deo volente, instituemus, ut eas

saltem literas per Cursores ordinarios mittamus: quae aliquid

contineant, quod Te quamprimum scire Tua intersit. Quae dtra
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detrimentum aliquanto serius reddi possunt amicis, qui ut plurimum

in üs reddendis non nimiuin festinare solent, Credemus. Promisit

quidem in mittendls nonnunqnam nostris operam suam ülricus:

sed quia isthoc officio nihil de sumtibus tuis deminutum iri, nec

uni pericnlo meas praeterea obnoxias fore cerno, vix unquam erit,

ut ambagibus utar, cum recta via liciierit. Tu vero nunquam
aliter tuas quam ordinaria ista ^ia mittas, nisi forsan grandiorem

aliquem fasciculum adjungere animus est. Quem itaqne Amici

rectius et tiitius reddent. Quod semel moru^ro opt ra«^ pretium duxi,

ne ita post hac literas nostras extendant, nec metus iste sumtuum

a nobis in literas tuas expendendorum a scribendo te retrahat.

Hoc enim noris, Tuas omni auro nobis cariores esse. Salutem

amorisofflcüqaeplenissimamtibi nuntiant HartlibiusPelUusHaackiiis,

qui haec mihi soribenti aderant^ item Ulricus et Königsmanmis,

qni Studium quoque suum prolixe Tibi defert Vale dulcissimum

et amicMsirnnm mihi pectus. Londini, 5./15. Deeembr. A*" 1639.

Taus omni ainore et studio.

I04w Hlbner tu GomeiihHi (Hegest).

T , 21. Fehp.
^'^^^^^ LMte

HS. Sloene 689 B. 48£ itnd 188ff. Algedr. fai monier Kom. E<nr. 84 ff.

Freude Über die günstige Wendung in de» Comentu» Sehiekeal,
duas er sich nunmehr der Pansophie werde widmen können. Einigee
über das Mobile perpetuum^ bei dem Schreiber nichts helfen könne^
da er von der Sache nichts versiehe. Weitere Nachrichten über
Mersenne. Herbert, Jung, Veehner. I^'ahere Erklärung seiner

Anmerkungen über Cap. XILL der Didaktik. Gegen die^ die noch

weit^e Entwürfe oon CoMdM. verlangen^ hohe er eine Abhandlung
abgefaeett die EariUb »ehr gefalle und die er bald »thichen werde.

105. HAbner an Gronevius. (Excerpt).

Londun, den 19./ä9. USaz 1640.

H8. Sloane 639 S. 88 ff. und 217 ff. Das Ezoerpt «ligednittkt in meiner

Kom. Korr. I. 88. 89.

Seioppin s Änerk entiung der Comenianischen Janua. — Cnmenius
Schweigen erklare sich durch .seine Arbeiten an einer sehr wichtigen

Erfindung, die er nun beinahe vollendet habe.

Scioppius . . , jain in senecta ad meliorein rodire velle

irugem Tidetur. In quadam sua Epistola, quam nuper amicus
11*
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quidam Vienna ad nos misit, . , . conmiendat Studium sacrarum

literarum et donum prophetandi. Coinonii Janiiam linguamm
miris effert laiidibus, eamque ut in linp:uani (Iraecam transferat,

eundem hortatur. De Comenio iterum diu nihil audivimus; causam

Vero ejus non ignoramus; quae est Studium ejus et cura circa

absolutionem insignis cujusdam inventi, quod pronuper^ post

multorum annorunl inquisitloiieni, ad aliquam eertitudinem deduxit.

Quod quäle Sit, sine permisstt Authoris enunciare nobis non

licet, übi constiterit nobis, omnes ejus difflcultates perrupisse,

tu ^imns eris, in quem gaudium nostrum «affündamuB. Ees

enim, 4^1810 agttat» ejus modi est, qua non minor orbi matatio,

ipanj per acns nanticaoy t^pc^pbiae et pnlTeris tormentarü

inyenta indnci possit

106. Mochinger an Kurtzmann (Excerpt).

13. Juli 1640.

Stadtbibl. Breslau. Mä. R. 259. Fol. 280. £xoeipt abgedr. in meiner Kom.

Korr. I."B: 94.

Lob der gemeinnützigen Thätigkeit des Ccmeniue, besonders dass er

eieh der Fr0uenbildung so erfolgreich annehme.

tNobiles tarnen Comenii de literaria re amplianda et auxiliis

eo ])ertinentibus nunquain nun laudabo cogitationes. Qua de re

quidem cum Dn. ArtocopiiiDO, ubi, quod oplo, felici ejusdem

fruemui- praesentia, valde jucundum erit colioqui, ille sane bonus

Yir effectum dedit, quod nec adhucdum in sententiarum delibera-

tionem apud Methodicos venit, de filiabus quoque, sive utilitatis

communis, sive admirationis caussa, iiteratura egregia dextre

imbuendis. Quapropter multo jucundissimum mihi accidet, non

Hartham minus quam Lazarum videre.«

107. CeiMitat an den Graftn VM UsMU (Hit AnsUsanng.)

Lissa 12. September 1640.

Memorial 0ter da» panaophieche Unternehmen nach den 3 Kategorien:

delineatio operi«, operarii und sumptue in prüktieeher Weiee su-

eammengeetelH. Das TJntemehvxen steile sich so als ein im Grunde
genommen paedagogisches heraus.

Original in Mos. Boh. zu Prag. Abgedr. bei fateta Kom. Korr. S.

Iliustns Maeoenas.

Hestemos et pridianos sermpnes noatrof in scripto summa*

tim eonsigno Te ita Tolente, re ipsa propemodum ezigente: cum

sity quae ad plures spectat, deliberandique' möras aliquantillas
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poscat Modo tarnen nimiae ne sint, no nobis agendi tempora

deKberando tranaflaant, quod , et Jam nonnulla ex parte factmn

eatenus ego quidem doleo. Ad rim yero.

Com itaqne inter alios noMs quoque Deiis npstor occaaionem

praebeät» mpdnmqtie reVelet, lUastriori quodam modo propagandi

gloriam suam: merito nos obsequiosos praebemus Deo, ut, qnod

quisque potest, id in gloriae ejus promotionom lubens offerat:

sive ingenium, sivo vires, sive externa auxilia, sive deniquö vitam

ipsam, Grate fuit amplexus Deus prophetae sui promptitudinem.

qui cum dicentem audiret Deum: Quem mittam? quis ibit nobis?

respondit: EJcce ego, me mitte. CoUaudavit et Davidorn, exstruendo

in honorem Dei magnifico templo operam suaui oüöreutem:

nec alias cigusqne ulla bona in re bonam sprevit voluntatem

unquam. In eo tantum rei cardo versatur, iit, quoties talium

ocoasio offertur, ante omnia rerti roddamur, illud» quod molimur,

aut moliri propommus, sitne tale, quod p-loriam Dei et hominura

salutem (cui et Deus ipse irivig;ilat, ot ijostrum quemque suo loco

invigüare vult] concernat ? et nostras vires non excedat? Tandem-

que videndum, an sancto ejusmodi in proposito, hoc vel illo,

nostra uti opera DEO non displicere, certis signis ooUigi qneat?

CoUigitur autem id ex eo infallibiliter, si ad fines bonos bona ille

snppeditet media, mediaque bona bene dispensandi oocasiones
bonas. Deus enim noster, cnm ordinis Deus sit, non eonfiisionis

qnioqiud ordinarie agit, per ordinaria media agit, nec nos imagi«

nera suam extra metas fern, sine fine e modo Tagari, sineqne

fondamento quidvis moliri, volt. Hinc Christus elegant! de

artdiitecto regeqae beilatore paral>ola pnidentiam ejusmodi docet,

ne qnicquam (praesertim msjoris momentQ sine sabdneta lationo

occ^temos^ anne perdncendi ad flnem negotium, quod obvenit,

media nobis snppe^t sufflojentia?

.
Ejusmodi autem, requidta (oum alias .in genere, tum spe^

eialiteir in hoc nostro proposito), quae et qualia^esse oporteat, ipse

omnium sapientissimus Dens ezemplo sno nos docuü Qui Sanc-
tuarium in honorem nomini suo exstroi jubens, tria Mos! ostendit.

I. Deiineationem ipsius operis per omnes ejus partes

(Bzod. 25, T. 40).

n. Artifices, quos spiritu suo impleverat, peritia etinteUi-

gentia notitiaque ad excogitandum et Industrie operandum, quic-

qidd ingeniöse excogitari potest. Besaleelem et Aiialiabum, cum
sociis. (Exod. 31, v. 2 ad 7).

Digitized by Google



166 Kva^ala, Die päd. Bef. d. Com. i. Dtockid. b. z. Ausgange d. XVIL Jbrdts.

III. Sumtus denique, rei gerendae nervus, undo sumendus

esset, osiendit Mosi: nempe ex spontaneis oblationibus principum

populi et populi ipsius, quicumque meiite prompta et devota offerre

vellent dona ad facieadum omiiia, quae fieri voiuit Deus (£xod.

31. 5; 21, 29).

Tria igitur illa si nobis similiter ostendit Dens, delineatio-

nem operis, artifices operis, fautores et promotores operis,

Dei ipsiu? opus dos agere, ejus sub direcüoAe ac praesidio crede-

mus. Yideamus ergo singula.

Operis Delineatio.

Quod in honorem niagüi Dei ejusque ecclosiac universales

usus molimur, est Literarum et Sapientiae Pietatisque studia

Omnibus commuüiora, faciliora et ad provehendum in melius res

mortaliurn omnino eföcaciora, quam hactenus, reddendi Studium.

Idque per adornationem librorum novorum, ad captuni iiigenii

humani (iuprimis autem juventutis schoiasticae) sie accoiimioda-

torum, ut quicquid ad praesentem et futuram vitam scitu et lactu,

creditu et speratu necessarium est, id omne hinc compendiosOt

jucimde, solideque doceri ac disci possit.

Cujusmodi libri (si jam taceamus libellos in usum maternae

et TcniarnhiA scholae destinatos et capite XXVII et XXVIIT
Didacticae nostrae deliseatos) tum Philologici erunt, tum Reales,

Fhüologid pro lingoa Latma (communi iUo gentium Mercixrio,

sapientiae autem iUius universalis, cigus amore inebriari optamus

et ^uaerimus omnes vehiculo) faeilius dooenda et diseenda sunt:

I Vestibulum \

n Janua [ Latinitatlsm Palatium
J

Tum Lexiea, trini generis, gradatim:

L Lezieon Latino-Yernaeulum etymologieom, Januae

amieetendum) qaod Latinarmn voeom onmium signiflcationes veras

et proprias cum significandi rationibus et eauals ezplicabit» mira

cum djscentium voluptate et ad solide omnia intelligendum peeu-

Uari efflcada.

IL Lexicon Vernaculo-Latinum, quod vernaculae linguae

ductu (quando-quidem illa semper primo se offert, cum Latinita-

tis, tironi conceptus sui exprimendi sunt) omnia Latine reddere

docebit, inprimis autem idiotismos nostros (ubi voces vocibus

reddi iiequeunt) puris Laünismis permutare, quod lexica vulgaria

non praestant.
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III. Lexicon Latino-Latinum (sive Lexicon Elegan-
tiarum) omnia propria in tropica conunutare docens; ad elegan-

tioris jam styli exercitia apprime necessarium, celeriterque in pura

Latinitate profioiendiim iniruni compeudium, si idem argumentuin

bis, ter, quater, pluries etiam variando, e Latino Semper Latinius

formare adsiiescant. Quod hujus lexici ope et facüe et jucundum

et fructuosuni admodnm futurum est.

Tandem in crrtiriroin Vestibuli, Jannae, Palatii adjunctorum-

que Lexicorum usuin, efformandae simt basium instar praecep-

tiones, quas vocant Grammaticas. Et Vestibulo quidem adjun-

genda erunt Hudimenta sea Mementale Grammaticum : nihil prae-

ter Decltnationes et Cloigugationes analogas, et qmcquid ad recte

Latine soribendi proDuntiandique fondameatiim prumim pertinet,

continens.

IL Januae addetur Qrammatica plena. Jn qua nova pnlchra*

que praxijam quoque probata, intra breve tempus ad tarn accnratam

aermoDis efformationem pueros promoyendi oompendia, ut artifieii

ignaris miracidiim videatur, ad maDum sunt.

Omnes itaque pro pura Latinitate prompte docenda ac

diseenda condanati et ooacimiandi libri IX sunt.

BtaaJßa emditionis Uber ipsa Pansophia erit: Liber uimirum

totum yerum et sapientiae humanae apparatum complectens;

omuia in omnes praesentis et futurae vitae usus disponens; omnia

denique tarn exquisita methodo tradens, ut ex iisdem principfis

omnia yeniant, ad eosdem fines omnia tendant, perpetuaque

cohaerentia alla ex alüs !ta Huant, ut nec flnis nisi in flne

reperiri, nec extra baec, quod discatur restare, nec qnicquam

eorum alibi quam loco sut) locum invenire possit. Cujusmodi liber

ex tarn comiiiUüibus principiis, quam est Deus, mundus, ipseque

communis sensus compositus, univcrsaiiisque omnium horainura

iisibus accommodatus, si liabori posset, salutare id atlmoduin ture

hinnano generi agnoscuiit sapientes viri etiam diversarum reli-

gionum et sectarum, quibuscunque propositum jam innotuit. Ut
nihil adeo restet, nisi admota manu invocare Deum ut, quod fieri

posse miseiieoiditer ostendit, üeri quoque auxüio suo jam jubeat

in sanctissimi sui nominis honorem.

Si tarnen literariain rem plene reformatam vellemus. duo

insuper universale? libri addendi essent, et Pansophiae associoTidi,

Panhistoria et Pandogmatia. Panhistoria continens ex omni anti-

quitate res memorabilissimas, vere gestas; Pandogmatia vero

authorum praecipaorum, qui ab omni aeyo ingenü sui monumenta
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pofiteris commendarant, medullam exhibens, ut omnia totius mundi

et omninni saeculomm ingenia veluti tributaria habeamus ad
augendiim ea qiioqiie ratione nniTersalis hujus eruditionis et

sapientiae lumen. Nam quamquam Pänsophia omnium renim

primas et imas radioes deteget, perqu^ Tenas et clasBes omnes
prosequetnr, perpetnas et inviolabiles leges, qniboa onmia cohaerent^

ordine ezpficans, eoqne totnm TMyersam mio veluti complexu men-
tibus repraesentans: pulchrom tarnen erit hnic pedissequam ad-

jangi PanbiBtoriam, quae selectissiiuiB ezempliSy qiiomodo rea

Semper seeondum ideas snas proeesserbt, ant ab illis deflezerint,

cnm eonseqaentiis ntrobique suis, ostendat. Cum Pandogmatia

ingenü bumanl» yires soas omni aevo ezplicatnii. entis molimina

Taria ezplicabit, opiniones nimirum et placitä varionim yaria^

seu Tsra, in veritatis per omnes aetates, gentes, mentes, errores

etiam vi sna proinioantis, testimoniiim, seu falsa, in praeveniendi

posthac deliria ejusmodi et phantasmata sine re, subsidium.

Quamquam quod historicum studiiini attinct, aliter quoque

aiibi cogitatiunes nostraa expressimus, nempe capite XXIX Di-

darticae. Ubi docuimus, cum historiarum cognitio pulcherrima.

eruditionis pars et habeatiir et sit, vitaeque totiiis veluti oculus,

providendum esse, ut jam inde a pueris per omnes scholarum

classes Studium hoc vigeat ut quicquid admodum memorabile

unquam dictum aut factum fuisse constat, nostri ne iguorent; ea

tamen prudentia Studium hoQ dispensandOj ut disoipulis laborem

(inter alia stndia) non tarn augeat, quam emolliat, severiorumqne

studiornm condimentum fiat Ideoque libellum cuivis classi pecu-

liarem, certo historiarnm genere refertumi destinavimus. Nempe

I. Sacrarum lüstoriarum e BibUis epitomen.

IL Historiam natnralium.

in. Historiam artiAdaliumy de inventionibna rerum»

IV. Moralium, ezcellentiora virtutum exempla etc.

Y. Bitnalem, de variJs g^tinm ritibns eto.

VI. UniTersalem historiam totins mnndi et praed-

puarum in eo gentium, inprimis vero patriae

gesta, casus, mutationes etc. enarrantem.

Haec est operum, qaibua rem scholasticam et ecclesiae vaUde

juvari posse confidlmus. Videndum jam de operariis.

Operarii.

Dato fine bono et excellente, prozima esse debet cogitatio

de mediis, an baberi possint, inprimis vero Instrumenta idonea»

Pro classi
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quibos res effidpossit. Intellexit id Josephus patriarcjiia,, ideöqüe

cmn Pharaoni de erigendis adversus futuram famem graoanis

oonsilium dedisset, subjunxit: Circiimspiciat igitur rex Yirum

sapientem ei indnatrium etc.

CSrcumspiGiannis igitur nos quoque, an ad ezseqnenda desi-

deria nostra adsint yiri indüstrii, quos Dominus iinpleverit spiritu

suo, spiritu sapientiae et zeli, ad non parcendum pro gloria Del

labori uUi?

Opus autem est nobis et philologis bonis, et pansopho uno

et altere et tertio, et bistorico aUqao exceUente, et polymathe

quopiam, autborum et bibliothewom goarissimo: omnibüs antem

iHis methodi artificiosae peritis, labonim tolerantibusi amore in

bonum publicum feryidis. Quales si non defuerint, non decflse

potent spes desiderata in effectam deducendi, qnalem et qnantnm

largiii Toluerit, qui largitnr omma, et patietor. imperfectio

huinana, ponnki gradatim ad perfectionem (praeaertim in tarn

sablimi intentione) elevare se saeta.

lü riiilologicis (quaütum ad Latinitalem melius celeriusque

docendum) restant nobis: Vestibuium et Janua ad meHores leges

reformanda, Palatium Latinitatis de novo exstruendum, Lexica

tria perficienda (iiichoata enim jam sunt et semiconfecta), Gram-

matica denique praecepta ad faciliorem et solidiorera usum adap-

tanda. In omnibus his ad umbilicum perducendis üon desunt

nobis idoiiei adjutores, maxime in illo, quod maximi momenti est

totius Latinitatis Palatio artificiosissime construendo et ad omnem
elegantiam amoenissime exornando Ts ipse est, qui ante quin-

quenniura jam Spartam hanc oniaro feliciter orsus specimen in

lucem dedit, et a multis eruditis (quorumcumque judicia et cen-

suras postulavimus) punctum tulit; et continuasset lubens et

j[»rocul dubio hnins^äe pieregisset opus^ magno cum scbolarum

emolumentOv nisi malesuada fames (necessitatem sibi et suis pro-

spiciendi intelligo) ad pistrinum eum detrasisset, eoqne tarn

optatum interturbasset propositum. Sed re70cari posse spes est,

si obex iUe, quem dixi, (infesta bonis coeptis egestas) amoveri

t»06set In grammäticis praeceptis cum condnnandis tum juven*

tnti theoretice et pracüce InstJlIandis, speriainns nös tam facOes

ac certos procedendi modos a nobis et amicis haWe, nt vasto

iiteratorae Öceano exposoti tirones sensim sine äen^ grammati-

cales illas cautes et scppnlos praeterrecti speqne celerius ad

pulcliemmas renim ipsaruni sapientilaeque insiüas delatl, tempe-
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vMm ciroa ipaas reales sdentias delitiari inoipere possint Quod
quanti mit?

In Realibus, adeoque Pansophia ipsa, scis jam non deesse

nobis, Dei mimere, eximios laborum socios, qiü iü tarn sanctos

usus non sulum coUectos suos eniditionis thesauros sponte offerunt,

sed et semet ipsos operamque suam oninem. In quibus ille

noster potissimum omint t, tui eruditionis amplitudine et profundi-

tate ingenii et judicii in dies altius nssur^^onto vi, et in publicum

bonuni. qua datur, promovendimi llagTanti.ssinio zelo, neminem

adhuc novimus parem: et qui purioris, ab errorum et nugamen-

torum scoriis emandatioris sapientiae, quam Pansophiae nomine

dignamur, amore sie exarsit, nt et pomposa alia jam coepta opera

intermiserit et lautas conditiones oblatas 'dimiserit, qao se totam

Deo et nobis sanctoque huic operi servare posBet, quia non alia

ratione magis gloriae Dei inserviri posse, quam si tale hoc uni*

Yeraale lamen mentibus aceendatur, nobiscnm credit Qaod an

non argumento est, nobiscnm eese Deam? cum tales impetiis non-

nisi ab illo Toniant, qni albi id tribuit, animo cm'nsqne Industrii

Indere peritiam^ nt fodant, qnaeonmqne illi placent. Bz. 81.

Samptus.

Id restabit, nt cognofieamnfl, an ezcitare velit Dens Vestram,

qui rem sane forore et ope Vestra ftdcire potestis, aaimos ad

levandiun aJüs molestiis operarios, et exdtandnm in lUis ad opus

Domini strenne £aciendum aJacritatem. Noati illud: Santo Mae-
cenatea, non deernnt, Flacce, Marones. Ego hactenus relin*

qnebar solns, Tariis insnper negotüs, quae me mihi et coepto operi

snbtrahebant, dtstraetus: qnando et cum fame Inotandnm erat, illi-

que remedia quaerenda. Et miretor aliquis non plus praestitum

esse liactenns? Date otinm, dato labomm sodös, dato requisita

alia: «tqne tum 'videbitis, an nihil fiierit actum. Beete iUustris

Vendamins, magnus Angffae cancellarius, in sno ad regem snum,

Jacobum, de scientiarum augmentis opere: Ponatur, inquit, quod
quivis concedat, opera quaequo maxima et diffieillima.

vel praemiorum amplitudine, vel consiliorum prudentia

et sanitate, vel laborum conjunctione superari. Quorum
primura conatus exstimulat, secundura ambages et errores

tollit, tertium mortalium fragilitati succurrit. Audite,

MagTiates, Viri magni, vocem sapientis sapienteml Magna et diffl-

ciüa Opera nonuisi praemiorum amplitudine, laborum conjunctione,

cousüiorumque prudentia, superari. Ferte igitur et conferte prae-
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mia, qmbns allici possint laborum socii, et in communia conspi-

rare consiüa piures industrü ac prudentes viri

Et quia Tü, magnifice Patrone, primu8 in hoc regno es,

crgus spiritum excitavit Dominus, ut et cognoscere velles coepta

haec et cognita adamares et adamata promovere inciperes propria

primum liberalitate, tum et suscepta ultro, aliis haec, quibus

gloria Dei cordi, erit commendandi provincia: eja partiamur inter

DOS operas, iit mihi de operariis conquirendis operisque disponendis

et urgendis, Tibi autem de spontaneis illis huc conferendis obla-

tionibns. no tardetur opus, providentiis partes cedant. Ego ne

polJicitationibus tantuin inescare videar, jam his diebus cum Deo

aggrediar opus ipsum, ut intra mensem unum et alterum (quantum

possibüe) videre queatis elaboratam aliquam Fansophiae partem,

potisBimiim aatem fundamentalem illam, a cujus recta confor-

matione et operis totiiis artificium et de illis si^ientiam judicia

pendent, Metaphysicam. Haeo enim continebit generales illos ter«

miiios, ideaSi axiomata, in quos omnia partioularia nitro quodam

modo se resolrent etc. Atque ita facto opus est, nt deliberaüoni-

btts misais iam rem ipsam adoriamur: cum et me ipsum jam

reTera deUberationnm et dellneationum taedeat. Verissime Ger-

maoi: Wenn man ums Holz spatvieren gehet^ fallen keine Sp&ne;

aber wenn man drein haut, da fallen sie. Hio itaque consultatlo-

num et conctatiönnm facio finem, hic deliberatoiium suspendo

calamum. Dies brevfs, opnsmnltum: Agamus, quod agendum

est com Deo, Vestro sub Cftvore et eonductu, Yestra ope. Non
Vestra quaerlmus, sed Vos, dizit apostolus; Veetram nempe et

Vestrorum posteritatisque salutem. Quamquam etsi de Vestro huc

aliquid derivaii postulemus, cum eodem apostolo dicere promptum

est: Si nos Vobis spiritualia seminamus, magtaumne est,

si Vestra carnalia messnerimus? Atque ut nos inteUigamus

rectius, categorice explicandum erit, quid a parte Vestra o Prin-

cipes populi, requirat liaec res. Providendum est Vobis ad trien-

nium de suniptu, unde tres quatuorve eruditi viii cum amanuea-

sibus honeste sustentari possint: assignato illorum cuique ducen-

torum aut trecentorum imperialium salario annuo, prouti seu per-

sonae huc se demittentis digniias, seu laborum amplitudo, seu

denique fainiiiae illi alendae numerositas requisierit. Hör totum

est, quod a Vobis requirimus, o Patroni; ipsi a parte nostra

labores sudores. vigilias offerentes. Utrinque autem Deum votis

ac suspiriis indesinenübus soUioitabimus, ut quod bene cogitare
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dedit, det in cfectom deducere meUus, in sauctissimi sui nomims
honorem. Amen.

Vale Domine et rem Christi Tiriliter age.

Scnptum Lesznae, 12. Sept. 1640. H*« Tuae
observantissimiiB

J. C.

108. POhiiier an Andreae.

(Nürnberg), 5 October 1640.

Andreae's Verlangen, etwas über die „Äntilia'* eu erfahren, teile

auch Hein, der gern vom Norden nach Deutschland käme, für den
er (Schreiber) aber in den jetzigen trüben Zeiten nichts thun könne,

Herzgl. BiU. Stt IfottBQbftftaL YoL 8138.

AbdrniA in meinw Eom. Konr. IL 8. 06.

J* B. S.

Plaeet sedula tua hümaDitas,. Ädmodum Bererende Vir, quae

feoit, at qaamYis impeditus Anlae tiurbiiiibus Bon tarnen passas

siB tabellipneni qni superiores meas tibi reddiderät« plane yacuum
litterahiin ad nois redire, quin saltem tribos yerbis significares

desiderinm coghoscendi ea quae de Heinio nostro proxinds meis

attexere angnstia temporis prohibitus fneram: Oni nnhc satis fieri,

Quantum per negotia licet, omnino acquuin est. Sed quoniam

nemo melius ipso Heinio sortem suam iiobis depinxerit, eii tibi

epistolae quam ab optimo viro satis proÜxam ante Sesquiannum

e Livonia accepi, partem potiorem mitto: materiam sane, ut

cognitu tibi non injucundam, ita simplicissimi candoris mei, ista

yelut mysteria nostra in sinum timm tarn confidenter effundentis

argumentum luculentissimum. Neque vero tibi interprete opus

fuerit, quo quid sibi Antiliae appellatio vel institutum velit,

intelligas: quod facile deprehendes non mnltnm abludere a deli-

neatione iila Societatis Christiano-phüosopliicae, qualem in porrecta

Amoris Christian i Dextera aut Christianopoli nobis olim exhibuisti.

Porro singulatira reccnsere, quibus caussis vel occasionibus prima

in has cogitationes deventum, quantum Interim sudatum sit, ut

aliquando Antilia qualem animo conceperamus, in pnblicum pro-

diret, ideo non aggredior, tum qma hkeo nairatio materia esset

non epistolae sed voluminis, tum Tero quoniam omnis iste conatus

hactonns intra deslderla et vota constitit, nulla arte Tel industria

nostra passns se in actum dedud: £t nosti ipse quanto proclivius

Sit etiam optimarum rerum ideam quandam adumbrare, quam res

ipsas exhibere atque elScere ut bene eogitata desideratnm .effectum

iSnemque sortiantur. Caussas huius rei nunc perseqin, Imprimis
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«utem Gor SamiDO Ali et in aetomiim Benedieto refwn aotio-

wuDqiie nofitramm llpderatori nondum placuerit Sajictie utis

goliqne Niumms Qloriae, ut noB quidem arbitarabfunur, deserritnns

«onatilraB deBidefüsqTie saeoessds eos largiri, qnos p]a nostra

intentio promereri Tidebator, carioBiitB hie excntere nihil attinet

Ego com' tot coris laboribus snmtiibüsqne nnllum cügnum oporae

precitim reüatnin et in summa negotii nihil fere äc|;um vldeam,

imprudens oontra stimiüiim caloitrare dicar, niBl Insoperabüibiis

diffiooltatibos deinceps cedam manumque porrigam, postque edita

propensissimi mei in publica commoda studii non obscnra speci-

mina, in divino beDeplacito acquiescarn : sed et Heinium nostrum

ad eandem aequauimitatem hoitari nou desiTU), etsi ille pro suo

in Antiliam amore, calidiore fortasse quam circumspectiore, omuera

spem futuri successus sibi etiamnum eripi aegerrime patiatur. Et

ista quidem breviter liic attingere visum est, ut et tibi de mente

cpistolae Heinianae plenius constaret simulque materia suppedita-

retur rescribendi, ubi per alias occupationes
,

quibus ista mea
impedimento esse nolim, commodum fuerit. Qua vero tandem

ratione Heioius noster ex anerulo SeptentrioDis et pistrino ülo suo

in'terim liberari, Germaniac nostrao assori, iiKiue amicis in ea suis

propius jungi possit, utinam tam promtum esset expedire, quam
6X animi mei voto desideriis eius vel cum detrimento aÜquo rerum

mearam satisfactum cupio. Quam vellem eum esse vel huius

reipubllcae vel etiam florentissimae olim Wurtenibergicae vestrae

statum, ut ant hio aut iUic hospitium rel munus aliquod Tiro

epümo procnrare teque in partem huius pro yeterl amico offidosae

solicitudinis adyccare mihi liceret. Verum publicae Q^ermaniae

«aiamitates et pe^tUenlissimi belli cpntinuis danmis quibus quotidie

ezaramnr et exhannmur eadguam eius spem ^oitur refinquere:

quod'tam unum iateiim poBsumuB, negotium amici seriis preeibus

M commendemuB, qui tot ülustribus documentiB testatus est se

suis numqxiam defoturum. ^n eodem bene yale Vir Eiimie eum
«larissunis Principis Vestri Gonsiliariis D, D. Buitskhardo et

P)anero, qüorum ut mihi non ita pndem conyictus in Aula

Öäesaiea fuit suavissimus, ita memoria numquam non .fotura est

iucundissinia. Norimb. 2 Non. Octobr.

Virtutibus Tuis additiss. Philadelpb.

Inschrift:

Beterenda Fietate et Insigni Doctrina Theologo Eximio,

t)omino Joan. Valentino Andreae Celsissimo Würtembergiae

Duci a Sacris Condonibua, Amico müd piuiinium colendo.
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109. HQbiiar an CommIm (Regest).

Q^^- 1A4A
3. Nov.

MS. Sloane 639 S. 49 ff. und 197 ff. Abgedr. in meiner Kom. Korr. I. 96 ff.

Freude über die Nachricht, dass Cotnenius jetzt zu Hause eine

Unterstützung erhieitt. £r möge nur in der Fansophie fortfahren^

aw9 ätm Entwurf nMt§ «mI««««», after auch niehU vtrOffentUchen,

ohne €9 den London9rn »u teigen, 8U würde» e« niemandem verraten.

110. N. Ohuez' Vorrede zu seiner Janua-Ausgabe.

Leyden^ 20. November 1640.

Mnthäli die Angabe^ dass seiner Janua-Äusgabe die Schneider'sehe

zu Grunde gelegt sei.

Lectori Benevolo

Nathanael Dhuez S.

Eecte iam modemi linguarum alianimque disciplinarum

irrofessores in publicum consulunt, qul breviiati studentes, et multa

pauds comprehendentes, cum yocabulis res ipsas sinnil juTentuti

pTOponimt. Nam ut omnis eruditio primum a Tocünui dependet,

quanim notitia delunc in ipins rei oognitiionem penetramns, Vita

antem Ixrevui, ars longa et occasio piaeceps, Ita laudabiliter officio

suo Amgontur, qui utramqne nna et eadem opeta suggerunt; et

sie una fldeüia daos parietes dealbanl In quo genere prae alüs

laadem meretur Tir CL J. A. Comoiias, in aoreo soo opere.

Oigiis exceUenti benefido juTontos, quae antehao ambagünis

drenmduoebatnr, nime brevi temporis spatio, minimoqne labore

com ipsis rebus decem millia 70cmn addiscere potest Addisoendis

lingais opus oerte perquam conunodum, et caeteris omnibns« meo
quidem judido, longe praeferendum. Qvod com mihi Lutetiae

Farisiorum a quibusdam nobiübus G^ermanis summopere Gommeor

daretur; ae ego fetaü quodam ductu fllinc in Germaniam tertia

vice profldsoerer; hoe mihi negotii eredidi poHssimum dari, ut

Hbri istius optimum et quod noviesimum esset, exemplar obtinerem;

Accidit autem ut illud Dresdae feliciter ante quadriennium

nanciscerer, et quidem a M. Schneidero, professore Lipsiensi, bis

mille vocabiilis locupletatum. Statui itaque apud aniiimiu meum
huic operi liiiguam GalUcam et Italicam adjicere; id quod tum

temporis a nemine adhuc factum sciebam. Atque sie, Dei auxüio,

utramque versionem, quam prae manibus babes, in illa regione

adornavi. luterea vero dum in relegendis atque corrigendis meis
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schedis occupor, easdem typis commissurus ecce prodit Genevae

translatio GalÜca, nec multo post eadem Amsterodami recuditur.

Quae licet satis bonasit; tarnen quia nostra correspondet correctiori,

auctoris novissimaeque editioni et adjunctam habet Italicam linguam,

digna omnino judlcaia ftiit, tit tecum, L. B. communicaretur. Nolo

autem te celare, Lector candido, 1 in Gallico idiomate literas

quasdam studio omissas hime, quae more novissimo non scribuntur;

ubicunque id sine vocum coufusione fleri potuit. 2 Nonnulla ctiam

Gallica et Italica ad marginem libri adjecta esse, ne nimia

Synonymonim coaceiratione styli eiegantia comimperetur; aut

sensus impediretur naturalis. 3 Indicem apposuimus quadruplioem,

ut dictioDarii loco guodammodo servire queat Et cum plurimarum

dictionum sonus genulnus düficoltatem haud exiguam in lingua

Italica aiferre soleat; syllabam prodncendam in plerioine yocibus

aecentn acuto notavimog; qui tarnen alias non scribendus €6t De
caetero quanti hoc opus mihi oonstiterit, nnllis attingam verbia.

Hoc saltem dicam, Tcrslonem utramqne summa diligentia elaboratam

esm. Ciy'us laboiis jiraemium satis amplum mihi persolutum

arbitrahor, td effectom sensero, Gngnarom studiosos inaeetimabile

tempus ea band parum Incrari posse. Equidem plus satis comper-

tum est, qnanto tempoiis nnmmonunqne dispendio plurimi hisce

Unguis operam navarint: multis etiam eanim praeoonoepta

difflcnltate detoritis. Qaornm fastidio hac opella subrentum iri

ficmiter eqnidem oredo, si, obseirata periodo dedma sexta aliquot

hasee pagellas evolyere, partimqne memoriaemandare non dedignati

ftierint Bene vale Lector amiee, mihique si meream, foye. Dab.

Lugduni Batavorum 20 Noyembris Anno MDOXL.

III. HibMr aa Coniniss (Regest).

_ , 27. Nov.

7. Dewmb.
MS Sloane 639 S. Ö2. Abgedruckt in meiner Korn. Korr. I 8. 9Vff.

Trotz vieler vornehmer Uterarischer Bekanntschaften besitze sein

HüuptimUrMß Comcnsw«, darum hiti* *r lAn, «r möge alle«, loa« er

htreit kabe^ nach London Mur Durehtieht tehiektn. Sthrtibtr widme

§ieh völlig dorn Oenfinwohl. Nachricht üb«r die Ma$sregel%n0 Jungi

in Mambufff.
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QMieiitai u B«9U8lau8 Grafen von Lissa, ^^tln VM fMt. (Mit

Lissa, 4. Fel>r. 1641.

Oiiginaloonoept im Mos. Bdh. Abdr. bei Palexa 8. 36 ff.

Berieht über äen JPortgang eeinee ^nternehmene. JSr wende eieh

noeh mehr dem Paedagogieeh'didaktieehen i«. Aueeer Sühner ge-

denhe er'nlüetayechner §um Miturheiter mu nehmen.

S. D. Qfoaa liuper (per SV. Laetum) ad H"^. Tuam dedi et

de lento,' bono tarnen didaötici nostri oonuninis progressu edocoi,

redditas jam esse spero. In qtdbus dtto qn^am metad. ne öffela-

dant, idteriim in consultafione cum Hnebnero, spes nimis amplae

de nniTersali et idtima'mundo eruptura luce (ante^nam ultimae

ingruant tenebrae, quas'illniatri adventii sno abdleblt' DominiiB in-

dücetque Incem aeternäm) extensae. Altemm, quod a Pansophicis

sublimibus cogitatis ad ima üsque rei literariae incunabula regre-

diamur, quod offondiculum fore Vobis Maecenatibus, certiim, qui

majora a me quam scholasticas nugas exspectetis; ininatus mihi

est Dominus Judex nostar, simulac reversus domum impcr consiÜa

haec cognovit. Cujus Judicium in talibus cum rarius fallat, ne

vaticinium fuerit metuo, Vobisque interposita iterum Pansophica

edendi mora bilem moveat, aut sinisterius quid cogitandi ansa slL

Utcunque acciderit, mihi rationes meae stant, cur non aliter pro-

gredi velim et possim quam gradatim. Videbitisque ipsi et. agno-

scetis tandem et laiidabitis processum, satis id certus sum: modo
patienter tantillam etiam moram ferre animum inducere libeat.

Pansophiolani meam sie adornare, divino fretus auxilio, propono,

ut scholarum usibus serviat. Non posset autem, nisi linguae ejus,

qua prostabit. Latinae Studium tarn expeditum reddamus, ut sale-

brarum nihil restet Latinae autem sie docendae (facili et jucunda

methodo) aditum nobis parare yoluimus per vemaeula quaedam
grammaticae praeludia, quod compendio fieri posse et cumjuven-
tutis delectatione patriaeque linguae simul etiam elegantius ezco-

lendae usiii, et deinde facili in Latina transitUp certus sum: ratio-

nesque a me pröpositae illis, quos hie adijutores et adinventibnum

nofitramm censores habeo, approbatae sunt. Gessi tarnen hie etiam

judido D. Judids, quem mihi inter propiores severioresque propositi

nostri eriticos adoptayi: optemque ä Vobis similiter ezorari, ut

yel Vestri loco tanquam praesens, operarum nostraium inspectorem

agere ne dedignetnr. Tutius Vos impensas, nos labores, hoc sab

arbitro et bono alieni artiflcü existimatore (ut Cicero loquitur)
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collocare poterimus. Cessi inquam mea sententia, quia illo me
Talide de omnibus ambagibus vitandis urgente, modus tandem

patuit, posse etiara sine vernaculis illis praeludiis, eadem facili-

tate recta in Laiiüam linguam veniri eoque celerius pueritiae studia

absohi, ne nobis diu nimis cum verbis lucta sit, ad ea potius,

quae sapientiae lumine a teneris imbuant raentes, eo maturiua

reniatur. Seposui itaque de vernaculis adornandis cog:itationes,

praeter quod alphabeticum libellum, sub prelo jam sudare coeptum,

retrahere non libeat. In quo quid bonae methodi insit ad litera-

nim lt;ctiünem et scriptionem celerrime addiscendam, patebit, ubi

communi cavero occasioue proxima. Nunc jam Vestibulum et

Januam Latinitatis cum iis, quae usum eorum vel decuplo quam
fait ante faciliorem solidioremque reddent, reformare aggredior;

opnBcnla mole ezigua, usu (qualem jam tandem speramus) tarn

grandia, ut si vel his solis recte constituendis et ad propodtam

perfeoäonem dedacendis, annam hone totum ünpendamus» optime

impeiiBiim esae fassamm quemyis prudentem remm aestimatorem

sperem. Spero tamen saperfutumm nobis etiam, Bei ope, temporis

aüqiiid ad realia Pansophica, guae onm pMologico illo studio ad

harmoxiioam metiiodiiiii sie jam nobis redaeta pnto, ut per similes

gradus ab imis Amdamentis ad Sttmma fastigia eleretnr ibi lingua»

bie menSy Septem nimirum veluti scalis bio et ibi bene oonstrootiSt

bene erectis, bene ad faellem, tatam juoundnmqae nsom paratis.

Ibi erit primo Latinitatis Yestibulmn, 2'* Latinitatis Janna, 8^ La-

tinitatis Atrium (seu Palatinm) epistolare (styli soilieet bumilis et

quotidiani; quaJis in epistolis, ut extemporaneo opere, occumt,

omnis apparatus), 4^ Latinitatis Palatium bistoricum (styli me-

diocris, aeeurati jam, modo9 omnee edocens), 5^ Latinitatis Pala-

tium Oratorium (styli sublimis et pomposi, artiflda omnia explicans),

6^ Palatium poKticum, 7°^^ denique Latinitatis Porticum, residuum

Latinitatis et antiquatae et obsoletae exponens, ut nihil, quod un-

quam apud antiquos aut recentes authores exstet, ignoretur. Hic

vero (in rerum studio seu Pansophia) erunt similiter 1. sapientiae

Vestibahiin, 2. sapientiae Janua (hoc idem erit, quod Mctapbysi(5am

recepto nomine appellare animus erat, sedquem titulum et Htieb-

nerus deseri suadet, et ratio ipsa; inidoneus quippe est ad rem

hanc majoris usus exprimendam), 3. Atrium naturae, 4. Atrium

ingenii humani, 5. Atrium spiritualium, 6. Atrium aetemitatis,

7. de usu sapientiae verae vero etc. In philologicis Vestibulum

et Januam ipse mihi elaboranda sumo, Palatium epistolicum,

bistoricum, Oratorium exstniet David Vechnerus, de Posüoo agere
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coepi cum D. Jonstono, scrutonim antiquitatis eleganter gnaro.

Nondum suscepit, non recusat tarnen, deliberat. In Pansophicis

praeter Hiiebnerum neinincm atlliuc habeo tarn unanimem; si tarnen

illo absente ultima abhibenda erit manus opusque luci paranduiii,

D. Veehnero utar (quemadmodum et in philologicis utor) pro

ultima lima. Sed iterum ecce verba do! ultimum hoc sit. Nec

amplius vel ygv adjecisseni, si non scrupulum illum de scrupulis

Vestris injecisset commiini'^ amicus. Quantum vero ad alterara

scr(ibis) occasionem de imiversaii luce: si hoc seandali fore ansam

alicui metuis, liberum est nemini communicare; id quod, ut flat,

peto. Si jam factum est, flat similiter cum apolo^ia, quam hic

texo. Haec autem non alia est, quam ut e consideratione grada-

tionis, quam in communicando mundo luce sua, aut potius ad

lucem suam mediis adhibuisse deum video, ut quid necessaria gra-

dationis continuatio restaret ostendatur, ut hone ia modum tot

divina oracula intelligam adduoere. Verum enim yero, si haec

nihilominiis insolita videantur, suspendi peto Judicium, saltem ad id

tempus, quo PansopMolae nostrae intima yideritis. Quod ut fieri

queat Odos, mecum una Deum orate opusque sabsidüs promissis

leyate, ne fotiscamus snb onere. Ego jam ultra semestre duos

domi meae fitudiosos alo, quibus ad opeoras utor; deserendus cum
illis non snm. Sed et aliorum, quibus plii8 promittimus, habenda

est ratio, et Vestrae curae id committo. T.

4. Febr. 1641.

Nd. MocMiiger ai Kartznam (Excerpt).

Danzig, 16. Aug. 1641.

StadlliibL Brealan Ha. B. 209 M. 896. Abgedr. in meiner Kom. Korr.L 8. 1Q&.

Comewl«« habe lAn aufteintr Burthreite m<ioA Xngland he$uehi und
ihm über seine Pläne heriekiet.

Salutem a DN JESU!
Optima, quod dici, Amice doctissime jucundissimeque, non nes-

cis, est opistola, quae hallucinatur aliquando. At Tuae, etiam cum
non hallucinantur, valde sunt bonae. Accurate ut plurimum re-

scribis, nec facile intactum quicquam relinqnis. Ego, more meo
usus, cervos teataque lutoque sectabor. Comenium bis diebus mihi

adfuisse narre, et in Angliam, stipis ad sublevandos exilii socios,

qui plerique omnes vitae necessarüs yalde sunt destituti, colli^en-

dae ibidem caussa, Transfretauorum navem inscendisse. Quem
bucusque nonuisi ex scripUä cogultum pro viro docto habui, jam
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adhaec aestimo multo magis, quod videar mihi depreliendisse,

summum candorem sinceritatemf|iie in pectore ejusdem habitare.

Ne non januam suam ita edat, perficiatque, quo per eam ad La-

tinae linguae, ciimprimis aiitem omnis verac sapientiao penetralia

commodior sit transitus. summo id sibi habet studio. Sed et in

Pansophiam, cujus qualemqualem adornationem se tentatarum

publice professus est scripto, defixam se habere mentem et indu-

striam, dicebat ac persuadebat. De zeio, quo flagrat, at utilitati

puMicae egregie eonsulat^ gratulor viro egregio. Utinam multornm

animos curae ejus generis nobües versarentl Ut quimus, imita-

tibimur homiaem. Ego (si magnis parva addere licet) eto. etc.

114. Kurtzntn « Heehinger.

Breslau, 1. Sept 1641.

SiadtbibLBceelaa Ms. B.40BM.d85^ Ab^edr. in ineraerEom.E(nT.l 8.106—6«

Jteßexionen über die im vorigen Briefe erwähnte Seise dee Oomenius,

Plniimonim et senfiiiiim et yerborum januam aperit mihi

epistola taa* unica Oomeuii mentiioiie. Ut ex pauds ejusdem, qui

«blati sunt mihi, laboribus, optimam Boni Viri mentem inteUexi,

et planam expeditamque viam ad linguarum et sapientiae humanae
perreniendi metropolin, ejusdem manuductione procedi posse judi-

caYi: ita non dubito, quin, si Minervae ille fiUus ooepta saa op-

time pertexat, non minus tezturae suae laudem a recte judicanti-

bus Sit reportaturus, quique plurimum suarum mmium ad mer-

caturam bonarum doctrinarum vectura, utilitatis Beipublicae lite-

rariae allaturus est. Divinus Genius ad hoc ipsum humano generi

iiaLus et datus. Sed quid audio? Vir aurum contra preciosiorem

stipem quaesitum tr;iri> marc < urrit? ita verum est: Jam preciuin

Musis barbara turba liegat, suo damno, dum cubare mavult. Sed

et literatorum hominum inforiuiiio, quibus ex necessariorum adju-

mentorum penuria vix vitae conceduntur media. Infelicitatem-ne

hoc dicam seculi, vel sapientum? Gerte hi bona omnia secum por-

tant, ot ad utramque fortunam parati, nihil exitoriri possunt, quod

non muniti excipiant animo hilari, et superent fortiter: IIb' vero

jacturam faciunt culturae meutiiim suarum, unde quod sunt, vel

esse debereut, magis esse apparereiit linniiiies. > atis-ne ista dicam

fieri, vel fatuitate mundi, qui, quo plurcs videt ad sapicntiam mon-

strari vias, tanto minus sequitur, et tarnen sapiens audire et haben

cupit? Sed et Docti sunt, qui vel laudem invident famae Viris

Syusmodi, vel eruditionem iliis, qui spem posteritatis alunt, quos

nolunt altius OTehi, quam ipsi pervenerunt.
12»
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115» Pöhmer n Andrm.

(NQmberg — 1641?).

Eizgl. Bibl. WoIfenbütteL Tohun 2188. Abgedr. in meinax Eoin.Eotr.ILS.73»

Er halu trtu an dem Gedanken der j^nttlia" fest und eei geneigt

f

an »einer Verwiriliehung mu arbeiten. Freude üher den mit einigen

anderen Männern vollsogtntn Freundschaftsbundj der einstioeitei^

die „Äniiiia" ereeteen möge.

Jesus Nobis Omnia.

Tuo isti in me anüno, vir admodum Reverende et Excellen-

tissime cuios gostum mihi suavissimae ütterae tuae semel atque

iterum praebuenmt^ Yalde ingratus sim a meque ipso plane abeam,

nisi plurimum me debere non nno nomine profitear. Satis omnino

faerat modestiae meae tibi vel innotnisse» yel eeite in aüqua tnorum

parte censeri: ad penetralia enim et secretiora same iUins Ami-
dtiae quae tibi cum pauds sed probatissimis viris intercedit, ad*

mitti ante editum uilum constantiae meae spedmen, vel Toto petere

immodieum Tidebatur. Qucniam yoto eximiae humanitati tuae,.

quae in aestimandis amicomm dotibus judicio magis benigne quam
severo utitur, mihi simul et semel intimos sinus et recessus pec-

toris sui nitro pandere, eiusque tesseram Unionem Slam Christi-

anam offerre placuit; (ut soilicet iUam candoris mei oonfldentiam

qua in Antilianis conatibus tibi adumbrandi usus eram, hoo pacta

redhostires) habeo nimirum unde mihi eo impensius gratuler, quo

minus vel ego in me agnosco, vel tu in me expertus es earum

rerum, quae araorem illum tarn eximium et calculum tarn candi-

dum promererentur: atque co accuratior mihi danda erit opera,

ut optimis illis Convivalibiis meis Celsissimo inquam Sauberto et

Jntegerrimo Bajero n[ost]ro, in amore tarn sancto et Studio tarn

piü parum concessisse videar. Eo enim consilio tu me, nisi fallor,

cum laudatissima illa Biga commisisti, ut ego comparatione tarn

hoDorifica excitatus, honestissima aemulatione ad optima quaeque

quotidie magis magisque eniterer, eosque qui me iam muitis in hoc

pietatis stadio parasangis post se reliquerunt, cursu eo veheinen-

tiore, quo seriiis ilhic admissus sum, etiam, si qua fieri queat,

superare conteuderem. Quod si ex uuione hac Christiana friictum

illum quem Antilia n[ost]ra, nobis certo polliceri videbatur cuius-

qua imprimis desiderio animi nostri ad Antiliana illa molimina

ereoti fuerunt, consequi mihi liceret, etiam supra yotum meum mihi

Tiderer beatus, qui domi et in sinu vestro inyenerim, quod per

varios casus per tot discrimina rerum (ut cum po^ sed seiio

V
1
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loquar) aliquam multas Enropae proYindas perreptando^ neqiuir

^nam investigaram: de quo adnam tecnm Tel per l^oriam con-

fabulari mihi daretor, mxilta enim sunt qnae per Utteras tarn com-

mode perspicueque communicari et explicari haud possunt.

Quod scribis nihil obstare quomiüus aliqui coSamus et ad

€xemplar Christi \itani compünamus sine aliis regulis et legibus,

•quae monachatus incunabula fuisso etc, ego sane scopum hunc ut

Antiliae nostrae germanum et primarium agnosco; sed tu interim

videris dissimulare remoras et obstacula illa quae in Babylonica

hac captivitate et confusione objiciuntur ad finem tarn laudaium

tendentibus. Ut pnira innumerabilia tai oain. quae in hac corrup-

tissimorum morum perversitate animos bonorum torquent f t excni-

ciant. cursum pietatis inhibent praxinque veri Christianisnii difficil-

limiuu reddunt, nenne libertas illa mutuae admonitionis et correc-

tionit^ fraternae (quod officium non ad paucos quosdam duntaxat

restriügendum est, sed omnes Christi Doctrinam profitentes ex

aequo sibi inTicem debeut, cuiusque iü societate Chnstiana neces-

4edtatem et usiim nulla oratio satis digne conunendayerit) moribus

nostris ita prorsus snblata est, ut viz nomen eius remanserit;

omnino enlm multos ease puto, qni ne hoc quidem quid sibi velit

ista admonitio et eui potissimTim irei usuique adhibenda satis per»

dpiant: res ipsa yero adeo odiosa sit, ut oumpleriqne mortalium

ad seDsom miseriae suae plane occaJlaerint. ita nt ipsi qnidem

mala saa neqaaqnam intelligaat, tantum tarnen abest nt intelli*

gentibus auscnltent, nt etlam plerumqne de peiicnlo suo admoned
sine admonentis perieulo non possint: qno malo qnave caedtate

quid moribns Christiams et qnotidiano pietatis profectm pestilen*

tiw aut magis detestandnm sit, non Tideo. Bt nos etiam mira-

mnr res nostras moresque qnotidie in peius coUabi, omnesque eos

qni Tel in Ecdesia Tel in curia et foro pro statu publico aliquan-

tum emendando Cogitatlones susdpiunt, nihil agere: Cum impoasi-

büe Tideator sine illa mutua aediflcatione quae est Telut praxis

et applieatio domestica praeceptorum pietatis, aut sl mavis, per-

petua quaedam subnascentis in agro huius vitae nostrae, zizaniae,

optimo vino pessima vappa remansit. Sed liaec de solitariae vitae

exordiis, simulque pro Heinii nostri Antilianis consiliis attigisse,

praesertim apud te Virum eorundem nobi^cum Desideriorum, suffi-

ciat, quibus ego fateor ita me etiamnum favere, ut etsi pulcher-

rimi isti et felicioribus seculis dignissimi conatus per horum tem-

porum iniquitatem haud potuerint emergere, eos tarnen interim

Telut optimae uotao desiderata subindo oon sine tacita quadam
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ToIuptatiB doloriique redikrocatioiie mtaear: Idgue «o laeio liib«n-

tius quod acriores inde stinralos ad serinm pietatis stndiitm, fniG-

tum saue onmibus Totis ezp€tendiini, mihi addi senüam; quem si

Dens optimus mazimiis Pater Hie Lnmmum mihi perpetuum ei

efficaoem eese yolnerit, non erit opinor cur Antiüad me unquam

poeniteat. Yernm dum ista sGribo, dum plura etiam qnae soribam

oceomint, video chartam defleere, adeo ultra justum epistola»

modum provectos sum, veniam antem proUzitali meae a tua aequi-

täte vel ideo facile me consequuturum confido, quod si quid hie

peccatum sit, id imputandum fuerit tum amicissimis ilUs litteri»

tuis, quae materiam copiosius rescribendi mihi siippeditarunt, tum

simpUcitati amoris quo pectus illud tuum vere Christianuin mörik>

prosequor, cuius Candori vel intima cogitationum votorumqu»

meonim aperta et approbata cupiam. Vale. R. et Excell.™" Vir. Dab.

1 d. Novembr. Tuus in Domino

J. A. Pbiladelpb.

116. Job. V. Andrea« an Hg. August von Braunschwoig-Lüneburn-

Stuttgart, 27. Juni 1642.

Original in Hrzgl. Bibl. zm Wolfenbuttel. Abgedr. in meiner Kom. KozT. IL
8. 75, ferner in der deatsekea Zeitoohr. fOr evang. Xhcologie 1852 Nr. 34.

Bericht a5er finen vor 22 Jahren erfolgUn Versuch, eine Fer-
einigung unter dem Namen dextra amoris eu gründen.

Sereoissime et Gelsissime Pnuceps, Domine Clementissimet

Annus postvigesmium tortius, yel quartns agitur, cum annitente

et Btimulaute Wilhelme Weusio, Bq. Luneb. ex seieotiflslmie

amioo, informem haue Sodetatis aliciijua Christianae imagiuem,

madiinatus sum, quam fiotitiae IVateraitatis Boaecruciae ludibrie

indigno opponeremus. Ea postea Ao* 1620 typis ezsoipta est» noa

quae leges aüis daret, sed oordato et prudeutt leetori, amplius ea

de re cogitaudi, et in medium conferendi, mateiiam snppeditaret.

Htgus iam tum Tu umeus princeps et caput auimouostrodestiiiabaris,

ciyus se pararium esse posse Wensiua crediderat^ cum nemo
afius in Cbrbe Germaniae occurreret, eui haee rei Christianae, et

literariae proTinda, certius et maiore dignitate committl posse

Tlderetur. Sed inddenmt moz ea tempora, quae et religioni, et

bonis literis, et honestae amidtiae, atque sodetati omni, bellum

indixerunt, flagranteque porro hoc üerrnaniae incendio, totum hoc

negotium, sed et ipsa exemplaria libelii, in cineres converteruot.
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Pauoi*), ad qnos CMMiam omom dex^ pwrreda perrenit^ inter

angoEes, et exilia, dispenl; dt a eonunereio literario exchisl; et

ipsitaadem yel morte sabducti snnt, Tel tarbarum taedio elaagaerunt

Oetennio post, cum Noribergae amkos reviserem, Unionem
Gbristiaiiam, ad qnatemarium sodonim oontraxi; Sauberto quam
maxime incdstente, qui magna fide hactenus eara, cum ConrLido

Baiero, Patricio Norico, colunt, Christophoro Leibnitio, Tiieoiogo

singularis Zeli, et innocuntiae, in coelum recepto. Haec nunquam
luccm vidit, et serraiio iam per decenuium conclusa stetit; audet

tamea in serenissimam Tuum conspectum iam prodire, et pro

munificentiae Tuae in me dementia, humiJllmas gratias agere.

Nunc quam in Capite Christo, ita nobiscum convenire intelligo,

ut coniunctius nihil, et eonsonantius, dici queat; cum quicquid

Natalibm et Ordine loüge eminontiorem, et excellentissimum, ad
hanc Unionem sive idem velle et nolle in Christo; submisse

invitare non temeritatis, aut inpudentiae. ?ed Christianae tantum

fiduciac fiiit, quae in hoc aeternitatis praeludio, Christi Jesu

depositi, DOS et aequos participes facit; pari loco olim (depositis

terrae discriminibus) in beatis aedibus habendos. Sodam autem
addidi Societatis quondam affectae imaginem, de qua pro tua

excellenti sapieutia, et pietate, cogitare amplius possis; et quid rei

Christianae, poBt sedatos publicoB tumultus, expediat^ statuere.

Interim ego ex corum numero me profiteor, qui cum ab Te et

Yiiidi boc senio Tao, sive a singulari et incredibili pietate, siye

summa erndMone, sive dndum prpbata orbi prudentia, com
fortitadine coniunctay maxima qnaeque et mmaräbiUa^ expectem«

praedioanda mihi Bumam, ita ea püs apud Denm predbiis iavare^

et prefleqoi, iure merito se obnozinm et intelligat et humiDimo

cnlta sistat^ pro iUustrissima muniflcentia debitor cum omnibne

sms iutums,

Illustris. Serenitatis Tuae

27. Juni 1642 Studtgard.

Obserraatiam, et salutem a Gratiamm triade

admirator et cultor dedicatissimus

Johan Valentinus Andreae DT.

Am Baada hiiuiigsBoliiiebeD:

*) J. Arndius Cellis. I. GezharduB Jenas. Christophonis Bohlenpner
Hofii. Job. Sanbertns Noribergae. Polye. Lyserus lipsiae. Daniel Senertus
Wittebgae. Laurent. Laelias Onolspaci. Willirlmus "Wensius, Tobias
Adami AldebaigL Conradus Ibeodoxioas, Baitbasai Gookelias Ulmaa.

Digitized by Google



184 Evatala, Die päd. Baf. d. Com. L Dtsolild^ b. s. Anagange d. XVIL Jludte.

Dem durchleachtig Hoehgebohrnen Fürsten und Herren Herren

Aue'usto Herzoge zu Braunschweig und Lüneburg etc. Semem
unp. Sp. und Herren. De consiliario publici zu schicken duchlg.

BrauDscliweig Zu J. Fl Gn. eigene Händen,

d. 18. Juni empfangen.

Auf der äusseren Seite:

ünioncm Christianam

Virum bonum:

Chri[sti]anae Societatis Ima^^em
Chri[8ti]ani Amoris dexteram porrectam

(dayoQ ich die beiden letzten, wie sye das erstemal heraus*

gekommen Yon H. Ph. Hainhofero, ni fallor, auch erhalten, und

TOT wenigen tagen, mir ohngefehr^ da ich was anders aufsuchen

wolle, in die handt kommen).

117. CemeniM» an Jmiglai.

Northköping, 4. Sept 1642.

Oiig. in StadtbL Hambiiig. Abdr. in Ghduwien Joadilm Jongiua elo.

S. 264 und memor Korn, Eoir. 1. B. 107.

Von BoiUn ächwedigeher Staatsmänner atänd«n Verhandlungen
betreffend J,e Berufung in Aueeieht,

S. P. D. Olarissime D. Jungi, domine et amiee honorande,

Duos propemodum menses Suetia me habuit, antequam stabiliri

consflia potuerunt Nunc abeo in Polonia hiematurua, laboresque

inceptos cum Deo continuaturus. Statim Tua Philosophica (et

coUegae Tui D. Tasaii) commendavi Ezcelleiitisamo Duo Arclii-

Oancellario, siout et Academiae Upsaliensis Gancellaiio, Baroni

Skytte; quomm uterque taüa promoyendi ardorem prae se ferunt

non vulgarem. Intelleü fore, ut per D. Legatom, D. S^vium,

Vobiscum agatur; quod Te in antecessum scire volui. Salutem

nomine meo quaeso nuntia D. Tassio, quem videndi et alloquendi

quod noü data äil copia, doleo. Alio id sperabimuti teiupore ut

fiat, provisurum Deum. Valote conjunctissima pectora, decusque

literarum et sapientiae verioris augere pergite. Eaptissime scribebam

in discessu a Suetia.

Norcopiae 4. Sep. st. v. Anno 1642. Comenius.

Thomas Wegelisus, HathiaB Berneggeras Axgentinae. Ch. Besoldna,
Wilfa. SchiokarduB, Tobias Haaana, J. J. Heinlinas Tnbingae. WilhelntQS
Bidenbaoii Stuttgart. Georg. Acatias Enenckel, B. Hoheoaocü. Daniel

Hikler Linzi. Michael Zeller Yiennae. ßaltas. B. Seckendorflius ib.

Joaobim Wickelort Amaterodaaü. Erliardas Machtolt Dariad«
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118. Ais dem Briefe J. V. Andreaes an Herzog Aygiist von Brauneohweig-

Lfineburg (Exzerpt).

Oct. 1642.

Hrzgl. Bibl «t Wolfenbüttel. Abgedr. in mtiner Kern. Korr* II 8. 76.

TiefM Bedauern flder den Verlust des Theophilue^ den er allen »einen
Arbeiten voreiehe.

Von den porditifl incendio wQnschet ich allein noch Theo-

phünm zu haben, quem Omnibus mei nugis faoile praetulerim. Er
ist etlich mal abgeschrieben» nach Danrag, Le^2Eig, Und Witten-

berg gesdiiokt worden, ob er etwa noch widemmb zu finden wehre.

In seonndo dialogo hab* Ich Gaueam Amdianam (com maxima in-

Tidia, als er am härtesten bei uns angestanden, ex professo ge-

liandleti) Danimb Mir auch der Track rerwdgert worden, und
ich es lang entgelten müssen, nunc obierunt qm puemm Jesum
persecuti sunt, vivit veritas.

119. Comenitts an Wolzogen (Ezserpt).

Elbing, 11. Oct. 1642.

Abschr. Mtir. Boh, in Prag. Aberedr. bei Patera Ko:n. Korr. R. 6?.

JimpfiehU ihm und dem Patron Hübner und sein panhistorisches
Werk zur Unterstüteung^ nebenbei auch Harilih,

Epistolam Tuam Dantisci non ipse tradidi. sed domino Nic-

lassio in manum tradendam tradidi : (familiariter enim postino illo

utitur.) Mihi componenda erant negotiola mea, quae auxerant

literarum fasciculi ex Anglia tres ab Hartübio. E quibus nonnulla

excerpta, Petri mei manu, en communico, ut, quam ardenter op-

timus iUe Hartlibius res agat, videatis. Quantum ad JFundanium,

quem me commendatione ad D. Hotton et Patronum ipsum, prae-

terüsse queritur et dolet; verum est, praeterü, quia ducentas libras

ad opus nostrum pansophicum celerius promovendum a bibliopolis

Londinensibus promissas eertas fore sperabam, Hartlibioque et

Pundanio pro communi sumptu assignabam. Sed postquam ista

esse tarn incerta, Fundaniumque (aeque ut Hartlibium) egere m-

teüigo: rogare audeo, at benignissimo patrono nostro Ubeat yel

200 imperiales illoram singulis assignare, vel pro hoc saltem anno,

dum Fundanio aliter provideatur. Quia enim D. Bossigniolo*

* Nach Dir. Dr. Rebers Meinang, der ich nicht ganz beipflichten kann,

handelt es sich hier um Rospigliosus, Kardinal, vorher Nuntius in den Nieder«

landen, der von den Humanisten jener Zeit, wie wir aas Briefen des Heinsius

wiaaen, hociigereiert war.
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sie usque placet eminentissimo cardinali opus commendare meam:
mihi aatem Patroni mei, quem mihi e nostris excitavit Deus, ae-

quiescere liberalitate certnm, et oommendabo mei looo Fundanium
ejusque Panbistoricum opus, speroque sie Oli optime proyisom iri.

Sed in praesens, ut ei jam inopia laboranti sncenrratiir, neeesse

est Quod si Patronus fecerit, dabo operam, nt hie a parte mea
snmptns nunuatur, panoioribus assnmptis, nee illie sumptnosis;

praesertim anno primo^ ubi in digerendia eonceptibas mels sofi

propemodYim mihi desndandnm erit

120. Comnlm an Jungius.

Babing, 5/15. Juni 1643.

Orig. Stadtbibl. Hamborg. Abgdr. in Gubrauers Jungius S. 264 und in

memflir Sohl Km, 1 8. 264.

Empfehlung eine» Landsmannes — «ine» Tkeoeophen Dr. Koeak an*
Bremen^ und Klage über die ihm aufgenöiigien Logomaehien.

S. P. Praeclarissime D. Jungi. Ex quo Te sub discessu a

Suecia de negotiorum ibidem successu (quantum ad studii Tui

Philosophici promotionera) edocui, quid Vobis üat. nihil amplius

innotuit, nequc id a Vobis vei aliunde exquirere occasio fuit. Nunc

ut aliquid de invicem cognoscamus, opera visum est uti praesentiuni

latoris, qui a nobis, per vos, ad sua rediturus, Te coram salutare

et alloqui (non magis mihi ea re gratificaturus quam suomet

obsecundatiirns Lronio) proponit. Est is verioris philosophiae (in

naturaiibus praesertim) sagax indagator, cuius in - re felix

curiositas publice jam editis in lucem libn's notescere coepit, indies-

que majora expectamus, D. Johannes Sophroiims Kozak a Frachyen.

Nominasse sat est, umbram hominis habes: ipsum yidere si voles,

aadi. Audies eadem opera, si voles, de me etiam studiorum^ue

meorom statu, ita enim soriptioms facere potero eompendium.

Oommendo Tibi huno» non tantum ut amicum nostrum, sed ut

virum bonum ex asse, cui nihil nisi rectum et simplex cordi est.

Satis dixi: quia omnia dixi. quod ad commendandum Tibi tali hunc

talem suffieimii. Salveat ex me Olariss. B. Tässios; cuins aeque

Qt Taae res, aut spes, quo sint statu, cognoseere ayeo. MUii

adhao cum yerboram cortioibus lucta est^ eaqne ultra quam eogi*

taram et diutuma et molesta. In reflngeuda et perflcienda Janua
LL. et acUunotis libeUis (sua«u et rogata multorum) occupor

hucusque. 0 quam Tellern hac pertaediosa (meliorum

desiderio reallum) defungi semell Dens me juTOtl Vobisque simul,
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qai severioFes Colitis Musas, felices largiri successiis. Talete

meamque hone (et si vultis communem posthuc) amicum commea-
datum habete amori et caadoii Vestro. Eäbingae BonuHSomm
5/15. Juni i64a.

Ezcellentiss. D. Tuae obserrantiss.

J. Gomeniiis.

121« Moohiiger aa KnrtMain. (Exeeipt.)

Danzig, 5. Sept 1643.

Bndaiwr BtadOR^U. ]LS. B. 269 fcL fiOS. Aligedr. in meiner Kern. I. IISL

Lob d^r aufopfernd9n Thäiigkeit SariHh*,

>. . • Sunt mihi sane in amoribns, qui eroditos viros anbinde

hertantnr ad edendos libros, quos non nonnni tantnm in annnm
aliquando premnnt, sed et in aeynm, et tandem etiam opprimnnt

supprimuntque, simul famam, simul publicam utilitateiii negligentes.

In Anglia hodie aliquis vivit, quo nemo est industriior (quae vox

quibuödam non est spreta) in upere tarn laudabili. Igitur digito

idein monstratus a Stresone in Technologia Tlieologica: qui viri

se non satis demirari posse scribit eo in genere indefessum Studium,

ut extorqueat autoribus libros, quorum multi in lucem non venis-

sent, nisi ejus obstetricio auxilio in lucem protracti fuissent. Is

est Samuel Hartliebius.«

122, Coinenius an Ludwig De Geer. (Excerpt.)

Elbing, 1. Dec. 1644.

Mus. Boh. Prag. — Abgedruckt bei Patera 8. 92.

Empfiehlt Joh. Ra^e und deaten Schüler G. Eitgehel als Mitarbeiter,

Quod de duobus illis, recens ad laborum societatem adseitis,

scripsi: alter illorum M. Joh. Eavins est eloquentiae in eqaestri

Academia Sorana (Daniae) professor, vir elegantisaimi ingenü,

judicii poHtiy ernditlonifi variaet (anthorum enim, quos bonos vocant

Latinorom et Oraeoornm, vis. qnicquam ei ignotom). Annum
xranc aetaüB agit 32"*, 12 tarnen annorum profesaer pnblicns. Qni

jam tnm (ante aitnoB 12) edito in pnblieom acripto, Jannae lingn.-

amm inTentLonem mire oommendabat operamque proniittebat. Qoem
ego roisani paldice aUoqimtns, ad audendnm polohrum aJiqnid in

eraditonun theatro ezliortatos aum (ezstat iatnd in Frodromo

pansopbiae Londini edito, pag 145.)* Ex eo tempore sflentinm

inter nos fiiit, quia ille firpbordia Bostochium, et inde in Daniam
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vocatns, me^ nbi essem, ignorabat, et ego illum (imo obiisse fama

ftdt); anno demum snperiorc ille ad me epistolam dat, (cajus Mc
apographum, sub No. 7) in eoque de eloqnentiae studiis melius

formandis eleganter disserit, operamque suarn lum obscnre oflfert.

Tandem disturbata belle praesent! Academia ille, oeeasione usus,

ad me hnc trqjicit mecnmqae ab Aprüi jam moratnr. Non qiiidem

^ apad me Bemper, sed apud nobüem. ci^us filios duos apnd se

convictores habnit biennio. Unde meeum literas permatando,

oonsilüs operas meas juvat^ qnarum epistolanim ea Mc acyango,

<No. 8). unde stfli ingexiüque elegaotia notaii possit. Hunc (post-

qaam de Tao erga baeo stadia conetanter fovenda animo dubi-

tandi oecasio Mt) commendabam hic lodt at proprius (quam in

Dania) baberem, eoqae yentam est, ut Dantiseaid voeationem AM

ofPerant. Sed qnla nos eese conjunctöe aHquantisper sattem opto,

tentayi efficere, et spes facta est, iUum apud me per annum iri

relictum. Sed hic apud praedictum nobilem invitus hucusque

detinetur. Scribo autem ut properet. Alter, Georgius Ritschelius

(Ravii Sorao per biennium convictor) heri jam veiiit Regiomonto,

quem, ut ante scripsi, 200 imperialium praemio annuo evocavi, si

extra aedes viTondum illi fuerit, si mecum, centum. Recepi autem

eum ad me, ut mihi sit perpetuo ad manum.

123. Stadt Danzig an Rave.

25. ApiiL 1645.

jLbMhrift im Geh. StaatsarchiT zu Berlin. Rep. 94. IX G. II. lljgedraokfc

in meioer Korn. Korr. II S. 82.

Btrufung Havels auf 3 Jahre mit einem Jahresgehalt von 400 Mtlr.

zur Förderung des optis pansophicum des Comenius.

An& beygekommenen glaubwürdigen Bericht dass die yom
Heiren Johan Arnos Ciomemo vorgenommene Arbeith, im genanten

opere Pansopbico zu guter beförderang der studirenden Jngend

gereichen werde, und in cooperatione desselben Wercks von Hn.

Magistro Jobanne Bavio grosse Holimng gescbOpfet, dan aucb

biebey sugleicb ein wolgemelnter zuscbub zu den noihwendigen

Unkosten auf dieses Werck gehörig, bey dieser Stadt, ander vor-

nebmen BepubHquen, und Persobnen ezempel zufolge, Ton ansehn-

lichen Fautoren desselben wercks, gesuchet worden, hatt sich ein

Hoehwmser Rath dieser Stadt dabin resolviret und geschlossen»

erstgemelten Hn. M. Bayio allein zu yortstellung dieses yorhabens,

und beygefugter arbeith zu besagten werck auf drey yolgenden
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Jahren nach einemander Jedes Jahr yierbimdert Ethllr. ohne seiner

Persohn und dienste weiter yerpilichtung, ex liberatttato zu con-

ferireiL Und wird er dieselbe gelder aufs beste an orth und steile

zu nutzen und anzuwenden haben, wie es dem angedeuteten pro-

posito am förderlichsten und zuträgligsten sein J^an. Solches alles

im tlbrigen seiner dexterität vnd löblichen eifer zu erwehnten

scopo des Hn. Oomenü fnglichst zngelangen, anhehn stellende.

Sjgnatnm in Senatu zur Dantzig den 25. tag Aprils Ao. 1645

(L. S.)

124« Cofflenius aa Hottoi. (Ezeeipt.)

Mbing, 6. Juni 1646.

Xus. Boh. Phig. — XhgeAr, bei FMeta 8. 108.

JBfr habe in Offprian Kinntr «inen Gehilfen gefunden,

Mlnora yero üla Scholastlea (quae tarnen et ipsa pars niagnae

consultationis, de remm emendatione, emnt snb pampaediae titnla

comprehensa) in luoem Ire poterunt, quamprimum erunt absoluta^

quae per nomen Patroni dedieare illi regno, cui üle vult, stat sen-

teiiiia. Eoque tortassis jam cras Fatrono, ut Holmensis typogiaplius

de compaianda mature papyro moneatur, scribam. Nondum qui-

dcm perfecta sunt omiiia, nedum ad preiuni parata, eo tarnen res.

düducta est gratia Dei, ut ultima admota lima ordine jam describi,

typographoque operas ordienti diligentia nostra satis praeiri posse

confidam. Praesertim cum mihi Deus ad haec infcriora (juven-^

lutiö formationem spectantia) üdum avyeQyoy, Cyprianum Kinnerum,

Med. D"*" talium ultro appetentem, talibus praeexercitatum, ta-

libus sese jam consecrantem, iusperato excitaverit. Eo igitur usque

Tu jam propositi nostri conscius, venerande in Domino Frater,

ardentius nos sanctis suspiriis commendandi Deo causam habebis.

Id. quod conscius ego misellus tenuitatis meae ad haec tanta (nisi

Deus consueto more per imbecillia exercere dignatus fuerit robur

sanm, illnminandique tenebras nostras de tenebris dare exitom)

humillime a Te, cui haec sie jam patebunt, requiro. Facio finem«

Beliqua expediat Bitschelius expleatque desiderium Tuum, si par-

tieularia quaedam de statu meo, laboribus, succcssu, obstacnlia

etiam, in quibus adhuc haeremus, voles: item de collaboratoribns,.

qnos qoaesivi, nunc fere (soadente id etiam Patrone) circnmspec-

tare desii praesertim Kosaco, Bavio, Fundanio. Unnm mihi

associabo Einneram ad pertexenda Didaetica» de reHquis posi
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videbitur. Keddat ft suae in Angliani profcctionis ratioiK^m.

Quem de reliquo favori Tuo commendo, atque domum Xuam et

de Gtoerianam salutare digneris, oro, Yale.

Babam Elb. Vi« Junü 1645.

Taus in Christo

J. C.

125. Comenius an Wolzogen. (£xcerpt.)

Elbing, 5. Juni 1645.

Xus. Boh. Png. Abgedr. bei Patera 8. lOA.

Weiieret üher die Perton Kinner»,

NondlUD quldem haeo etiam elaborata sunt, nediim ad pre-

lum parata omnia. £a tarnen res dndneta, ut sperare possim,

post impetratam aliqaot mensium qnietem operas typographicas

inchoari posse, praesertim cum mihi Deus ex insperato coUabo-

ratorem fldum in bis excitayerit, Oyprianum Euineruin» Hed. D.

Sfledum, qm tantae rei deaiderio ad me nuper excomt coramque

oontemplatns apparatom operam soam ardenter obtulit Admisl

Timm ad laboram sodetatem, promissls in annnm 400 imperlalibos.

Tantae enim alacritatis est circa haec, ut vividior mihi nondum
obvenerit: Deumque laudo, qui mihi hunc tandem ad ista tam

excitati Spiritus virum adjungat, ut eo citius (certo conüdo intra

anni spiiüum) his inferioribus defuncti ad sublimiora illa potentius

agenda toto animo transire (si nos vivere voiet Dous) qucaraus.

Epistolae illius primae et nuperae ultimae (post diäcessum a me)

apograplia hie habe, sub No. 6 et 7, ut viri gustum habeas.

Eediit ille domum (Brigam Silosiae), rediturus tarnen (a puerperio

uxoris, circa Julii Calendas) ad me sive huc, sive quo jussero.

Etiam cum familia se transierre paratus est, ubiubi assignatus

fiierit locus. Suasi autem, ut reiinqueret familiam Vratislaviae

(quia Bregae obsidio metuitiir\ ipseque ad me redire festinaret aut

etiam trajicere ad Vos, si praecessero. Sed qnia railii jam ma-

nendum, ad me ut redeat, scribam, quo Didactica illa urgeamus,

qua datur, fragmenta eüam horarum alüs negotiis sumptarum

huo conferendo. Si Patarono stat sententia, ut Didactica nostra

in Vestro regno primum lucem videat, moneri potent typograpbns,

Heinrich Keyser, ut ad futurum yer parata babeat omnia: papyrum
praesertim, ex Belgio (ut ex illo audisse memini) afferri solitam.

Gitius inchoari posse non yideo, poetquam eo usque retardati

sumus et retardamur adbncr
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126. Stadt Oanzig an Rave.

12. Sept. 1646.

Absohr. im Geh. Staataaioh. zu Bodin. Bep. 98 IX C IL Abgedi. in mdner
Xom. Korr. II, & 100.

Beförderung fUm ausserordentlichen Honorar- JProfessor der FhilO'

logie.

Unsern freundlichen gross nnd aJies gates zu gewflnsohtem

WoUstande beyor, Ehrenyester Acbtbahr, und wollhgelahiter Hl*

Magister, insonders guter freundt "Wir mitSgeii Ihm nicht beigen,

dass Ton der Zeit an da "wir yornommen me er zu gememem
aufhehmen der freyen Ktlnste, nnd erbawnng angehender stadiren-

der Jugend, mit hesondera eiffer sich m guten discursen vor etwan

anderthalb Jahr, in dieser Stadt gegen yoroehme gelahrte Leute

herausgelassen hatt, daraus uns damahlen seine yon Gott her-

rührende feine gaben und progress in hoher wissenschalEt yieler

politischen Studien, und geschichten gerübmet, und bekand worden,

wir gegen seine Persohn nicht allein eine gutte affection ge-

wonnen, sondern auch obgedachten seinen löblichen conatum mit

etwas behülfflichen zuschub auzulrischen vermeinet worden, uiassen

er unserer dessfals geschehene erkläning noch well eingedenck

sein wirdt. So ist uns auch über das seyt derselben Zeit, von

unseren zu unterschiedlichen mahlen an die Königl. Maytt in

Benncmarken etc. Abgeordneten, bey dessen wiederkunflft alhier

eingebracht, das der Herr zur dieser Stadt gar ein sehr irutes

gemüthe trae'e, und auch woU an diesem orth sich gantz nieder-

zulasen, zu bereden sein würde, wen er bey zimlichon unterhalt

mit einer bequemen Ehrenstelle in publica aliqua professione hu-

maniorum literarum könte versorget werden, daher wir dan in

erwegung und geschöpfter HofEhung, das unser heranwachsenden

Jogendt, und zu dein Politischen wesen gehörenden sehr nützlichen

Studiis, durch seine Persohn viel gutes zukommen werde, wen er

sich dieses orths In beharliohe Bestallung befinden möchte, aus

«olchen Uhrsachen entschlossen worden in Gottes nahmen ihn al-

hier zu uns zuberuffen, massen wir den Herren hiemit professionem

Jlxtrordinariam honoratam, namentlich Philologiae aufgetragen,

und yertrawet haben wollen, mit den umbestenden und beding,

wie er schon hiebeyor yon unserem Secretario berichtet worden

Ist, und wird das flbrige bey seiner ankunfft yollendts können ab-

geredet werden» wie es allerseits zu yorgesteDten Haubtzweck

^nlich erachtet wkdt Seindt des halben seines anzugs je eher
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je lieber gewertig, dazu wir Ihm Gottes gnadf^nreiche Beywolmung^

sambt dem allen, was zu ^emov yollkommen wollfahrth gereicbeD

juagk mit besonder gewogenheit wUndschen.

Datum Dansg, den 12« September Ao. 1646.

Bürgermeister und Rhatt

der Stadt Dantzigk.

Dem EhrenTÖsten Achtbahrn und wdllgelahrten Herrn Johan.

Bauen der freylien Künste Magistro undt Profesfiori, unserm io-

sonders guten freunde.

127. Hübner an HartHb. (Excexpt)

Cleve, 7. Nov. 1646.

MS. Sloane 639 S. 227. Abgedr. in meiner £om. Korr. I 8. 125.

Abfälliges Ürtheil über di« Maveachen Tabulae PanscjJhia«^

Herr Rulitliis gab mir ein cxomplar der Tabulae Pansophiae

zu Amsterdam gedruckt"^ mit. Welche aber meines befindenss^

den rechten grundt nicht trifift, Und also nielit Viel auf sich hat.

Es lest sieh ofitmalss von Sachen in genere gar speciose reden^

Wenn man aber ad res ipsas kombt^ und derselben natnr et in

oute sieht nnd empfindet, so sein soMe nniTersalia effiita Und
Ideae, damit man sidi selbst belnstiget» Und andi anderen grosse-

e^eotanta auif newe, gewaltige wichtige satäien machet, meisten-

theilss ganz frnoht und Kiufitioss, Und mflssen gans und voD

qnalifidret werden. Wenn sie mit dem rechten gnmdt der warheit,.

der h. Schrift wie andi der natnr Übereinkommen Und den lesen*

den recht nützlich nnd erbanlich sein sollen . . .

Denn es wird doch niemalss ettwass rechtschaffenes darauss,

sondern wan es Umb Und Umb komt, so wird Qber die alte-

leckerey neue brühe gemacht, Und bleiben Oberdass die alten

Irthumber Und müssbräuche in esse einen weg wie den andern.

Gemeint ist das später aosföhrlidi erörterte Programmschtiftleia Havas^
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128, eiiristoiili. Kilppiigt Vorrwld zu sdmr JaiiHhAitgaba.

Bremen, den 31. Januar 1647.

Abgedi. in der Jan. L. J. A. Com. NomenclAtura etc. Hamborgi 1673.

Praefatio.

Ad discipulos classis tertiae paedaf^OLrei Bremensis.

Püöteaquam, discipuli charissimi, magnorum vironim consilio

et suasu, aurea et nunquam aatis laudata J. A. Comenii Latini-

tatis janna in haue vestram classem introducta est; mihi vero

ante triennium ierme hanc vobis explicandi et proponendi provincia

demandata: merito solicitus fai, quo pro vestri ingenii ratione, ita

eandem proponerem, ne aut in manere meo recte obeundo aut

bona de vobis concepta spe quidquam deficeret: at labor hic vester

ieliciter faciliorque sueeederet. Ad id obtinendom dösiderari potissi-

mnm videbator NOMENGXiATOR hujus Jannae, qoi instar clavis

eandem resararet. Quem proinde hoc conatu vobis tradimus, ut

eo, quo dizimus, officio fungatur; ipsaque janua de feticius monstret,

quomodo unumquodque yocabulum, slye nomen iUud slt^ dve
erlnutt, sive alia orationis pars cum altera, in suae couTenientlae

et reetionifl ordine acite et eleganter diaponatur, indeque fructus

ac usus hxjjoB leetionis duplex, alter ex redtatione nudi nomen-

datorifl, alter ex ipso teztu ejuaque redtatione ad tob redundet

Fuere quidem nonnuUi, qui ^ hoc negodum in rd litarana«

emolnmentom ac conunodum, pede hand infdid ante noe aggread

flunt» at In ipd mtdtis titulis imperfeetom illud in publicum edidere;

dorn illa, quae quam mazime ad hqjus vd illius rei proprii ToeaboH

dedgnationem faoere Tfdentur, onusere. Huic vero malo remedium

attulimus, cum facile sit inventls aliquid addere, verum tarnen non

sine multanim dieruni molestia, aliorumque negociorum dispendio;

et nomenclaturam ita plene concinnavimus, ut nullum vocabulum

Bit omissum. Hac itaque ratione et ruditati vestrae methodice

consulere, et fldelis informationis, sive exornaii la ^ Spartae nostrae

documentum, unicüique ante ociilos ponere voluimus. Nemo igitur

sanae mentis laborem hunc iiobtrum frivole et sinistre accipiat,

neve deute maligno arrodat: potius hujus praeclari authoris usum

duplicem pro ingenii sui modulo ac aetate, cum aliis probandis

authoribus conferat, si ad summum Latinitatis fastigium pervenire

sedulo (les'ideret. Tibi igitur, o Tiobilis et preciosa juventus,

tuisque manibus, hunc Nomenclatorem consecramus, devovemus,

commendamus, hunc tibi familiärem reddas, hunc in succum et

Moumninto Oarmapl» PMdagofleA XXTI 13
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sangumem conyertere shideas. Tempus etenim iloridae Jayentutifi

breTissüiLum secundum poetam:

At tu, dum primi Üoret tibi temporis aetas,

Utere, non tardo labitur lila pede.

Non enim (ut cam Hieronymo loquar) ea sunt contenmenda

quasi parva, sine quibus magna ooastare nou possunt. Hoo igitiir

Nomenclatore diu feUdterfae utere, fruere in Bei ter optim. max.

gioriam et stadiorum taonim incrementnm ac emolumentum:

Scriptum Bremae, Anno 1647. Frid. Calend. Februaril

T.

CflRISTOPHORÜS KNIPPING.
Junior. Tertiae Olassis Collega.

12«. nmer an Hum,
Eibing, 19. Juni 1647.

(MB. Slcaao 487 EL 88ff. Szcarpte al^gedr. in mein« Koni. Eon. L S. 198).

Üh$r §€in« Iraurife Lage^ langtamet Gtätihen 9«iner didaetisehem

ÄrbtiUn und die V^ttimmung Mwis^hen ihm und Comeniut, Auch
andere Hiterarisehe Eimelheiten,

BetnUt mihi ligulua noster, mentis ac atyli tui interpres, tarn

quod ad meas repodtum YOluisti, quam quod Insuper duzM
significandum. Faoile patior, ut hic rit tuus ad me Herourius to

tantopere alüs ocoupato. Compendiosiua tarnen agms, si semone
Latino yel Germanico, nobls onmibus familiari, tna persKsribeim

Ita enim tranalarendit aut interpretand! saltem, tssdium praerenirea

tantoque rectius animi tui sensa adsequi possumus. Quod Didac-

ticaa meas Oogitatiuncuias aliquo tecum loco habuisti: non ingra-

tam quidem est: sed noiim de primis istis et tamultuariis charüs

lautiuä judices atque merentur, et mea fert intentio. Nimirum
consilia tantuiimiodo sunt aliquatonns affecta, nondum perfecta pensa.

Quae tarnen si eruditis probabuutur, aliaque meliora non prodibunt,

ad iücudem vocare haud gravabor. SoUicitum te esse: ut Paria-

menti vestri subsidiis ea vestro in Regno ad finem perducantur,

non mala est intentio: sed nescio an ex voto meo. la Germania
novi, quorum opera in evestigandis Berum aut signaturis, aut

compositionibus resolutionibusve (seis istos esse priores, adooquo

potiores, Didacticae nostrae gradus!) ad directionis meae prae-

scriptiim, uti contidam. An tale quid apud vos sperandtmi pronun-

ciare nequeo; quia vestrates tametsi forsan nostratibus band
inferiores eatenos mihi incogniti. Neque enim a me solo uno et

Digitized by Google



CMt. Eoipi^iiigB Yoir. m s. JaniM-Aimg. 129. Kiuiar an flartüb, 195

directio tanti operis, et effectio intra breTicalos menses expectaii

debet. Aliis adsignare constitui characteristicam. aliis Anatomiam,

aJiis alia: ut ad infallibües Normas pertentant omnia in subjectis

Omnibus: repetitis toties cxperimentid; dum ad sensuum usque

evidentiam patescant omüia sie, quomodo cupio. Hac ratione a

piuribus cito absolvi poterit quod a me non brevi forsitan fiet.

Meum autem fuerit, ut normas agendorum cuivis praescribere

singculorumque operis praeesse: sie repertas hac via veritates in

systema coUigere. Quod si jam commiinicationum illi officio ad-

hibendus quoque sim: impossibile foret, et hic et ibi virum me
praestare: quia sie nimiR distraherer. Sed leviora haec sunt;

quibus mederi facilius liceat: m^us quid obstat. Uxor a navi-

gatione (fluvlatili etiam) abhorrens. persuaderi vix poterit: ut

Oceano sese committat. Cogere autem invitam qui ausim? Metuit

nempe et suae et pullitiei nostrae valetudini imo et yitae: memor
quod ante biennium e Silesia (at quam brevi, eoque terrestri

itinerel) huc profectis, vis dedmo octavo a Brega lapide, sab dio

nobis occubuerit filiola, qaam sospitem itineii credideramna. Nune
a longinqiiiori maritimaque profectLone plura veretur incommoda

eibi ac liberis. Hi quippe nobk perqiiaiii teneri sunt» aäri maritimo

minime adsueti, Alias nata ms^'or quinquennis demam est: alter

triam amuMTum com semiase: fiUola viginti droiter septJmaaaranL

Ut Mc Yel alibi relinqaam frmiKajUj consultnm haud videtar: com
alüs de caasis, tarn qnia ob istud disGidiain perpetuo et müii et

meis male foret: nee esset, qoi flliolorum, paulatim ad infor-

mationem mataresoentiam, aequam habuerit oaram. Adhaec yere-

tnr coiviux: ne, si Tel in itinere, vel etiam ad tos delato mibi,

hamam qoid immatore contingat: desertam se unä cum prole, inter

honunes ignoti labü locis tarn dissitis, ezperiator ao doleat Forsan

et Patrimonü, e Süeaia adipiscendi spem, nobis ita proool absenti*

bus, decoUaturam esse. Et quae plnra sunt istias fannae a trana-

fretatione ipsam absterrentia. Quae sane me ipsum quoque de
distrabunt: ut hac vice nil quioquam categorice determlnare valeam:

praesertim cum nec tu categorice quid a me requisiveris: sed

pertentare duntaxat mentem meam volueris. Eousque igltiir, dum
et distinctius expedias, ipsemet rem. suspcndam. Interim quid mihi

occurrat, quodque ego fieri praeoptem: rebusque vestris ac meis

aeque (et magis forte an!) accomodum arbitrer, suggeram. Com-

mercii illius literarii quod in Anglia aperire cogitatis institutum

valde mihi arridet: nec yaiUj frusira tup in taii, quäle mihi assig-

natum cuperes munere futurum. Nou euim ab indole mea id vitae

13*
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genus discrepat: qui olim totus (ut sie dicam) communicativus lui

et ob id plurium rei literariae optimatum familiaritatem contraxi,

successu satis felici. Nec in eo firmando et continuando sugges-

tione unius et alterius utilis inventi ac compendii, asymbolus forem.

Quia tarnen cummunicatio illa vestra Aür^Iia non circumscribi: sed

per omnem Kuropam exstendi debet: quid si Parlameiiti heroica

munificentia alat unum alterumve in Germania cX alibi
,

qui

communicatorium istud officium tanto fervidius urgeant: et qüic-

quid ubivis boni utilisque ad scopum vestrum indagari posset

eruant et ad vos bebdomadatim aut menstruatim persctibant

Latent certe exceUentla passim ingenia Martis rabie oppressa:

quibus baeo vestra omni laude miy'or intentio vel non innotescety

vel aJiter losge: et quibnS dotes suae non ita in sapeificie pro-

stabont: nt ultro earutn copiam aliis faciant et offerant Si ergo

fiint, qoi in hos Nicodemos inquJrant, qui eos exercitent» qui aßöram
exemplis stimiilent: nihilqne aliud nisi hoc nnum agant: tum
demnm et tos domi plns quietis foris plus accessionis, utrobiqne

plus snccessttum, certo certius essetis expectatuii. Becordaris, credo,

^ot eidmiomm ingeniorom tao olim tempore ferax faeiit nna

SQesia: adeo nt et mnlti rosticoram Uber! studüs adhiberentnrl

Haec tarn praestantia ingenia^ fatali tempestate adflicta. ibi et

alibi laütant« torpent ao fotiscnnt: digna quae prodeant: suasque

dotes iUustrando Qrbi commnnes fadant Qiüs vero credat, ea

ultro proditnra esse: nid sint qui prOTOcent? Pntarim itaque

omnino e re fore: si non continno sab auspiciis saltem commimi-

cationum illanim vestrarum: ut constituantur vestra autoritate;

qui optimos illos meliori sorte dignos, tcnebrionos (lucis potius

filios) in apricum sistant: et ad vestras intentiones, toti Mundo
profuturas, manuducant mansuetaciantque. Quod si hoc consilii

nobis probaretur: perquam lubenter ego in quacunquo Germamae
parte flubentius tarnen in patria Silesia: unde plus vobis commo-

(lari piiSäii sperem:) nieam Parlamento vcstro operam quantocius

lüCcTre cuperem. Isthac ratioiie et a transfretandi illis obstaculis

Uber; et Didacticis meis co^itatis, citra vestrorum negotiorum

neglecmni, pertexendis aimul aptus futurus. Quem in eventum meo
loco subsütuerem aiium: qui tibi adesset stylo mc consilio aeque

feliciter atque ego: imo forsan, si opus egt^et, plures: Et hoc ipsum

tamen aeque honori cederet Anglicanae gentis: imo (quantum ego

quidem judicare valeo) majori yobis honori daretur: si non dornt

taatum, sed et peregre inaodito exemplo, salutare istnd opus tarn

strenue solliciteque perageretis. Sicqne vestro exemplo alios ad
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,
pArem industriam ao proYidentiam (id quod procul dubio intenditi«)

Qzeitaturi essetis: longeque «pleodidiore celelMritate laudem primae

inventionis reportatori. Poseem nihilominiis solus ego, ut ad tald

officium iniüer ao instraar, ad yos trojioere: et interdum, si m
exigat^ fodire: anccessomque refom: et de fotoris una vobigoam

ddiberare: modo oum familia eo secedendum, et apud toa perpetuo

degendum non sit Cogita ergo etiam atque etiam, mi HartliU:

Bum id e re voBta esse queat? Si esse deprehendas: age effeotum

da propediem: antequam aliam captam occasionem: quae milii

hisce in oris peregrino et extorri* nndecnnque captanda eet Sab*

miaiatrarem plores rationes, quibns hac adigi merito debeatis:

Oed temporis angustia exclndor. Et poesimt tarnen pauenla liaee

argumenta soffloere meiitibiis, quales tos liabetls, boni pabUd
promoTendi, tarn impense ac profiuie oapidis. Pe VratisAayia demum
hoc occurrit. Toto anno hebdomadatim statls diebus inde excur-

runt, recurruntque, Septem (si non plures) hemerodromi, seu tabel-

larii ordinarii, Viennam, Cracoviam, Norirabergani, Lipsiam,

i'iancofurdum ad Oderaiu, Hambur^^un. Daiitiscum etc. Esset

itaque locus iste, tametsi meditüiraneus, ad Commercium litei ai ium

per omnem Germaniam et ultcrius, ooleudum aptissimus. Quic-

quid etiam literatorum in Silesia adhuc superest, huc conüuxit,

tanquam ad asjlum: cui non facile metuenda niina, ut caBterifl

irennaiüae nrbibus. Quod ideo addo: num forte istum locum

eligere vobis libeat. Mihi certo tiuIIus gratior, commodior utüiorque

videtur. Pro utroque Glauberiano Tractatulo gratias habeo. Gratns

ille mihi: sed longe gratior: si et caeterac quatuor partas (qiiarum

Autor in praefatione meminit) additae fuisseut; ut si universa

Ipsius intentio ex toto contextu constaret. Si residua lila habes:

qiiae«o submitte. Pervolvi quae de auro potabili habet: non dis-

plicent Puto tamen oontraotiua omnia absolvi posse, ope Mercurii

philosophicL Hune d Tere novit ac possidet Glauberas abonde

habet. Imo aperte promuicio: si isto quod indigitat, menstmo

salem radioaliter scdvere potest illioo in Jiquorem primigenium:

fores «pertas ipsi esse ad snmmam iUaw HermeUoam Medioiiiam.

MoivB enim penitissima sdei^tia, prora ao pnppis* fimdatnr in

Qognitione Teri ICevonni philosopbicd: omneaque oirea Ulam aber-

mUones ab unina istliis ignoratione et applioiktlone yeninnt Hi^ius

ergo menstmi oonscins nnllo negotio ad altiora instroi ao pro?ebi

posait: ai ipsemet nlteriorem ejus usum nondnm babeat oog-

nitnin. Qratnm foret ei tantfllnm Istins auii potabUis, i|t ex-

perurer bonitaiton« partidpare possem; gratins si oum bomine
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q»o oonvefsari. Posset foraaii ipsius solertia inservure loco

morendis conatilras mds Didaetico-ofaymiois; si qnidem istnu

modi encbiresimn probe gnavus yidetur. Signiflca ergo: ubi

haereat homo, et quarationecnm ipso agendom? Si AstronomidB

ntioDibiis delectaiis, inqdre apud Janssomum in Johannis

Hevelü Selenographiam Qedanensem, recentisdme editam; et in-

venies, quod mireris. Nosti proculdubio Autorem: qui Gedani

degit honorato loco; ipsemet vir Patritius. arbitror. Expecto

propediem ab ipso exemplar: (est enim ;iinicus noster): quod

quia noiiiium video, suspicor id fortasse sub prelo «adhiic sudare.

Brevi quoque videbis insigne opus Astronomicum, ab amica nostra,

Maria Cunitia, Silesia, varüs linguis et artibus exculta viragine,

edendum. De quo olim Alstedius, cum id i[ si significarem, (nam

a quindecim jam annis huic operi incumbit) in baec verba

erurapebat: Quid ais, Kiünere? femina tale quid molitur, quod

nemo viroriini hactonus ausus fuit aggredi? Itane tandem nos

literati ab imbelli superabimus foemina: ex illis partibns oriunda,

quarniii incolae, ob simplicitatem ac niditatem, asinum quon-

dam devorasse vulgo arguuntur! Haec Alstedius tum coram.

Ipsa etiam Caesarea Mi^estas (cum ante quadriennium Viennam

id notiftcarem pro obtinendo Privil^o Caesaris oontra Typo-

graphomm imposturas) perqnam honorif^cc de ea pronnnciaTit

Voluisti^ at ad Blustr.'" Baronem Herbertum, una cnm D®.

Oomenio, seriberem. Scripsit solus ipse bac vice; cur me excluseiit,

noncapio,nee inc^niro. Forsan quia ignotus ego Baroni; et Baro,

Bsuronisque scripta mihi. Atqui jam ultra decenninm, quo tem-

pore in aula Caesarea degebam, nomen Herbertianum splendide

mihi innotuit Ke grave sit igitur, (ti id consultnm tibi videatur)

offidosam eidem salutem ex me nuneapare; ipsinsque inprimis

Gensnram super sohedulas meas Didacticas (si tanto me favore ae

honore beare yelit) reqoirere. Aridae qnidem sunt chartulae istae

ac jejunae; longeque melius reformari possent: sed quia semel ad

TOS, et in Orbem missae, maneant inmititatae. Beyerendum

Dominum Buraeum peramanter resaluto: gratam mei memoriam
identidem ipsl commendans: felicesque appreoans sucoessns. Legi

Irenicum Hottonianum: et aliqua de eo exemplaria misi Bregam
ac Lignichim ad principes ilhistrissimos, quibus confido grata

futura esse talia. Imprimis vero Duci Lignicensi Georgio Rudolfo

quem olim ipsemet vidisti ac nosti. Qui irapense favet literatig,

et bonarura literaruiu amore ductus, ante novennium in Consili-

ariurum suorum numerum me adscivit Sed ci^us (ebeul) Ducatus
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niiiie praeda factus militi: ut facto contestari tarn pium affeotum

inroMbeator. Ad Hottoniana redeo. Multa hie ad meam saÜTaai:

sed imprimifl Tentoaa jQla liypothesk: NuUam Obristianarum

Sectarom solam totnm Bcderiae GathoUeae ambitimi ezaeqwa
sed esse tantum istius membnim et parUeulam aUquam. Qoa iina

hypoäiesi (an ciuid judioore yaleo) mflnitae absorditateB penitos

eonTeUi, blandiusque oondüari dissidentes potenmt, spero, amoto

fastidio. Qoia enim haotenns qnaem seeta se solam pro tota

Ecclesia liaboit: com aliis participare, nedam ad alias secedere,

religioni flibi duxit argumento non plane absurde* Nunc älind

edocü aliter sentire oceipient; quicnm^ne Tel ez inscitia, vei errore

Tel proamsi, adrmae tbesi füemnt addicü FroFsos müii Beligio

id in Eioclesia esse Tidetur, quod in hnmano corpore Temperamen-

tnm. Hujus tot sunt Speeles specierumquae gradus, quot membra
corporis, imo quot iüdividua Immana. Idque ideo, quia diversas

cujusviä partis functiones obeuiidas peculiari temperie singulis

opus, üna tarnen generalis et fundamentalis ratio est; in qua

onania ista Temperameuta omnino coiivf^iiunt: et propterea Tem-

peramenti nomen et veritatem ex aequo obtinent; Quodque mirari

subit; nuspiam reptorias Teraperamentum ejusmodi, ubi exaequatae

sint omnes qualitates. Quäle quidem Physici fingunt; nominantque

aequale ad justitiam, et ad pondiis. Sed vere fingunt: nuUibi

enim exlstit actu. Ad quod, tantiiuiTTi ad Polycleti statuam, reli-

qua inde recedentia Temperainenta (recedunt autem omnia) con-

ferunt: hujusque intuitu Temperamentum aliud melius, aliud

sequi US pronunciant. Nec ideo tarnen, quia Cajus alio est tem-

peramento, quam Sempronius, et iste iterum alio» quam Tftus;

iiic solns Yd magis temperie praeditns« magisve sanns, dicendus

wttqnamüleyeliste; multo minus lü omnes pro non— temperaüs

aut non— sanis habendi; quod eorum nemo temperamentum habeat

aequale ad pondus. Scis, quid velim? Beligio Obristiana.

quatenus ea pure et regnlae instar, in Bibliis continetur: est ve-

luti T^nperamentum istnd aequale ad justitiam: quo perfectins

nuUum darf et ezcogitari potest Sed penes nullam sectarom

putarim omnia illa quae a Christo, Apostolis, et Frophetis tnMÜta

sunt, tam praecise esse sive in theoria sive in praxi: quin alicubi

ab üs plus minusre recedatnr. Qui reeessus indudt quidem Temr
peramentum (ut sie dicam) Beligionis paulo diversum, in hac vel

üla particulari ecclesia, sed temperamentum tarnen universale et

generieum non tolMt Hanent enim ftmdamentalia utcunque üli-

bata. Caetera ipsemet applica, et 'ddebis quam absurde a divef«-
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sitate Temperamenti inferatur ejoadeiii negaüo! Imo (at id repe-

tarn) oportet quandam temperidrum divenitatem neceasario esM.

St nale facerent, qui ad eondem gradam omnes temperies redu*

eero ToUent Praeterqnam enimi qnod ImposBibiie foret: destrao-

turi essent, quod reficere intraderant. Boctim ergo Hedioi jabent,

qa<»dYis temperomeDtiim in primaevo ae natiyo sdo t^i^ stibilira,

laBBimiqvie eo nsqae restitnero qnantom poseibfle. Quo prooai-

dabio rapexit Hottonns: non eoniusimieBi sed tol«rantiam dog-

matam raadendo. Sed quo dflabor? Nempe iimnere duntaxat

aaimus erat; complaeere mibi ista Hottoniaua et illustrari paaaim

ea posse FbiloBopbioe, (et fomu etiam Pollliee: ubique emm
latitat harmonia) in Eoium graüam, qui liboitius rationi, quam
eeripturae cedunt Vale. Mbingae. 19. Junii

180. CommIim tm Mreia*

Lüneburg, 22. August 1647.

Htn. BiU. sa Wolfeobüttel Mb. YoL 8133 t 677. i.bgedr. ia d«a MHCXi.

IL und in meiiiMr Kou. Korr. I. S. 129Jf.

Vorwikrft wegen ungereehUr Beurteilung der Pantophie und Z'U'

rüehweieung der Annähmet eeh&iae er Luther gering»

Sahis nostra Ghrtstus!

Venerabilissime Domlne ! Intennissum per tot annos literarium

commerciuin reassiunendi occasionem, insperato mihi Bubminiatrayit

Divina Providentia.

Cum enim post inimisRam Patriae VeRtrae horreDdam illam

(Anno 1634) tempestatem ego Te inprimis trepidus cogitarem, et

mox ejectum Te in tutum littiis, ibi (Argentorati) ad meliorem

Vitam evocatum, audirem: acquiescendum fuit Bivinae Voluntati.

Bt quanquam a triennio jam yersari Te adhuc in terra

Tirentium et constitutum in altiore specula» eognovissem, mihi

tarnen in Sarmatia constituto nihil adeo, praeterquam ut Tua oauaa

Deum laudarem, et Ghjiatum pro Te ezorarem, erat reliquum.

Nune com salutUieri Homhusani fontis fiuna plures e nostris qvoque

oris eyocaret» suaderetque amicorum non nemo aibi me comitem,

adjunzi me« flrmioria quoque Taletudini8| quam qua fimor, dasidefio.

Sed auperato maii Baltieo, plurea habnimiia redeuntium inde, quo

noa feetinabamua, obtios, sequiora quam pro ape noatra nobia

enarrantea: quo factum, ut hae in urbe gradum ateterimna, ad

nostra reditori, aeromnaaqne Vitae pro divini benepladtt artntrio

tolerakuri. Dum ego hie sum, inoido in noUtiam YM optimi, D.

N
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Johaniiis Sternii, optinie de Ecclesia Jesu Christi studiisque pietatia

(una cum diiecto fratre suo) meriti et adhuo merentis. Inter

semones de selectioribus Dei organis ecolesiaeqae Inminibus reliquis,

iscidH 7ui quoque mfintio; cujus scripta com eaie mihi in pretio,

adeoque aliqiiod epistolare oobis inteioessiQpe commercium, ille

inteUesiwet: depronoait tuas ultimas, quae me et solatio et maerore

affiMsemnt: nempe cum yivere quidem« et ^vere Doo, ß% ag«re

eoustanter opus Dei; sed afQicta esse valetadine, e thermisque

nnpor Bidla melioratiooii spe redusse uairareat, Deum itaqtie. ut

tpse opem ferret Teque meüoribus adhue serrardt rebus, rogayi:

I0kqiie id guspiriis n^eiB a miseratore nostro n<^ deeiiiam. Quam
«niiii spemi de Te seqiel eonoep» meisque jam tum ex^pressi, eam

vm dimittOi seleotum Te esse organon Dei, et fore eVidentius, si

rolHiseril tempora reducat Dominus.

Sed veuiam dabis, yir eminentissime, quem patris looo pridem

Jam Tenei>ari coepi, si in ainum Tuum eflizdero, quid simul aocident

Istep Tersandum manibqs Harmonionm BiTaDgeliuin opus Au-
gustisalml Frincipifl, reperto est Praefatio Tua, in ctgus medio

ostendit mihi adstans amicus, de infelid lolio Scholasticae

Pansopbiae, in Lutheri despectum sato, locum: illudque de nobis

diel voluit, cum de Pansophia a Petro Laurerabergio edita intelligi

non poggit. Obstupui ad haec: legi et relegi ipsemet: nee iuveni,

aut liiTenio, quid dicam, aut qnomodo verba ista inteiiigam. Si de

Paasophiola nostia, cujus Prodromum forsan vidisti, intelligenda

sunt: miror, noc mirandi finem inveaio, quomodo Verba illa calamo

Tuo alias tarn circumspecto exoidere potuerunt, aut quomodo tanta

suspicio incidere potiiit in animum tarn Dei amantem, tam charitatis

Christi übservaütem. infelix loiium nasci in agro nunquam adluic

yiso quomodo dici potest? Sed fuerint sane Scholastica tlla loiium:

quod sequitur in Lutheri despectum, quid sibi vult obsecro?

Maledictug sit, qui in despectum cujusquam e minimis prosirais,

neduni tanti organi Dei tentaverit aliquid l Amen. Ego sane in

terris neminem adoro Magistrum: unus ille in coelis mihi sufficit.

Nee tamen proplerea despectui habeo quenquam, in quo vel mini-

mum Christi sU;, membrnm IScclesiae illius, quae alios condemnare

non didicit, propriam salutem in timore et tiremore operari satis-

bahena* Ecclesiae, inquam, quae reformationem suam novi a Iä-
ibero aut Calyino, sed ab Husao, oentum ante Vestn^m annis

coepit; TobiseuoL autem eo tantum non pleno coaluit, quia mez ab

mHäm seindl eoepistis, non oon^tituendae disdplinae, vitaeque yere

cbiMaaae et mansuetae introducendae, aed disputationmn ferrori
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intenti. Meminisse potes, Vir optime ab initio statim me pro-

testatum, sectarium me non esse, Tecum sectas, ut satanae opus,

abominari. NuUi nomen dedi, nulli bellum indixi; iagemiBOo tantam,

quod satanae maduiiationes in distrahendis nobis plus possunt,

quam in coadonandis Spiritus Christi. Misereator nostri Deus,

ot a Veitigme nostra tandem aliquando liberemiir. Ignosce, Vir

del, parrhesiae meae! ignosoe lelol 81 de me ista scripsisti, ita

de tna mne fooo pietate persaaaiis sum, ut non Tibi laesae chari*

tatiuB culpam tiibuere audeam, sed alicui male feriato susomni,

qni talia persuasit. Sed utinam abstinaisses tarnen in publieol

Labes haee est secofi nostri, nihü in spiritu lenitatis com in'vicem

agefe, sed tragice. At Tero utinam saltem Yiri tanti, quantus Tu
in ooulis Ecdesiae (spero et DeQ, maculam bano eluere indpiantl

Si quid exorfoitasse quis yidetnr, monendus est in occulto prius,

mandante Gbxisto: si non audiat, ne plures quidem salutaria mo-

nentes, deferendos est ad Boeledam, priusquam condenmetor. Si

ergo privatim me monuisses, Vir darissime, qui me tibi yelnt in

discipulum dederam (certe enim per Te, gratia Dei, multum pro-

feceram, ad meliora et veriora cum videndum, tum desiderandum)

osculatus fuissem candoreni Tuuni. Nunc si aliter factum, tur-

bari me non miraberis, quippe cui a nemine mortalium minus,

quam a Te, tale et tautum praejudicium expeciare venisäet iu

meutern.

0 mi Valentine, Vir Dei, utinam me et mea omnia tam nude

videas, atque videt, qui omnia videt! quam 1onge alia videres,

quam metuit Tua illa pro veritate coeiesti (ne quid per ulla dau-

destina machinamenta detrimenti capiat) solicitudo! Videbis au-

tem, si me et Te nliquo adhuc tempore vivum volet Deus. To

enim adhuc inter priraarios mihi designo censores, si quando opus-

cula mea yidere debebunt lucem. Te inconscio et inconsulto nihil

(in majoribus) dabitur in publicum: si modo non aspemari Te

coeptam in Obristo amidtiam cognovero. Fades ergo ut sit, unde

id certus esse queam. Has meäs ad Te curare promidt commu-
nis amicus et fautor, D. Stemius : Tnas ad me, si rescribere voles,

cnrabit idem. Haec cum jam inter nos communicandi reperta dt

Tia, d placet Tibi ea uti. Eogo autem ne displiceat: non quod

mea adeo interdt, amicitias ambire (fngio potius conversationes

et ut Yocant correspondentias, qua datnr: nec enim snifido, Mbns
intentns: atque id foisan est^ quod qoibusdam male sospicandi

ansam dedit): sed ne de nobis triumpbet satan, d quos eodem
spirita agi Yidet, diTeUat tamen. Ita tibi nudavi animum meum,

V
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excellentissiine Vir, at oonceptas ex tarn amici antehac Viri, tarn

inimico simüi affectu reciperationes meas nude Videos. Ita me
natura flnxit, ita ^iritna aimplioitatis, qui Christi est^ roboravit^

ut simulare et dissinralare nibil possim, nedum Velim.

Vale dilecta Deo anlma et, si simplidtas

mea meretor.

redama

RTto Toae
constanter

observantissimum

J. Comenlum.

Lunaeburgi, 22. Aug, 1647.

. 131. Magsw HesestiMler an J. V« Aadraas.

Osnabrück, 10./20. October 1647.

Heos. HU. m WoJfenbftttel HB. Vol. 20B6 fol. 339. Abg«dr. io mfliner

Eom. Eoir. I 8» 181 £F.

H, h%ii$i A. dl«m Com. dU gewünschten brUfliehen MiUeilnngen mu
MMhen» In Slting habt ih» dieser seine Verwunderung darüber
auFff esprochen , da'^s er auf seinen Brief noch Jceine Anttvort von A.

erhalten habe und zugleich die Besorgnis , dass A. krank sei. Diese
habe er (H.) allerdings zerstreut.

Salve Sacer Ecclesiae Antistes,

Reverf'Tido admodum et Celeberrime Vir, Patrone Summe.

Sanctitas tuorum et multitiido negotiorum, quae aliorum

interpellationibus, nisi gravissimae eint, baud juste adeo turbari

Semper sum arbitratus, diu me deterruit, quo minus scripto te

Tenerarer. Quamquam enim plures ante annos, üteris ab Efifereno

BeutelspacoDsinm pastore, mibi oognato, mumtus, semoL atque

iterum a praesenti compellatione incomparaudam, qaam com tanta

dignitate coiytmzisü, tuam humanitatem expertus sum ooram et

admiratus, non tamen e peregris Heere mihi Tidebator, scribendi

importanitate vigilias tanti viri molestiores reddere. Mansoram
interea, qnod miiim mihi com pluribns conmume erat^ tadtas

nominis tni ac dcTOtus cultor: idque tanto magis, qnanto arctiori

propriorique causa, ad patriae meae columma, inter quae tu yd
maxime emines, Tenerabunde, snapidenda obstringor et allector.

Neque vero etlam nunc silentium ülud nimpere ansus essem, nid

summi a]ici]Qus yiri, et antiqui stndioram meoram patroni, autoritas

ezcusationeni poDiceri yfderetnr« Is est Clariss. Gomenius, in-
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videndae eruditionis tuae strenuus aestimator, quem vbI hoc nomine

pristini literarum commercii recordatio non i^niotimi tibi esse per-

mittit. Postquam enim superioribus mensibus Xobilis cujusdam

Pnissi de PackmoUr, cujus studionim moderationi sum impositus,

negotiorum causa, e Batavia in Priissiam trajecissem, virum illum,

diu cognitum, ex Suecia jam reducem, pro officio Elbingae con-

yenturo salutavi, ac de felici laboris, in quo versatur, literati

saocessu, cujus testimonia quaedam, praeter ea, quae typis extant,

penes me sunt, gratulatus sunt Gootigit ibi, inter alia, etiam

nominis tui honorificentissimam, quae tibi a eanctis non debetur

modo» sed debito exsoMtur, fieri mentionem: qua ille ductofi literas

mihi, a se proxime elapso anno Lunaeburga ad Te ezaratas, et

per Sterninm transmissas praelegit, addito, dolere se acriter, si

suppressae sint« admirari, si responsi nihil obtiiuierit; illad quidem

verexi, hoc antem ut oredat adduoi vix poaae. Tembat tarnen

molestior foma, quam tum, com soriberet, de yaletudinis tnae ad-

yersitate inandierat. PoBtremnm rero hmio metum ipsi moz
Begiomontum, quo itor vooabat, digreaeus, exemi, ubi a Geriachio

popnlari, qnae insignem in me ezcitarunt laetitiam, percepta

Elbingam ad enndem cum plausu reflcripsL Qaoniam autem illi

propositum meum patefeceram, me Tidelicet cum credito curae

meae Generöse, quam primum Leydam «d eum redierim, Osna-

brtlgam, ad pacis negotia. quantum privatis licet, aliquantisper

inspidenda, profectnrum, rogayit ia me, idque jam denuo iterayit,

ut occaaionem illic aucuparer, totam rem, mediantibus Sereniss.

patrii ducis nostri Legatis inquirendi ac cognoscendi. Quod quia

tum, ut par erat, facile sum pollicitus, ita nunc iiaud difficulter

exequi placuit. Tu vero, Reverendissime domine, quicquid sie

occupationibus tuis molestiao affertur, non temeritati meae, quam
vitare Semper studui, sed fautoribus et amicis parendi promptae

voluiitati adscribito. Quod si laborum, quibus quotidie sanctissimis

iüvigilas, magnitudo non permittit, mihi vel unica tantum lineola

respoudeas, oblatori tarnen harum, M. Borschio significare non

gravaberis quae mihi tuo nomine, in rem praesentem facientia,

ille tamquam interpres, rescribat. Faxo esro studiosissime ut et

gratissima mente tantum favorem agnoscam, et is, cujus maxlme

interest, quantocyus resciscat, sie ab omni dubitatione, qua hac-

teaus tenetur, tandem liberandus. Sin autem et indignos meos in

scribendo auras Beverendae tuae dignitati non omnino dispUcuisee

intellexwo, ea» qua pur est^ submissione rogo, ut argumenti

oocanouem mihi iuppeditare, et sonbenda alacriter parituro Ubere
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imporare ne dedigneris. Qaod tarnen tantum abest, ut mihi qnie-

quam tale meritdrum respectn prondtfcere andeam, ut poüud lUam
fdlieitateui, si toxi» obiing«teti inter ooelestllms proxima joire sini

relatuins. Knlla eidm prorsiis mea erga Te Tel faerunt unquam,

Tel esse potrb potenint merita, msi solani anämi promptitildineiii,

qua tue nomini me totum mancipaTi, benigne loieris interpretatua.

Qua fiduda. tanquam obTio omine flnio, ao beneTolentia studiis

meis promotrice exorata a te, diTini Kuminis ourae tua ac tuos

teeuin aseddua precom interoessione trado, persttturus.

T. B. D.

Oanabrugae 10/20 Oetobris 1647.

182. Kfimer an Hartlib.

Eibing, den 9. Aprü 1648.

MS. Sloane ti4Si S. 5 ü. 8b. Abgedr. id meiner Kom. Korr, T. S. 133.

Uehersendet ihvi einige Partien aus seinem didaktischen Werke, das

im Dienste einer veranschaulichenden jpaedaffOgiachen lieform steht.

E postremo itinpre his demum diebus redü; insumptis prope

hoc parergo undecim süjitimanis integris. Quam doleo, tot bonas,

non horas, sed hebdomadas, adcoque mcnses, lucubrationibus meis

sie periisse! Sed quid faciam? Oum aliunde subsidia non aece-

liant, captanda sunt undecunque obyenientia: modo honesta sint.

Nec dum penitus ab isto parergo immunis sum: quia denuo post

ferias Paschales adeundus mihi N. N. Nunc inter feetLTitatis initia

süent leges pt tnbunalia. Jam ergo eadem opera agnosces eauaam,

quo minus Elucidaiium meum didacticum (quod adeo tarnen inten-

deram) hao hieme perfici non potuerit. Si praoTidere tanti tem-

pons jaotnram, sub ioitium suscepti istiua parei^ potuissem: satius

duzisaem eo absünere. Sed jam factum Infeotum reddi neqpH.

Laudandus pdtius Dens: qui qualequale aubeidium continuandis

dehinc meditationibua per parergon istud pollicetur. Ut autem

Tideas, quid menae NoTembii ae Decembii e Oolleotaneia meia

congeaserim: mitto, ea aub litera t quinque initiales Slueidaiü,

seu conaOii didactid, philuiaa: primae ad: cogitationes; nondum

fleeundamj nedum ultimam, lineam expertaa, itaque rodes adhuc

et non unia locia hiantes, neque per omnia hannonicaa. Satiua

enim duxi, aliquid ad te ndttere; quam nihil: ne me existimea

devotus cultor

Magnus Hesenthaier

S. S. S. Waiblingus
Mpria.
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nu^venduluni aut jactatorem. Misisseiu plura, sed quia amanuen-

sibus destituor: nec Gymnasii nostri aluinni Iiis talibus einaculate

ac lerse describendis apti sunt: pluris temporis prodigus esse

nolui: cum insuper binis aliis quoque aniicis Decessario hae ipsae

tot pbilurae communicandae, meaque manu describendae sint.

Habeas ergo tu hasce primitias pro sceleto tantum futuri opeiis

non pro ipso corpore, quk pleraque, cum ultima accedet cura,

tcansponentur, longeque venustiori prodibunt dacie^ Vix ullus» eredo,

paragraphus ab ista animadYersione erit securus. In qao looo

istae chartae vobiscum habeantur, renunciabis. Nec tarnen, si

forte arrideant^ in yoetnim idioma illico tranafer: quia tarn informia

rudimenta pro genuine meo partu haud dum agnosoo, nee agnos-

cam. ßt quia te eum GLo. Do. Fundanio (quem insignem aecepi

esse Didaoticum) frequenter agere audiam: ne grare sit, hiijus

quoque solUeitare oensuram. Vellem et Bevdo Do. Bulitio couh

municeniur: ut aeiat, quid inter nos agatur: sicque redhostimentum

aliquod acdpiat pro offldo : quod in enrandis a te et ad te epistolls

haetenus in se suscepit: tantoque paratiorem posthac ae ezbibeat

Quin et Beydi DL Hottoni non reformido oculos, maxime si tu

speres per eum a Magniflco Do. de G-. obtineri pro me id posse,

quod tantopore intendis. Parum enim me novit dominus Hottonus;

nec de statu et intentionibus meis ipsi constat quioquam. Sä nihil

aliud in hisce meis chartis inveniet biga ista Belgica: in memo-
riam tamen sibi revocare poterit Heinsianum iUud: Germani scri-

bunt libros, ut Belgae habeant, quod rideant. Ride;int per me
licet: modo nobis moliura non invidoant! Sic et ipsi uua ridcbimus

et gaudebimus, boiii publici causa. Si Dantiscanorum, Thoru-

niensium, alioruiuqiie eraunctioris nasi Aristarchorum, e diversis

locis judicia scire desideras: sunt illa opinione magnificentiora.

Aperte enim sensuaiem haue Metiioilum pracferunt aHorum dif-

fusis moliminibus per definitiones, Axiomata, et nescio quas alias

vias, didaciicam tradentibus. Vel quod non ideo scribo: ut anti-

cipem censuras vestras. Absit. Tanto mihi gratiora erunt vestra

judicia, quanto liberiora: si modo rationabilia fuerint, et citra

aculeos: quibifs et causa et persona citra meritum a male feriatis

saepe dominari seiet. Impossibile namque duco, omnibus haec

mea satisfacere posse: nec esse uspiam aliquem, vel in vestro

orbe, qui secus de una et altera assertione statuat. Si quod

sphalma inter describendum irrepsit: condonabis nimiae festinationi

turbatoque cerebro: scripsi enim inter ejulatus liberorum meorum
jam per triduum, catarrho et tussis epidemia decumbentium, iterum
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tarnen, Dei gratia, convalescentiuin: nec relegere otium fuit.

Aggresus eram primi Eniditionis Gradus Practicam: in qua ador-

nanda tres mihi natae mox philurae. Sed haec tarnen sese

diffudit; tantasqiie a me poposcit operas, ut ego umis solus intra

annuTii vix eaiu absolvere ausim taliter. qualiter hypotheses meae

exiguut. Suspendere ergo eam tantisper, imo ob proiixitatem a

Theoria sequestrare, cogito: caeterosque Eniditionis gradus theorice

persequL Si haec satis fecerit Eruditis: postea deliberandnin

faerit: quomodo, quibuB anmptibas et sjnergis perficienda quoqae

Practica. Haec enün non est uniiis hominis opus futura. Et ita

habes, ml Hartlibi, apologiam intermissi per trimestre istud com-

meroii suspensaram Lucahrationuni Didacticarum. Si schoiae

yestrae a timdaiiientis refonnandae fuerint, expectetis oportet» dum
yel Comenü Pansopbia, Tel mea Didaetioa» vel meUor qpaedam

Tia prodeat. An Paneopbiam rUnui aitig anqnam; qoia Autor

didactieailibiiB istis minutüfl adeo retardatus et defatigatns eel;

Tizqae GoUegas feret; unos antem solus absolvere haud poterit:

non dtra causam desperare indpio, an meam aliquando habitori

sltis didaeticam, ad intentiones meas absolutam, novit Dens.

Tametai mihi nec animus deest nec solertia nec hortatomm Stimuli,

quia tarnen nervus rerom gerandarum deest, omnia Ista frnsta sunt

An vero aliqna meUor aliunde speranda methodus, dies dooebit

188. lOflaar aa Nartlllk

Mbing, 3i. April 1648.

Mb, Sloam 6i9 8. 10, Abgedr. in viaiiMr Eon. Kozr. 8. 134.

Baue» pünttige» Urteil über »ein (JT^) äiäakUtehe» Werk.

Hodie ad me prinias Q-edano misit literas M. Job. Radius,

vir exiniius qui inter alia benevolentiae suae argumenta hoc quo-

que addidii: quod illam Didacticae tuae jam partem totius con-

cemit. Fateor equideni, te omniuni hactenus cogitata, siipra meam
ipsius spem, longe ac verissimo cum judicio excessisse: neque

cogitandi anipliiis restare negotium, sed agendi. Unde nec aliud

et comprecor tibi, et pro men circumspecturus suni, nm (]iiae ad

operis TfiA«4wcr/j'. hoc est ^o^'oi/ ipsum y-cd anojiXfcaa faciiiiit. In eo

jam omnes nostrae cogitationes vertunt; hoc rei caput ac summa
est. Fide opus est et Prudentia. Fide in Beum, eigus arbitrio

committamus; ut si ipsi jam x6 nltjornfut if; mi'^ videatmr,

gratiam et successum largiri velit; sin minus tempestlve etiamnum

habeat» aobis sphritum vnoftovijg ex alto emittat. Porro, si Visum
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ipsi institutum tuum, orandus est, ut Fidem apnd homines conse-

qilan£k Tuam profecto tum ita experiens, veluti ipse praeBÜteris

aliis ae praostare porro cogites. Mea Fides jam tibi condicta i)8t.

Haec Kavius. Quae ideo addo: ut videas, me denno noYid

stimulis indtari ad pertexendum didaoticales meas Mneas. Nisi

Tetmr philantiae ant impradentiae oensaram, adjjioerem pliM alia

flarissimonmi virorum calcaria. Sed abstineo Tolens sdens.

134. Kinner an Hartlib (Bxcerpt).

Eibing, den 20. Mai 1648.

Ib. 8Io«De 648 8. 10. Alügedr. in mänar Ebm. Kxnr. 8. 136.

Geldmangel hindere ihn an der Pnblikation eeiner Arbeit.

Absolvi in Mncidario didaotico seonndum qnoque et tertinm

ISruditioms Gradom: haeoque roTidere, et pure deseribere jam
aggredior: ut ad Pentecosten sint parata. iTree saquentes Oradnd

eogito mense Junio smuliter absolyere, si dens mihi mentia colv

p(MnBqna sabministravit tranquillitatem. Si tane onlla alhmde

yenerint subsidia, inane habebo marsupium (annonae namque gra-

vitas in dies augesdt) et persequi operas istas vix potero. Posset

tarnen opusculuiii, tametsi tres postremi Gradus desiderai'eütur,

nihilotninus tunc edi: ut publice constaret, et utilem tuturam esse

didacLicam, et ad contiauanda caetera aliquod ad me redundare

possit solatium.«

185. KiiiRer an Hartlib (Fragment).

Elbiüg, 25. Juui 1648.

Ms. Sloa&e 649 S. 11.

Über L. Kepplers Interesse an Comenius.

Dominus D. Ludovlcus Eepplerius nuper Regiomonti a me
respoBSum et iconeni commenianain eftla!ritabat. Vides ergo ut

gratificemur hinc optimo Viro . .
.* Haberein plura et de vetoribus

meis pensis novisque juventutis boni publici causa tecuin agendi:

sed quid (?) ignoro nom inter divos yel vivos agas, tantisper

abstineo. Abunde enim jam ante babes ad quae resoribas.

' niüesarlioh.

Digitized by Google



133—136. Kinner an Hartlib. 186. Comeaius an J. V. Andreae. 209

186. CtiMihis ai J. V. Aidri«.

Lissa^ den 26. Juni 1648.

Bestätigt den Empfang des aujklärenden Schreibens^ in welchem die

PamopMe günstiger beurteilt foird. Auf die Ifachrieht hin, daee
bei A. viele Handeekrifte» verbrauut eind, übereendet er ihm eine

Abeehrift eeinee Theophilue.

Herz. BiU. m Votfenbattel Hs. Toi. 2133 fol. 679. Abgedr. in meiner Eon.
Koir. S. 135 f.

Aeterni amoris fons effimdat sapra nos dilectionis soae radiool

Amen.
Yeneorabilis domine, Beete Tuas ad me curaTit, egregie-

qiie 8010 yelnti commentaiio illostravit^ loeuples utrinsque in altenim

amoris testis amicitiaeqae (In amoxis aetema basi, Christo, fimdatae)

inter nos, si non paratins, reparator tarnen, D. HesenthaLems.

Aodpio de non snggilata PansopMola nostra excnsationem; tametsi

qnomodo Sla ibidem posita Terba de ulla aiia re aceipi possent,

non Tideam. Snfftdt mihi Tunm, de Tao in me non mmunuto
aifectn, testimonium, benigniusque jam de nostris iUis, post aoceptom

aliqnem gnstiun, judicmm. Utinam alüs quoque libuisset cohibere

jndiela, donec quid rei snbsit cognossentl Vapulaiet in pnbjico,

si mereretur, quicquid ühid est qnod Pansoplüae Ohristianae (ant

ut yerba habent« Scholasticae) nomine venit: sed tum, cum exstaret

in publico^ deprehensa fraude. Nam praejudicüs gravari, molestum

est Quamquam quid queror? Non indigne ridetur haedus, qui

prosilit in tecta, antequam peperit capra. Amicoruni haec luit

culpa, qui precibus impetrata futuri Operis, quod sub illo designa-

batnr titulo, deiineatione, non sibi rem privatam habuerunt, sed

nobis incoubüitis publiearuut, antequaiii Upus absolvi et publicari

(nobiB alibi varie distractifi) posset. Hinc in scenam pertracti, et

üftbula Yulgi facti sumus«

Sed transeant ista cum caeleris mortalitatis nostrae erroribus.

Quam Te infeüci patriae incendio passuni cladem et Bibiio-

thecae, adeoque manuscriptorum, jacturam, audio, condolesco

merito: miiii autem gratulor, quod gratificandi Tibi data sit oooasio.

En remitto ad Te Theophilum Tuum, manu puerili descriptum

(meum enim exemplar marginalibus notis maculatum est). Si

ülam lad das, quam velim quaedam omitti, aut aliter poni, ut

omnia nostra (praesertim maturae senectutis cogitata) minuendis

odüs et ampliandis fiaToribus, serviant potius, quam fovendis sine

flne, figendisqne, litibns, odiis, sectis. Oavüiis et disputationum

^'f^—TTtfr CtandBHitM PMdacoslBa UVl 14
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theoreticarum strepitu oemo unquam pervenit ad meliorem mentem.

Veri agnitio merces est probae vitae, veraeque hurailitatia et

assiduae orationis: quod Te domino scire certe novi. Our ergo

in gratiam corrupti seculi alios blaudimentis Iractare, alios ludibriis

exagitare velis? Tgnosco, Vir Dei, haec monentil Mihi monere

(amicitiae, nediiiii amicitiae Christianae, jure) liberum est. Tibi

monita admittere aiit contemnere, si ita expedire judicas, aeque

liberum. Christ hh tios spiritu suo regat, ne usquam a praecepti

flne, Charitate {de corde puro, et conscientia bona, et Aide non

Acta) abermmus, ut Apostohis monet.

Yale, Vir praeclarissime, divinae gratiae commendatus. Dabam
Elbingae adhuc (relicturus eniin mm ßorussiam, roditurus Lesnam,

ubi facilius, si quid velis, invenire me potoris, per Lipaiam,

Grossianosqad haeredes). 5 Calendas Joiü 1648.

IL T. Dd
addictissimus in Oliristo

J. Oomeidiis.

137. Kinner an Hartlib.

Elbing. den 13/23. Juli 1648.

Empfiehlt sich und seine Arbeiten der Gunst Hartlibs: namentlich
auch bei der Lektüre und Beurteilung der Aushängebogen dee

Eluciäarius.

Bot. Mos. Ms. Sloana S. 11 ff.

Mbinga, 13/23. Jnlü Anoo 1648.

Si ante Oalendas Sextües nihil tvarom yidiflsem: deaerniiBem

sine dubio ad tempus istbaee studia. Qoia et lampadk meae

oleum bre^ defectomm pnesentiebam, et ssgre: et aegre eoneo-

quere poteram enonnes quasdam iiynrias, ab eo, quem pro opttimo

Semper amico habni, citra meritam nuper mihi iUatas. Qnibns

cerebmm meum adeo turbatum fuit, ut per integrum fere mensem,

ut ut maximopere annisus sim, meditationibus prufundioribus vacare

haud potueriiii; suspendere potiua ipsas decreverim. Ita sese

habent injuriae istae. Tres propemodum menses frigidoa illos et

rigidos (Januarium FebruariuiJi et Martium) insumsi, subsidia ojus

merendi spe, (id quod jam ante quoque ad te perscripsij tum
consultationibus frequentibus, tum diversis itineribus, Warsaviam»

Heilsbergam et Gedanuin institutis: niatrimonii cujusdam honesti

promovendi gratia flagitante ad istud Degiotium operani jueam

amico, moltis caeteroquin nomioibus mihi addictissimo, et honoraiium
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centum th&lerorum ofiTerente [ejus nomini, ne vindictae spedem
id redoleat, parco] defonctus fui isthac negotiatione fideliter, cum
valetudiois, rei familiaris; et lucubrationiiin mearum, evidenti

jadiura. Nunc ubi Gratitadinem guam erga me dcciarare numerato

honorario debuit prout pactus mecnm erat fiioatas flle amicus,

conyitia pro amidtia et gratitudine reposult: meque inanem dimisit.

Debeo ergo ipsom, quod qui pladda media haud locmu inyenuint,

— — —* Yocare. A quo, qnia id nnbi sommo cedere pofisiet

dedeoori, nee aHum, quam bflarem datorem deddero; absünere

aattug dnco, Deo TiBdiotam comndtteiis. Interim yiilnerattts tarn

atrod iijuria aninnia tametd offensam iUieo ipd condonarlm, dolet

adhao et angitur; tot bonas hebdomadas mibi periisse: »stalyosqae

Istos dies, non adeo inter bromalia Mgora euspirabam, atndüs

meis minus benignos seee exbibere, atqae proximos illos biemalee.

Quid fodam? IMdid nosse hoc pencfilo, quod antebac mintw

attente obBerraveram; nec amlcis esse fldendum nlmk: hunuuiani-

qae Toluntatem yere eese ambnlatoriam usque ad moftent Keyixit

itaque Spiritus mens: dmulae norissimas taas pereorrL Agnosco-

que exiiide dirinam proTidentiam quse quo tempore ego de suspen-

dendis aliquantisper moditationibus Didacticis, quaerendis aliunde

vitao subsidiis, cogitabaiTi; cogitÄtiones meas antevertit, tbI invertit

potius per tuam, mi Hartlibi, solUcitudinem, (luaiii grata mente

amplector et prsedico: et tanto nunc libentius intra metam ine

continebo; cursumque quem decurrere ciepi continuabo: quando

tibi phiUirae illae me adeo probant; iit earuni, eodem stylo ac filo

coniinuaiaruiii adminiculo, certo certiu^ confldas honesta ac

sufficientia doincsticpp rei adminicula a le procurari mihi posse.

Adeoque in sancto Dei nomine accipio conditionem: sed ea conditione,

quam offers ipsrniet. Nimirum ut 1) Conmaunicativo iilo officio,

tanquaTi] primario %itae egr^p in loco aliquo rebus meis opportuno,

publico Parlamenti vestri honoratissimo nomine et autoritate, Tel

ad definitum tempus, yd ad Titae dies adbibear. 2) Nemini ad

reddendaa Didacticorum meorum laborum rationes, post absolntiim

qnantocyus Elucidarium, obliger: 3) ad id usque tempus, dum
respse Punctioni isti communieativ» privficiar, pro elaborando

iaterea» typisqae Prasdacis describendo, Elucidario, et md meorum-

que Sttstentatloiie quamprimum (vere ne judices sabitanea ope mibi

opos esse) a vobi» sumptus habeam snfftdentes et honestos:

missis ad tos prope diem, quad in antecessum, et secoritatis

* nnhiwlioh. Nwh Dr. Bebixs Anaifiht etwa: «in ins« sa liMn.
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instÄT, tribus Eruditionis Gradibus jam absolutis. Hae sunto

generales conditiones: juxta quas — — —* pacisci cupio intra

proximum trimestre: specialiora reservata, a. qua fuerint, Üacile

sese babebuat: cum ad tractatus deventam eiit. Accipies ergo

a me, quam primum ad muudum deacriptum Aurit, aut per

hemerodromam aut per naves, aut per utramque yiam, quicquid

desideras luoobrationum mearom; et alterius Semper septimanis

epistolium; quaudoque et singulis prout res tulerit. Sic interea

8edulitatem tuam probabia iu obti&endis pro me subsidüs; ut cum

chartae iüae appuleriiit, redeant inde quae sperare juasistis* Bfe

ego ab isto momento sperare Indubitate iDclpio, vitae illa axQutorja.

Quantum mittere debeas» tnae quidem dezteritati eommitto: sed

memorem te itenim esse onpio anotae supra modum, magisque

indies ingraTescentis annonae caritatis* Fac ergo, mi Hartlibi«

andd offleiumy et quaatum juvare res meas potes,. ita te gere: ut

id tibi beuefactonbus laudi eedat: egoque cum meis taute impendus

giurificaudi beuefldum uanciscar ocoasionem. Quod bonis fit bene,

non perit. Quodrea omuem de subsidüs mitteudis dispodtlouem

tibi resigno, ne yidear pmdentiae tuae aliqoid praescribere, aut

de sollicitudine tua dubitare velle. De Cambio vero informare te

nullus possum, quia ignotus sum Mercatoribus, nec in illoruiu

rationibus versatub. Sunt Gedani complures Mercatores Anglicani,

quibuöcuiii haud dubie arcta vestratibus intercedit familiaritas.

His collybistis, me consule, longe utiiius usurus ais: quam illo

mercatore Amstelodamensi : a quo literae collybistiae insigni forent

pretio redinieudae, quod ab Anglicanis illis, nisi mea me spea

fnistretur, vL\ inetuendum. Quod praeterea sumptus concernit

typographicos: iüos tarn exacte deiei luiuare nondum valeo. Nam
et cum Typographis parum versatus sum. Tsta Diatyposis (quam

hic niitto) primus est foetus: qmm uiiquam in publicum edidi:

Elucidarmm alter erit; quando eniti dabit Deus. Ad haec incertum

est praevidere: quousque Elucidarii moles excretura sit. Vereor

enim, ne dao exaequet Alphabeta, si mediocribus typis sit descri-

beudum: aou ita miEusculis, qualibus descriptitatam hic vides

Diatyposiu. Jam si quingenta sint excudenda exemplaria: (tuum

erit judicare, num suffident?) una quaelibet philura praecise

eflElagitabit Volumen chartaceum majus, quod Tooant ^ — — *:

adeoque quiuquagiuta drciter ejusmodi yolumioibus opus foro.

* luileeeilich.

* iHileMirtiffhr
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Bmitar antem imicam tale Volumen mhiimae bonitatis pro thalero,

mediae bonitatis pro seaqnithalero, et paulo cariiis. Esset aatem
baec potiusy quam ffla Charta adhibenda; nt et gratam(?) sit ob

nitidiora foüa libellus, et si quid ad notandum inddat aliqui inter

legendum, atramentnm ne difflnat Qnalis nota6 Tides esse istam

cbartam, qnae diat3nposüi meam exbibet. Subdac jam calealum,

et adTSrtes; solius chartae pretium a septaaginta quinque, ad

octoginta thaleros, si non utterias, assurreotarum esse. Jam ponro

flngamns: Typographum qaataor florenis Polonids pro qoaTis

philyra describenda contentam fore: (rixa vjx oontodtas erit sesqid-

thalero; expertiis scribo) exerescet tarnen pretium typographicum

ad eundem prorsus valorem cum chartae pretio, et sie omnes in

Universum sumplus excurreiit ad sesquicentos usque Lhaleros. Ob
annonae enim caritatem, operae quoquc aitilicum riimio plus carae

fiunt. Si tarnen Elucidarium succiuctius adornari sese patietur non

aspernabor coiupendia, sie avertam fastidla lectorum delicatiorum.

Porsan et tolerabiliori aliquantulum pretir» typos redimain. Ut
seorsim interea edam tres ßealis rTiulitionis (Tradiis, ininoribiis et

dimidiatis sie impensis, fieri sane posset ; sed cum certa deinceps

paenitudine. Qui;i enim seqiiontia Kemper lumen inferunt praece-

dentibus: omnia iue dobent esse han nonica: non liceret postea semel

divuigata ad incudem typographicam revocarc: sicque melioribus

nostris cogitatis fraudandi forent lectores. Aut si iiberet, futurum

id esset cum sumptuum et existlmatioms dispendio
;
pateretque me

nimis praedpitasse editiouis consUium. Ut taceam, id aegre pro-

cedere posse, cam jam non amplius ab eruditione, sed a Pietate

Didacticam ordiar. Sic ergo Pietatis dootrina integra, Eniditioms

mntila. Prüdentiae civilis nihilum prodire deberet: quod mon-

strosum foret. Qnamobrem sat dto mea quidem opinione, pro-

dibit eluddariiim, ei <7pis desoriptom^ emn primis approximantis

anni navibus sese yobis certo steterit ia Angüa: praemissis subinde

nds atqae alteris pbiluris; simniao a prelo yenerint Si tarnen

omnino pubUeatione afiqua anticipata opus sit. ad obtinenda a

yestratibos sabsidia, (in quibus elargieiidis sese fordtan tanto

paratiores dnt exbibitiiri; qnaato plus deprebendant ex publicatls

meditationibus oommodi sperare posse) permitto quidem eatenus,

ut quicquid de pensis j^zime submisero, in Anglicanum trans-

lerri idioma, typlsque restratibus, describi, eures: modo ne idem

in Latina Lingua tentetur. Editionem enim Latinam merito

mihimet reserro. Poscesque de ipsemet tuo nomine Dedieationem

aliquam instituere: qualem et tuis meisque intentionibus dnoeres
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conveDientissimam« Cogita ergo etiamatqueetiam: quid bic facta tut

optmum ? Una cum Blucidariis Peoais eadraa oayi Accipies centum

exe]iq>lAm J>iatyposeos Didaetme: quae a prima illa Diatyposi

^ qpiod ex collatkMie utriusqoe exemploda ülioo deprehmdM)

paululnm inunntaU est. Ad cuijuB ductum jam Sliioidajfimn pro*

cedit yerbo tenus. Cor typie eabelderinm* Diatjposüi: ex pmila-

tiuncula addisces. Excuea hio est Elbingae, in patria tua, bisee

4eiiiam diebns nemieiqae praeterquam Donuno Comenio ijusqne

amaDuensibos et amicomm secretiomm uoi et alten, exenq^larivm

aliquomm feei copiam» Accipies ergo a typis adhnc oalentei

/Chartas. Si quid oensurarum alicunde obtinueris: tempestiTe ad

rae mitte, priusquam Mucidarium typographo dem doserilieiidum,

ut ne flocoi habeatur, si quid utile submonear.

Praeter Epistolam unam atque alteram, tooram nihil mM
communicavit N. N. Aliquando farraginem quandam epistolarum

Didacticarum (sed fere sine authorum nominibus) ad biduöm mihi

concredidit; dubito autem, Webbianani i (luam in imisj et Brukianam

Methodum Ulis adfuisse. Nihil oniiu adeo singulare continebant.

Omnia ab ideis meis diversa eraot. Gratum tamen e^st, tuas cum
meis coincidere cogitationes, gratius si distinctius te explices qua

parte? Et num in Universum? Tndignor, teniporum injuria,

militumque rapacitate, coeteras meas Chartas in 8ilesia (junndain

poriisse. Si illae siiperessent, apparaturus essem miiiori conatu

iöiucidarium longe plausibilius. Memini enim, quaei per nebulara

ac transennam, me multa singularia, quae nunc nuliatenu^' inci-

dunt, ibi collegisse. Quo coUimavi sub ünem Praefationis Eluci«

dario (quod jam tecum habes) praefixaei» istis Yerbis: ooa omaia,

quae mecum coac^^ sunt hue posui.

Ex iliis quomm ope perficere signaturas et structuraa meas,

intra Germaniae limites, speiieham« praecipuas partes in Gatalogo

meo obtinet D. D. Jungius quem acoepi in Mechanieis et Anar

tomicis ad miraeulum usque excellere. Sed nondum cum ipso

mihi iutercedit, pami demum debet, lamiliaritas per Dominwu
Johannem Tanokmarum, oousaiaiium Saxoaieo Lanenbuiipleam,

Didacticum insignem, ei huüe BucepbAlo domaudo satis ideneum

Alexandrum: qui mea Diatyposi ante annum ctmspeetft, Impense

delectabato, eamque D. Jungio pro impetrando aooessu» oom^

mnnicare pollicehatiir. Id quia nondum fMw: hrovi aores

Tanckmarianas, per Domini 8. Fertii Proconaidis nostd fflium,

* tmliinrUcili
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Htmburgiiiii et Bremam stadrania gratm perendie hine abttonim.

Ho6 IIerewio esemplar exonsae Dis^oeeofl et Taaebiuuni et

Jnngio ezbibebo: vi et umds Teteribus D. D. Lndoyico Gnido,

ei DocL Butgero Timplero, demenfb fUio, meo qnondam FitaTÜ

eootnbenialL Tu itaque, cum ad D. Jnni^iira ecripseris, simDiter

me ipa commendee, nt et Domino Tassio. De qno posteriori adeo

nihil inaudii hactenns: ut nee nomen baptismale (quia a te ad-

ditam haud fuit) occurrat. Caeterorum plerorumque, in quibus ad-

jnmenti collegialis speui posui, obscuriora sunt uoüiina, quam ut

detegi mereantur. Forent enim a nie inforinaDdi prius, et sie

mihi tanto constantius obligandi. Pollent autem ingenio ad id

procuraadum quod ipsis essem commissurus.

138. Kinner an Hartlib.

Blbing, 8. Sept. 1648.

MS. Sloaaa 649 6. 84, 85. Abgedra«kt fai meiner Com. Kotr. I, & 186

Q. n 8. 108.

Glüciißünteh§ tum Wiedereintritt eine» Gönners ins Parliamtnt und
BiUt mm Unterstützung bei der Ausgabe seines ElucidariuS, ZUm

Schiuss einige Nachrichten über Comtnius,

Salutem in Christo officiosam.

Oedanimi cum familia bisce diehus (quod felix faustumque

Sit!) appeUenSy laetum mihi illico ex ordinariis NoveUis occuirit

nuncinm: rediisse ad Parlamentum liondinense, sessionemque pri-

stinam postliminio occupasse, incomparabilem illum studiorum tu-

m*um patronum ülustr. Dm. Qulielmum WaUenm Quod cum boni

omijus loco habeam: laeere son potui. quin eonfestiin de restitoto

rebus tois tanto PatroBO impense tibi gratolarer* Spero namque

(et sunt mihi istius spei ratianes band obsenrae) non ad te solom*

modo, sed et ad me ipsum qnoqae, et procul dubio ad publica

immper eommoda, non leye exinde redundatuzum solatium. Lau-

datus ergo sit Dens: qui tibi Patronum istum reddiditl Hie eundem

caeterosque onmes quam diutissime ineolumes benerolosque tibi

praestet! Quin et flrmam Tobis paoem qumtocnis reddttt: vestrisque

eonsUüs ecdesiasticis et poKtieis ita beHedicat» ut tali Ibnestas

jstas clades finiads colopbotte: qualem in nuperis (ante octiduum

scilicet) precatuB Ml Jam non plura: quia nondum adomatnm
babeo musenm. Expecto äutem plura a te ipso, et inprimis sub-

flidia oeconomica, pro absolvendo typisque describendo Elucidario;

tum et categohcas pro ineuudo officio communicativo conditiones:

ad quas 23 Julii digitum jam inteodi. Jamque tanto citiuä luaturarQ
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haec taüa convenit: cam et tempns labatar: et Gosacorani, Tar-

tarommt Moscbommqae imiptiones nobis certo iinniineaat: adeoqne

tempestive (ad Pascha certe, si non eitins) hisee pericolis, ei qmdem
spe diatamiora foerint^ eripiendus sim. Et in Polonia et in Bo-

hemia, rustica plebs contra donunos saos insnrgit hostiHter: eosqne

ftigat, et tantom non traddat. Sed mirabißora indies partoiiet

Praga, quamdiu a Saeds detinebitur. Yale et com amicis omnibos

salye. Gedani, interoccapatlonesmolestiBsimas. 8. Septembiis 1648.

Tili addictiBsimus

antiqna flde

Cypr. Kinnenis.

P. S. Cum hasce jam obsiguassom, accessit Figulus noster,

et quaedain retulit Narravit antem 1. ante actiduum, ff

scilicet Äagusti, Lrsnae occubui.sse ux'tieni Comenianam. Mirati

sappn fiiiiinis: (|nnd mulierem valetudinariam, tanto tempore febri

(maxime (luotidiana) vexatani . . . canicularibus istis diebus tarn

longinquo itineri connnittcrc ausiis fiierit. Et praediximus sequentem

itineri eventum. Sed praevaluit, ut in .aliis, sie et ista in re, pro-

prium consilium. Soletur ipsum deus, orphanorumque curam habeat!

— 2. Gensam. Dm. de Geer haec rescripsisse ad sese (Figulom):

cum dominus Comenius noluerit suae obtemperare voluntati, vigo-

reque pactorum jam cum Elzevirio initorum Bidacticos libellos

Amsterodamum mittere excudendos recuset: se quoque mutasse

resolutionem suam; nihilque porro subsidiorum Comenio submissuram

esse: dum perfecta exhibeat omnia. Vereri patronum, ne bac

domicilii mutatione novae suboriantur editioni remorae. Scripsit

una, Grosi Patroni nomine, ad ipaum Gomenium NobOisaimus

D. Wolsogen. Quid autem scripserit, haud constat. Procul dubio

ezprobrabit ipsi consiliorum praecipitantiam, et novas morarum

occasiones. Quae nunc, cum Yiduum et a patnmo quad desertom

se sentiet^ multiplicabuntur sine dubio

189. HeMithaler an J. V. Aidreae. (Exceipt.)

Tübingen, 10. Noy. 1648.

HerzogL BfbL m 'WolfenbfitteU MB. 2068 B. 888. Aligedx. m m^nm Km.
Koir. I, 8« 137.

t,Ttophiiu$** wirä noeh etwas aufgekalUn,

Theophilum tuum jam tandem Te desiderare adeo non mirori

nt priorem, quam semper prae te tulisti in esxpectando patientiaro,

potius sim admiratus. Meum Baue desiderium. ue fortassis ditt-
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tornae colpa morae in me recideret, metuens, adeo paasns sum
insurgmy ut neado quem, alias aimeissiimun^ IntermptioniB coeperim

accusare . . .

Vidi oüm Oomenii nostri eiLemplar multisqae^ magniqne mo-

menti notls marginaßlnis esse sigDatom, qaas faic desidero, nesdo

aa et ta mecum. Addidit ad me quoqae satis grande epistolarum

fasdeolum, in quo tarnen nihil quod communicem cognitione toa

dignum habeo» nisi reditam ex Frossia in Poloniam ad antiquos

Lares. Caetera enim maximam partem privata sunt, quibus priori

epistolae meae, poetremo ad ipsum datae, respondet, coUaborantium

fortunam commemorat^ operis qnalemqualem progressum describit»

methodi lingaarom norissimae taardiorem spe mea editionem simid

cum causis impedieiitibnB detegit, quaeque illius sunt generis, qui-

buö Tibi, Domine, undique occupatissimo, molestus esse vix audeo.

MO. Hesenthaler an Andreae. (Ezeevpt.)

Tübingen, 22. December 1648.

Herzogl. Bfl>l. m Volfenbättel, HS. 2066^ 8. 883. Aligedr. ia m^er Km.
Korr. T. 8.

Freude über den iviedererlangten Thenphtlus. Comenius scheint

durch A. s Erklärungen nicht voiinj befriedigt jsu sein.

Theophilum Tibi redditum, quoniam Te teste cognovi, nunc

denuo laetor ex animo . . .

Monita Comenii, qme suo exemplari adscnpsi irit, legi ego

olim, nec diibito, quin lubens admodum, si illorum Te scivisset

cupidum, fuerit impertiturus. Verum an in rem tuam fiiissent,

nescio s^ane, cum illis potissimum, in (inibus jani degit, i rj^iniiilins

memineriin ab illo accomodata, nostris (si bene recordor non aeque

quadratura). Suspicioneni de suggillatione Tua viro ilÜ nondnm

plane exemptam miraris, ego doleo quoque, quod excusatio Tua
et testimonium menni non fuerint validiora, tametsi id ex literis

ad me datis obiter tantum liceat conjectare.

Nam de redintegrata Tecum renovataque amicitia, in utroque,

quodf haetenns accepi, epistolio, sibi veliementer et, siqmdem viri

candorem novi, ex animo gratulatur.

Siquid interea ad iUum yolueris pers^xlptum, ubi defecerit

occasio, ad me mittato, si nuncinm dnntaxat meis inserendum,

libere mandato, nam cupide utrobivis sim paritmnis. fiedüsae iUum

Lesnam dubio procul nogti, ipsumque est, ut per lipdam potius,

quam Batayos, reeponsa nunc vdit transportainda» Quod ut pro-

pedi^ fiat» curabo, Yobintate Tua, ad quam meam quoque, ut

reliqua debeo, moderabor seriptionem, mihi prius patelaeta.
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141. HantllN IMirtolitM Ober IOhmt.

London 1648.

(Zwei tTnioaFDnu^e des Brii Uaseum)

A GontinuaUon of

Mr, John, JiiM9 Omemkis 8ckod Enäeawwrs*

or

Ä Bummary Ddineatum of

Br, Cyprian Kinner^ Silesiati, His Thoughts conceming Education.

(transmitted to Sam, Hartlib and hy htm puhlished)*

A Brief Information conceming Doetor Kimer
and his ünäerkibinge,

When w6 look upon tho ways of most men now adays, we
866, that althoQgh many hare a speciall estoem of Learning, and

cry it Up highly in thoso vfao bare attained thoreunto; yet f6w

thore aro that bave any great zeal to propagate it nnto others;

änd of those few whose alfections may lye somewhat that way«

in a whole Age hardhy sball wee find one or two, who are Willing

to neglect themselves to due service unto others, or casting

themselvos upon Divine Providence, to postpose wholy their

private and Single Intcrests, unto the Publike good of iiiaiiy,

therefore when it pleaseth God to raise up and put forth such

Publike Spirits, as sometimes he doth oüer, for a blessing to the

Society of Mankinde: all others, that have any tniB love to

A'^ertne and esteeiii of Learning, or with üprigbtness favour

Publike EQtei]irizes; should appear on their bchalf, to give theni

that encouragement which niay bring tlie Work whereunto God
hath fltted them unto sonie perfection. i^or hereunto God doth

call US, by the offer of such opportunities, namely, that in the

Communion of Saints, we should appeare for the advancement of

his Eingdome, that the things vhich^ neither we nor anyone can

do by büDself alone, all of oa aocording to our ability should

joynt^ promotC; as memhers of each other; to show that we
bave a love to the Body of Christ, and would gladly be helpers

unto the Truth, and the manifestation of the Glory of our God
tberein. Such an opportunity is now aflforded unto ns in the

person of one Dr. Cyprian Kinner a Man of shigularly eminrat

gradous and natiiran Partfl, and of a Teiy PabUke Spirit^ wbo
by Mrtb befag of veiy honest pturents, and vdl edncated in

Silesia, bath bad from bis youtb, a speciall inelination to advanoe
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that i>art of LeanÜDg, wbich is the foondation of all the rest,

aad without whicb all the other parts will be obstructed and
remain ünperfect both in Cbarch aod Commoo-wealth; that is,

(Im rigliit JSducatkm of Obiidreii, to brüig their SeholastieaU Studie«

«Bto some ragalar ootirse and perfectie«. A. Woik wbieh bveitjwbm
to tbe great prejudioe of Cauiatiaiiity, and the wholo State of

Humane Felicity, is mueh negleoted, whioli for this Tory Cause
onght so much tbe more to be minded generoos and noUe
Sfpirits, irbo seek not themsebreB bat tbe Glory of Ood in aU

tbeir waiyes. And althongb at flrst» the almsaid Doctor Einner,
did meet with the ofdinary diffteolties, wbich attend Publike

Uadertakiogs; namely, litüe encoamgeme&t from any; and no

si^port for liyelihood in folioving these Stodies: Tet be left not

olf bis Designe to proseoute the same; bot that he migbt bowe
a sabsistenee vith more comfort then by the way of Scbooling

oonld be obtained: he did betake himself imto the Studie» of Law
and Physic, wich oidinarüy in those parts, yield a plentifuU

liveiihüod uüLü those that lollow theni. And haviag sooa by the

eminencie and vigoui' uf hib oaturall abilities, made himself perfect

therein, he took the Degree of Doctor in both those Faculties, and

in processe of time through Gods blessing upon him in those ways,

he was in great esteeni ainongst all that kuew him; luid especially

honoured by the Duke of Brieg and Ligoits, who niade him

one of his Privy Counsellors: and by his favour and bis own
meriis having married a Lady of ^eat wealth: he did reassume

his Doftigne of advancing the Reformation of Schools and the

Education of Ohiidren, and having an extraordinary Zeal for that

Publike Work: he did sed apart of his Ladies estate, with her

consent, the sum of 12 ODO Rixdollers (wliieh doth amount to more

than 2000 and 6Q0 Ii. Sterling) wbich was dedicated to entertaine

a Correspondency with Leamed men on that snbject, and to

ripen and publish his Thoughts to the World ooneerniDg the same,

but he had not been long upoa that Ooorse, when it pleased God
to dissapoint those puiposes« by the cooung in of the Imperiall

AxQiy into Silesia, by whose eraelty he being dispoiled of bis

whole estat«, was driTen out of bis eoontry into EÜle with bis

Lady and Fsmily, whmre he hath wrestled many yee» with the

diffioolties mddeat to that State: hsfdly maintaining himself

sometimeB by being employed in Civil Affiures, sometimes by

a9l»lyisg himself imto the praoUce of Physich. Amongst other

plaoes he did pairt sometime of his exile in lYansykania and
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Hungaria vhere Iiis acquaintance with Master Atetedios and

Master Bisterfleld and other Learned men of chief note, and bis

oonstant Zeal to promote tlie Keformation of Schooling: did cause

many iq»on the report of tkeir esteeme of his thooghts and endevoors

on that subject, to take speciall notice of him: and amongst

others M. Oomenius (vho was by the Hberality of a private

Gentleman maintainedi and sed apart to fortber the came Designe),

having gottmi Information of htm: and wbat bis indinations and

abilities were to be belpfull in the work, wbich he bad in band,

did inTite him to come mito bim in Prussia, that tbey migbt

joyne their thoughts and endevonrs togetber for the advancemeiit

of their common Aimes: whieb Doctor Kinner did readily condescend

nnto, and after a yeare or two, when by their mutnall Communi-

cations and joint labours, they had ripened severall matters

(which will shortly come to light) Master Co men ins was called

away by the Moravian-Bohemian Church at Lesno, where now
he is, and Doctor Kinn er being taken oflffrom his private way
of subsistence, and engaged upon the object of his publike thoughts

is left alone in Prassia at Dantzick, tö depend upon Providence.

Whiles Mr. Coraenius was with him he had a share in that

"wbich was allowed nnto him for his maintenance, but he now
being gone, Dr Kinner ist left in a great straight; On the one

side his zealous affection and love to so necessary a Work,

whcrein he hath made so great progresses, drnw«? him to apply

hirnseif wholly unto it; on the other side, his w;iüt of nccpssary

means to subsist, and to he able to push that which he already

hath done, doth draw bim irom it to employ bimselfe to other

private employments.

Between thcse two Extremities, not knowing what the Provi-

dence of Qod will finde out and ordain for him, he hath caste

bimselfe, upon it and offcring his endeavour before adl to the

publike, hee hath engaged bimselfe by a Vow unto GU>d (which

is the strongest assnrance be can give of his Mthlulnes) to

dedicate bis whole time to ibe prosecnting of the De^gne, wbere-

of the Summaiy is berewith adjoyned: if Gh)d ydÜ be pleased

to conlmue for a year or two, bis life, and procure bim assistance

therein; which desire of bis doth deserre so much the more

enconragement firom all sncb as Iotc to have a band in publike

works of so great nse and importance, by bow mncb it is modest

and reasonable, for be wisbeth only for snbsistence, so long tüi

the Gommentary or some larger Bzposition of the Heads of matters
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containecL in the Suminary can be published, that the Qodlywise who
favour such publike Enterprizes, may be able to judge how
serviceablö his Work and Abilities may be to the wayes o£

Reformation, and whether or no the rest of his life shoiüd noi

be set apart for the füll accompUshment thereof If tliis mach
only at first may be obteined by Uie publike heartednesso of such

whieh mah well to the adTaaoement of Gods glory, and are not

unwilling to contribute some liberall help which they can q^are

towards the moat ükely and effectuall wayes, which as yet have

been offered towards the right framingof Ghüdrens stodies to

tbe readie attainment of virtne and knowledge. If (t say) this

way be obtained, it wiU be a great adTantage unto a forther

propagation of Christo Kingdom, aad a special! comfort in tbese

evill times, unto faithluU sonls tbat shall not withdraw tb«nr

hands Irom giving assistance thereonto, tor they shall haTe a sbare

in the hononr of repairing the Walls of our desolate Jerusalem,
aad be registred amongst those that have laid the foundations

of maay Generations.

An Ädvertisement to the Noble a$id Qmenms
Lovers of Leaming.

If any such (alter the favourable perusal of this generali

Draught and Information) shall be desuuus to be more fully in-

formed, conceming either those Works of Master Comenius,

which :irn to be published, or Doctor Kinn er 's further ünder-

takings and continuation of them: also how their assistance

and favours may be best conveighed unto the afore?aid Doctor's

hands. they may please to send or repair to Master Hartlib's

House in the great open Court in Dukes-Place, and sadsfaction

shall be given to all their desires.

2). Cypriani Kinneri, SÜesii

CoffikUionum IHdacticarum Diatyposis Sunmaria:

Anno Christiano MDGXLVIIL
Ad Lectorem benevolum.

Quomodo mihi enati sunt Aphorismi isti Didactici, accipies

brevi: cum hi denuo alia induti yeste, hoc est peculiari ELUOU)AEIO
ah omni paradozia» obscuritate, et impossibilitate mdicati, tibi

ostentur ob o^ulos. Ibi et istud, et plura alia, Tolente Deo, ia-
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tbrmaberis; censuramque liberalem rogaberis: quisvis es Lector

phiiodidacte Quod vero seorsim nunc eorundem editionem anü^

upem^ ideo sib: ut quia Elucidarii perfeetio et in molem spe am-

ftiorem excrescit, et alias inopinataa expmtnr remoras, habeam
ioterea Copias; quas exposcentibus conimunicem amicis; et quaotllluni

id est, tnam quoque aaticipet notitiam; teqne ad censuram matU"

fiorem paulatim disponat. Non eoim aoimua est, misso in pubGewn
Elneidario ultedus qmcqnam in hisee tentare', nosi prins, opersB

pretium id fiiturum esse, pie eraditoram Tiromm eonstet siitfOragiis.

Horara namqne eensnris Stare ac cadere, imo et perire, debent ^ron«

merebui^} mea onmiab Seias autem kaec brevicnla in anteoessim:

eo temdere Didaetieas meas Inrentiones: ut sine omni yiolenta

ediscentia, sine nsitatonim librorum larragine, sine dictitaiidi

CaooSthe, per- mera fere sensualium ramm snbsidia,- Gofloquia,

Biercitiaqae seria et ludicra, cuncta seita necessaiia instlllentar

disdpolis; tali (ut confido) finnitndine, ut nOifl faeäe memoria

excidere; taJi certitudine, ut nemo solide ea oppugnare; taliqae

plenitudine, ut nihil necessariorum et utilium (prsesertim domesti-

conim) raagnopere desiderare queat. Adhsec tarn simpliciter; ut

omnes Aetates, omnia Ingenia, omnesqiie Sectas, indifferenter ad-

iniitat. Nihil enim proponit: nisi quod propriis Sensibus, tanquam

Ens anquod, formaliter quis capere: Notioüibug sibi innatis, tan-

quam Venim, apprehendere; Instinctibusque congenitis, tanquam

Boniim, expetere valeat. Cujus Methodi aptitudineni, possibiiitatem,

omnemque processiira, brevi (quod dixi) repr^sontabo in Elucidario.

Interea sagacibus rerum aestiinatoribus, succincta brevitate ^au-

dentibus, hae lineae, spero, sufficient. Hi enini plura intelligentes,

quam legentes, quid in recessu sit, facile pervidebunt; et ex unguö

isto leonem nuUo agnoscent negotio. Bene vale

Author,

Tabula ad Deum vot/mt.

Tibi, aeterno Deus, qui haec mihi cogitata Didactica in-

spirasti, haec, eadem Sancti tui Spiritus Oharismata (tametsi im-

perfecta) hnmiliter resigno. Nosti^ Gordinm ac Bennm Scratator

quantopere haec perfecta et absoluta ouplam, et quanto corrigen-

damm seholasticarum ataziarum ardeam Zelo. Nec ignoras; quod

Tolenti desint media, in loeis hisce perogrinis» et quod facoltates

meas pro sancta Toluntate tua, militibus in praedam dederis; earum-

quo Tindicias et possessionem in hanc usque horam mihi deneges.

Tibi quoque cognitum; quid toto isto anno frustra tentatim pro

tantillo duntaxat obtinendo subsidio: ciuu8 ope nudum Istiid elu-
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cidarium absolvereturl Misere miserrimae Juventutis scholasticae.

Pretioso Filii tui sanguine redemptae, et exdta aliquem, qui veram
imprimi Fietatem, tum et bonas literas, sobriamque Prudentiam,

Christiane solideque ipsos doceati Ke hoc innocentissimum tuum
pecdiam porro tarn miaere circumducatur et seduoatur. Paucolis

vero iUis, qui bono adfectu hos meos conatus prosecuti sont

(quorum nomina In sancto tao nientio bene tibi nota sunt) ipso-

rumque überis, et nniversae poeteritati, benedic in Aetenmml De
me taftdem diapone, quomodocnnque tibi plsKSiieiit, si vis, ut haec

Meditata reassomam ao continueni; ülomina me sapientiae tuae

radiis; et ipsemet per potentiam tuam sasdta Patronos: qiMfi

mea imbeeillitas fleotare haud potestl Si nolis: fiat volnntas tua.

Amen.

142. L V. Andresi'i Vorrede zi silaen „Theephliis**.

April 1649.

Lector Caudide, et Cordate.

Vigesimus sextus annus agitur, cum mihi domo emissus est

THSOPHILUS, Hypmspistes contra INVIDIAM et GALUM-
NIAH, gemellas Erebi sorores, fotcmis, qoi postquam causae suae

innocentiam SocleBiae Patriae ANTISTIHBUS probasset peregre

abüt^ et hoiqdtes Mnc, inde non iniquos et illiberales reperit. Ex
üs est vir Olarissimus et Fraestontissimns, ae de re Uteraria prae-

elar« merens lOH: AHOS OOMENIUS, qui Omatissimo et

Doctassimo Juveni« MAGNO HESENTHALBBO ad Patrios Lares

redituro, oomitem illum addidit, mihique erronem, et perüsse inter

Gtormaniae turbas creditum restitoit His ergo vitam debet Theo-

philus, ego gratias. Lector viro, siquis erit aequissimus, yeniam

dabit, quod obsoietis, quae iUius temporis fnere, vestibus appareat,

nec ad modum praesentis seculi delicati iadutus incedat, utqiii

hoc annoiiim intervallo rugas quidem, et canos contraxerit, ani-

iiiuiu vero Geniianae fidei, et sinceri de RELIQ-IONE, DISCI-

PLINA et LITERATURA CHRISTIANA, sensus nunquam inu-

taverit. Qiii^qnis tnnipn peritioniTn, aptiora hnic seculo ad resti-

tuendas res caiaiiütosissiiiii temporis vitio collapsas attulerit ei se

THEOPHTLUS discipiilum et applausorem pollicetur, cujus omne

Studium interDESIDERIAMELIORUM snbsistit. Vale,IVBid. April.

An. Chr. MDCXUX.
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MS. Hmtuthator «i J. V. Aidraat (Hegest und £zeerpt).

Tahingen, 9. Hai 1649.

Ben. BibL m ITolfeiibflttel Mik 8116 S. 333. Das Bxoerpt alwedr. in

msioer Eon. Kon. I S. 188.

Sr habe die neue Äuegabe dee Theophilue^ den er vor 6 Jahren kennen
gelernt, erhalten', wünscht dem Ändreae vielen Erfolg, und dankt

ihm, dass er in der Vorrede aueh eeiner gedacht habe,

Sed magis etiam laetabar, cum Oomenio sedem periioiiori-

flcam Tiderem assignatam. Satisfaciet hoc publica depositum

luce testunoniam, sublata porro omni, si quae ainistre baeait,

suspioione, de qua Tibi constat. V9X0 proxime, ut resdscat

144k Bm Inirz« Utaralobt ttbw das dMaMMo Vforfc C. Mmmts mM
•iaIgM ProlMttokaa.

1649.

Kgl. BiUiothak m M&n, Hb. disoL Ist fol. 181.

TUdblatt: Dni Cypriani KINNERI
Silesii,

Consilium Didacticum

pro Aniiui in Pietate, Eruditione,

Prudentiaque Civili, cultura

quantum modesto ingcnis sufticere potest feliciter instituenda —
modestae placidae, ac liberae Omuium pie — Eruditorum Censurae

ezpoflitum.

Aimo Christi MDLXLIX.

Fremde Eemdi Paglliae SUüt 210.

Ordo nondnm yeros. Kam prudentia adhuc prior, quia magis

necessaria, quam erudltio.

BHngelegt »ind auf hsen Blättern Geäankm liuveis unter dem ItLei: ColllfU,

Methoduin meam specialem Cognitionis Exotehcae sie excepit D.

BäimeriLS.

Me eei coyifus die naturaUa und artificia nicht zu distinguieren. —
Dann ist er gegen die darin vorkommende Fruetillatio.

Vorwort (von Raves Hand).

AD B. LEGTOBfilL
Plurima saue et vix alibi quaerenda, ex Ipsis adeo Fontibus

Sapientiae, OlariBaimus Autor, longo tempore et pro Collegü nostri,

ut Fythagorei vocabant, ogioJiaritfQy feliciBsime arcefiaiTit atque
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reduxit: In multis tarnen et passus est quicquam hninani, et sui

emendatioiiem amicis reliquit. Id tenendum ante onmia est, qni-

conqae aat BEI LITERAEIAE PUKDAJiCBNTA jacere atque

attoUere sapra solnm Toluerit, aat de bis ipSBS GL Einneii

COG^ITATIS reete iudieare; eum oportere FBDfUlf omnium
FMLosophiae EXOTEBIOAE Frincipia et Formam, Totamque

adeo iDius constractionem aoimo habere Perceptam Praeceptamque.

Haee enim VetnstiBsima Pbflosopbia est, aDeo in Soripturis senrata,

a l^thagora, Piatone, Aristotele, Stoicis, diTersimode exciüta, ad

PopnLUM et FLEbem accomodata, XTSUM sui ostendens amplissiine

in TITA OOHMUNI, Tamquam Basi omnis reliquae Vitae PHILO-
SOPHAE et LITEBATAE, cui altera Pbflosophandi ra(ao ALTEOB
atque ACCURATIOR convenit, DOGMatica antiquis praecipue

Stoicis, Aristoteli dicta Akroaniatica, Systeniatis nostro tempore

plurimum exculta; quae(iu6 iienim QiiiddiTA PES et ESSENTIAS
contemplatiir, ciini altera illa Exoterica ßerum duntaxat Usuni.

ünde Aristütelis äya<)-op xaid z6 <yrfißeßipc6g propoiial atque

exsequatur. De hac autem Philosopliiae Constitutione nondum

quicquam scriptum, ücet per HisTORICOS, ORATORES, DIA-
LOGORXJM Autores, POETAS, omni aevo Excuitissima, sed non-

dum iu Ordinein Redacta.

Die GnmdgedankeD, die in dem Werke selbst, mit grossen Baohstaben in

den Text verwoben sind, werden von uns fortlaufend wiedergegeben; nur einige

wichtige Partien haben vdr an ihrer Stelle mit vollem Wortlaut aufgenommen.

Elucidarii DidacticL

Aphorismus I.

Ego Scopum DIDACTICAE Trinum Facio

Pietatenif eruditionem et prudenüam civilem.

Aphorismus n.

OnlTis scopo attingo certos Ghradns.

Et euilibet Qradui certa pensa,

Et singolo Penso eertas Lectionee adsigno

Tina cnm Informatorio

Pro ordinandis scbolarum classibus

übi uniis, duo, aut paiicnli tirones, simul et semel, ab initio

ad finein iisque, privatim amii infonnandi; nulla aliqua classe opus

est: sed sola discentiae contimiatione, juxta praescriptuui Methoduui,

sub uüo eodemque Praeceptore. At in publicis Scholis, ubi pluri-

morum Discipulorum, diversos profectus habentium, diverso tem-

pore fit confliixus; dispar est ratio. Ibi enini novitii cum prae-

lloBumenU CtormuüM P*e4*fogle« XXTI 15
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«Kfirataiis, et isti cum Teteranis, commisoeri nequeunt: nee idem

FirfMceptor onmilnis Ulis äatisfooere; nee una tantiumoodo Tie«

percnrri IMiiftctica potest Plnree ergo et claeses, et classiiim

fl^hori« hie requiruntur; ttt et stata tempora aperiiindi classes, el

«K ima in aKam (puta ex inferior! in saperiorem) transfereiMli

dasBlarics. Qnod itaqne daesinm institutionem attinet: tot insti-

tnendas arbitror; quot sunt generalee diseradorum pericopae aen

gradus; quindenas seflicet. I^e iit quadibet daads euOibet reBpott-

deat Gradni, tarn materia, quam appellatione, et serie: nee ad

sequentem classem quis adinittatiir, qiii non omnia praecedentis

peiisii ac Lectiones exacte colluciit \ Ue quanam vero iiiateria

tractent singuli Gradus, denouiiiiaüdaeviue sint classes: e sequen-

tibus Septem Aphorisniis mox patebit. Quod vero Fraeceptorum

Oassicorum concernit nunierum: quo plures conduci et ali potu-

erunt, eo discipulib prospicietur melius. Caeteris scilicet pari-

bus: hoc enim, si oiiiru s ac singuli eodem modo docere alios

siTit apti, prompt!, nc seduli: noc alter alterum impediat. Put*»

autt'iii, in quotcun(iue discentium confluxu quatnor Collegas

docentes siiflccturos: modo operae inter ipsos recte distribuantur.

£t quia ad evitandum docentium discentiumque nauseam, quae

ex identitate lectionum subnasci facile possit, aliisque de cauais,

varietatem materiarum Didacticarum admittere decrevi; sie ut in

Pietate, Eruditione ac Civili prudentia simul ac semely gradatim

tarnen et distincte, imbuantur discipoli: in istum modum urger,

possent Operae Didactioae» Primus Praeceptor doceat Signaturiam

e Eeaübus mane, a meridie lectionem Scriptlonemqae Linguae

Temaculae; cum initiali Fietatis ac Moram demenso, quod hoic

dassi dicabitur. Oumque haec Pensa Btato tempore absolverit*

tradat DiGMsipulo prozimo CoUegae, in ulterioribus Fietatis: Em-
ditloniB Morumque demensis erudiendos: ipse vero cum novis

Disc^uliB, tunc ad Scholam nüttendis, idem Bemensum per omnia

pensa et Lectiones redordiatur: deducendo eos per eandem viam

ad superiorum Demensorum subsdlia; iteromque susdpiendo

NoTitios alios. Alter Praeceptor bos ipsos in structura Berum
et Linguae Yemaculae artifidis, juxta secundum et quintum

emditioms Gradnm: inque alio Pietatis ac Prudentiae Demenso,

aeqaali temporis spatio erudiat; eruditosque tertio CoUegae

exliibeat, in sublimioribus Gradibus infonuandos: a primo vero

Collega alios, horum in locum eadem vice recipiat. Ita autem

* 80 statt cailuerit.
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fluo (de officio Hefangator: ut praooedentis dassis Demensam
drecte et indireote, aperte et teote, theoretice et pracdce, e re nata

saepiciüe repetat: De forte qood antecedentium obliviscantor;

aut hisce succedentibus applicare: sieque in praesentes conferre

usus, negligant discipuli. Tertius collega cxhibitos sibi Discipulos

in Energiis Rerum et Polygiottia eruiüLa, per idem tempus exerceat:

inque his exercitatos supremo Collegae offerat: aliosque e classe

inferiori admittat, eodem modo tractandos proinde ut caeteri illi

SU 08 tractarnnt. E Pietatis exercitiis adhibeat Lectionem capitis

e Eibliis, ejusque explicationem theoreticam, et applicationem

practicam: e Moralibus, Historias vel Discursus Ethicos, Oeco-

nomicüs. Politicos snlcctiores. Qiiartus Collega sibi oblatos in

postreniis iribus Eruditionis Gradibus, Conceptualibus soilicet,

matutino ac pomeridiano tempore informet: informationisqueparochas

ita sortiatur: ut pari itenun intervallo decurant, quo caeterorum

:

ei sie stato quoque tempore alios Auditores a proximo collega

receptare possit. Qui ultimam hanc classem superabmit, vel rude

omati e schola dimittantur, vel si e re ipsomm videatoTt dintios

adhuc in theatro Oratorio, Bisputatorio, Consnltatorio exerceaator;

et ad obennda oMm omnis geneiis offieia genio et iagmiio ipsorom

idonea» praeparentor. Quod idem ille sommns collega, non neglectis

tarnen oaetezis recens sibi eoncreditis Aaditosribns, ima dirigere

potent Non enim ita mnltum ipsi creabitur molestiae ab bis,

tarn bene praeezereitalss Oa&didatis.

So könnte die Erziehung vor sich gehen in grösseren^ reicheren

Städten, die Mittel haben zu so viel Lehrern.

„Tino cüüsultuin kic foret; quintuni insuper Rectoris vel

Ephori titulo coeteris praeficere Collegam: qui frequenter singulas

classes perambulet : docentium discentiumque operas inspectet; et

Disciplinae, Paiiegyrum extraordinariarum
,

Candidatorumque a

quarto Collega (ut jam dictum) expeditorum: diutiusque paululum

in Prudentia civili, maxime vero in obeundi oiim officii peritia,

exercendorum curam habeat.**

Die ärmeren Städte »ollen eich mögliehst hesteuernj da»s sie auch
vier Lehrer haben, wo ef> nicht geht, die Nachbarschaft zu Hilfe

nehmen, der sie dann Mechtf einräumten, die Schule 2u besuchen.

— Geht es aber nicht, dann möge man einen Lehrer anstellen:

„Dispescantur ergo tirones per suas classes. Mane tractentur

Signaturae, Structurae. Energiae Rerum, Conceptualesque Gradus:

a Meridie, quaead Linsfuas et Mores faciunt: Pietatis omni tempore

)iabeatur ratio. Cum per liorae qnadraatem, vel circiter, uuius

lö*
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dasris commilitones Fl*aec6ptor docuerit; pergat ad aüam; inde

itenim ad aliam: usqne dum dasses omnes pertransierit: semperque

relin^uat post se in singulis dassilms aJiquid, se quantnm^vii

abaente, agendnm.

Et allo(|uendis (|uavis lectione discipiüis

Facilitaudisque lectionum impressionibus

K, fordert schUestUeh pünktliehe Teilnahme am Kursw von Anfang
an. £in während des Kursus Brhranhter sotl das Versdumteprivatim

mit dem Lehrer nachholen,

(S. 20) Aph. ni.

Pietatis Implantandae tres pono Gradas:

Avocationem ab amore Mundi, Eesignatäonem amoris

proprii, Et Exercitationem in amore Dei.

(S. 22) Aph. IV.

Amor Miindi sub se continet Volnptates, Opes et Honores:

Amor proprius Sapientiaiii. P'»tontiam et Vitam

Amor Dei Fidem, Spem et Obedientiam.

(S. 2ft) Aph. V.

nia igitiir fugere, ista vilipondere, haec magnifacere

Mox ab Informationis initio adsuefadendi sunt Diseipidi:

Inque lata Praxi

obserratis tarnen praxeos gradibns.

Non solum per omnem Informatiimis, &ed et totius Vitae

conseqnentiam studiose detinendi.

(S. 29) Aph. YL
Sruditioni assequendae ter trinos constitao Gradus;

tres pro Bebus eognoscendis, tres pro Vooibos formau-

dis; tres pro Oonceptibus dirigendis.

(S. 33) Aph.m
Eemm in certas classes distribaendarom

Doceo nosse Signaturas, structuras, et Energias:

Ut sciant tirones; quid Kes sint? quid habeant? quid

faciant ?

(S. 36) Aph. Vni.

Vociim vernacule prius de Rebus prouunciandarum.

Doceo formare Figuras, Constnictionem in integram

Linguam, Linguaeque constructae Usum ad

polyglottiam,

Ut sciant Discipuli animi sui sensa cum absentibus

commauicare; ac vidssim cogitata absentium
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participare: et quicquid uspiam humanae ac

divinae sapientiae latet» exantiquis et neotericis

Scriptoribus eruere^

(S. 38) Aph. IX.

CoDceptuum, Rebus scite applicandorum.

Doceo dirigere Processus InventiYo«» ludlcatiTOS et

ordinatiTOS,

Ut sdantAuditoresIgnotasBenim Ezistentias eyestigare,

Bubias eanindem Sententias determinare, oonfnsos-

qae ipearom Bespectos ordinäre.

(S. 42) Aph. Z.
Frimo itaqiie (qnod dizi) Emditionis Gradu explico

Bemm SIONATUBAM.
Qua Ees cognoscendas,

Sensibns oblatas,

Matema Lingua nomino,

Slugularum exteriorem habitudinem, tam totalem, quam
particularem, triplicibus Accidentibus describo.

Et unam quamlibet diöerentiali aliquo Cliaractere, uno

vel pluribus, distincte appreheodere doceo.

(S. 52) Aph. XL
Naturalia in vivo Naturae libro.

Artificalia in Operariis Artifirinm Officinis,

Utraqueinsuperinrepraesentatitiis ScholanimRepositorüs

Vivida ant ^r-ulpta (actuos;! tarnen)

Aut miuimum picta, comiiM mstro.

Divinas vero Ees, quantum earum scire expedit, e öacra

Scriptura adduco et dilucido.

<s. 60) Aph. xn.
Beuique Signatnram uuius rei cum altera confero.

Ostendoque, quae Res totaliter lere, vel secundum certos

respectus, plus minusre; Tel etiam nullatenus

Signatuiis convemaut,

Ut ita exterior illarum confonmtas vel difformitas

distinctius innotescat:

FSrmiusque animo inhaereat:

Aditusque struatur ad rimaadam earuudem aeque

conformem Tel difformem Structuram.

<S. 63) ApL Xm.
Secundo Gradu expüco Berum Structuram

Et pnmum quidem Analytioe
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Bern quamlibet, e Signatara exteriori cogoitam

In Partes Integrales

St Naturalia insuper in Partes Essentiales,

Et Accidentarias,

Besolveiulo

:

Ut ubi cohaesionis meehanicae artifldum; bic Mix-

tionis elementaris proportio

Ipsarom simnl Si^aturarom ^tflnorum fons ob ocnlos

sistatur.

Batioqae reddi posait Ooiporaturae, Darabilitatis ei

EffatiTitatis, in singulis Bebns.

(S. 79) Aph. XIV.

Dehinc Synthetice.

Ad oculum quasi Ostends ri l )

Quomodo et Natura, et Ars et DEÜS ipsemet, Ees

(qnisque nimiruni suas) producat.

Intentive, perfective et defective

Ut imitari, perficere, ac transformare quilibet addiscat

Quicquid licitum utile, et neccessarinm fuerit»

(S. 84) Aph. ZV.
Tandem et Syneritioe

Comparando Berum cum Bebus Stmctnras:

Monstrandoque, quae Res Principiie actlfte et passiTtet

quae Partibus organicis, quae structura integra»

plus minus, nullatenusve concordent.

Ut sie interior earum simiiitudo vel dissimüitudo

patescat,

Viaque ad indagandas exinde Energias similes aut

dissimües recludatur.

(S. 87) Aph. XVI.

Tertio gradu explico Berum ENEBGIAM.
Primum generaliter doceo:

£ Signatura et Structura flde eTestigatis, simulque sumptis

Singularum Berum
(Et naturalium quidem, prout a tali vel talis Spiritu

animatae)

(S. 94)

Aitifieialium, prout ab Artiflce sie Tel m usurpalae^

Divinamm, prout ab Homine aliter atque aliter sibi

applicatae fuerint
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Vires: et a yiribas ezcitatos MotuSy et a Motibus pro-

duetos effectus

(S. 97)

Ipsosque adeo Usob Maorocosmicos venaii

(& 99) Aph. XVn.
Dehinc spedaliter «Kpono

Qiuus Energlas eaedamBes Speeiatim oonferiat aatii^o

sao Hondni ,

Qzniiitiiii Dominatori, DondtOTi ac ICoderatori

Et quomodo ipsi eonducant ad Victnin et Sanitätern,

Ad Amlotum et Habitationem,

Ad OUectationem et Informatio&em.

(s. 106) Aph. xvni.
Tandem Specialissime repraesento

Quomodo unus iste Homo cunctarum Kerum Macroco-

smicarum Enereias in se contineat

£t ad quamvis carum iutelligendam aemulaudam ac

Transformandam

Variis faciiltatibns instructus

Adeoque veru Micrucosnms, et Macrocosmi istim (imo

Creatoris ipsius) imago siL

(S. III) Aph. XTX.

Qimnto Gradii trado Vociini \'ern;icularum

ITigurationem, tiguratanimque Fronunciationem

Informando discipulos, quomodo piimom Loaeolas. e

quibus Literae formautur

Eine Literas singulas e lineolis istis conflatas,

Tandem et syllabas e literia pluribus ooUectas

Formare, formatas iUico prommciare, pronuneiatasqae

in libeUifl diyerfloram typormn hine inde ingerere

debeant

Facta ubiTia a mmplidoribus facflioribnaiae lineisliteris

ac Syllabis per OompositioreB ad CompositiBBimas

progreBsioiiem.

(a 128) ApL ZX.
Ezerdtatis in syllabiaatione ad extemporaaeam uaqne

promptitudinem DiadpuliB.

Integras nunc Dietiones

Observata eadem simplicitatis facüitatiBqae gradatione

Pingendas Pronunciandasque proppono
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Tamque diu huic exercitio immoror, dum ^uamvis

Yooem expedite scribaut ac legant

Non ex antitypo taatum exemplaiiter, sed et remoto

ezemplari memoriter

(S. 132) Aph. XXI.

Et qiaia Numeri Arithmetici subennt yicem Vociim

nmuerantium

Itaque et illos ipsos pingere, pietosque offeire, non solum

^ smgulofi, sed in et Seriem quandum redactos (quod

Tulgo Numerare voeant) eadem opera addocea.

(S. 133) Aph. XXn.
Quinto Gradu doeeo Vocum yemacularum seorsim sie

oognitarom, Constructionem in integram linguam

Sermone ao Scriptione adomare.

Idque materiaMter, formaliter et contezualiter,

(S. 134)

Idque materialiter, formaliter contexualiter.

Hier folgt eine Skisze über die Comenianischen Lehrbücher, die den

S chüler 7i das Verständnis der zu lesenden Autoren erleichtern sollen.

(S. 136)

Ita, inquam, Comenius incedit. Quod cum aliis de causis,

tum ideo nionere voUii; ut si forte ipsiu.s Didactica, seu Lingua-

rum Methodus tardius, quam istud meum Elucidarium, in lucem

prodiret; scias tu: quod illo (nisi forte isthoc sesquiennio, dum a

socialibus ipsius operis absum ideas siias aliter disposuerit) tibi

dehinc oblaturus sit. Ego vero, quia Discipulos habiturus sum
(loquor ex mea hypothesi) in Realibus, et minime in ßerum oni-

nium Nomenclatura praeexercitatos, et isthaec Exercitia Glottica

non in latino (quod D. Comenius facere intendet), sed in yernacnla

Lingua peragi ab initio volo; unicum duntaxat adhibeo textnm:

Bemm hactenus edoctas Signatnras, 8tractaras, et Energias con-

tinentem: sed qui sub ista tarnen nnitate omnimoda Sermonis

eharaoterem gradatim exprunit M unicum lexicon, sed bipar-

titnm et Grammatice insuper dispositnm, in eigus priori parte

solae recensentur Badices: in posteriori, e qnavis istarum plnres

aüae Voces derivari componique docentor. St nnicam Gramma-
tieam, sed quae cuilibet sermonis stylo satisfadat Ita enndem
uterqne eatenus intendimns scopnm; diversis paululmn ym eo

tendentes. Quociroa et in sexto Eniditionis Gradn, uM de nsu horum
meorum ad Latinae lingnae addiscentiam (cui linguae Comenins,

ut dixi, sua potissimnm applicat), traetatums som; in multis
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remittam te, Lector, ad haec Comeniana instrumentaf jam (quod

scio) coDfecta: ne idem bis scrihi opus sit. Bedeo ad Aphorismi

Teztum. Dicat bic aliquis: annon Grammatica ordienda iingiia-

mm Didactica, liuicque demum succentimaiidum Iiexicon?

Kinnw m^inif man müsse mif Wi^tsrn anfangen.

(S. 137)

Habet autcra sese Lexicon, ad loquendum; ut reptatio, ad am-

bulaiidum; Grammati*'a ut itio; Contextus ut cursio: Qua occa-

sione siinul ad quaestionem illorum, qui ambigant, utrum Voces

ductu ßerum aut ductu Grammaticae discendae sint; incid* nter

respoudere lubet per distinctioncm. Voces addiscuntur; ut vel

Res (quarum sunt Notiones) iis nominemus: vei ut eas (voces

puta) in scitum aliquem contextum coordinemus. Prioris addia-

centiae Norma sunt Res, posterioris Lexicon et Grammatica. Bla

igitnr addiscentia fieri debet Berum ductu; haec LezidL et Gram-

maticae. lila hanc praecedit; simpliciqae Berum Nomenclatura

est contenta: haec illam sequitur, et artificium multiplex desiderat:

ambae tandem in Textum parallelum, e Bebus ac Vocibus (Beram

tarnen ductu) conflatum desinunt; et amiee conspirant Eapropter

inter caeteras cansas, Beaüs Eniditioiiis Gradus praemissimüs

Verbalibos: ut tirones, ommum Berum appellatiouibus Ibi praeim-

buti, tauto aptiores hue accedant —
Auf diese Weise hofft K. die Zuatitnmung aller didaktischen Bich'

tungen mit ihren verschiedenen Ausgangspunkien su finden.

Ibi Voces singulog in Congcneres classes coacervando.

Isthic singulas Classes ad Structuram Legitimam exa-

sciando,

Hic Materiam sie exasciatam in unum quasi Aedificium

redigendo et erigendo.

(S. 139) Aph. XXin.
Materiali GoDstmctlom destiuo Lexicon Exemplare:

In quo piimum Badices omnes ac singulas

(siTB sint Flexibiles, siTe Inflexibües, siye etJam Particulae a^jec-

titiae, utrisque iUis praeponi poetponi ac interponi solitae)

Becenseo parisyllabice

Sic ut ubiris Honosyllabae praecedant, sequantor Bi-

iqrUabae, extremum ocoupent Trisyllabae, si quae

adsont

Quaeque eandem Slexionis agnoscant ideam, aimul ad

unam Stent omnes.
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luxta tarnen Terminationum, Generum, alioramque Bd-

^eotam diversimodam praerogativam

Dehme Begnlas aliquot trado,

Quomodo e PrimitiTis et aimplicibas illig Thematibufl

Innumerae aliae Voces

Ad exaequandam Kerum Conoesrtniimqae Seriem

Harmonioe Derivari ac componi;

Et quaenam taliter derivatae ac composltae Vooes, ad

quas Badienm illarom dasses analogas

Pro foturo flexioniB tum, referri debeant.

(S. 150) Aph. XXIV.
Formali constructioni adsigno Directorium Grammatieale

Quo classium istaruin Lexicarum smgulos Ordines

Eademque opera vocum Flexibilium, Inflexibilium et

Adjectiarum Discrimina, et umnimoda Acddentia

Breviculis Regulis concrete explico

Ostenso, qualiter siiigulos classes Üexibiles (nliter qui-

dem Nomina, aliter Verba, aliter ex utrisque quae

in hac üla ista classe exstent) intlecti;

Kt quomodo sie inflexamm Vocum unam aiteri copulari

in Phrasin;

£t e Phrasibus porro Sententias,

Et Bx bis periodos.

Et ex iUis Pericopas breviores

Pro sequeotls Textus ladliori captu oporteat

(S. 157)

Contextuali Constructioni nuncupo Textum Historialem.

(S. 158) Aph. XXV.
„Per 16 ergo jam intelligis, mi lector: quod ex hoc Renim

Vocumque connubio resultaturus sit ejusmodi Textiis, qui Berum
omnium naturas, Structaris, Signaturis et Energils, seee mani-

festantes (aut potios jam manifestatas) adeoque natarae» Artis,

Deiqae opera quotqnot nobis innotaere; solide, nervöse breviterque

ezprimat. Non exdusis interim partLcularibuB sfyli Exercitiis tma
Hberis, tum ad ductum istonim generalium (ut sie dicam) Penso-

rom, priyala disdpiiloram solertia iniBtitaeiidis. Qaod aatem hoc

looo fltnioturas praeferre rignatunB cogito, ideo fit: qma Ites

Becensebo hic synthetioe et causaliter: id est quomodo suis Autori-

bös fftctae sunt et adhuc fiimt Quo intnita Stmctura tarn

Materiae, quam Foimae ratione, prias occnrrit; quam vel Ezterior

Digitized by Google



144. £iike Jmrae Üben. üb. d. didakt Waik a Eiancis nebst einig. Fxobeetöok. 235

Signatura, vei interior Energia. Hae ambae namque e Struetura,

(ametel diTeraimode, resultwit; et ex ea demmn ernendae sunt.

Wi§ in der Jmnua des Comeniu» gelangen euerst die nutürUehen,
dann die künstlichen, endlich die Mjfetisehen Dinge zur Daretellnng.
Doch unterscheide sich das Kinnersche Textbuch vom Comeniani'
sehen, welches auf Struktur und Energie nicht eingeht, was sich

teils aus dir Sprache des Unterrichts^ teils auch aus dessen Zweck
{für verschiedene Schüler) erklären lässt. Das Comcnianische ge-

nüge ihm eben «jeAI

Quo universas totius Linguae Voces radicales ac radi-

catas.

CuDctoque Flexionis, Trausuommationis et ooxmexionis

eanmdem artifioia.

Unius perpetui Discursus seu Historiae forma sie exhibeo

Ut omnia simul Bealia Pensa ab Infonnatioxiis ioitio

sparsim hueusque proposita, junctim nunc

St sdta .Benun eigusvia olasais, omn Vooibus sibi de-

bitis, QOQrdiiiatione»

Omnlmodoque Sermonis oharactere exprimat ac repetat:

Habita ubiyis Sententiamm, Periodorom, et atyli ipshu

. gradatione^ proportioiie et delectu aceorato

Sic ut Prima Textns Pars constet sententüs et Periodis

breyioribus, styloque humili ac proprio, altera bis

omidbus mediocribus, tertia iilis proüxioribiis, lioo

subUmiori ac florido.

(S. 170) Aph. XXVT.
Sexto Gradu doceo Linguae Vemaculae usum ad Poly-

glottiam

Osteodendo, quomodo materna cujusvis Nationis Lingua

Qaae se etlam inTitis nobis, si qua perigrina addi-

ficenda est, magistram et legislaturem obtrudere

seiet

Dax et norma esse possit ac debeat omniiim pere-

grinamm
Ad submoTcndas eanmdem inter sese aemulatioaefl

Peil&cieDdanim, cnmqiie Bebas et conceptibns otimfgenls

exaequandanim et compendiario addlsoendamm

Et quam proolive nnne slt, praecognitis Tenuunile

qnibnsyis I4iigaaraia artifidis (pBta, quid dt

Hadix, Voxy Derirata, Gomposita, quid Teimiiuitio,
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Fleyio, Syntaxis, quid Phrasis, 8ententia, Periodus

etc.) quamvis aliam Linguam apprehendere.

Quali stratagemate id speciatim in liatina Lingua (conse-

quenter et in aJüs eraditis ae popularibus linguis)

trentandnm sit.

(S. 176) Aph. XXVn.
Huc ergO; praemissa (iibi opus) scriptoria et iectoria

Mormadone.

Eadem aceomodo Ibatnimenta, Lexicon, Directorhun

et Textum;

Illud scilicet earandem plane clas8ium, istud eanindem

prorsus Regularum, hunc eorundem penitus Ver-

borum serie, ductu Vernaculorum iliorum Latine

adomando

(S. 177)

Ex antecedentibus patet: Lexicon Veraaculum in classes

Vocum congenerum; Grammaticam in Recrulas de Vocibus similiter

homogeneis; Textum in Titulos Materiaium aeque congenerum

fuisse digesta: nec digeri aliter meliusque posse. Ut ergo ibi,

ita et hic, eodem procedetur modo, in adomandis classibus lexi-

calibus, Regulis Granimaticalibus, et Titulis Textualibus. Classes

quidem lexicae insigniter variabunt in utraque hac Lingua: quia

aliam hic, illam ibi Articulationem, Terminationem, Flexiiiiieiii etc.

agnoscant Vooes. quantumvis eand^m rem significantf^s. ßegulae

Grammaticae variabunt minus : quia et ipsa formandanim Vocum
Norma non adeo variat in hominum mente. Tituli textuales nihil

prorsus yariabunt: sed hi omnes, imo horum omnes, singulaeque

V0C66, significatioois et seriei intuitu, utrobique eaedem enint:

qnia nempe Ees, quae hisce Vocibus denotantur, etiam eaedem

sunt populis onmibns. Utat autem Lexioon Latinum a Vemacnlo-

diTersum erit, ratione vocum aliter atque aliter traospositamm:

in eo tarnen idem plane erit: quod tot nnmero Voces, pro Bemm
scilioet appellandaram numero, utrinque contineantnr. M licel

Granunatlca etlam Latma a Yemaoida paolulum recedat: fiet id

duntaxat in particulari aliquo conceptu: in Uniyersalil^tis Tero

Voenm formandamm Conceptibus ao Normis utrobique eaedem

eront Begulae. Sicque adeoque in ista etiam parte sibi omnia

(Lexicon, Qrammatica, Textna) aequabuntur in utraque Lingua:

et Vemaeula tamen modum ostendet, singula Latine adomandL
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Flectendo, Connectendo aut qmbuBvis Idiotismis alüs

disorepet

Per modum ExceptioniSt vel obsenratioiiis suis pasBim

Lods manendo:

Istoque parallelismo Tel decnplo fadUus, ytü si dtra

hone esset, Lingiiam instülaxido.

(S. 181) Aph. xxvni.
Septimo Gradu exerceo Auditores in Conceptibus In-

ventivis.

Monstrando, quomodo Rei indagare debeant existentiam:

Hoc est, Bern aliquam, si ignota sit> investigare, An sit

vel non sit?

Si uota quidem sit, sed lateat, evestigare, Ubi sit yel

non sit?

Si nondum sit, pervestigare media, ut sit, vel esse possit.

(S. 184) Aph, XXIX.
Octavo Gradu exerceo eosdem in Conceptibus Judicativls.

Docendo quomodo Rei, de cujus Existentia jam con-

stat, examinare debeant iSssentiaia

Hi>c est probare ac reprobare;

Quid ea sit vel non sit, tarn in se ipsa, quam respectu

ad Res alias;

Cur item et quomodo id ipsnm 8it> ant non sit> quod

esse Tidetur;

Adeoqne an yera Tel falsa sit?

Tom quid, cur et quomodo Res iUa quid habeat^ yel

non habeat; fodat yel non fadat; patiatur yel non

patiatnr.

Adeoque an simplidter sit honesta aut Necessaria^

utilis aut Jucunda, possibOis et faeilis.

Ac per consequens rite ezpedita aut facta« yel jam
expetatur aut fiat, vel debäic expeti fieriye debeat.

Tel e contrario inhonesta et irrita, noxia etiniucunda,

impossibilis aut difficilis.

Sique perperam expedita aut facta sit, vel jam ex-

petatur aut fiat, vel deliinc expeti fiericiuo debeat.

Denique au k^i qua parte aut qua ratione res illa

magis minusve quid habeat vel non habeat, faciat

vel non faciat, patiatur vel non patiatur, quam
alia; adeoque in consideratione ad aliam rem sit

magis minusve honesta vel inhonesta, necessaria
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Tel inita, atOis vel iioxiat jucimda y«l iiquciiiida,

poBsibilis Tel impossibilis, Äidlis Tel difBeilis, ex-

petita Tel expetenda, facta Tel fittura, omitteiida

et fagienda.

<& 190) Aph. ZXX.
Nono Gradu exerceo ipsos in Oonceptibw OrdinatiTiB:

Informaiido qnomodo Bei per Edstentiam et ÜBseattam

siiam jam cognitae determinare debeantBespectam

ad Res alias, hanc quomodocunque efficientis:

Hoc est quid de Kebus Singulis prius posteriusve, de

pluriljiis connexe, de omnibiis harmouice

Co^taüdum, loquendum et quomoduouuque faciendumsit?

Sique confusum quid occurrat, quaiiter id redigendum

in ordinem?

In specie vero, qna seile Conceptus iUi Inventivi et

Jiidicativi scite disponi.

In formaiu Epistolae. Discursus vel orationis. Disputatio-

nis, CoDsultationis vel systematis integrae aliciyiui

disciplinae debeant.

Idqne methodo (prout res exigit) oyathetica, Analitioa

et (juxta Teoentiores quoque) syncritiea.

<S. 196) Aph. XXXI.

Utque trinae istms, et praesertim postremae Methodi

notabile exstet Exemplnm;

Bademqne opera omoia SraditioiuB Penea» Bealia,

Yerbalia et conceptaalia, uno quasi obtutu

liutrari poednt:

Benuu onmiiun, in Bilferentiis suis huousqne sparsim et

seorsim fere oonsideratarum,

Concordias et Diseordias et quosria Bespectus alios.

Tribns colamnis perpetuis, parallele ab initio ad finem

nsque decnrraitlbiis.

Per Notiones primas ac secundas, ipsosque adeo Artlum

Terminos repracsentabimus:

Ostenso, quaiiter omnia I^aturalia, instar Arboris

cujiisdara, in Radien conveniant.

Eundeiu Succum participent.

£t tantunuiiüdo, ceu Bami, quaquaversus diffusi, invicem

differant:
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(S. 202)

<& 203)

(a 204)

(S. 204)

(S. 205)

(S. 207)

<S. 207)

(S. 208)

(S. 209)

Adeoqae ad unam Generalem Ideam primitas fa*cta

sint, et adhue fiant;

Eoramqne ad nonnam Artifiolalia,

JBt ipsa quoque MysUca, procedani

Sique differentia aliqna cSrca spedalia in hac Tel

lUa dasse oecuirat, illam Tel a diTeno Priaoi-

piorum Hypostaticonim concDisa, Tel dlTersa

Qrganoram dispomtione, Tel dlTeraa Agentia

intentione, proTenire.

Adeoque nihil esse in Physlcis; cui non nnum
quid, aut pluia anologa, reperiantur in

Teciiüicis ac Mysticis.

Sique nondum constent; ad illorum ductum adhucdum
in et evestigari debere.

(S. 206) Aph. XXXn.
Cui System ati Harmonico triuni, Physico*

Technico-Mystieo.

Omiies disdplinae, qnotquot unqnam ezcogitatae simt,

inenmt;

Quaeque in posterum ezcogitalnmtur, inseii potemnt:

Ut inde pateat, qnae BIsdplinae e qtubuB natae et

quibns cognatae?

Quaenam aliis perfeeUores et praestantlores?

Quot item et quales adhiic inTeniri,

Et juxta qnas spedales Ideas ordinari opTis dt, ad

complendam Physicarum operationum analogiam.

(S. 210) Aph. XXXUT.
Prudentiaeüiviii compai'andae tres serviunt Graduß.

(Hier bricht das Ifo. ab.)
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145. Übersicht über des Colbovius Sendschrtiben an Comenius

aus 1649/50.

MS. der Heiz. BibL zu Gotha. Abgedr. in meiner Konu Koir. S. 139 ff.

Voran geht ein aua 16S1 stammender Bericht des Colbovius über
sein Schreiben^ das er, nachdem des Co meniu» Antwort erfolgt ist,

dem Bruck übergiebt.

Fefn CoSbam von Gadebnsoh aas Meokelnburg Sendeschreiben

an den Wohl Ehrwürdigen, Hochgelahrten, und nmb die allgemeine

OhriBtMehe Schal Jugend treflich verdienenden wehrten Mann,
H* Jahaimem Arnos Comemum^ betreffend etliche dessen neuester

Lehr Künstlicher Schul Bttcher, was nendich sowohl nodi bey

denselben, als auch sonsten bey nothwendiger Emriohtung bessser

SchulfflH, doch ohnmaszgeblicb, insgemein Zubeobachten; Woneben
auch treue Nachrichtung gegeben wird, wie man ohne Verhinde-

rung der Lateinischen, Vielmehr mit Beförderung derselben, auch

einen sehr leichten, ganz gewissen, und recht nachdrucklichen

Anfang in der Griechischen Sprache machen und fortsetzen könne;

sambt des Comenii Antwort, daraus was weiter zu hoffen, er-

scheinen wird.

Dem Ewiöfcn, Drey Einigen, Hoili^on, Gerechten, Barm-

hcrtzigcn, Allmächtigen, Allwiszendon, Waiirhaftigen Gölte, Gott

dem Vater, Gott dem Sohne, Christo Jesu, und Gott dem wehrten

Heiligen (leiste, dem Allerweisesten Schöpffer und HERRN Himmels

und der Erden; AUerholdseligsten Erlöser des Menschlichen Ge-

schlechtes; und Allergewiszessten Lehrer und Tröster aller Un-

wissenden, Betrübten und Blöden; dem Gott der Ordnung, des

Lichtes, der Wahrheit und des Friedes; und der hochntftigen

Sanderzucht und schweren Schul Arbdt treuestem AuHseher, und

einigem rechtschaffen Vergelter; Meinem gnädigen Gh>tte und herz-

liebstem Vater« sey die bevohrstehende allgemeine nothwendige

Schulen Verbeszerung in seine allgewaltige gtLtige Vaters Hände
befohlen, und daneben für diesen guten Anfang und Grund der-

selben als sein eigen grosztes Gnaden-Werk von Herzen, Lob|

Ehr Freys und Dank gesaget, itzo und in alle Ewi^^eit Ament
in Jesu Christi Nahmen Amen!

Von seinem Ihme mit Leib und Seele verpflichteten buäz-

fertigem Sohne

Petrus Colbovius.
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An den guthortzig;en Leser.

Der gathertzige Leeer wolle ihm gefallen laszen, Uber ge^ea-

wertige Schrift vorher folgendes zu Teraehmen:

1. Dieses Sende-Schreiben hat man bereit vorm Jahr und

drüber zum Druck befordert gesehen, theils danimb, dasz man
anstat der Iriftadischen Väter Sprachthtlr, vie «ach der Portulae

LatBUM linguae Sdidelii und dergletchen auch asstat des alitea

Voelibiili und der alten Janaae iUiigiianim Comeny selbsteA, so-

wohl LeipDscher als Hamburgisdior Ausfertigiiiig, die maa utther

80 Jahren hin und wieder gebraudiet, nunmehr sn gedeyUdier

Yerbeszerung der Schulen, Kund gemaoht« gesuöhet, geiiriilet^ ge-

biUiget, oder mhrerbesKert, und dann von den anfahrenden Latei-

usehen Sohttlem Im und wieder einzig und allein und allentbalben

einfonmg, und erbaulich, und dann auch Tiel destobegierlldMr,

soTiel gewisser ^e jene, als gans andere Bttcher. weit übertreffen

gebrauchet werden mochten eben desselben H. OemeuU aller»

neuestes Vestibulum und Janua, sambt denen darzugehörigen

Lexicis, Donato, Grammatica und Inform atorijs, so nebenst dem

Haubt-Buche, genant Methodus LiDgvarum uovissima, Fundamentis

Didacticis solide superstructa: Latinae Linguae exemplo realiter

demonstrata: Scholarum usibus jam tandem examussim accomo-

data: Sed et insuper aliis studiorum generibiis magno usu acco-

modanda; Ante tarnen Eruditorura judicio publice exposita, seriis-

que ac severis Oensuris submissa, im 1649 Jahre. Zum ersten-

mahl, und zwar alle in 8vo zur Polischen Lissa bey II. Daniel

Vettern, gedrucket, und hie bey den Groszischen Erben zu finden

seyn; Theils darumb, dasz nebenst den Gelehrten auch ein jed-

weder Verstendiger HausVater ersinnen möge, dass, was man an

selbige neuesten schönen SchulBUchern noch ferner su endem
und Euverbeszern guth befunden, gerahten, und ftirgenommen, es

beides die höchste Nothwendigkeit, und der darauf folgende grosse

Nutz der allgemeinen Schuljugend, geheiszen und erfordert habe,

und daas also aUes ans wichtigen Uhrsachen herfliesse, sum guten

Zweck sdele, und auf festem Grunde bestehe; Theils auch danunb,

auf dass zu selbiger nOthigen Schulen Verbesserung auch noch

andere Bttchleiny deren etliche bereit yor siemlichen Jähren hero

yon gelehrten tapferm Leuten yerheiszw und doch bis dato aus^

geblieben, etliche aber nun noch erst yon neuem darzu yerfertiget

werden muszten und können» auch mit dem ehesten in den Buch-

laden zu finden sejn, und der ZugewOnscheter Shirichtung besser

Schulen Fürsten und Herrn desto besser fortf<»rdem mochten;

ÜMMimMita GtmanlM PMdacoglMt XXVl 16

Digitized by Google



242 £?a6ala, Die pid. Bef. d. Cma. i. Dtsohld. b. s. Auagauge d. XYU, Jhrdis.

Theils auch darumb, weil ich in meinem Sende-Schmben, nach-

dem ich H. Comenio 7orm Jahr endlich nicht alles, sondern nur
soviel übersenden können, als die Beschaffenheit desselben, anoh

Zeit und Gelegenheit leiden wollen, nun das ttbrige Verfertigte,

was aar Sache gedienet, noch darsugethan, veldies dann gedachter

H. Gomenins selbst noch nicht gelesen, dnimb aaeh nicht beant-

wortet, nun aber nebenst seinen Mitarbeitern Euwissen benQtiget

ist und begehret hat; Und theils auch darumb, weil bereit Tonn
Jahr mehrgedachter H. Oomeniiis bey Übersendung seiner hie-

neben gedrucketen AntwortSchrift selbst gcrahten und Mich gebeten,

dasE, soviel mtiglich Ich daran seyn wolte, dasz es mit dem aller-

ehesten mQohte gedmcket, und für Ihn und seine Freunde so und
soviel Exemplaria übermachet werden: Welches aber, und zwar

von hiesiger löblicher Universitet ab, wegen Mangelndes Verlages,

und des Versagten ihunlicheu Vohrschuszes wohlhabender Leute,

bis auf gegenwertige Stunde nicht geschehen können, so gern Ich

es auch, sowohl erwehnten H. Comenij, als auch sonsten über

gedachte Uhrsachen meines Nechsten wegen (umb dasz die Pae-

dagogi oder Haus Praeceptores inzwischen selbst ihren Discipulis

beides das Lesebüchlein und den Olavem Vestibulärem, der im

Sende-Schreiben gewiesenen Art nach oime Hinzuthuhung völliger

Beschreibung, aus dem neuesten Vestibulo, mit fürschreiben, obs-

gleich auf beiden Seiten auch nur auf solche weise, würde Zeit

Mühe, und Verdrus gekostet und gemacht haben, betten bereiten

und darauf nahetragen können) gesehen, und so fleiszig und in>

stendig Ich mich auch darumb bemühet habe; ja so gern Ich, nicht

desto weniger auch fast ein jeder seine Kinder wil bald fort-

gebracht, ein Verstendiger aber wie recht und loblich, noch darzu

die Seinigen ein jedwedes zu rechter Zeit und ganz richtig wil

gelernet und gefaszet haben; ja mancher Vater auch endlidi, wen
Er entweder wegen semer Kargheit und Gtoitzes, oder auch wegen
Vohrziehung dieses und ienes unzeitigen kostbahren, und öfters

darzu nichtswehrten Exerdtü und aUzufrOher begehmng groszes

Ansehens seines Sohnes, sich nunmehr mit aufgethanen Augen
hintern Ohren krauet, alsdann gern so \md soviel (aber dann zu

spät) darumb geben oder schuldig seyn weite, dasz sein Sohn an-

fänglich wehre ordentiich geführet und recht unterwiesen, und

viele andere kostbahre Tohrheit dafOr unterlaszen worden: Welchen

denen Ich dann auch über alles ferner so gern und gahr bette

dienen wollen, dasz wen Ich nur Meinige (was mir von vielen

Jahren hero Einer und der ander in Mechelburg schuldig ist, und
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loh in mfliner hesim Terfloeaenen Zeit» nicht ohne Schaden meines

Stndierens und meiner Gesmidheit, leider bis aaf gegenwertige

Stunde, und wer weis wie lange noch, entraten mns) nnn einmal

ans mehier Heimath hette erhalten komieii, Ich es auf die Aus-

fertigimg selbst gern wolte gewendet, und aus Liebe zu der all-

gemeinen chnstlicben SchuUugend xnit frlHichem Herzen ganz-

lich darznyerebret haben.

2. Wer demnach von diesem Sende-Schreiben recht urteilen

will, der wolle ehrengemelten H. Comenii neustes Yestibolum

Latinae linguae; Berum et Linguae cardines exliibens; und darauf

das Dictionarium Vestibuläre Latino Gennanicum; dann darauf

dessen Fundamenta Grammaticae (den J>onat; dann femer die

darzu gedruckete Stammworter der Deutschen Sprache; dann end-

lich und insonderheit das darzugeh($rige Mormatorium; wie auch

folgends die neueste Januam Latinae linguae reseratam, Berum
et Linguae structuram exhibentem ordine natiyo (ron der neuesten

Grammaüca JanuaJi und Ijezico habe ich, weil ich Sie- dazumahl

noch nicht gehabt, nichts berOret, und ist es auch, weil Sie der

Autor selbst ohne das, wie drunten zu Temehmen, wieder endert,

nunmehr nicht n9<ag gewesen) eins nach dem andern vorher durch-

sehen, und dann alles, wie auch seiner eigen Kinder oder Discipul-

Jahro, Vermögen und Zunehmen (profectns sambt der kegenwertigen

verwilderten Zeit und dergleichen, wohl und genau betrachten).

3. Aufdas aber derselbe destomehr Lust zum durchlesen

dieser Scbrift bekomme, auch dasselbe, was er insonderheit zu

bedencken wehrt befindet, destoeher aufeuchen k^nne» wolle Er

Yorher das alles, was am Bande stehet, eins nach dem andern

durchlesen, und dann, bei durcblesung der Scbiift selbsten. die

greifliche Einfalt» welche Ich umb der einfaltigen Kinder Besten

willen billig beobachtet und dann die oft gering, ja uzmOtig und

niehtswehrt, oft auch was rauch, und scharf, und mir nicht ziem-

üdL zu seyn seheinenden Erinnerungen, Ihn nicht sowol dayon

abwendig machen, als yiehnehr fortfahren, es hinauslesen, und

bey übriger Zeit, umb was Er seiner Kinder oder Discipul bestes

wegen insonderheit zu mercken hat, wiederholen lassen; und das

soviel desto mehr darumb, soviel weiniger die erste Unterweisung

und die ersten Schuljahr den geringsten Anstos leiden, und olme

Hinderung und achtheil denselben überwinden können: des un-

aussprechlichen groszen Unheils und Jammers zu geschweigen, den

die kegenwertige verwilderte unbarmiierzige, eigennützige, ver-

16»
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ninrete bdse Zeit bei Verachtung desien auch in allen Ordnungen

und Ambtern leider mehr den gewis inr4 mltaiiriohtoi .uad er-

gf^ern helffen!

4. Damit Er aber noch ordevtUidifr gehe, und nicht meinet,

ate ob iirs Mir Zuliebe und ^iogdsiXim Üxm wolle, oder, als

«nebete leh tot andem tapfGun Ijenten Sbuni und Bhn dninil:

So rahte loh Ihme treoUoh, daaz Blr des iroUrerdiensten

H. Theologi, H. .D. Johannis Mnlleri in Hamburg an S. Feter

und Paul Pastoris, des Ehrwttrdigen Ministerii Senioris, und dar

Schulen Inspeetoris, Hamburgische SchulPredigten Ton Auf-

ensiehung der Jugend in Ghrisilichen Schulen etc. so diesen jui^
TerwichenenLeipziBchenOsterMarekt zumerstenmahl in herausge-

kommen^und durch Verlegung H.ZacbaiiaeHert6l8 audihieselbsten in

H. Samuel Scheiben Buelüaden suflnden sind, und die wenigen

Groschen, die Sie kosten, den Gottesfurchtigen, Verstendigen Leser

nicht gereuen laszen werden, vorher durchlese, und dann darauf

der droben gewiesener Ordnung ferner nachcrehe. Diese erbauliche

SchulPredigten werden berichten 1. Was Schulen eigentlich seyn,

und was von denselben zu halten. — 2. Wie der Teuffei die

Schulen anfeinde, und wie Gott demselben wiederstebe. — 3. Von

Verbeszerung der Schulen, und was Uns zu solcher Verbeszerung

aufmuntern und bewegen soll. -- 4. Von etlichen nothwendigen

Stucken, welche zu einer guten Schule erfodert werden. — 5. Von der

AmbtsVerrichtung treuer Lehr- und SchulMeister, und was von

ihnen erfodert werde. — 6. Von den Eigenschaften frommer ge-

horsahmer Schüler, wie sich dieselbige verhalten sollen. Und
dann 7. Von öffentlichen Schulen (der christliche Leeer verstehe,

dasz Sie umb gewuster wichtigen Uhrsachen willen, besser sejn,

als WinckelSohulen) und insonderheit von S. Johannes Schule in

Hamburg, was der fürgeworlfen werde; welches alles wohl zn

merckeu. — Weil aber eins von den allemothwendigsten Stucken,

nemlich von wohkugerichteten Sdmlbüehem darinnen mcbt ab-

gehandelt worden, auch (weil es nicht nur eines Hannes, auch

nicht eines solchen Mannes Thun ist, der ohndas bey seinem

Predigambt vor andern fast täglich auf n^ancherlei art sehr be-

mühet wurd) nicht abgehandelt werden k(}nnen; Und doch wo man
Schulen verbesnern wil, vor allen Dingen hirauf, hirauf, sage Ich,

mitgesehen werden muss, sogar, dasz wen es ja in einer und der

andern Olasse fehlen solte lieber und ehe eine ünordnnng und
Mangel in den Obersten Classen, als in den Untersten ge>

dttldeity eingebracht und verschmerzet werden kondten Und dem-

Digitized by Google



145. Übenidkt tbw des OoHwrit» EMselmiiMii in Oamsa^ 845

aadi Hieiiie Schrift mit dahingehet, -wie von allen Dingen selbigen

Untersten «der Unteren dnreli den werkten Dienst des ehren er-

irehneten H. Oomenü finuditbadioli gerahtcm werden liidge: so

wird der OottesfUroliÜge Verstendige Leeer nicht tthel tfaun, wen
Er kn ehrengemeldten H. D. JCullers Sdinlpredigten meine eeUechte

Schrift (mdem Bnde Ich Sie dann aaeh in 8to «iflegen laBzen)

Mnsnhinden, und Sie Hirn eine wohlgemeinete Fortfordemng seiner

guten Hans und Sehnlnoht l^s ein mehres und nmbstSadfiehem

folgen kann, Gott m Bhren, und Dun selbst nun besten, mit sein

und bleiben ISst. Woneben ist dami wtlnsdien moehte, dasB eln«r

und der ander yon den H. Bnchführem oder Drac^em so viel

liebe zu Gott und ihrem Nechsten an Ihnen mercken lassen

wolten, dasz Sie die güldene Schrift H. D. Luiheri S., so Er an

die Burgemeister und Ralitsherren aller Städte in Deutschland,

(liusz Sie Gluüsüiche Schulen aufrichten und erhalten öolLeUj ger

öchriben; und im andern Deutschen Jenischen The'ü zu finden ist,

auch in 8vo wieder aufliegen, und die nothwendige SchulenVer-

beszerung, soviel nn Ihnen auch mit beliebet machen und be-

fordern helfitTi mochten; da dann die I^esung desselben), zumahlen

80 Sie auch noch vor den Schulpredigten fUrher gienge, freilich

nicht ohne Nuzen abgehen, sondern dem Leser das Herz und die

Augen aufthuD, Ihme gute Gedancken von Schulen machen, und

die angewandte, geringe Mtthe, Zeit und Groschen wohl bezahlen

worden.

5. Und (Reicher gestalt nun auoh. wer mein libeUnm

Jectorium Germane Latinum et Latino Germ anum aureum etOi,

welches unter dem bekandten Titul VBSTIBULUM Latinae

linguae, sobald sieh nur Mittel erftugen werd^i, ob Qott wil,

aueh herauskommen soll; in^gleichen memen Clayem Vestibuli

Oomeniani novissimi auream etc. mit semen Kindern oder Schüler»

leinen gebrauchen wü, wird hin wiederumb Tonndten haben, Tor-

her dieses Sende - Schreiben zu lesen, und sich also daraus mü
Bede- und Antwort, warumb dis und das also guth befunden und

geändert worden, gegen die fragenden oder misgonstigen gefastm
madien; En derer besten dann auch mit der negstkunftigen Aus>

fertigung zugleich von dem Gebrauohdesaelben Lehrfoflehleins und

des Clavis Vestibolaris (welches itzo nidit geschehen kOnnen) eine

Zugabe kan hinzugethan und sowol den Schulerleinen, als dere

Paüdagogis, rraeceptoribiis und Eltern, so Sie es begehren, umb
eiu gutes Theü alsdann noch mehr damit godienet werden.

Daromb dann auch die Buchdrucker erinnert seyn wollen, diese
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Schrift ohne mein oder des Veriegers Vohrwiszen nicht nachza-

drucken, und dadurch eich selbst in Schaden zusetzen.

6. Die neueste Jannam aber unddero Grammaticam betrefifend,

so schöne Büchlein Sie seyn, und so gewislich Sie dem Leser,

da Er sie ganz durchgelesen, daa schlechte Q-old, und die Zeit

und Mtkhe, bezahlen werden, und so grosze Mühe Sie dem Antori

gekostet haben, werden Sie dodi itzo abermahl, wie aus der

Lateinischen AntwortSchrift, und ans dem Ledoo Januali, auch

aus selbiger Orammatica Selbsten, am ende, znsehen, von ge-

dachtem H. Autore Oomenio selbsten, und nun zom letztenmahl,

wieder geendert, und die mancherleyen schOnen Wiszensdiaften

der Nathllrlichen, Künstlichen, Sittlichen und Qeistlichen Sachen,

in und mit der Lateinischen Sprache, zu einer solchen Kunst* und

fruchtbarliebsten, yorteilhafUgen Deutligkeit (deutlichem Erkent-

nus und Ausspruch) ob Gott wil gebracht, auch ehestes Jahres

der Welt gemein gemaclit werden, dasz, wer Christliches Gemütes

ist, Gott für dieses Mannes Fleis imd Treu, seiner Kinch^r und der

Nachkommen wegen, wird zudanckon, und wie Ers umb den Mann
verschülden möge, sich dabei zu erinnern und zu bedencken haben.

7. Drumb Ich dann auch zum beschlus ganz fleisig mit-

gebeten haben wil, dasz, wer bei des Ehrenoft erwehnten H.

Comenii neuesten SchulBUchern als auch bei deszen si liünem

HaubtBiK ke genand Linguarum Methodus novissima etc. was gutes

und erbauliches zu erinnern hat, Er es in Zeiten in der Liebe

(eingedenck, was der weise Mann Scaliger schreibet in seiner

344 Exercitat: Juvandi, haud oppugnandi sunt, qui nobis jecere

fundamenta sapientiae; und der Zuversicht das auch der Oomenins

Selbsten an Ihm wahr und lobenswehrt befinden lest, was eben

der Scaliger in der 216 £izercitat. schreibet: Nihil beatius qaam
SCIBE: NihU divinius quam DOOEBE: Nihil propins verae

felicitati, quam DISCEBE: Discamus igitur omnes absque con^cos,

absqne exprobrationibus MUTUA OABITATB) entweder durch

einen öffentlichen Druck, oder auch durch geheime Schrift, ins

werck sezen, und die Schrift nach der Folischen JUsKa an den

Buchdrucker, H. Daniel Vettern, Durch welchen Sie weiter an

H. Comenium bestellet werden wird, unbeschwert ttbersenden

wolle. — Den gnüierzigen Leser hiemit der Gnade und liebe

Gottes befohlen etc.

Gegeben zu Leipzig, ans meiner Studiersttibe, den 82. August

Monats. Im Jahre 1661. P. 0.
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Hienegst sollen die Epigrammata folgen.

Pag. 1. H. J. A. Commenii alte Janua Linguarum bat, gleich-

wie manchen andern, auch Mir, da Ich Sie zum erstenmahl

gelesen, wohlgelallen» und nach Gott Mir helfien die Augen
aufthun.

Pag. 2. Habe bald mit der Zeit je mehr und mehr gemercket,

dasz Ihr mllBzte geholffen, und dadurch dero Verächtern

zugleich begegenet werden; und habe mich selbst dazu ge-

brauchen lassen woUen.

Pag. 4. Bin aber, nachdem der Prodromus Pansophiae Gomenii,

und deszen Bidactica Dissertatio de Sermonis Latini studio

ausgefertiget; eine weile hernach davon abwendig gemacht

worden.

Pag. 6. Habe inzwischen oft yerseumete grosse Jungen in meine

Mormation gekrigt, welche die Logicam und dergleichen

hinaushören sollen, und doch nicht fertig decliniren und

coniugiren auch wegen gehabten Mangel der Vocabulorum

kein Comma Tjateinisch, ja nigt congrue geben können.

Pag. 7. Bin deswegen auch dadurch verursachet worden, mein

voriges Fürnoliraen fortzusezen, zumahlen, weil mau sagte,

das Comenius bereit vor 2 Jahren gestorben.

Pag. 8. Allein eine bessere Zeitung von Oomenii Leben und Für-

haben hat Mir ein anders geraten, wofür Gott Lob und

Danck sey!

Pag. 8—9. Habe Fleis angoweud, dasz Mir etliche von Comenii

neuesten JjehrKünstlichsten Schulbüchern seyn zuhanden

kommen.

Pa^. 9. Für diese Bücher sind wir schüldig Gotte, dem Autori

Gomenio, und deszen H. Patrono H. Ludovico de Geer, der

Jugend wegen, fleiszig zu dandcen.

Pag. 11. Und dieweil Ich Sie durchgelesen, und für Schulen guth

befinde, erachte Ich mich schtLldig Sie hin und wieder mit-

beliebet zu machen.

Pag. 11. Und zumahlen auf dismal insonderheit das neueste

Vestibulum und die neueste Januam.

Ibidem. Und zwar durch etliche wohlgemeinete, und denen BOch*

lernen zastatten kommende, nothweudige, Erinnerungen.

Pag. 12. Umb welcher willen Ich auch an don Autoren dieses

Sende-Schreiben abgehen lassen, und in zwey Thüle ab-

getheflet
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Pag. 12. Wozu mich bewogen 1. mein TauffBund mit Gott, wieder

alle Wiederwertio^cn zu kämpfe ti, und dem Kechsten zeitlich

und gern zn helfl'en und zn dienen.

Pag. 13. 2. der GottLob eriialtene allgemeine Friede.

Fag. 14. 3. des Autons Oomenii neueste Lehrküngtliohste Schul-

bücher Selbsten.

Pag. 15. 4. der gesambtea studierenden Jugend mflhesambster und

doch meistentheils unfruchtbahrer, und audi nidits wenige»
wilder und fremder Zustand.

Pag. 16. 5. derer Praeceptorum schwere und doch öfters auch

gaDB unAuehtbahre Arbeit, sambt der daneben berlaolbnden

unbesonnenen Verachtung derselben.

Pag. 17. 6. der durch den dOJtthrigen Eng yerderbeton hegen-

wSrtlgen Zeit und des heutigen Ohristenthams BeschaffMiheit

Pag. 19. 7. Und nebenat H. D. Lutheri S. und vieler anderer

tapiFerer Iffinner, auch des Auftoria Selbsten, sehnlichstes

Verlangen nach beeaem Schulen, sambt desaen darQber aus-

drücklichen Qemütes-EcUeibnittg.

Pag. 20. Darumb dann nun auch anfönglich eu mercken, waa
und wie vielerlei annoch bey demselben neuesten Vestibüle

zu beobaditen.

Pag. 24. 2. was und wiovielerlei bej dem Lexico Vestibulari an-

nocii zu beobachten

Pag. 32. 3. was bey den Stammwörtern der Deutschen Sprache

annoch zu beobachten.

Pag. 34. 4. was und wie vielerley annoch bei dem Donat Zu be-

obachten.

Pag. 40. Zu dero leichtem nnd niizlichem Gebrauch aber von-

nöten seyn wil, dasz aus dem Vestibuio noch ein Deutsch-

Lateinisches und Lateinisch-Deutsches Lesebüchlein bereitet,

und selbiges vorher erstlich durch Lesen, dann darauf auch,

an stat der Vocabul Büchlein durch Auswendiglernen den

jungen Schttlerlein fein bekand gemacht werde.

Pag. 43. Gleicher gestalt wil auch vonnöten seyn, dasz wen etwa

der erweiterte andere CSavis nicht solte bliebet werden, an

dessen stat das neueste Vestibulum QesprSdisweise nmb
ehi jegliofaes Wort hie nun mit einer gleichgeltettden Umb*
rede zu besdureiben, yerfertiget; und dann naoh geleme-

tem Leeebllchldn, OlaTe und Donato der Jngeod ferner m
gewiszerm längang in die neueste Januam, nun aneh be*

kand gemacht werde, ünd was hiebei zu beobaditan.
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Fag. 47. Was und wie vielerley nun auch bei dem Informatorio

Vestibolari (oder aller gedachter Büchlein) zu beobachten.

P«g. 50. Attwo ledieh zu beobachten fürkombt, daae es besser

sey, auch noch ein Tirocioium Vestibuläre zu verfertigen,

als naoh Inhalt des Informatorii den Kaaben Lateiaische

Bedearten nur nmmBgm und zu fragen.

Pag. 51. Was und ^ Tieleriel nun ferner aueh bei der neuesten

Janua noch su beobaditea.

Pag* 55. Dasa insonderheit ndtig sey, dasa diese neueste Janua,

gleidnrie in jede Uuttersiffache, also auch in unsere Eooh-

deutoche, fOr Schulen, ttbersezet werde^ und waramb; und

tras dalMy au beobachlen; und ide Sie aMaim au gebrnucheii.

Pag. 57. Wen diese neueste Janua nicht in unsere Hodideutsche

S^raahe fibersesel werde, wo wieder es UMiife, und was es

verursache.

Pag. 59. Was bei Verfertigung selbiger Übersetzung in acht zu

nehmen.

Pag. 60. Wie dieser neuesten und also verdeutschten und wohl

zugerichteten Januae Üöbrauch ohnmasgeblich anzustellen;

und wie eine neue tägliche Rede-Schreibe-Übung daneben

in Schulen zu belieben und einzuführen.

Pag. 64. Warumb dieselbe neue tägliche Rede-Schreibe-Übung in

Schulen zu belieben und einzuführen.

Pag. 65. Dasa nichtsweiuigehi recht nOtig sey, daez eben diese

Janua auch noch dazu auf Comedienart (pro praxi Oonüca)

für die Schulen bereitet werde, und wammb; und was dabey

zu beobachten.

Pag. 66. Warumb diese JanuA auf Comedienart für Schulen zu

bere3rten sey.

Pag. 69. Was bey Verfertigung dieser Janua auf Comedienart

inacht zu nehmen.

Pifcg. 75. Wird dem Einwurffe, dasz 4 Examina und Comedien

Aufzüge iähriich viele Zeit wegnehmen durften, geantwortet.

Pag« 77. Schliesslich welure es auch nicht undienstlich, dasa diese

Janua aucb Poftisch ttbersezet wflrde.

Pag. 78. Folget der andere Thal dieses SendeSehreiheDB, weleher

erfordert Tom Gebrauob und Nuzen erwehnetor und anderer

Bttohkinen was umbsündUciMr zu braiebtra.

Pag. 76. Zu dero behuef auch die Knaben mit dem anfange des

fünften Jahres in die Schule zu schicken seyn.
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Pag. 79. Und zu derer erbaulichen ünternchtung ist auch von-

nöten, dasz gleich itzo gelesen urul betrachtet werde, was

insgemein von Praeceptoribus Eltern und Vohrmündem,

Predierern und Obrigkcit(Mi zu beobachten. — Und zwar

anfanglich was die Fraeceptores und SchulMeister zu be-

obachten haben.

Pag. 84. Was die Eltern und Vormunde zu beobachten haben.

Pag. 88. Was die liebe Hohe Landes- und StadtObrigkeit eine

jedwede an ihrem Orte, nach als vor wird KU beachten wissen.

Pag* 91. Was die Herrn Geistlichen eines wohl -Ehrwürdigen

Predigambts, au«^ nach als vor, werden zu beobachten wissen.

Pag. 93. Xtrarnb man audi wünschen möchte, dasK alle Verheiszene

nötige SchulBttcher umb Sie Ton Anfang bis zum Ende,

allen ümbstenden nach ordnen zu helffen, veifertiget fUr-

faanden wehren.

Pag. 95. Allein, weil Ihre etliche noch erwartet werden, und Ich

inzwischen diese Schrift schlieszen mnsz: Bs auch der Autor

nebst andern Schulerfahrenen, eigentlicher treffen kann, wfl

Ichs nunmehr von denen selbst erwarten.

Pag. 95. Zumahlen weil der H. Professor H. Joh. Cour. Dieterici

seiiie verheiszene Griechische Arbeit inzwischen auch ver-

fertigen wird.

Pag. 96. Wil aber unterdeszen berichten, wie man ordentlich,

gründlich, gewis und doch recht leicht und ganz nachdrück-

lich die Griechische Sprache zu lernen anfangen und fort-

seien könne.

Nemlich 1. es musz ein sondwliches leichtes griechisches

LesebOchlein verfertiget und in Schulen dngefOhret werden.

Pag. 97. Hienegst musz zum decliniren und coniugiren geschritten

uud aus seiner ^lagniiic. H. D. Welleri Grammatica, ein

leichter, ordentlicher Donatus gezogen, (dergleichen in deutsch

H. Elias Weise gethan), und in Schulen eingeführet werdeii,

und was bey Verfertigung deszen zu mercken.

Pag. 98. Negst diesem ist nötig zu treiben das Tirocinium Graecae

Linguae Bhenii S. darumb es auch in etwas zu yerbeszem ist.

Pag. 99. Hienegst musz man schreiten zu H. D. Welleri UagnifiCw

Gtrammatica, und zu dem Olaye Graecae Linguae H. D.

.Lubini S. welche aber auf eine sonderliche Vortragungsart

und weise mUszen vorher zum Druck zugerichtet und dann

recht gebrauchet werden.
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Pag. 104. Und wen der davis Lubini auf solche Weise zu-

gerichtet und yorgetragexL worden, wird man unter andern

"Viele Zeit und Gemüter gewonnen haben worzn viva rox

nicht allein genug ist.

Pag. 106. Ünd es wollen und behaubten auch eine solche Ver-

fertigung und YortragnDg desselben GlaTis Lubini die güldene

LehrBegnle des Oomenfi Selbsten.

Pag. 107. Helffe nur €Mt dasz sich zur beschriebenen Verfertigung

desselben ein gutes Herz mit dem ehesten erbitten lasse,

wie Ich dann hoflTe, dass H. 0. Bennevitz, itzo der Schulen

zu Freyberg Conrector sich darzu beqvemeii werde.

Pag. 108. Obgleich der Herr Professor Joh. Coor. Di üLerici seinen

sonderlichen Fleis in seinem Specilegio OhresLumathiaeGraecae

auch angebotten, woselbsten Er auch zugleich weiset, was
nun ferner in Graecis zu lesen.

Pag. 109. Dammb auch zu wünschen, dass auch in den Druckereyen

ein jcdwoder das seinige aufs fleiszigste und treueste, auch

bey den alier unansehnligstenSchul-Büchleiiien verrichten möge.

Pag. 110. Ja wollte Gott: es meinete ein jedweder Mensch

seinen Nechsten, auch in dem geringsten Dinge ganz auf-

richtig, ohn alles eigen Gesuch; und dasz es dann auch der

ander erkennete: weil es ja unser Ohristenthum also er-

fordert; und die wiedergebornen frommen Kinder Gottes

auch kein anders wollen noch wünschen.

Pag, 112. Ja» wie gern sage Ich, wolte auch Ichs» für meine

Pmohn, und wie mancher gottesfOrchtiger, fironuner, Ter-

stendigor Mensch mit Muri

Pag. 112. Allein ohne Anrichtung beszer Knaben- und Mägdgen

Schulen ist es schwerlich zu hoffen.

Pag. 115. Deswegen dann auch zum Beschlus der Autor, ehren-

gemeldter H. Comenius sein rühmliches nötiges Fttrhaben

fortsezen» und diesen meinen einfeltigen wohlgemeineten

danclcen weiter nachsinnen wolle.

Pag. 116. Gestalt Ich auch femer, soviel müglich, selbst auf den

Nuzen der allgemeinen Christlichen Schuljugend denclcen,

und so Gott wil, mich derentwegen selbst nunmelir öffentlich

gebrauchen lassen wü.

Pag. 118. Worzu mich dann Gott, durch seinen H. Geist tüchtig

inachen woUe, umb Jesu Christi willen, Amen.
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146. Bitterftld an Sigismund Rälcdczi.

Weissenbiirg, 19. Dezember 1649.

Original im Käkoczi-Ärchiv, (St. Archiv Budapest). Abdruck von Ssilägji

iiii Tört. Tar 1890 und in meiner Korn. Korr. II. S. 103.

Einige Bemerkungen über 3 Bücher des Comenius, besonders dessen

MeiaphysiJt,

ninstrissime ac excelientissime domine, domine et patrone

benignissime!

Omnigenani salutem et fidelissima mea servitia.

Partim nuntii vestri adventiim exspectans, partim commoda
occRv^ione heri destitiitiis serius scribo. Nec tatnen molestissimis

diTisionis nugis impeditus meiim de scholae idea iudicium per-

soribere possiirn. Potissima causa est, quod id paulo fnsius

acciiratiusque praestare velim. Nec periculum in mora. Literas

de Excelleatia Yestra et meo negotio avidissime eaqMcto ex

Germania . . .

Tres d. OomeaU Ubro9 percam totes: multa habet utilia et

pulcbra. At vero mibi non solum mirum, sed prorsns abenrdum

Tidetnr, quod jam MetaphjBicanij antea a se tarn oommeAdatain

totiesque promissam, prorsns omittat: imo dubitet, an «mt aliquae

Toces generales: id est, an mnnis mnltitndo possit revocari ad

pandtatem, sicque ad unitatem: quo prineipio sablato yera

solidaque methodus prorsns evertitur. Ifinc in Encyelopaediae snae

tabula Caput ommittens nonnisi tnmcum poUiceiur. Ninurum
non tarn sno ingenio, quam aliorum judicio dudtur, neadtque

magnum illud mysterium; Primas omnium notionum ao Tocum
matres nobis ab omnibus sensibus ingeri: qnae (v. g. me, «to^t»,

moiug, quam^mf qudU, sihis etc) licet tniu pbyslcae sint, usu

tamen sunt plane cathoUcae. Sed quorsnm delabor? idque die ab

ipso Christo sacris iisque extraordinarüs meditationibus consecrato,

cujus omnigenae benedictioni et tutelae Exoellentiam Veatram dum
vivet ardentissimis commeudabit predbus

Ipsius

humillimus fidclissimusquo servus

Johannes Henhcus Bisterfeidlus m. p.

Eaptlm, 19. Deo. 1649.

Adresse:

Illustrissimo ac excellentissimo doraino domino Sigismunde

R4k6czi de Felsö-Yadadz, duuiino et patrono meo clementissimo.
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147. H&rtlibs Vorrede zu Durys paedagogisclieni Werk. 1649.

Abgednudct auch von Dr. KMUir in den MHd OomeniQ» Oe. TL S. 73—75.

Tb» Beformed SdiooL by Jobn Ihuy.

The Fuldiflher to the Beader.

Christian Reader.

Nothing from without hath supported my spirit in the course

of life, wherein God hath led me hitherto (through manifold

private difficulties and publick de3erti(tns) but the usofulness

hereot towru rls the Publick, aud whiles the gracioiisnesse of Provi-

dence hath from tinie to time succoured nie, chiefly thcn when I

was sinking under my burdens; I have been taught from within, to

look up to God alone in well-doing, tili he bring bis Salvation out

of Sion; for to propagate this SalTation of his with my poor

talents, and to starre up others to contribute their help thereunto,

ifl the atmest aim which I have the Agency fou Leaming; wherein

the goodnes of the Parliament hath owned me. And although

towards the budnees itself, nothing hath been further done ihm
to name me for it: (irhich for the tIme hath made my burdens

eomeirhat hea^ier) yet because my genins doth leade me this

way: and I hope still in Oed that he will not leave me withont

encouragements, therefore I am not weary in well-doing, so long

as I have opportunity. Having then, izpon a motion made by some,

made myself instromentall to draw torth from others these

loUowing Birections, towards the Beforming of Schools, and the

advancement of Piety and Leaming therein; I thought it expe-

dient to ac<inaint thee with thim, Christian Beader; Üiat if thon

doest think thyself any way concemed eitber in forthering the

benefits of such a way of Education towards others; or in parta-

king thereof for thime own, thou mayest bethink thyself how to

do that which is fittin^ and conscionable: that such an endeavour

as this may be set forwui 1 towards the Publick Good. For mine

owne part, T shall confesyc freely, that amongst all the Objects

whereunto I have df^dicated my thoughts and pains (whereof the

extent is as large asevery (iood and Rationall Work in the whoie

life of Christianity) there is not any one which doth lic nearer

my heart then this of the Education of Children in tho way of

Christianity. For, all things being rightly wf^isrhed, wo shall

perceive that this Endeavour alone, or nothing, will be able to

work a Reformation in this our Age. For whiles the Magistracy
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and Mioistry is made an object of yiolent oontradictions, and

thereby almost wbolly put out of frame and made uselesse, as to

the Befonmng of Vioes in Ohuroli and Ck>mmonwealtfa; it cannot

be fixpected, althoagh they be neyer so knowing and Willing, that

in the ezeontion of their places, they should be able to bring

matten to perfecfcion. Tfaerefore to meddle directly mtb the

multitndes of Aged people (the Objeots of their ehaiges) who are

now settled and habitaated in the way of their own choosing,

and to think to draw them from it, is to attempt, withont dis-

oretion, an impossibHitie. For it is not possible, that the extra-

ordinary strains and distempers wheieinto we are fallen in these

times, can be reformed withont some eztraordinary abilitie, either

of ontward authority and Power to restrain exemplary disordei>

linesse; or of inward convictioü, to lead men captive under Ü\q

yoke of Christ, which are things wbolly decayed, now adayes,

amoncrst the professions of men. Seeing then the corruptions of

those that are of age, are too strong and stnrdy to be conquered

by ordinary and weak means, and none extraordinary or strong

enough, are apparent; it followeth, that there is none other way

left, but to deal with the young ones, before any corrupt habits

and perverse engagements be confirmed upon them; that they

may be trained up from their Infancy, to a course of Reformation,

botb of Virtue and Learning. But because the training up of

Schollars in one School or two, thongb very great and most

exactly Beformed, will be but an inconsiderable matter, in respect

of a whole Nation, and bave no great influence upon the youth

thereof, wbere so many Schools remain unreformed, and propagate

corruptions; therefore the propagation of Reformed Schools is

mainly aimed at; and to that effeot^ the training up of Beformed

Sehool-masters is one of the chief parts of this designe. Now to

endeavour to make out this, that the readiest way to Beform both

Churoh and Commonwealth, is to reform the Schools of Education

therein; and that the way to Beform there, is to send forth

Beformed School-Masters amongst them, is, as I suppose, alto-

gether superfluous. For it cannot be thought that any rationall

man should be such a stranger unto the affairs of humane Sodeties,

as not to see, that from the Ordinary Schools all Magistrates

and Ministers and Officers of State are taken througbout the

Nations of tbe World, to be set over others; and that the im-

pressions both of vice and virtue, which they hawe receivod in the

Schools, are exercised and become effectuail, for good aud evil,
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afterwards, in their places towards the Church and Commonwealth;

so that the Schools are to be looked upon as the Ordinaiy and

Naturall fountaios of a Settlement, as of our coiruptioii, so of

our Eeformation; ifGod will blesse ns with any. And the School-

master in a well-ordered Commonwealth, is no 16686 considerable

then either the minister or the Magistrate; because neither the

one nar the other will prosper or subsiBt long irithoat him.

I sliall not need to adde anything itirther conceming this snbject,

to make thee sensible, eifÄier of the UseAiInesse of the under-

taking, or of the Scope of my negodation in it.

This onely I vould have thee further to obserroi jndicious

and tnielj Christian Beader (for none but such can see anything

in this businesse) that the Aathor of this new Model of Schooling

was intreated to put it to paper, upon a serious motion made to

him, and to some Eriends of bis, by others; for the entertaining

and regulating of a Christian Association, whereof all the Mem*
bers might be serviceable to each other, and to the Pabliok;

therefore lie speaks not in his own namo alone conceming the

Association, bat in the name of tliosc, who were jointlj called

upon to give their assent thereunto, who agreed -with him in these

Proposals. The Motion is not as yet cüiae to Maturitie in the

Resolution of those that first madc it, and the cause is of some

conveniences to effeet it, and the fears of unsettlenicnt, after that

it shall be set upon; and tili there be a further ground laid for

the prosecuting of this Designe; it is needlesse to give the

Directory conceming the Education of Girls. In the niean time,

I have thought good to publish this, with an addition of some

direotions for teaching of Logick; that such as can judge, may

see that there is an easier and readier way to attain the per-

fection of Vertue and Happinesse, known and praoticable, then

as yet hath been published to the World or put in practice by

any; and that to set there Wheels agomg, nothing is wanting

but a qoiet piace of abode, and some assurance of necessary

Protection.

Lot thy prayer go along with it, to supply these wants, if

tiiou hast any Bationall or Spirituall apprehension of the good

sought thereby unto all: and if thou canst say iiith the F^phet,

Psal. 14, y. 7. O that the Salvation of lurael were come out

of &on\ when the Lord bringeth Ytaxk the Captlvitie of his people,

Jacob shaU rejoice and Israel shall be glad. To the expectation

and accomplishmeut of this hope and promise^ I leaye thee in
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him who is the God of our Salvation. and the eonfidence of all

the ends of the earth, and of iheni that are afarre off upon the

Sea, FsaL 6ö, rer. 5. in whom I rest

Thy mo8t Willing Servant for the

AdyaAcement of Piety aad Leaming,

Samuel Hartlib.

148. Ordaung LyeMins n Som.
1660.

Abgednicfct hl TombMUii: Evaog. SeluilonlDtingea IL B. SOS ff.

Enthält in dem Ordo Uctionum der Glatten FT—XZJ det Comenint
Vtttihulum^ der OUttten II nnd I die Janna Eine Janua UtHni"

taiis wird in der Note zu den Lectionea Pomeridianae der Claseen

HI «. IV erwähnt. (Ob die Comeniue'sehe gemeint itt^, itt mir

Mweifelhaft.)

148. Der Prafect des königl. Flscus an Comenius.

Danzig, 1. Februar 1650.

Abgödr. in Comeniu: '
* >[ era Did. II S 458 uüd in meiner Kom. Korr. I S. 146.

Ungeduldige Erwartung der iw Druck befindlichen SchrifUn des

Comenius.

Contigit mihi nuper videre aliquot pbiluras Lexici tui, quod

jam sub prelo forvet. Utinam quantocius prodeat integrum!

Passim enini expetitur summis desideriis», prout omiiia tua; ita nt

nuper in Aula Regia Magnus quidam Vir et Secretarius Regius,

quamvis Religio ni Romanae addictissimus, mentione tui injecta

impense me rogavit, ut quaecunque a te odorentur sedulo conqui-

rerem, et ad se transmitterem. Se enim Tua omnia magni facere,

nepotesque suos nonnisi Comeniana methodo inatitui velle. Hoc
vero est rectae rationis robur apud omnes, ut captivet, vincat et

constringat nolentes, volentes ducat, aUiciat et voluptatibus per-

fundat Ego sane id pro tenuitate mea praevideo, hoc ipsmn

LexicoD, validam fore machinam evertendae logomachiae. quae

haetenufl plus satis inquinavit triticam Domini, c^jus radix

ignorantia» altdx hnmana authoritas, quam noanuUis yeroe ESra-

ditioni, aut Divinae rattoni postponere piaculum est. Sed forte

non contemnendus erit usus Tuorum Scriptornm in eveUeudis bisoe

Zisanüs: quod praestet Aetma iUaVeritas, uttandem ailquaudo

possimus et reota sentlre et recte loqui. Brupit hio haud ita

pridem nonnullorum spedosos eonatos docendi per artifioiam
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memoriae localis*, invenitque quosclam ex Magistratu praecipuos

fautores: sed postquam Tua Didactica lecta est, visa est facilior

haec Yia, per iteratos actus doctrinam inculcandi, quam tot re-

flexionibns operosis memoriam confundendi. Cumque sermo mihi

esset cum primario et rere docto Viro, ordinis Senatorii, de

Bidactica seu Methodo Tua linguarum, isque in laudes ejas

erumperet, quaesiyi ex illo, An contra dicant isti artifices, aut

quid de ea judicent? Bespondit, Ck>ntradicaQt? ImposeibUe

est: hic edm Vir quicqiiid loqnitor, loquitor cnm ratione, omnemque
contradicendi ansam praeddit» dum naturam et sanam rationem

^ sequitur ipse et monstrat alüB, jndidoqae Orbis ezponit omnia.

l&O. Cornelius an Colbovius. (Mit|Ausla8suQgen.)

Lissa, 6. Aug. 1660.

fTerzo^l Bibliothek GoäiA Ol 13 No. 826. VoUständig abgedr. in mdii.

Korn. Korr. I. S. 155.

Mine im Gansenzuatimmende Antwort auf sein offeneaSendsehreibtn.

Eximie Vir, D. Colbovi.

Demum aocepta Epistola Taa, mirari desü, quomodo factum

«t, ut Ubellorum meomm in Polonia ezcadi ooeptorum, et ne in

Germamam nisi completo nnmoro vonirent, yeluti sub costodia

serratomm, mbilomlnns pubfioo Librorum Oatalogo insererentnr

titoOL Nempe insidiatriz iUa Taa, et alterius c^jns^am amiei,

diligentia me com mds in Incem promoYere festinabat. Qno cum
ipsa qnoqne Epistola haec Tna tendat, annon praedpitantiae no*

tanda, quod piins in pnblieum ezerare mainerit capnt, qnam se

insinuare in manus ejns ad quem missa fait? Vereor Aniice, ne

in utramque nostram qnadiet ant certe torqneator, Graecomm
Hlnd: Cki^ra mmdim peperity Juteäm auUm soAtat in teeU$, Ck>n*

Monetär tarnen factmn hoc dedderü impotentiae, coi etiam festinatio

interdum mora est. Ad rem ipsam veniendo, amo Te Colbovi, qui

Frogeniem Bei amas, Juventutem Christianam: ut qui ejus prove-

hendis commodis cum te ipsum impendis, quantum vidoo, tum

aliis eodem curas et labores conferentibus accurris, acclamationeque

fausta novos subdere stimulos non Intermittis; eoqvte ut quicquid

honi hic aut ülic masci videSj commum fiat, nihü non, quantum in

Te est, agis. Tanto haec in Te conspcctior virtus, quanto rariores,

quos vividior pro (jloria Dei et publica gmeris Immani mlute com'

mendet £^elus. Sibi tantum non deesse sua commoda, et ut non

* Gememt inid dw Toaiidia Bnnoi.
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desint, viribus adniti^ vidgi mnt studia: effundere se in communis

hmi desideria,proprium Ulis, quospropius suo lUe^ cui scli omnium eura

estf affktvit spiritu. Tametsi hi ipai €ib isüs mundane affectis cm-

iemni. aut etiam u( incptuli, alienofum commodorum euriosi, suorum

neglig&UeSf rideri soleaniihomines mundo stulti, Deo, cmnibusMundi

sapieHÜhus sapientioreSi ^ppe gd^ßienüssimo Deo smüiores^ gu»

hominum bona Fircitidena maaome ah htminibus tarnen contemmiur

maxime, Honm m mmero Te pono^ Colhovif quem forfunae suae

negligentem esse fabrnm^ undeeunque ccHUgOy ardenter aiäem operari

Christo et parmdis ^us^ Epistola Tua oatendit. Maete mriuie haOf

Vir pientissimef et a proposito imitandi sa$ietum Deum dmoveri Te

nusg[uam patere, lUe^ cui Te impendis, eritf (quenutdmoäum fiddium

Fatri promisitj clypeus tuus, et merees tua ampla vaHde.

Spistolae Tuae leotio quadriformem mihi Tui impressit ima-

ginem: nempe ut Laudatoris placidi, et Censoris candidi, et

Emendatoris indnstrii, et in Consiliomm exsequutione Administri

aaxie diligentis. De quibus sin^üs ordine Tecum agam.

1. In Labonim nostrorum encomiis Tuis, non hoc placet,

quod nos Lindas, quod Deinn ] ad cujus bünitatem solam utique

refereüdum est, quicquid boni unquam cuiquam mortalium cogitare,

Teile, aut perficere datnr.

Tum placet, quüd debitis laiidibus eoinl' rornro iion intermiseris

vere generosam Magnanimitatenij augiistarnque piet/atem, dilecti stu-

diorum nostrormn Maecenatis, a quo, post Dmm, otia iiostra ad

elucubrandiim liacc et alia habuimiis et adhuc. — Qui nempe

solus, dum alii ojjes et henedictionem divinam in vana Mündt pro-

fundunt, inusüato malignis temporibus exemplo, et heroico plane zelOy

occasiones (irmimspectat, quüms honofum necessiiatünits suectirrere, et

ubinhi hont aliquid agitur^ promovere gueat* Pro cujus saltde, et

refundenda in Eum, et totam sandam progeniem suam^ IHvina

henedietione, ardentissima Tua Vota,juncfa meis etmeoruMy aUorumque

Ifonoruni suspirtis, exattdiat in codis Bern! Pro me autem, et labo-

nun soßiis füsa qaoqne Tuo et ChrisHanae juoenktUs nomine Vota

redeant precor in Teipsum pariter, gm eooperaindo tarn sancto negoth

jam quoque tarn fervide admofsere co^nsH ma/num.

H. Ai vero imprimis gratum est, quod non laudare sokm in'

venta nostra, quae bona fuerint, sed et examinare, atque si quid se

ha/udbonum admiscmty ost&idere voUtisti. Noa enim scenam agimns

ad captandom applausum: sed opus faoimus seriimt quod prosO,

non quod tiÜUet. Laudare si quid forte senon ülaudabüe olfenit,

cigiisvia est: censoriam adhibere yirgulam, perspioadoris taatam
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ingenü, et solertioris manus. Nee äUgmd ex laudaHone sola, vd
agpruMione nuda, pr^/ieimus, examme aique emsura opus est: steuf

Eguus 14 fdkseaf, non pappysmö obUnekir, sei sirigÜl Laiido

tarnen rarsum, quod Censorem agas, non ZoÜumi et tarn modeste

prooedas in bis, iä cemdor promineai unHquOf Uvom se prodat mkü,

Ita Vero profectum in bis sperare erit, si raUones conferendo

rationihus aemnlaUone eeriemuSf non mvidia, Nos profecto noTis-

flimam LingaaTnm Methodum yestigando, et quousqae nostra h\€

penetrare potneiit industria, ostendendo, non absolvisse videri

volumus omnia; sed ad quaerendum consuetis meliora excitare

alios, donec inveniatur, quod quaeritur: Optimum illud, quod desi-

deriorum lioc in f^enere ünem afferat. Proposituin hoc constans

mihi est, facitquo non tantum, ut, si (juis me oculatior circa

easdem res inveniat aliquid melius, ferro queam; sod etiam, si

quid prioribus melius ipsi mihi iterata meditatione observare

detur, usque adeo emendare gestiam, ut non desiüt, qui in vitio

ponant, Tarn crehro mutari. Communicabo Tibi, tam amice mecum
agenti, quid ea de re nuper ad nie Illustrissimus Vir, e summis

Eegni hnjus Proceribus, ahViuoties Epistolica salutatione me
dignatus, scripserit. NoU quaeso Te, (inquit) immorari minutiisl

Audi poUus Quintilianum dieentem: Non pafitur Natura Berum, tam

lote fiisay singulas formarum spedeSf dicendo ei docendo persequi.

Quod qui facere sunt contUi, duo pariter subiere incommoda, uf et

nimium dicerent^ nec tarnen totum. Omnia breviora reddet ordo, et

BaHo, et Modus, Sed apparet hunc{Modum) remoras injicere Tibi,

ut refrigeraio ifwentkmis amore, subinde inventa mutes, quantumvis

nee ptiora fuennt mcda. AUende FUmm, ita sm&eN^em: ApoU
hdorus fißtor inter cunetos düigmHssimus arHs, €uiimgiuu8 sui judex,

etdifo perfecta signa frangem dum saiia/re etgnditatem nesdt earHs,

Idm de äUo: Caßknaehus smper eo^wmedor sui, nee finem habens

diUgentiae, ob id cadsote^nos ap^Mus, mmoftänli exemplo ad-

hibendae curae moäum: Cicero quoque (dkubi memmi, AppeUem

pietores eos peccare dicere soUtumj qui non senHrcnt, gwd esset sa;Hs>

Jam Uaque audi consUkm meum (jperffit sapiens tUe Seros) et faß

quod fackmt Matres: O^Ucetet Te id, quod peperisU. Seeurum enün

te reddo, lueuffraHonibus tuis non fore loeum inter monstrosospartus:

quinimoy quicquid scribis, crescety occulto vdut Asrhor aeeo. Et
quanqufim aliquid Tuoruni inciirrat censuram, quid tum? an praesens

ignoras seculum? cujus palato difßcile est attempcrare omnia, d
plactrc omnino: non coquorum vitio aut ferculorum; sed quia corrupta

sunt morbo. Nec aliquid essepotest in humanis ab o^nni parte beaium.

17*
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Haec nie, magniis et sapi^ litorarum et Hteratomm Kae-

cenas, scholarumque novarum hoc in regno fandator. Cujus catum

consilium. de non immorando obsorvationum minutiis, tametsi,

simulac Metiiodus liaoc Lingiianim novissima, uUiiiiam nostram

limam passa, praxique facilior reddita, ultimum ex officina nostra

prodierit, sequi stat animus: illud tamen, ut emendare mea, qiioties

aliquid melius videre datur, desistam, nescio an impetraturus a

me siin imquam. Multo minus ut illis, qui nostram circa haoc

tarn diu continuatam diligentiam morbum interpretantur, accedam.

Quia induci non possum, ut in vitio esse ponendum credam, si

quis Spiirtam nactus hanc (quam optime potest) omet: hoc est,

quod agendum suseepit, non perfunctorie, sed serio, et diligentia

ad superstitionem usque (ut superfidariis videri seiet) exacta agat;

nempe, non ut a^ solum quod agit, sed peraga4i.

Non laudamns certe Architectum, qui Bornum aedifioat, sed

qui exaedificat: neque Motorem, .qui rem moyet, sed qui promoTet;

neque militem, qui hostem oppugnat, sed qui expugnat: neque

Automatarium, qui automatou fabricat, sed qui perfabricat, spon-

taneumque motmu materiae per seimmobili ncindit^nt actuvere

constantw procedeudo, in dubium trahi quid arte praestitum dt,

non permittat. So itaque. nisi nobis quoque nostro hoc in studio

JHäatOheSt deducta res fuerit, ut sublatis a studiorum ^a splnis,

eiq[ilanatisque salebris, in docendi actu OMNIA 8F0NTM
FLUANT, nuBe^pte insU vkienUa Üa&t», (quod ego mihi spnbolnm
Btudii hvjjoB metam ponens ob ooulos feei) nihil me egisse, oleum

et operam perdidisse. arbitraturus sim. Non pudet deprehensas

hac in re (et ubiubi) halludnationes meas aeque aperte fatori,

atque de aJienis conqueri, quas notare datur. Errores, qulbus

obsidemur varie, ab ipsis usque puerilium studiorum incunabulis,

detegere, et si qua datur, emendare, vitae meae tQyov feci, multis

jaul ab annis. Et nihilne igitur inter haec, tamdiu, tamque enixe

tractauduni, proficiendum mihi est? Avertat Deus, id contingat

parturienti diligentiae nostrae, et foetus enitamur neque staturae,

neque vitae uUa babituros incrementa! Nunqtmm ita quisquam

hene stUfduda ratione ad vitam fuit, quin res, aeias, usus, Semper

aliqttid appartet mvi, aliqmdque nioneat, ut illa, quae te scire credaSy

nescias : et quue tihi putabas prima, in cxpcriundo repudics, inquit Co-

micus. Us2is longo tempore verus est Legum (quidni et quarumvis

Normarum?) Cörrector, scripsit Livius. Si secmdae cogitationes nie-

Ziores, Euripidis testimonio: quidni terüae, quartaedecima6,eadem aut

mi^ori cura et circumspectione susceptae? Qmmdm vivmus, iii'
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emdum est^ monente Seneca: etg^ et quamdia YivimiiSi in meliiis

profleiendiiin. Omnee Philosopfai antiqai aJiquid in dogmatiboB

suis demntaflgent, si dintios Tixissent, (inqnit AogustinnB Steuelras

in De perenni Phflosophia) ; quia sc^pimHs proprium est profieer$*

TeMtanäo ad Treiam pemenertmt Qraeeif TOteri proYerbio. Sinant

ergo nos quoque tentando venire, quo sine Tsrie iterato tentamine

peryeniri non potnit. Si enim potoit, ostendatnr nobia Yv VXe,

qui potait: nt sibi pnlchrum dncat, diffito mongtrarier: Eie est,

Sed sunt pleriqne doctomm ita animati, qnaUter nt eesent

snasit Oardanus; Erroree suos nunquam ita agnoscentes, ut

agnoscere videantur. Quia quomodocunque fatendo corrigas, (in-

quit Cardanus) plus erit mali in erroris cotifessione, quam Laudis

mit Utilitatis in emendatione. At mihi Ludovici Vivis con^iliiim

et magis pium videtur, et sapientius longe. Qui virum eru-

ditim, lucubrationesque suas in publicum edentem, describens,

haec etiam addit: Quae post editioneni videbuntur Authori ipsi

partim rede cxpensa, corrigat, {NB) plane, aperte, simphciter; nuigis

de claritate Veritatis solicitus. quam de sua ipsius. Sed nec ipse

jacturam ullam fecerit existimationis. Quis non est usquam adeo

rerurn Jmmanorum expers et ignarus, ut nesdat optimos quosque et

sapientissimos viros tempore ac studio in melius proficere? An ego

excdlentis ingenü virum mhA pius credam assequukm senemj quam
jmmem? iner$ profecto ac miserrimum est mgem/um, eui non plus

poskrwr dies quam prior afferat. Item nonnullis inteijeetis: Quoäsi

ob äUquo eorrigaiur, agnoseat heneficiumj ei pakm agat graUas,

Vmttts emm pro qua nos in ade cmvemt staire^ nMus est prcpriot

sei eommmis om/niumi quodsi alter in eam inäderit, irasd te non

oportet, ilU poUus groMare fdieOatem, quam et tibi Ueet cum iOo

esse commmem* 8eä proaü dubio ita res JuMi qui pro verHate

eertani, ita sunt animati, ut eam a quoeunque imfentam eompleetantur

qm autem pro suis inventis, iä est, pro s«o nomine ae sßoria, ianquam

aras et foeos, qmdqmd ab eis prodierUt tueantur, — Haec sapientis

Yivis totidem verbis redtata bic Tolui, qnae meo saplunt palato»

(meaeque) et flimplicitatls meae serviunt defensiont Gardani

tmnidnm oonsilium sequantor, et se nusqnam errare videri alfeetent,

qmbus fastuosa jSMm honorari se coram populo quaerentis

(J. 8am, 15, 30) mens est. Ego me non Deum esse, eui opera sua

nota sunt ab aeterno, sed hominem, eui tota Vita sapientiae Dei

schola est, profiteor. Eoque cum Augustino Patre lubens, Me pro-

fieimdo scribere, et scribendo proficere, confiteor. Si quis liac surte

se exemtum credit, pergat elfuiidere, quae nec emendet ipse, nec
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emendare permittat alios. Et tum quid tandem fiet? nbi desincmus?

Certo m Babylone nostra ßgenda, auf diain in majus augenda.

Ego autcra e Babylone exitum quaero, quia me Dei mei circam-

sonat V03l: Exite ex ea poptde mi. Quam Tocfim si de quacungue

emfusknum Babylone intellexero, non me a mente Dei aberratumm

confido. NüUius enim conftmonis Author est DeuSf aed 8€(Uma$:

quentf cum ommbus tenehrarum viisy fttgitare tenemur ubique.

Atque hane eandem mm tibi guogue viäeam esse inentemy

optime C(iRxm, quidni monita tua, quibus erratmn aliquod menm
in luoem protrahas, feram? quidni eo ipso nomme optüni Tivia

seqnutus coDsilimHy palam gratias agam? quidni etiam Tibi, cui

propins in Yeritatem incidere aJicabi contigit, eam feUdkOm, guae

miM Tecum fti/tura est commmis, gratukr? eo magis, quod sie non

mihi haJlueinanti solnm, sed JuventuH ChrisUame ei SekoUs, siqiiae

forsan vlam insistere nostram animum induzerint, pie suecurri

viäeam. Haeo ideo Yoliii, mi GolboTi, ut me meHus nosse discas,

atque si meonm posthac agere Tis, mims tr^idanter agas, titu-

lorum ambages, prolixasque tot exousationes, Yites. Idda adorari

v<Aiimtl qmbi/tö simües sinty qui adorantea. Ät quibus veri Numinis

verus inest sensus, nihil sciant, nisi lumen spectare in lumin e Dei

humiles veritaiis Discipuli, undecunque qmdquam ejus, ei jpev quem-

cunquc affenUur.

III. Ad tertium venio. Tibi tribuendum laudi, quod dcfectus

ostendere non contentuSf supplere eosdtm et emendare aUahoras. —
Valde opportune. Huc enim nisi venisses, censurain tiiam red-

didisses fructu cassam; quia ostendere morbum sine reraedio, est

angere taedium, eoque ipsuin morbum: ostendere vero siinul cu-

randi morbi rationem, est levare morbo. iNempe quia, tametsi

morbus coasilio nudo non toUitur, toUi tamen posse excitata spe,

miniiitiir.

Fertransibo cuarsim consilia Tua, et expendcm singula sie, vJt

uhiuhi meUora mones, monUioni locum <2ar», et superinventioni tuae

{addo eUam occasioni quam melioribus qvtasrendis et inveniendis in-

geniöse suppedit€is) meritam rdinqui laudem videasi sicubi vero forte

sagiMcitatem iuam haUucinari eonUngit, ntformari eam meUus wm
(Megre feras*

Haec in solatia Tibi, amieissiaie Oolbovi, e^m minuta mom-
timeitia {uH piäen poteriff visaqtte müU primum fedf) etm in me
sohendi hujus tarn diuhtmi et intricati nodi ardorem excitamt^ ut

noxiosus Uli obex, qui mihi aliquot annis^ ne ex hoc studio iiwenirem
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exitum, ohstitif, DidacticOfiue studio inßnita adhuc impedimcnta, mo-

hstias, cruces, creare potuisset, penüus jam amottis sit. Ita eniin

confido, iteratis hoc triduo yarie super liac re meditatiombus:

quarooL partem hic expressiv et ad Te eo fine mitto, ut haeo ru-

mines, aut si robustiore translaüone opus, recoquas, percoquas« et

<M>Uiqae8y donec, num puri jam aoii repererimufl yenam, an yeco

etiamnum fücosus aliquis promicans splendor nos fallat patescat.

Si perstabuot rationes, et Fespoaderlt optata Praxis (tentabo enim

Latiao-Polonam nimc adomans Editio&em, omnia jam ad hanc

reconciDnare formam) erit unde laudemns Bei, qui quaerentibiis,

petenttbus, pulsantibnsque promisit omnia, benignitatem. Tu aukm,

^ me insm tarn senum mearum inmitumum suse^isH examm
conUnuare iUudf me Jam eonsäo, perge. Stimulet Te, aeqae ut me,

(et qui alias sibi hoc dietum velint) memorabile illud Oiceroms:

iiuaerendi defatigaüo Utrpis est, cum id quod quaerüur, est ptdcher'

rimiim. Puleherrimarum enim profecto inventionum ante nos

habemus campum; quarum usus ad salutem humanae societatis,

quam late illa patet, oniamentaque Ecclcsiao teiulit. Hic ergo

ignavos esse et socordos atquo incuriosos, tiirpc fuerit. Praescrtim,

qui jam operi pulchro admoviimis manum, turpe foret eam retra-

here, antequam videamus scholasticas operas ad operarum Typo-

graphicarum similitudinem, certiUiiitncni defianiiamque redactas, ad

implendiim Otbem Viria eruditis, sicut illa Libris erudilis implevit

Mundum.
IV. A quo tarnen metu liberat me, quantum ad Te, probata

jam ab annis octo (ut innuis) hoc in studio constantia, praesensque

(quod mihi privata Epistola detegis) de studio Didactico, et reperta

bac meliore linguarum Methode Imperii Proceribus, Scholisque

per Grermaniam uniyersim commendanda propositum. Bonus est

Zdus Tuus, Colbovif et de eonsüiorum exseeiäume eogitoHo laudabüis:

^pda eogüata bona penre neeesse est, iMcunque exsequtäio abest.

Caeteram quod Editionem illam Exhortatorii Tui scripti, dedi*

cadonemque illius eminentissimis Imperii capitibus attinet, in eo

nt oonsflinm menm non requiris, ita me illud ferro neeesse non

est: res sit arbitrii Tui. Unum cogito, an nas tantffhs audiUm
smt imH ifUl UUnam non onnäMmt sdtum, sed eamdiant! Hoc
praesentim tam opportuno tempore, post pacem G-ermanlae reddi-

tam, ubi cantiUanditempas eiit (utinam rerel). JamJiiemsiransiitf

imber äbUt, et reeessii» Flores apparuerunt in terra nostra, temj^
j^utaHoms advemt] Vox Turtum audita est in terra nostra (Cantic. II,

y. 11, 12). Sed utinam simul audiatur Yox Del: Novate VoHns
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novdte, et noUte (amplius) serere super spinas (Jer. IV, 3). Novalo

Ecclesiae Scholae sunt, abi novellae plantae Paradiai Dei plan-

tantur, et ad optatamorameiitaproyide curautur, rigantTir, putantur.

Utanam sie,utspinis (spinosis scilicetstudiis etmethodis)non sit ampliiiff

locus 1 Sed nesdo, an ita jam castigati simna, ui hae voees ad

mära pmekmi eoräa, et nosdeeemiposthaecireimapeekare^^

poüus, qmm pony^asa* Interim Tu non ignora^ illud Dei ad

Prophetam: Ckma ne cesses, quasi Tuba exaUa Vocm Tuami et

Apostolieom Qlnd: IngU^^Edtuuf^am^fMi. Bens Te regat Spirita

snoy ad omne beneplaoitnm oordis sui. Vale, et haec si ad

manns Tuaa yenerint» illico resoribe, ut reddita Tibi esse scianL.

Fortassis enim alia necessaria nitro dtroque moneri potenint».

aperta semel nos invicem conToniendi via.

Haec ego Interim pro informatione Tni, snmto quadridnl spatio^

scripsi: ui magis excUem indusHam Tuamy oh quam T« singuhrUer

amare caepi^ ex primo hoc Tut gustu. Hactenus experiri me veri-

tatem illius:

>Qui stimiilant Taurum multi^ sed rarus Ärator^^ necesse fuit.

Tu primus jaw accedis, non stimulo terrenSy sed coUa suidms jugo,

ad fortius trahendum Aratrutn. Qiiae res bene vertat mihi, tibi,

Schölls! Sub directione iliius, a quo Solo rebüsnostris successus

et benedictio venire possunt, Amen. Vale iterum. E. Museo meo^

5. Augnsti st novo, Anni 1650.

Tni amans

Comenins.

151. Rave an HartHh.

Dandg, 24. Mai 1651.

Zum Teil abgedrnckt in meiner Kom. Eon*. I. 8. 149 fP.

Bericht über das Verhältnis ztoischen ihm, dem xmt er d essen ver-

«tortiencn Ktnner und Comenius. Bemerkungen über die phiioso-

phischen Grundlagen »eines 8gsUm$.

Salve piuriiQum vir optime.

Com animo tno credam, et meum opere testatoms sim^,

deinceps inter nos äpev uQooifUw xai Tia&&v agendnm existimo.

Qni nos distinuerint et quinam ü sint, malo nescire, ne hominum

mala contemplando roTocemur a meditatione bonomm. Viderint

^ Ms. 8um.
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illi, quo animo sint, et sdaat tarnen, non frustra Plntardnim

monnisBe, qnae aint etiam ab immieis oaiaenda commoda. Tu
meonm preoare Deum, ut nos operi sao idoneos reddat ao aervet

MOii ista mens^ sedet hactemis et eam probari tot per annos« per tot

discrimina remm yolo. OceaUui etiam advennis amicos, qui ipd

plurimiim nocuere, cum parum abesse Tisi sunt. Itaque et

stataendum tibi noature erit, qiiaenam* yelis cogitata mea aeei-

pere. Kam ut laudes mea nihil refert, spemere quidem bonam
memoriam non possum et grata habetur recordatio*; ut vero ea

laude quisquam me putet dud, frustra est Video nihil magis

obstitisse, quam quod aeternum nomen et gloriam interius secum

animo agitabat Comenius; sectam condere volebat; hoc tot indiciis

reprehendi^ quiquid etiam dissimularet. Prideiu enim meae curae

est, characteres, quibus se homines produnt, etiam cum integer©

maxime volunt, observare diligenter. Et sane hoc ipsi curae erat,

ut Evangelii ex Bohemia ab Husseo, ita etiam universae cogni-

tioniti lucem suo ductu suisque auspiciis accensam esse ac videri.

Si falsus sum. ignoscat Deus, actio iies certe fuerunt ejusmodi,

quae nec proderent aliud nec aliunde snfflaminarent opus. E^o

qui persuasus animo sum, fuiase hunc fontem maii, qui pundem

perpetuo obfuturum esse polliceor, qui obstruendum hunc prae-

oipue judico, obsecro per Dei gratiam, ut hic primus evitetur

scopulus a me, et in liberalibus studiis Überall animo tanquam in über-

täte et Bepublica. non yelnt in Dominatu aut Monarchia agatur,

Itaque patior et volo qnemque sui laboris fructum capere ipsum,

ut mendi sui ratio coDStet posteris, quod dignum est^ nec ab-

stineantur qui utUes esse possunt nec ideo infinniori animo sunt,

et famae adhuc si non yelifieantnr, tarnen serriani Abdicavi

ergo spem et cupiditatem gloriae omnem, quantum homo adhuo

possum, 9t cum Beo posthae plus potero^ et meditor et oro Deum
hoc praedpue, ut quicquid subrepere possit, avertat ne quidquam

impedimenti a me ipso procedat Si Comenius non obflrmasset se

methodo suae ac illam potius, quae optima fiitura esset, quam
receptam semel animo propositam curari Toluisset, dudum patronls

foret satisfactum. Sed metnebat, ne poIHdtus noyam redderet in

^ Ha. meaa.

' Hb. quaedam.

' Ms. gratins habeo ooxdatia.

* Ms. to praebendi.

Ms. poätero.
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vpterem et eaiii ipsam, quam damnaverat. Hoc enim philosophis

Siiepeniimprf) accidisse autor Cicero est. Gerte qui sectam voliint,

hoc rlebcnt vereri. Eos enim veritas invitos maximo redigit ad

damnata. Mihi autem sie constitutum est, ut nihil referat% anti-

quum illud an recens sit. Et in rccontibus video, qnae sorvari

aut emendari debeant, tanquam in assuetis et ob id melioribus

vero^. Nihil mo movet autoritas, sed usus et ille quidem rectus,

qui basin habet vehtatem exteram^ et conaaetudine hominum

adeo^ cuique rerum generi inditam. Haec ratio me facit expedite

philosophantem. Accedit aiTÖQxsta, quam in Oomenio possum

concedere, neque enim mihi quidquam de eo compertum est aliter»

quamque Kinneros valde (est) conqiiestus. Sed* hoe quidem vefcor

per ipsius manes. Ego certe Impedü, quominns simultas uUa

Invicem^ erumperet, et hoc meum est m^um, quamquam nesciat

Oomenius aut etiam nesoire veUt Blahiturus oerte eum faerat adrer-

sariom, quem noUet^ ettandem erupisset malum, sed Bens intercessit

Cupidus juventutis et rei Hterariae Einnems quoque ipse erat^ sed

alia, eum agebant transversum, et aliquid etiam inteiioris Toti

alebat et Aiistotelis dv^^miivtü dya^ji deerant ipsi eadem, quae

Oomenio. A veterum literatura minus instructi uterque^ rationes

istius condendi operis universas sumraamque rei nec satis com-

prehendere nec idcü persequi poterani, multo minus, ut de aliorum

propositis recte judicarent Idem vero quod in legendis veterum

historüs et omni istoi um militari arte, hoc otiam in re scholastica

obtinet. Prudentia gerendae reipublicae militiaeque eadem et in-

columis adhuc est. Ibi tempora saltem, hic in^^Uumenta sunt

mutata. Perinde quod Scholas sive potius doctrinam attmet in

Schölls proponeudam, prudentia illa veterum recta et eadem est,

docendi quoque generalis ille modus recte ostensus; at religio sive

revelatio intercessit, quae aiia et aliter apud Ghristianos nonnulla

fieri jubet. Quod si quis observet magis derelictas esse per tot

seoula Scholas, quam aut militiam aut rempnblicam, faciie idem

conjectet^ quo plus innocentiae in viromm negotüs apud anti-

' Mb. rettni

Ms. Terto.

' Ms. caetera.

* Ms. a Deo.

' Ms. se de.

* Ms. in verum,

' Ms. Crati.

* Mb. intiaoti utenis.
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quissimos, tnnto magis prudentiam docendi in pueroriim studiis

atquc anibiis scholarum adhuc reliquam fuisse. vSed neque

historiam sectarum tenebant 0. et K., qua[ej regimen studiorum,

neque sciebant eas conferre inter se, multo minus ut generales

docendi rationes a caeteris disünxissent. Praeterea recentioribus

innutriti solis ratiunculas quasdam habebant, quibus onuiem Teterem

disciplinam repudiare et novas ipsi vias steniere ac munire de-

berent: quae tarnen ipsis erant illae veterum, sunt ^ sane yeteribus

non comparandae. De generalissimis dico et primis docendi prin-

cipüs — bis destiintns et Einnerus ipsi utique non erat magis

aptns, quam id, quod suscepit, quam ego Metapbysicam puto

eKotericam fore. Ulterins sane non prooedet ipsius institutum,

etiamsi fecerit longe universalius at voluerit. ITti factum est^ ita

non alios Tideo limites. Bens noluit illnm plns adhibere' ad

scbolas operae suae quam praesütit: et precabor, ut ille suo tem«

pore, cum ipse ylderit ex usu Ibturum esse, ayocet quoque me.

Kobis pulcbrum ait, sie finire; saepe obstamus ipsi cum non puta-

mus, etiam cum mereri, plurimum Tolumus, id quod in rebus

suis Kinnero evenit Nam admonitus a me toties ac ferme

exoratus, ut hoc Elucidarium, quod jam quousquc Gonfectum esset,

peruiitteret üeo ac überall manu publice douarct, cum adeo

fortunaui sibi obsistere videret, ex eo futuros alios, qui huuo

laborem praemio refoclUarent, Semper caussatus est, semper pactus

est, labores meritum suum alligare, fructum ex eo publicum, con-

dignum illius operis sui; et in liberalitatibus proliciendis sie agebat,

tanquam ex jure contrnctii^ ropru r- t. Nimias autem spes ex

cogitati«^ hisce suis ipso iiuxorat, iliaeque tum ipsum reddebant

inquietum, seque magis laboribus^ exantlatis quam a Del benedic-

tione commendabant. Haec omnia remora fecit-* Kinneri, et haue

mentem Video minime placere Deo posse. Itaque talem manum
neque fore aut diutumam operi aut salutarem existimo. Ego

igitur quid profecerim ex aliorum peccatis, seu vera existerint

seu mihi duntaxat Tisa sint, hoc in sinum tuum omne effundo.

Pro laboribos operisqne praestitis nibü^ desidwo, nisi si quid Tolent

aliqui nitro ad me et uxorem meam olim pervenire, pro iis autem

^ Ms. ant.

' Ms. admovere.

' Ms. a boribus.

* Ms. fuit.

* Mb. mihi.
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deinceps prao?!taTidis Pxie:o, quantum illi requfront. iDstruinenta

mihi gemiua sunt quütidie advocanda, viva qxiidem et deinde muta:

iUa homines et synergistae mei, haec libri, chartae, thecae, cistae,

verbo apparatus omnis sunt Unde haec? Deum iestem inTOOO

me a nullo homine in istos sumtus vel obolum habere. Magistra-

tns naster promisit MOG Joachimieoa sive Imperiales; praeetiti

sunt BL: ne porro aocipiam, haec ratio est, quam ipse non negenit

in Gomoenianum opns foisse promissog, ab eo antai me diversum

esse. Quicqnid ostendo in oontrarinm me idem illnd opns nrgere,

perseqni, m aüqnibus emendare saltem et tanto plus mereri, apad

obliques firostra snnt onmla. Maoemns, inqninnt, in formnla et

hoc est AtiQifodUutiw, ülnd poMooram, quod debemns promere in

schola, ne noceat in repnblica. Quicqnid ergo hactenus impendo,

id ex salario prorenit et privata institntione. Sidarium mihi est

GGGXXXm ImpenaUum, nnde famfliam snstentem. Aocessiones

ex priTata institatione sie eomparatae sunt, nt ad^ hoc ^iom
impendantnr' opns, et quia yidentur^ inde me adhuc istae in oon-

troversiam rapere, inhibitae et saltem ad novi Eectoris praesentiam

inductae sint. Paucos habeo et singuli persolvunt quotannis C
florenos, hoc est XKXIU Imperiales, Cum floreno nihil celavi,

omnia retexi. Tarnt n aio VI collaboratores , unum pic-

torem, quibus domus quoque de meis conducendae, eam
enim, quam inhabito publice, ne meis usibus aequam reperio.

Itaque ex his computare licet expensas easque cum acceptis

conlerre. Hactenus ergo mea confero, sed conferre amplius non

valeo, quod credas, sive me vera dicere arbitroi is, sive prites me
aliquid exagitare praemii. Novit Dens, quanta summa ope uiti a vires

meas nisus sim in facultatibus arcessendis. Tu facias quantum tibi

de me lidebitnr; neqne enim possam exigere, ut spem pretio

deinceps ac porro emas. Saepe ae mnltam fiUsi estis omnes.

Comenius tarnen et Xinnems in ideis consnmsere lioc omne tempus

et iiberalitates, sed neqne existimo eos non meruisse quicqnid

aooeperint. Gomenins infra meritom snnm est^ glaciem fregiti

contnlit in alios; sl non eo snccessn, quid miram? Qnae non a

prindpibns et rebnspaUids eflbndi solent? Fmdentins qoidem

agendum erat, fateor, in bis praeeipne rebus, ad qnas homines

panllo diMciUores sont, dnm nos Bens postbao respieiat^ nt ex

» Ms. ob.

' Ms. diendum.

Ms. DI.
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latoris laboribus pnorum naevi abscondantur. Ego qui bactenus

in operibus tentandis et promovendis oooupor, fldem, credo, reper-

tnras smn non irritae liberalitatis futurae. Tarnen quid sciro debeas,

ut in bis ipsis reote judicesi brevi gabjioiam. Delineationem operis

totim in singulas et partLcnlaxes matarias ita qnidem adoinavi,

at aperem in rei sninina me nibil praetenisse, in singnlaiibns

praecipua ammadyersa, et qnae restant, a neminem prius niai inter

Ipsam tractationem animadyerti, corrigi, conatitai poese. Itaque

Jioo requizit dnoa homines: alftenim, qui totim rei summam manu
teneal« regat et rerideat operas, altemm, qui ad praescriptom

praeatet Hi cum separari loora facUe non posdnt^ a Deo propitio

accipiimtor reotios quam conquinmtar. Tantum didici, quoe

eyooamus, raro idonei sunt Quos Dens mittlt bona fortuna, bis

afiquid efflcitur, quapropter nee licet mihi ad Seriem delfneationiB

meae in exhibendis ordine opusculis procedere. Sed veluti Deus

mittit operarios, inde luodo lianc, deinde illam, inox aliam partem

aggredior. Qui enim possum ego privatus, et minime locuples aliter

agere? Porro et hoc minime ignorandum, unius rei arguiiieutum

et diligentem operam postulare tempus: quo minus alü nos ante

adjuverunt, et plura sunt demum conquirenda, aut emendanda. In

grammaticae docendae tabulari metliodo proli! quantum temporis

impensum, apparebit ex praefatione, in geographica introductione

illa annus cum dimidio eiapsiis, in tyrocim'o juris xüiv.i biennium.

Et nunc annum addidi, ut iterato repetatur. Öive autein rcceptuni

alicubi sit jus Civüe Romanum, sive utatur aliqua gens suo, id

tarnen operae ad omnes spectabit, mazime pbüologicos. Textus

enim est aliquis velut classicorum autorum aut fragmentorum

Teterum. Qoicquid aequitatis et jnstitiae simul docetur, id in lucro

perinde deputandum, quaemadmodum ex bonis autoribus sapere

disoimus. In bistoria naturali quantum temporis absumtum, nemo

eredat. Utlque ezperioido varia diseendnm erat, quod modo doceri

eonveniet Hoc autem absque temporum spatüs fieri non poterat,

fled ne quidem ab angnstis. Nihil enim scias a nobis proditurum

esse in didactiois, niai quomm fidem experimentiB et usn ipso con-

ceperimus. Hic enim ardfioium docendi exhibet, emendat^ absolyit;

quäle nisi attnlerimus, quid magnopere dignum expeotaii debet^ in

bis qnae sola docendi pmdentia conmiendare se debent? In Ebrea

lingna idem tentatum; quamobrem consobrinum meum per sesquien-

* Ms. nomine.
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nium' BegiomonÜ meis aumtibiis aliii, ut a Bittangelio disceret

modimi, 4110 ntantur Jadaei in Asia eumqne coUatum cum nostro

Ohristiaiioram, sicuti opus, corrigeret ae perflceret Sncoessit per

Bei gratiam propositum aee dnbito aliquid singulare et immotum
tenere. Javenis enim ille est aori ingenio et novit iUas rationes

institttti mei. In Botanids et fabrica ossinm ac sceleti hnmani
apparebit nos &i<nv mifwlcotdpat et obtmere didactiGam. Hae(v

brevi poterunt intra annum per Dei gratiam praestari. In mathesl

omnia mechanice procedent et per instrumenta. Haec aetas nihil

capii ' rectius. Et ipsi castrorum motatores atque architectonos

miniiiio demonstrationes inount instninientoniin suorum, sed denion-

stratis jam ante bis utuntiir. Cur ergo tyroni non liceat idem ad

ingressum artig, quod vetoranis ot artificibns permittitur operari?

Badem enim quae iisum exhibent, introductoria sunt in usus illius

cansas et media. Vos quideni pro eniditis et scientibns absoluta

oiniiia (iaturi estis. Niillus dubito, sed an aliqua pro Isagogis

etiam sint adoniata per te, nescire debeo. Isagogas aiitem qnae-

rimus tales, non quae sunt circa tlieoriam demonstrationuin sed

hanim doctrinam. Ideoque pro gynmasiis utor homine ingeniosissimo,

verum perdifiäeili et qui labefactatur ab alüs. Patientia illum vicero,

ubi tempus mihi penniserit. Tempore mihi opus est ubique, hoc

amici inimici praeripere non debent, si utrisque faciendum satis.

Ijegimus multa, quae non intelligimus aut facile transmittimus.

Aristoteles pands quibusdam Semper ac^ectls, longo demom tempore

factas onmes scientiamm omninm accessiones tradit. Quis aequos

judex hoc tempore est, qni non festinata cupiat omnia? Et qoi

sunt, qni facilius dedpiant, quam hao esca? Neoessannm est^ ut

posteri intelligerent bona olim sua, omnes has quaerulas et quicquid

literarom nitro dtrqque missum, quicquid agitatum fiierit aut

Msset, uno volumine in lucem dari. Pejores extant llbrl bis ipsis

etiam festinatls atque ezddatübus epistolis. Si quis delectum

habeat, ut excerpat necessaria, tanto rectius consuleret impensiff

et commodo publice. Revererentur plerique studia sua magis et

colerent, ubi inemorari difficultates tot tantasque audirent. Sed et

hoc ipsum, qiiairi e re lutuiLiin sit, dabit tempus. A me aliqua

proceduiU, vciut historiae domus et simul historia regum Romanorum,

in exemplum utrobique ostensa, quomodo^ historia domestica et

* ÜB. Besq aamun.
' Ms. Caput
* Ms. erat.

^ Ms. qaemadmodum.
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ciTiIiB condpi in nsum scholanm ac primae juTentutis debeat

Quae proTideri a nobis in tali opere cpeperint, monebimas auo

tempore, et acoipies aliqua nova. Vides haec omnia non esse idea«,

sed i^a ipaa, qtuibns Intenti sumns. Tanto minus delndi spes

hominum possunt. Oppido enim speciose faUuntur, quod sie quidem
ideis inhaerent. ui bas patent prius aecniraüssime exasdatas esse,

quarom perfectio etiam ex effectibus,. Mc inde et varie tentatis,

redpienda est. Unum alterumque opiisculum ad leges propositas

tractatum simul demonstrat, ubi via in generalibiis itiim sit, ubi

errores devii a principio fuerint. Utique difficultas illa Januae

toties retractatae Comenium debebat admonere alicujus novi. Sed

illo improbo labore, quem vulgaris damnat Processus, sperabat

pemipturum se esse. Nobis contra accidit, ubique facilitas semel

prohensa se cominendat et lucem prol'ert, nbi nuUa aut pertenuis

fuit. Gerte hoc catholicum Comenii et Kinneri peccatuin obstitit

laboribus optimis eorum^ diuturnis. toensual in doctrinam urgebant,

sensuali mcthodo illa quidem proxima ac propria non utebmuar.

Hic saltus omnia iiitestavit. Itaque serio tibi persuadeas, evitato

errore isthoc omnia futura esse meliora et praestantiora. Quod
com Kinnero presenti aliquoties promitterem, sie adeo perviocere

eum non potui, quominus meam super boc ordine sententiam

Elucidario suo infeiret, sed frostatam^, ut sie demum refelleret

abdicatiim^ tum quoque a me. Nondum, inquit, seprimam, quam
ortns sit^ telam deduzisse» perfecta ea neoessarium esse, ut revocetur

ad inendem. An fecerit in exemplaii isto, quod ad te misit, nescio.

l|jas sane haec yerba in 7fQwrtfrQ«99 erant. Quod si tibi libeat

posthabita rerum natnralium et art^cialium disünctione (NB. hanc

emm dicebam non esse sensus, sed rationis, quam tarnen volebat

primam) ac serie, qua cum pusionibus fari disoentibus procedi seiet,

undecunque, (quod mihi fälsi tribuebat), sdücet nomendaturam

rerum ebaracteristicam ordi«ido et quomodocunque (eaeterum hoc

mihi improperabat) eam continuaudo* nee ullam, dtne aliqua res

naturalis an artlficialis (erat mea sententia) adhibendo distinotionem,

integrum tibi hoc quidem per me fuerit ad confuse agendum (hoc

esse uecessarium primo demonstrabam ex ciborum serie, qualis in

ventriculo esset jam duju repleto) jam inde tyrones assuefacero,

* Mb. anleeorlidi doch. wahrsdieinliolL tau.

' Ms. cnistata.

' Im Ms. jetxt wai^n das Eiubandaa nnlasazlioli.

* Ms. to.
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(quasi vero id sequaturr" certe uon magis quam cum in secunda

concoctione ac tertia confusio illa distinguitur) ipsis laborem

multiplicare, (non magis quam visceribus miütiplicatur). Modo ad

ista attendat et (haec eadem erant» quae proposueram) pnokO

nihilominus adliibeat aliqualem ordmem, ut incipiat a rebus iis,

quae in hypocausto sunt et oecninmt, nee alibi quam istic reperiri

debent, ex hypooansto progrediatur in condavia reliqua, imo et

extra donuim, (hic ainrapit methodiim meam, ne exacte ponendo

«at probare eam yideretnr aut efficeret probaadam, eamqne statam

desenüt et corrapit itenun sua.) eo ordine qui mox docebitur, et

qaae ad smgula iUa loca proxime spectant doeeat, deinde conferat

res sie eonfuse diBctpnlis propoedtas, com iis, qnae in nostro

Bepertorio extant^ siqne idiqna desint» inde expleat, ut rerum seriem

ac nomendaturam omnem exhanriat, tertio, oma oinnes ita docnnit,

regnla una et altera tyrones doceat disorimen natoraliizm et arti-

fielaUnm, nimirum naturales eese res, quaa natura prodacat qoaeqne

creeeant et decrescant, mnltipliceDtur et xninnantnr a se ipsis,

artificiales vero, quas homines et bruta aliqna e rebus ilüs natu-

ralibus efficiant, quaeque nec crescaut nec multiplicentur, tandem

sparsim sie cogfnitas sub classes suas naturales et artificiales,

qualiter Eepertoriuni ^ nostruju docet, reducat. Sed cur quis sibi

diseipulisque illa frustillatione et ä^ed-odiqj ioi dispeudia aciena

•volensque creare malit? Satis habeo' tum. Serius^ an

retraxerit nescio, nec mihi amplius dispiciondum de ipsius

sententia erat, postquam hanc meam noc integre adduxerat

nec rationibus solidis confutarat. Toleravi eum quamquam
mihi gravior luturus erat, si suporfuisset, etiam si ego libe-

ram domum et lignum^ quae hic multo aere paranda sunt ab

amicis hinc inde persuasis, in adventum ad nos suum paraveram.

Ajunt quidem illmn ipsum hoc magis beneficio senatus nostri

intendisse, ut quia eollega duomm tertios non fuissem, iilud in se

transferatnr — non accusato mihi gratius est et magis, ex Toto eum
non tentasse. Ubique methodns mea tarn plana erat ut ^us
sunmam üacilitatem eludere aliter non posset quam oonfitens eam
spedosam esse. Et incorrebat tarnen in eam plnrimis sane loeis

invitDSi sed tractas a methodo nonnunqnam sua et illa communi

sensus prindpio. Quo minus autem meam reoiperet methodum, liae

* Ms. osi.

' Ms. ae.

' ALs. Serriofi.

« Ungoam.
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erant yerisdinae causae, qaod disoesaion«]! feoerat a Comenio et

saam soKiis methodum esse nltimam illam et acoimtissmiaiii

pertenderatt ornn ipd objectnm foret, aliam forte adhuc melierem

ab aliis inyeniri posae. Quae si Ineem Tideret, tum Oomeniiis solatium

gperabat, quod socium habuisset errone, de veritate emm mntiio

sua oonoertabant tanqnam de sola. Jam ergo ai redperet meam,
Tidebat bnmamim esse errare, nec ideo diyertere collegas et amicos

debere; et metuebat ruborem insuper ex Oomenii beneficio. Tandem
vero laborem suum omnem irritum foie extimescebat adeoque

redire se in oasdem causas, ex qiiibus Oomenius illa Kinnen meliora

agnoscere nolebat, quasque ipse in Comenio damnaverat. Itaque

et Eitinertis ab eo tempore panim mihi fidere, in necessitatibus

sublevandis iiti quidem me, sed de methodo mea nihil amplius

requirere et sibi capert? cansilium. Sua enim prorsus omnia perire

atque intercidere metiK^bat, m mea recipieiida sint. Habeo in

schedis, quae tum omnium primo, cum Elbingae adhuc esset, nie

autem inviseret, contuli cum ipso. Sominaverat autera inter

magistratus nostros aliquam cogitationum suanim Didacticamm

Biatyposin summariam Elbingae 10/20. December 1646, pridie

adventtts mei ex Daaia ezpeotatissiim scriptum, o^jus prima baec

erant Terba:

Ego scopum didacticae trinum facio, ut scilicet discentium

intellectus eniditione, Yoluntaa moribus, anima pietate imbnatur.

Emditiom asaequendae tres piimarios totidemque secundarioe

et ita sex in uniTersum pono gradas etc.

Onm ergo didacticae soae initinm ab emditaone, quam olim

Sorae^ Danwum demonsCrayeram eese ex studiis inde haerentibiiB,

et propiie et per se nihil facere ad mores, nedum ad pietatem, et

sie minime a pietate fedsset^ ostendi« quam id minime Ohristiannm

Sit et mere ethnicnm,' cum Spiritus 8. nniyersam salnbrem cog-

mtionem (neque enim aliam qnaeri ab homine aut in scholis in-

ferendam esse) in gradus dnos dispesceret, tlmorem Domini et

sapientiam, hoc ille postea percnpide arripiebat, licet damnatom a

se ipso antehac, idqne tantam ideo, quia esset contra Comenium,

ut sui discessionis et methodi ab eo diversae tidem faceret majorem.

Sed quae tarnen mihi praesenti suggesserit, antequam consentire

vellet, habeo et scripta ot refutata. Apparet etiam queraadmodum

in Elucidarii ngaTorgatpo) se maxime munierit adversus praeceptam

in primum locum sie atque approbatam bactenus a se erudiiionem

* Ms. horae.
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ftmdamanti loeo snbstratam, ut y«l ut primo ingressu Comeniana

ostenderet retractata. Oomeniiu ipse testis est« qnaemadmodnm
alias nanqoam ante oongraBsum meam qoicquain de ordine isto

generali inter ipsos oommniii moverit» aed ab initio et per onme
tempus collegialls istius coiyunetloiiiB maxime in eo conYenerit

Et Gomenios non aliter mea interpretatns est, quam cogitare me
Pythagorae seetam a tot seoulls in Ohristianismo sepultam resus-

citare taliaque esse Pythagorica. Gerte habebat aliquid Comenius

in animo quod fuit asiAvbv xal toX^jh^ov. Summa norma erat a

sensu ad rationem (quod probum) a ratione ad revelationem (quod

iinpiobum, etiamsi speciosum et certis demum casibus verum).

Liber iile, qui exinde emersurus esset, Pansopliiae titulo exornatus

et ad hunc ordinem summum^ exasciatus. talis praedictae perfeo-

tioüiö erat, iit egu quaererem ex ipso: Cui ergo usui erunt Biblia?

Nam si omnis coram 2 lax multo clarior, quia distinctior, et satis-

factura cunctis liaere.sibns ac controversiis, ut exinde seculum

istud Christi vei Spiritus 8. procedat, quid de Bibliis faciendum?

Ad quod ille perculsus auimo, cum statim respondere non posset,

quod ab impietate aliqua tntum esset, risit ac me admirabiles

facere conclusiones dixit, nec ultra respondit Haec talia eom
simplidtate cordis quaererem et ille quoque eam non aliter ac(Sipere

posset, me tarnen ab eo tempore sie perculerunt, ut etiam aasomta

majore simplicitate oordia^ ipstus interiora perridere coeperim.

Vix puto Kiimero tantom ae e^eotorasse quantom mihi, paalo

enim me simplidorein, certe non aads eniditum, operis tarnen sni

in aliqnam partem idoneum credebat Itaqne Einnerus arrepta bae

sententia mea, de pietate, omniom primo ac pro fimdamento In

didaeticia struenda, matmraTit aliquod dJsorimen anae Comenianae-

qne methodi tantoqrie confidenüua ab eo diasentire ac discedere

ineepit nsqae adeo. Qaod in literia tnis a me postulaa, ut

£!nneriana inspiciam, eoqnid de methodo^ qoae atatom oeeono-

mionm concemnnt, reliqui sit, ita comparatum est, ut si quid habeat,

quod plane non deprehenditur, id omne non ad metbodum tradendi

doctrinas, sed ad disciplinam morum pertinoat. Hanc autem non

ulterius quam ab exemplo Anabaptistarum sive fratrum illüi uin in

Transylvania perquisivit nec prius quam post congressum meum,

' HS« snmnuuiia

* HEL eonuD.

* Infolge der GMankenlosi^t des AMmibm steht hier im KS.:
qimererem et ille quoqne eam non alitor aocipere posset, me tftmen ab 60 tempon
Sic percoleront, ai etiam assumpta m^ore Bimplicitate ....
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ab anno 1648, propoeuit Nam et Ehiddariiim ipsum et prion ab

eo profeiga ao probata oBteodimt, ae methodnni meam de domo«

urbe, r^ne. mundo neo intellesisse neo reoepisse et praetorea

refeilere conatnm esse; idqne omne metu qiiodam Inaai, tpum
sapra verisslmiim es^promsi. Cam eoim adTersos ista methodi saae

exdperem, abstraeta esse eadem adbao ipsa, contra* qnae sentiret

ao pronnntiaret, ndnSme initio esse pneris proponenda, et esse

qnidem ipsa qnodam modo sensnaHa, sed remotiora jamdnm et

rationi, si non proxima, tarnen in sensu nltima, non propinqua,

tum facile licebat ei hanc conclusionem officere: Ergo suo loco et

tempore erant opportuua et proba. Id vero lumus erat pro voto

ac propositö didacticae universalis, pro niethodo omnium prima,

nec ideo recipi poterat vel ob discessionem factam. RaTium autem

illum ineptum (ideo autem putabar. quia ideas statim non sequerer

et hac methodo distniüta et scientiiica ab initio usque^ nuii uterer)

aliquid raoristrare, quod oculatissimos illos feleilerit, nec probabile

erat, nec credi poterat a persuasia et sibi solis ffiventibus, nec

ambobus honorificum atque utile, nedum ex bono pubUco. Habes

mysteria. Ego contra hoc animo esse, perferre omnia, licet

Comenius in ooUoquio Thonmensi, et postea, spargeret ac referre

ad me curaret, me speculatorem foisse, sua pro meis yenditare

me, lioet aperte sonberet, non pntasse boc me animo fore peteretqne»

si juTare noUem, impedire ne Tellern, lioet postea cum Kinnero

irmmperet prae nimio hiyns accepti oollegae gaadio in aedes Dn.

prooonsoliB Iiindeni fkntoris mei smnmi et Kümemm esse enm
fidelem fro^amovfv« qni onmia sit tandem seenm absolntoms,

enmque nesdo qoae miUia ex baereditatflras Süeoiacls coHatnnim

esse ^^icaret^ licet ageret per Mocbingemm et alios, nt bene-

ficinm senatos ad Einneram devolveretnr, lioet EJnnerus ipse in

has oocultas spes ab aemnlis mds oondtatus, ne Yotis suis deesset,

tmitaret eadem omnia. Haeo tarnen omnia nibü ego morari, sed

vel dissimulare Tel nescire, pati aequo animo et insuper benefacere;

in studils autem ex opere ipso sie proeessi Semper, ut suum cnique

tribuerem, quod Cicero inquit meliorum temporum fuisse et inter

emditos. Itaque cum facere non possem cum Comenio, ita

statim ab initio concepi tabulam istam, cujus editionem frater meus

Amstelodami iteravit, ut appareret, Comeniana üie nou improbare,

sed digorere, meam methodum diversam quidem esse a Comeniana,

tarnen retineri ac conjuugi posse. Discrimen feci luculentum

18*
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philosopfaiae b. e. methodi in philosophaiido utrinsQue tum acroa»

maticae Bire systemadcae, tum illiiu exoterieae yel diezodicae,

quam et protrepticaia TetAres et paraenettcaai dxerant Qua In

sententia yelnti pendsto jam confiTmataB, ita eaadem nralto aate-

<iaam m Borussia Oomeniiim Tideram, Sorae Danonim pablica

dispiitalione ph)po8aeram, Moebingero pariter et Oomenio praesens

et eoram nt bospes obtideram. Üsqne adeo mea init istbaeo

eonstans ac perpetna didaoticae detineatio snnmia ac genenüls,

licet in spedalibns et nrataTerim et emendarim quam plurima.

lUa aatem salva et inoolnmi, quae poterat inter Oomeniun et

Einnerum tanta esse conspiratio atque consensioS unde non

apparet, me diversum esse, fuisse, futuram esse! Nam ab hoc

primo et summo principio ordo meus divertebat generalis et fieri

omnia diversa ostendebat idque Comeniura maxime offendit, qui ea

ipsa de causa Q-edanum venit atque cum Bjnnero expetiit tabulam

illam, quam pro arrha condendi operis magnifico senatui obtulissem,

ejusque etiain exempla a secretario Joh. Chemnitio impetravit.

Utinara ilii meo animo exstitissent! Facillime erat circumspioere

et quar methodi meae veritas et quae rerum suarum, quas elabo-

raverant, opportun itas, qui locus, quodnam tempus esset. In id

autem quia Semper fui intentissimus ego, scopum bunc minus

praeterii et aliorum quoque merita servavi. Erit tempiis, cum

agnoscent boni, quemadmodum aemulis meis bene voluerim, et eos

inter se disaidentes continuerim et Comeoium praecipue gratiae,

qna esddit, nonnihil restituerim. Adeo mibi nunquam in mentem
Tenit^ eorom optimos labores dissimulare, sed potius profiteri ae

laudare, de caetero etiam approbare. Tu qnoque in rem publicam

feceris egregie, sl patrenis jam dudum desperantibus spem cer-

tiBflimo affirmes, non omnem überalitatem soam in Oomenio per-

düam, sed mazimam ejus partom asseri nune a me et conservaii^:

drcamspicere me de optimo Oomenianae diligentlae loco et, oum
omnia ejus probari non posaint, qnod etiain sapra bnmanam eon-

ditionem est, institatum ejns servavi et protexL Sane qnod in

eommendando me Gomenins delünotns est optimo animo, id mibi

antiqnins erit omni mntata ijns Toluntate^ et boc itemm a me
benefidum bonori ejus dabitnr. Habes, quae bistoriam mazime
sapiuni De aeqnitate autem onimi mea caeterSsqne moribus et

ipsa yeritate non nibil testaii apud intelügeotem et te cum primis

1 conceutus.

' MS. consecraui.
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possum, qui rectius nosti, et quibos eausis et quomodo et qui

laecmt, qui nos a consortio distraxerint De ultima et postrema

deüineatione^ qua in Ubros ad argamenta seriemque per schdaram

claases tribuo id omne, quod doceadiun primo sit, cnm missoniB

mm proxiiDe, eognosoes. Qoae tarnen fecermt ad methodi meae
explanationem, non Invidebö, sed et tua et aHonim omuia per

partes comnuniiGabo. Veritas statim deprehendi poteet.

Duo in uobis sunt.

SfliNSinS BAIIO

I

Hine dvo philoBoiihaiidj, 11 e.

I
dooendi et diaosndi genen.

sxohbigvh esokeucvm
atroqoe modo dddnd onniB lUwtiE Oognitio debet

hinc ord» nueitor gmiinis
|

SENSVAIJS RATIONAUS
Utriusque et DoctriDae et oidmifi Begoia

quasdam ac Norma est

isB. hmc recident omnes diäciplinarum

iqgenioa» magis qiwmiilüeB etSdhobmiii

Usus NÜ.

Sed lila diTezma pro geniiio

homimun atata qnoram alfi

Idiot»

NB. Idiolaaft non p«r oppro-

iHiam appeUo aed aigni-

fioatfoae hiaeata.

gradibna idoneae Beprescntatiomea, noo

enim qnnritor qaid possit hnmanum
ingenium sed quid utile primo efficiat

Sapienti. Satis appHoatio suo tempore

sequitor et interea quoiue judicium

meum de logioa ä te missa nua obscure

alü Ffailosophi

et qaornm vidbuB in

Bofaolia aoBüneni

I^Toniiin duo genwa mde
aat itideiw Fffthftiflnun

Trivialiom, Gjmnasionun.

Tyrones atqoe ProfioientsB

qniqne ideo stndionmi

gradibna distingontor

ad vitam relatis ex

qua usus ille super

ailegatns est geminus.

AUna in Ckwimnni Tita alina in Tita Sapientiiim aan

potiaB philMOfdioviun. lue enim eom ^^fba-

gorioB, per noatxam ««piendi inannitatam

maio pbileaeplioa quam eapientes, sdna

Deus sapiens est et hoc nostrae imbecii-

litatis noB admouet, et perpetno reddit

modestos tanquam Consdos x^t ao&eveioQ^

et ob quam D. Apostolus apud OorinUiioB

ezat ir mllf fdßif «ol tqifu^.
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Hic ergo duabus summatim vüs, Docendi pariter ac disGendi

quod proioid phÜosophari et nobis in hoc mundo perpetamn est,

absolvitur uniYersa Methodus rei literari», tum Consenrandae, tum
propagandae. Istaque duo genera accurate initio aeparari debent

procedentaboa stttdüs ooujungi et ezinde fiat Tshmg äif^^tmog, per-

üwfctts ia sno genere et qui nomen proficientis sio teaeat, ut 8e>

neca alt, tanqnam perduotus ad sonuniim, ant eo qaod siimmam
noadam esse solus (vel cum paneis) inteUigat ep. XX. "Ego qui-

dem relicto alüs Aeroamatico et systematico stadiorum genere,

qnod Semper dico ant profiteor, snblimins qnldem sed nnnqoam
tarnen nbique solidnm esse fdtamm nud perpetno irrigetnr ae re-

creetnr ab Ezoterico, yeluti me docuit Tester Baro Vemlaminns

prius lllad sie mihi considerandnm smnsi, nt sperem fimda*

mmtta ejus re percepisse ex omni antiqnitate et recta ratione et

(sjns eoDstituendi ao proferendi in Scholas modum tenere veluti

hactenus ei quicquam consimile nihil prodierit, scire praeterea me
coujungendi rationem cum philosophia Acroamatica, generalem

quin imo et specialem pro Gymasiis ultra ad Academias scilicct

non progressus sum, nec ausurus fuero. Id enim, plene non

ca])io, quamquaiii piurima in haue rem suggerere possim, ea ex

trivialium scliolariiin esso debere, quarum video tres species ne-

cessario statuendas I. inferiores, quas vocant Triviales,

IT. G-yranasia, III. Academias, universitates ; si gradus saltem

hos esse futuros quisquam drxerit, mecum sentiet, de nomine non

litigabimus: et placet posterius. Nam ab ipsa vi corporis pariter

atque animi distinctos gradus in aetatibus perpessa^ sumenda est

baec differentia, inferiores ipsas si adhuc partiri quisquam veiit,

per me licebit; ut infimo sit vemacula, quam mox erudita excipiat.

Sic utique futurac essent scholae qnatuor. Sed ego bas duplices

atque ultimas in tabula monstrayi subomandas esse, ut qui non

perstiterint in Uteris, meminerint, se tarnen fuisse olim in Schola

Gonulitones; quod si non amicitiae, amoris tarnen, et affectus mutui

causam praebet. Sicuti latlus haec suo tempore exsequar; maxime
ob benevolentiain plebis, quae superioiibns duobus ordinibos (in

tres enim distinxl onmem BempubUcam) doctorum et Magistratnum

etlam necessaria et maxime salutarls publice est, et id yobis an-

l^canis maxime profuturum sit in Bepublica constUuenda.

' Im Ms. ateht hier noch oro, das damit bezeiohneie Wort ist mir nicht

geläufig.
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Atque ut ad Scholas inferiores et proprium eisque solum ac

perftetuum philosophandi (quod nomen retineri malim et statim

pro üne pueris praedici) illud exotericuin G^enus redeam, sciendom

est quod proptera subjici a me seiisYi, quasi nihil rationis et pura

sensoalia ibidem ea sint exsequenda. Omnino enim ratio ipsa

infonnabitiir plarimom, sed quod modus docendi sive proponendi

Ita Sit comparatus, nt quae mera sensoalia sunt, sensibus imme-

dlate cognosoenda praebeat, qnae autem sint rationis haec sen-

snali modo proponat^ ad sensnalem peroeptionem redigat. Qaem-

admodom nt de ista Moqiientia taceam quae inde sola procedit,

praeivit Dens ipse, supra coUectio iUa terrenls rebus yodbusqiie

demonstrando, quod si IUa, quae supra captom humanae mentis

ei reeondita in bunc Dei, quo nemo> nisi solus ille unigenitusy

penetrayit, do satis ad salatem nostram expressa et reyelata sunt

nobifi, ut Tel solo isto docendi ao discendi modo, per Spiritum Dei

in sacrifi proposito sapientes et perfeeti esse valeamus, qui ob-

stabit qnaeso quo minus Ethicae poUticae oeoonomioae physicaeque

rationes non possint hoc eodem modo exoteri[c]o exponi, sicuti et

fecero antiqiiissimi quique sapientes et ipsas quosque Metaphysicas

quosque materias offendo ä veteribus Piatone, Proclo et Pythago-

reis imo ab ipsis D.D. patribus tractatas. Tantum exspectare

debet res literaria ab hoc exoterico philosophiae s. docendi modo

quem ipsuin clavem esse philosophiae Aristoteleae niiper demum
singulari libro reperi. Gaudeo autem me illum nunquam vidisse. Ita

enim meo judicio usus nec corruptus sum alieno aut praeoccupatus.

Nunc Video me plura et accuratiora observasse et jam proposuisse in

Academia Sorana. Gaudeo auttm quod videam mmc: Egregie enim

confirmatus sum, in aliquibus enim adjutus. Nunquam licuisset mihi

ad istam speciaiissimam delineationem pervenire, si hoc saltem libro

doctus non eosdem fontes persecutus fuissem ac bibissemunde hauserat

Terrarius, judicio destillatus interiore forem. Minime enim sie

scimus ab alüs inventa prodita applicata, quam qui primi et ipsi

invenerunt, prodiderunt^ explicuerunt. Itaque addere nunc possam

et loeupletare, quae alias fecissem deteriora. Et sane recogito

mecom nonnnnquam, si quicqnam bumanitus acddat. £cquis eo

usque ex tot cogitationum labyrintho emersurus esset ut ad ista

perveniret quam eum destituere nibflominns multa debeant, quo

minus isti fandamento inaediflcare feliciter possit Sed reprehendo

me subinde et loquor bumanitus quam facUe est Beo liominem

exdtare qui miUies meliora afferat I Et si opus hoc Dei est, aut

me seryabit ultra spem meam qui paueissimos mihi annos ob
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summam viriiun imbeciiiitatem tribuo. aiit alium aptiorem / surro-

gabit*. Homines tum qui me descrunt et hoc conatus in-

super sufflaminariiut suo tempore scient quid ogerint.

Nunc noa intelliguat. £t ob id etiam iis remittat Deua.

Hactenus dictitabam XXIV. April:

Venio ad ultima et praedpua in Tuis. Ex Fundanio autem

rnones, quäle xqiti^qiov Generale scholasticae mothodi constitutum

apud eos sit. S[c]ilicet, 1. rem et linguam pari passu Oicet non
illo parailelismo Comenio crediderim qui nec utilis est,

nec haberi potest) incedere debere. II. omnem discendi ra-

tionem sie instituendam, ui Tiro se ipsum quisque docere absque

Magistro possit. Alias corrupteias Scholanim per eundem sub-

latas. ni. 8i quisquam adjuncti in operas praestari debeat, eam
necessarifj delineatioüem esse faciendam, ex qua appareat, a sa-

lubri at probatissimo üne, tum literarum tum etiam propositi in

docendo modi, non discessum esse, et operas inde ipsas eum
certius sperare posse. Haec est summa ut video et Literarum

tuarum et N. Fundanii. Qaudeo id quod a vobis requiriturjam aliquot

annis praestari, I et rebus jam monstratis incipio et simul cum
illis doceo Torba. Ita res verba praeeedunt^ et si quis est curiosus,

in eo, possum meam utique mentem toties redditam, profiteri, ut

nihil necesse sü, ne me quidem amplius moneri. II. omnis

nostra opusculornm constitutio ID Immediate intendit ao polU-

cetnr, ut quisque discipulus sni magister esse debeat Genfer

prefationes super annotationibus institutionum satts. Nam si quIs

in Textu paragraphum legat, Annotationes et statim sibi auxerit»

et bis tandem addiderit quaestiones, tarn ad teztum quam amio-

tata, dissimilibus Xinneromm characteribus relatas, is utiquae ma-

gistrocarerepotest) et seipsumerudire; licet magistri yox tauto mellor

fbtura. in. De aliqua opusculorum omnium seiie ac deliueatione

brevi et in ultimis accipies. Gerte hane biennio ferme confeotam

babeo, et illam tamen quotidie emendavi. Caetera quae de sensili no-

titia eaque inter pueros Scienda velut pro excerptis adjccisti periode

FACTO et OPERE non amplius coDsiiio apud nos agitantur.

M. A. quam maxime exhilarantur, quod aberratur. DEINCEPS
sie facile in tantorum hominum consensu non liceat ut vlam ire

laeti ac fidentes queamus.

De Logica quid sentiam, Terminis adeo innovata atque ad

abstractiorem longe ac Mathemaücam plane rationem exacta Übere

1 M8. «mrresKbii
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profiteor, me non facile derogare aiiorum laboribus, et permittere

potius, ut ingenia van'e se movendo divinitatis quodam modo
compotes suae fiant, et futura esse in iisdem, etiam comentis qua

locum tiat SVVM habitura; verum et talia in nostrum recipiantur

censTim, nec video et ])otius summa opera dehortor. Alia certe

a nobis iogica jam proponitur et effecta etiam est, postquam

philosophicam consiliamus Geminam, aliam exotericam, ali^m

acroamaticam. Acroamaticam restituimus suam veram Logioam,

quae et logica proprio dioitur ot hanc facimus brevissimain m
quinque aut sex paginanim, una figura contenti samns, quae fonnam

habeat Eigarae ex Paris affirmativis. Habes ingeikB paradoznm

et areamim aliquid Bostrum. Logica haec ad flnem suae tendit^

quae est demonstraüa reritatis per sua propria prozima et aeqtmta

prindpia. la bis ergo non potest alios ordo intercedere, nlsi qnem
ipsnm medinm qnod nomine prins et notins eese debet, sita na-

toraU 8110 Gonstituit. Inde aiitem fit syllogisrnns aliquis secundae

Figurae AlflrmatiTns. Mitto logieam ipsam, sed minime vul-

gandanb alias faoeremus nos cur nofimns rationee nobis sunt

plnrimae, ob ipsum operis feiioiorem successam, ostentationi enim

ut alia delnde logica pro pbilosopliia exoterica restat quam proprio

dialeotioam et ut Aristoteles yoluit r^v ^oQtxov mnitn^ov
appellamus, haec maxime ad Autorum interpretationem spectabit

et illa stoicorum muJtam partem futura est, ex praeceptis autem

constabit, FORMAE sine logica pai Lis FOßMALl, de quibus piuia

suo tempore.

In Botanicis vestris desidero tempora crescentiae floris, et

decrementi quae nos adjiciemus; Tum alia quoque, per hanc

Aestatem curanda; profecto majora riocaa verborum non vidi,

quam in eorum praefatione. FermeDtationem vestram expor-

turus sum, quumque hic aliquos ex nobiiibus habeam quibus

missa luerint talia quondam grana decem, octodecim, viginti,

Bummum Aristae fuerint productae, grana quoque iis respondent.

Bubitant de vi interna, et an ista grana tantum pollinis contineant,

ex quo ista deinde augmenta moliti farris pistiquae et cocü

proyeniant. Ob die Körner so reich an melü undt die Körner

an ihm selbst also .vollständig sey undt im mahlen undt backen

yermehret werden.

Ludnam adhibui aliquoties, placet, aliquid additum cum oleo

Salis, ut experiar an oompendium olei inde sperandum*. In Trao-

* Htor folgt im Us. «ine Zeile, die keinen Sinn eigieR
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tatii de causis exempla placent, et poterinius ipso uti in pbüo-

ßophia exoterica ut suo tempore ostendam animadverti jam, quae

ab interiore philosophia uitro in haue saecularem et sensualem

deriveDtur.

Gratias autori ago tibi pro aftectu, ex quo transmisisti. Id

unum curare debemns omni ope, quod operis est ipsius et REI

GERENDAE; timm esto judicare an prope simus ad scopum et

aliquid facti OPEBAE) PBEGII sperandum a nobis« qao quid

statneris, ejus fave me oompeilam et RB IPSA intellig^ oportet

V. B.

T. ex. animo

Job. BAUS.
DantlBci XXIV. Hai.

MDCLL
Grammaticam hac aestate

accipies et meam longam

utiliorem methodum.

152. Pftdagodlsoba Partien aus des Comenius Strmo sacretua Natlianis

ad Oavidem.

Öaros Patak 1651.

Ms. der Bibliothek der JohaimeakiTofae m Lisfi«. Abgadniokt in meiner Km.
Koxr. IL S. 249 ff.)

Die Schrift enUianä aus Anlas s der Vermählung des Eg, 8ifi»mund
Rdköeey mit Henriette von der Pfalz; sie schärft dem Bräuti(jam ein,

der Gideon der unterlegenen Evanaelischen zu werden, und zum
eichcreren Erfolg der ATction eine internatiunalevangeliache geheime

Organisation zu schaffen.

Patieris igitur Tu quoque, Heroum germen, monstrari Tibi

occasiones, quas rerum fabricator tarn illustris Tibi Iiac in Gente

objicit, ut an similiter alibi cuipiam incertum sit. Nam
1. Alibi Gentiam feroces isti Goliathi aut non audent insul-

tare, loDge repulsi; aut sabjoganmt jam eos quibus assultabant

Apnd Vos adhnc castra ex adversum castris: illi, e suis procur-

santes et Vestros pruritantes, territant: bi territati diffugiunt, aut

86 paulalim et partioulatlm dednnt Quid hio deest? Band qiiia-

piam, qni Deo Be plenum sentiens, neo tarnen temere proraensi

sed coQsilia pritis exqnirens« demumque yocatos, jussns, missns

Qongrediatnr et in nomine Dei wtiitam yirtutee edat
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2. Si, quia Goliathi sunt multi, Davides quoque reqiiiruntur

plares, ecce hos Deus excitati qm Bavidis et Jouathanis exemplo

inter se foedera junerant Teque sibi ut Jonathan Davidem ita foedere

jungi optent, ut jure etiam suo cedere non nemo paratus videatur.

Et quidem plures Te plus respectant, quam alios, eo respectn,

quod Vos, Isai prosfenies, Orientalibus et Septentrionalibus Occi-

dentalibusque glutinandis proxim* vidomini, tamquam medii, ad

hos divinituB constituti, valde idonei.

8. Qvos melios et facilinB aniendi, ecce novam divinitos ob-

laiam occadonem felix (o sit felixl) Oonnnbimn Tumn, quod fata

ipea fobrieasse Tidentor, quae AOTae rei oecasionem aovam qiiae-

mnt CnuQs autem rei? et quam oceanonem ? nisi melioria ad

meliora dispoätioiiem, ut ne quid in rebus, quas fata parfeoriunt,

deflciat GonaOia euim maturari yoluut lente*. ematurata ezsequu-

tioni dari cito.

4. Quae ipsa Coiinubialis solemnitas occasionem dabit con-

gressui Heroum, partim per Legates, partim in personis propriis.

Eos intelligo, qui Sectam Heroicam, Mundi reformatricem et

beatricem et Jesuitiperdam (nt illn annis abhinc 32 votis designata

et consiliis delineata est) constituere. imo et inchoare etc., fun-

daro, Tuis sub auspiciis poterunt; cujus rei viam propiorem parati

sumus, qui nuper de hiä rebus bic consuitavimus ostendere.

5. Cigus Heroid ausus praeludia ipsa praxi constituere hac

in Qente tamquam Tua licebit, tenebrarum dispultricem, ludsque

propagatricem, Sobolam Pansopbicam septiolassem, lugeniis omnia,

quae Menti humanae sub caelo uosse datur, propiuantem. Cvuus

et ipsius rationem spedalius ostendemus ooram, si yidebitur.

IV. An vero ad Europas usque limifes extendenda promovmdae

JPacis et, guiciidd opfari potesf, desidena? Maxime: quia tota

Christianitas, uüüs ]jopulus sumus, una navi vehimur. Securitaa

Vera et plena non erit, nisi omnibns ab omnibus fuerit. Idee enim

hucusque Populus Christianus vere unns Populus non fuit, quia

aniniorura consensio omniumque idem velle ac nolle iion fuit: mu-
tuis disseüäiouibus et hinc odiis et hinc oppressionibus dilacerata

fuerunt omnia. At nunc fata aliiif! moliri videntur: commoliator

ergOi cuicui quidquam occasionum eadem offerunt lata.

* ünlotailioh, wohl pradmi m leeen.
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V. üt autem Turcis quoque per nos bene sit, si potöSt, optan-

dum ideo est: primum quia vicinissimos loco naturaliter, non in-

congrue proximos etiam interpretabimur moraliter. Et ut ab illis

beneficio affectis diligamur: adeoqae illis redhostimenti loco nos

rursus human it:ite afüciendi, h. e. patiiam libertati reddendi (ja.

forte obtineri queat) occasio sit.

VL Mundum denique Universtmf si qwt datur, demereri optate

aJtqm ütmari» heroieim eni faemus^ excelsaeque Virtutis debitom

opus. Tota qiüppe Terra aiia Domus somiu, una progenies, ex

UDO sangQÜie diffiisai oommunis igitur sanguims vinonlo colligata;

Qt osmibufl oommunis Patriae meolis beae sit optare, sacrar

mento obligati.— Fraesertim quum Oraonlls divinis proditam esse,

aUquando futunxm id, non ignoramns: et tempora ea non longo

abesse, haud obscoris indiciis deprehendamns. TcUite oeulos, inqnit

Christus, et ^peetalte regtones^ quam älbeseant ad mtssm. Qm autm
mdii^ mereedem aeeipU et congregat frwskm tf» vtfom aeknum*
AHmis oufem est gm semmat^ äXAms qm metit, JBgo VwnUtto ad

metendum, in quo non Idborastis etc. (Job. 4, y. 35 etc.). Nempe
sicut Apostoli ex Prophetarum semonte fecerunt messem; ita ex

Apostolorum et, qui illis hucusque sucocsserunt, semente messis

agenda restat illis, qui ad ultimam Geotium convcrsionem adhibere

debent manum et falcem (Math. 20, 6, 7. Rom. 11, 25. Apoc.

14, 15, 16.), ut ultimis temporibus corruant omnes Gentes ad mon-

tem Jehovae, elevatum supra verticem omnium mentium, claman-

tes, Agite, ambuk mus in luce Jeiiovae (Jes. 2, 2. et 60, 8. etc.)-

Beati, quibus datae fuerint hae faces praeferendae Cientibus; et

hae falces adhibendae congregandis in horreum Del populis.

Dci hoc erit opus! et Heroum, qui Deo suam commendabunt

operam.

Sermo secretior secundns.

Pientissime David, unica vox, heri ex ore Tuo audita (similis

illi Davidicae Psalmo 108 v. 1), conüdentem nie facit sermonem

iteraüdi et intermisaum quiddam, aut forte non satis clare ex*

pressum, apertius in nomine Dei edisserendi, Nempe:

I. Suhvertendae Babylonis vias veraSt potentes^ et in Deo potent

tes, vere Tibi ostendi.

II. Tuum esse, organon Te dare Deo.

in Mt gwmodo id facüe possis,

Bdbifion, Hebraea yox, cmfuuMnem signiflcat, qualiscnnque

Üla fderit qnandoeunque et uMconque deprehensa. Deprehenditar
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antpm nMque in rebus hnmaiUB; postquam Babylone dispersi,

Babylonem quisque suam seeam asportavit, sed aactam in inflni-

tum infimtis obezrationibas omnium hominum, doneo restitationis

T^mpor» Teoiant in Begno Ohristi, ezplieato sab toto Gaelo, pro-

miBsa divinitiu, SpedaUm Bäbjßan tritia est et nna. Triaa seciin-

dum trinnm Ordinem Hommum, lAteraiarum in SoholiSi Sdigio-

sorum ia Ecdesia et PoiettHum m Politia; aive aUb!« siye apnd

no8. Sactenua enim a (knfudowSbm Ubmiitm plme um est naskum

cum SebuSi cum Deo et mUriseim ipeis emmerekmi ipda PMosqpftta

mperfeetOf Bdigio ofweunda^ FcUtia vioUiUeL Maxime a Babfß&ne

iOa, gwm SmpkKra MABNAM appeOat (Apoe. 16, 19 et 17, 5), An-

tUMsU eeH. Begnoi nH eonfnm et permixta eunt onmia {Sapientia

äkdna kumanae. Religio ChrisMana pagcmae, BotenOa spiriktälia

seculari usque adeo^ ut status HU nrntstrosissinuie Bestiae, habenti

capita Septem et cornua 10 et Unguam hlasphemam, fdivinitus]

comparetiir. A qua tametsi liberare suos passim Gentium coepit

Christus, liberatio taiaen plena servatur in diem Subversionis ejus,

ad quam concursuros Reges Terrae praodictum est (Apoc. 17, 16, 17).

Cum ergo Tibi qiioque, Oelsissime Domine, inter Uominatores

Terrae locum dedit et dare permittit, Caeli Dominus, Vestrum quo-

que fore^ ut concurratis ad proph'um Agni contra Bestiam, per Te

mteüigis. Sed mibi nimc ostendendum est aliud: nempe ad sab-

ertendam Babylonem, tum iUam magnam, tum nostras minntas,

Dniim ostendere vias, Veras, patentes et potentes, VOBIS* BBAE
CAETERI8. Qpae ergo iUa?

1. Lumen MenUmny depuraOus et umvereMts^ atgue adhue

SMlae» Mütae, Eedeeia ipaa habuenmi, Lumen seil. Tänsopkiemn,

per Bes onmes et Mentes omnes et Linguae omnes sese diffimdere

eoque tenebras nndique pellere (Babylonis enim primaiiae latebrae

et monitiones tenebrae snnt), natom aptom.

2. Lychni, Lucis hujus receptacuJa et fomenta, Libri üniveT'

saleSj Lumen Universale per omnia diffundere idoyiM.

3. Candelabra, lampades, has bene accetisas, excipere avida\

Scholas Gentium, lucem hanc et lampades has nescio quo desi-

derio expectantiom, non tantam in plensqae Europae Begnis, sed

etiam alibi.

4. Thosphoroe qnoqne^ een iMdferae, ezcitat ipsa fatoram vis;

ViroB nempe aliquot, imo multos jam, banc lacem com lampadif

* Am Hände verbessert: TIBI.
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bü8 81118 ad Gentes fem ac propagare andos et se ultro offeren*

te8; ut non agnoscere oooperantem Dai manum stuporis fderit.

6. Quorum ope (nomiiiabo antem qni 8mt^ quos Jam noyi et

qui se offernnt) induum jam pogsU opkKtmm nabis pHdem Cc^Xegkm

lMeis\ autf ut afU ddinearmt^ Seeta Hmroiea^ Mündt reformairix ^
fteatrix, Qaae ree quam sit in potentia propinqua et in actum

dednoi fadlis, äemihwe wm tn^ermifftiiii, m TIBI Heroi ntm tküsfte

hue animos et eonfidentiam inteUexero**. Cupio enim TB in omnibns

etiam specialibus esse Pansophum, universaliter sapientem, universa

seil, qnao ad rem quamque spectarit, ita perspectaro et systema-

tice coliigere et collocare atque colligaro eoque ad vitam et mo-

tum adaptare gnarum, ut, quicquid ita suscipitur, rou procedere

non possit. 8i rei hujus^ de qua loquor^ possibUifatm H fcmlitatem

(übt ratiom .smcijriatur) eoffnoscere fuerit volupe^ siaü poterit in luoej

lucida descriptione.

Atque ita Via erit iiatentissinia ad Tenehras Schölls et Ecclesia

(opt J)ei) cmovendum. Politicas autem tenebras, tyrannideni et

oppressiones, pellendi medium est Gladius virtute Bei armatus\

quem accingere parat Altissimus excitatque jam alios in idem

Opus eoncurrentes et concursuros; ut praeter OonseiiBum vemm
et plenom wUnil videaitiwr dmdermri. Hunc igitur qnaerendum, ine*

nndum, promovendum esse, ut procedat Opus Dei contra Babylo-

nem, ratio ipsa dictat, Tox autem Dei damat (Jer. 60, 14, 26, 29

et 51, 27 et aUbi).

TUUM autem esse, Ulustris Heroe, non exspeetatis alüs,

amplecti oblata media et dare Te Deo, ut sis Josua iUe circum-

ductans ExerGitus JehoYae Dei circa anathemati datam Hiericbo;

haec Tibi »uni airgimenita*

1. Tibi üniveisaüs illa sapientiae Lux (in lucem promovenda

et saluti G-entinm adaptanda) prae oaeteris offertur tarn serio,

atque Otanstopb. Columbus suam de Novo Orbe inveniendo opem,

frastra prius Begi Lusitaniae et mox Angliae oblatam, tandem

Eegi Oastiliae obtuKt illiusqae Ope iUius Novi venationem felidter

absolvit Ita inquam Novae Lucis, Orbi toti suffecturae, venatio

(quae ab Anglis et Suecis propter impedimenta tum oborta pro-

motionem non inveuit) En Tibi oflfertur, et quidem fatis ita dis-

ponentibus; quod ut credam, me multa agunt.

2. Deindc annon Dem oracido Te osiendü? Non ignoras: quae

ego Conscientiae Tuae committo.

* Am JKaade hingefügt: «Pamatiüs'' (^Denke daran").
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3. TandeM Vcx BopuUf amum To» Dei9 Erga qaem autem

tot ocali et tot dasideria, non uniiu tantam hx^w G«ntis pleromm-

que, sed et per alios popnlos obyersi? Paulus per noctumam tan-

tum TisioDem, qnae Bomnlanti aocidit, a Viro Maoedonico se inyi-

tari aadiene, mos a Deo se istlmc mitti intorpretatas est. (Actor.

16, 10. 11.) £t Tu non intorpretaberis tot Gentium Tui disideria,

Don somnianti sed vigUanti obyenientia, ut divinae vocationis

Tocem?

Quid ergo fadendu/n et Quomodo? dicB.m, quod mihi Mationem^

Consdentiam Deumque consulenti in Mentem venit*.

Primo Dextram Orientalibus porrigendo^ utpote quos Domino
volente venire jani non i^orabitis.

Secundo 4. JSon haec celanäo septentrimtules et occidentales;

ut si quid similes agant (agunt autcm), fidcntius agant, et ad meu-

tern Dei, habentes cum cooperanübus conailium unum (Apoc. 17,

12, 17).

Tertio 5. Et quidem omnia ista imitatione Aiexandri M.

Orb^ [celeriter] subigentis. Nobis autem magna Babylon cum
toto 8U0 Orbe una die (imo hora) subigenda est), ut ovdiv dvaßal-

Xoficvoy^ NM cunctando. f'ermm enim, dum rubet, cudendum est

Fervent omnee et in opere sunt, omnia iUa quae dixi: ut moram
adbibere sit ferrenti operi frigus. Sed horrenda est maledictionem

remusis in opere Domini denuntians Vox (Jer. 48, 20), Quae Tibi

conscientia et inhabitonto illam Deo diotante, Opus esse Dei

credis« quod ante Te yides Säbjfhms vaskmdae undique fefwm
op«^ qmd Tibi quoque fadendum sit, diotitabit Ad illam Igitur

Te et Gelsissimum Fi'atrem (quos Dens unum cor lEaoiat in opere

suo) adlego*

* Unter der Linie steht dorchgestrichen : Primo Scholae Panaophioa» in

Toft gente et in Taa ditione, feliciter erigendae, iavigilabi^. id<|ae aperfce«

Secundo Cuikgio Lucis seu Sect<U Heroicae Fundandae

serlAin adhibebis operam; sed occuUe a Mundo, maguas

4»b maam (V. Seot Her. 41.)
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153. Puncta Raviaiuu

Etwa 1661.

Enthalten in zwei Abaohriften : Kgl. Bibl. Wolfenbüttel Aug. 11, 26b p. 234,

235. Brit Miueam. Sloone 649 Fol. U3fE. Zu Grande golegt woiden ist die

entere.

Saves paedagogitehe Meform in kurMtn Sätstn tU9ammenge§t4llt,

I N. D. N. 1. C.

Quandoquidem,

§ 1. Ad formandam in Schölls juventutem, Simplioi ac

Yerissima opus est Civili Prudentia, idque eo magis, quo

timerior haec aetas, ad illum omnibus Communem ritae

usum, diligentius emdienda Primo est

§ 2. In methodo igitur Docendi eorum praedpne haberi ratio

debet, qui non pro Yan itäte Seculi, ant obiter leTiterqae

d^stare Primas yjxdnm Literatia, aut linguae statim

Tolübilitati, sed, quod adeo Omnes Gupere debebamus,

Salnbrium DoctriDarum studiis, ad Suam paiiter ac

Gaeterorum salutem, operari Serio Yolunt

§ 3. Optimns autem Studioram Finis, est, Non res pri-

mario, sed Bonum Cujusque rei, idque sie scire Velle, ut

idem Recte et consectari et bene tum uti frui, Con-

discamus, quippe, quae Summa est omnis Sapientiae

ac Felicitatis nostrae.

§ 4. Auctnres etiam Classioi, quanquam in partibus quisque

suis, alius alio propior ad eundem Scopum perpetuo omnes
respectarint, imperfectum nihüominus et confusum Institutionis

Genus relinquere debuerint, quia Non tarn pro scholanxm

Accurata Gonstitutione, libros scriptaque sua, quam in

Froflcientium gratiam, Seorsim Argumentum quisque snum,

proseouti sunt.

§ 5« Omnisque ideo etiam num ille auctomm Deleetus, nee

ita constare nobis, ut yetoibus flUs, et quaeeunque eorum

in Glasses Bistributio, Necessariae magis, quam Legi-
timae Jnstaque Methodi est.

§ 6. De Introductorio igitur üpore Concinnando, inter Pro-

fessos ac Praecipuos Artis Didacticae Consultos, per

ipsam Kectam Eationem, Veterumque Autoritates, convenire

jam caepit
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f 7. Glt Mm YItU Johannis A. CofilSnii aiyd BeVlltoili

flttpeftllne ab I]^, fiite ab AJiifl tHMi iliftle intittN>latiim

Berum Verborumque Opnseulum, Alio «|liAm ipso aut

tntMpölatOred opiflati suktt fiHe, ac Tempolfe fruotuosttm,

pro Onnoiia scillo^t B^pc^tioiie magis, M Tetnai quodam
Sao3^elopa«dia& Sxoteria« iHditteftto, Adolescentibus
demum, Non autem pl^o Janua isthao adhiberi Pueris,

rectissime debeat.

Itaque IgitÜT.

§ 8. Hiö de causia tot, sed accessuris jam Intörioribu8 et in

Ponderum momenta magis magis^ue deincepa ifiolinatuns»

§ 9. Post Varia Recentissimäqüe Eruditorum Consilia,

nobis quidem NeeesBario hacteüus £xsp6Ctata, et quantüia

Äeri potuit, Diligenter ExpeDsa,

5 10. Atrium Illiid, sicuti Cl: Vir: Nomen, in quo faciles oportet

omnes esae, jam tula dedit, fiive magia piaeeat Diacösrnum
aliquem,

i 11. Pro ikcoleüda podt hac in Trivialibad SchoUs Pliilo^

Sophia Exoterica.

§ 12. Opus Sdlicet Tald, quod VerüsilHae älimyild Meihodi

Apotelebma sit, animo jam ultü&ö oompldxtis,

I IB. Kon cogitare amplias Volo, sed Opei^ ipso Opei^Uil post-

hai» Skse^üi üieeeM babeDs» Ytiuti eadplom Bmko . « . .

tim Üeo ert^ ita FamübUB pom eftiani PaaL 82, [6.]

caeterte, ph> lata patt6, AI Mm Bodo Ded Visma fiiatit,

pertexere carabo; Sic quidem at

§ 14. In opere illo (post rerutn ac te^honim Jailuafn Exmde
demum pro Ingressu et Compendio quam facillime ex-

truendam.)

§ 15. Sumraatim eloquendo, Usus Herum omnium, USUS inquam

Primario ac deinceps uberrime,

^ 16. Yelati ad quem a Deo conditi, impositique in hnac Mun-
dum sumus, quique ideo in hac vita nobis ineyitabiJis

Quotidianus, Natura sua Salubris, omnibusque natis

hominibus ad onmem, etiam Bistinctissimam, Cognitio-

aem Primus et ultimus est

f 17* Verbis Förmulisque Proprio Suis ex omni antiquitate

optima Repetitis, et quantum lieuerit, oenoepte Betinendis,

§ 18. Filo Orationis Populari et Historico, sed noomhü ad

Dialo^os flectente.

MoDomenU Gernuuu«« Paedafoglca XXn
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I 19. Pro istius aetatis, Adolescentiae scilicet Profeotu, ao

Moribas, nihil ultra quam planissime et simiil eiegaater

enanrettir;

I 20. Hoc Fine, nt omnis iUa, deinceps plonior Beram
OQgnitio, noB a Priore, ut Teehnid ajant fEMaimitqae, per

systemata, Arteeqae Disoipltnarom Acroamatioaram
soflioet PMlosophandi (Him, sed:

§ 21 A Posteriore, ut iidem loquantnr, sed non Fadnnt, a

Proprietatibas Effectasque Tarifs, usa cognitis, XJSÖ
intelfigendis

,
per Exoterioum, mazime et ipsam saue

LuctQentam Philosopirandi Modnm,

§ 22. Recta ac Protinus Docendo Inchootur.

f 23. Et Cognitionis t6 öti (quae ipaa uüque DeinoüsLratio,

inter homines autem ac praecipue Discentes longe Tutior

ac Solonnis; ad usum ergo proprior, et sie merito suo

Prior, quoque Plenior fuerit, hoc magis Introductoria

ad illam Acroamaticorum Scientiam est,

§ 24. Non Perfunctorip f^t saltem ^EvvonikcntxÄi quod Puero-

nim et Januae proprium, sed

^ 2b. rWHrUM^TIKÜ^ per Justae Tractationis Modnm,
longe Uberius, quam hactenus fieri in Scholis unquam
potuit, excolatur,

§ 26. Omnique, Systematicae Berum Cognitioni (quae Natura

sna perfectior ac Sublimior ideo est, quia vel in üsam
Berum omninm et ejus praecipue Interiores Oausas longe

Accuratius inquirit),

§ 27. Ad Eioqaentiae sinml ipsi (utpote quae Interiores Ar-

tium ac systematum istormn LITEiRAS minime Igno-
randas, tarnen Moderate Doctas, sie Semper accipit,

nt MAGIS tarnen illnd Alterum Populäre Sciendi et

Eloquendi Genus et Formatnm ibidem Stylum amplec-

tatur.

§ 28. Tanquam Jugis et Aeterna quaedam Berum Yerbo-
rumque, Styli inquam, ac Sermonis praeterea Quoti-

diani, aut ScaturigOy aut Fodina, aut Gornu Copiae
apparetur,

§ 29. Adeoque, quod UniTersae Cognitionis Beique Literariae

Origines et Incrementa speotat, Certe Fundamentorum
Logo Substematur;

§ 30. Hoc ejusdem Operis Ordine, Proprio ac Summo, qui

Cognition! toi) on Naturalis maxiine et Conveniens.

Digitized by Google



168. Pasote Btviaiuu 291

$ 81. A Toto Integral!, loTitor Praecognito, ad partes

Singnlas prooedens, Verbo, Analytious sed Prndenter
nbiqne InstitiititB.

§ 32. A RebUvS ergo, Generaliter quidem in Communi
Vita iisuque ipso quotidianis. hoc est necessariis, ao

Notissimis

;

§ 33. Specialiter antem, Non Anzie ad Prioritatis ac Depen-
dentiae NatoraUs l^;em, Inter se ubiqne Coactis,

§ 34« Yerom Liberiore Ductn, juztaque, aetatifi illius Indolem,

noD eDüI jneundias laetliisqae tractandls.

$ 35. Orditur et Persequitur» hac, ut spero, Satis Ordinata,

nee facile moyenda, Ipsamque simul Methodum complexa

Serie,

§ 36. 1. Domura, quia heic Usus ille üerum ültimus, Primo

Friiendus datur Ultimus Berum Omnium usus primo
tuen dus,

§ 37. n. ürbem: quia heic usus ille Berum Ultimus, quam
Proxime ao Salubriter, per Ordiues adeo Omnes,
Populum Doctoros, Magistratus, ad siugulonim Om-
niumque Usum ac Bonnm Attemperatur, et inde in

Dornum Promanat

§ 88. in. Begionem: quia heic Bes Ipsae, usul suo attempe-

randae, e Naturalibus, maxime oausis per Solertiam

bominum eruuntur, Apparantur raque ürbem commeant.

§ 39. IV. MuijduTii, et quidem Systematis Utriusque quia

heic Remotissimae quaeque Berum Omnium Causae pariter

et Exempla ad Solidiorem pauIo Earundem Kerum üsum
et Qognoscendum et Persequendum, Inspiciuntur:

£oque paoto

f 40. Ex Ipso USUS Berum Omnium Litelleotu, largissime PBAE-
BITA BtjÜ Materia STLVAQUE Quadantenus etiam

Digesta,

§ 41. Pro stili deinceps Forma adhibitis Autoribus Antiquis

in Classes suas jam Rectius, quam unquam alias, ad Veterum

scilicet Judicium, Rülatis.

§ 42. Salubriterque (ad SAPIENTTAM Primo et Simul, deinde

ad Stylnm) excerpendis, inque Locos OoinmuTip«? ad

hanc Seriem, veiuti aliquam Julianam Feriodum carpüm

et quotidie Appensis,
19*
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§ 43» litaqne tum Oommenii Janua m eom, quem sn^a dixi«

Finem limul aMwnpta,

§ 44. AddiUs Ungaamm Graecae Hebraefeaeque Badi-
m«ati«.

$ 45* Artibosqae nomrallii Liberalibufl, AUeri hnie cog>

nitioms Gradui idoneis.

§ 46. Bxeroiiationibiis iosuper, pro Firmaiida Memoria magii

et excolenda potios Pbantasia, oomparatie.

§ 47. BemiBsionibus quoque in Huaioa Frimo Instrumen-
tali« Deinde demnm Vocali occupatis.

§ 48. Moribus praecipue inter omne discendi Tempus ad Sin-

ceraiii Boiiitatem Virtutesquö Directas, Ingenua semper

disciplina excultis.

§ 49. Eumque in Feliciorem successum, Precibus aut Hymnis,

Catechesium etiam aut Bibliorum Interpretatione, Morali
quidem in Vernaculo Idiomate, Literali autem in fontibus,

ad Initia ac Finem Lectioaum, Mane simul ac Meiidie, in

spiritu sen^per adhibitis,

§ 60. Speramus et Confidimus,

Cum Universae Bei literariae tum PhTatae fablicaeque
Salutis Curam.

Vel ex

Scbolii Trivialibtts

Certo oertitts, quia sie per eae Yoletite Semper Deo,
Be&e, eusoeptum Beeteque Bmendatiim irL Quod
ttAidme eoiifido $» gpimdeo.

Job: Bave.

154. Rm an HartHb.

Magdeburg. 18. Januar 1652.

Ms. äloane 649 S. 206 ff.

Entschuldigung »einer Pereun und seines Vorhabens.

S. P. 0. O. Vir.

Omnia apud vos per De[il gratiam bonae spei sunt, et Credo

literis perinde futuruin. Has mim cum appollo, eas volo sanüias,

yiinplices et in[n]ocua8. Et oro Deum, ne ille permittet, ut quo-

cunque absente, quacunque blandieute causa, feraraur magis in

mundana, quam in illud Eegnum Salyatoris ac Dei nostri. Tempus
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ert a sopore* Bürgere. Hic autem se yaria furia eommendat.

Apud alios saltem in diligentia operis spectatur, aed aUis insidiatur

interais in animi votis et consiliitj, ßecte Comenium pervidistiS

Et nolim credas njo humanioribus literis onerare juvt^ntutem velle.

Me autem ipsum ai putes exhaurire, nec id necesse futurum, atquo

ideo admoneijdum a te et Domino Fundanio esse, subscribo vestrae

prudentiae et possum credere vobis, acquiesoere uon possum.

£coe Tabulam vobisl

]»aao vobis.

D. D. D.

Jiidicatp ipsi. an vobis, utrum Deo paeem debeam, Dum in

liaereditate expedienda borreo, feoi potestatem Uli interiminpuhUouai

prodeimdi** et ai vobk noB sordaat opeUa etiamnnm.

D. D, D.

Pato me malorum causaSi illas quidem generalee ao YtasiamoMM

non**^ et quantum hae fuerunt cognitae snccurri ipsorum

princq^üfi* pietatem a me aliter deprehensam, Tidebitis. Qoicqiiid

non doeebitur, ünionem animae nostrae asm Deo nbique et prae-

dpae spectabit^ quo nulltim alficaclarimum dogm& obI, et laboro

ut Joelis yatieiido, spiiitiis Dei efiündator bis ultimis temponbns

eo majori mensorae in fllios flliasque nostras quo faciliiis erit» ipsa

apiritiis 8. Terba in FONTIBUS SUIS BEGOaNOSCEKE. Eo
enim atqne tendo ut Tennaoidae soholae procedaot, si expertes

staditHnim AoademiocHnim QaUioo ant Italioe legunt imo Angliee,

etiam SS. Bibüa, quare, oro te atque obtestor, non legant eadem

verbis Spiritus S. a se illo ipso inspiratia? Bt quanti, quaero» est

haec inteUigere? SufÖcit sibi Canon Vetma, Canon Novi Testa-

menti: Non opus babemus nisi Scriptura se ipsum in verbis adeo

cunctis explicante, Quicquid ad* . . ., uUuni iüti'oductoriuni (ita

eum vocq) ex aiiis et proianiö Autoribus afferri potest, hoc pendet

aut ex communibus Notitüs aut ex comuni ornnium bominum ut

concipiendi ita eloquendi** ..... pfoprietatem ipsi illi libri pro

se doceant.*^

* Im Ms. sapore.

** Im Ms. prodeunda.

*** Im Ife. leer.

* Im Hft. lear.

*• Ms. leer.

Mfl. DooMl
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Id nimc quod saepe alias, etianmum oro, Nolite in Angßa
despioere Modnm docendi BXOTEBIOUM. Kam in hoc ipso

pendet id, quod tamdiu qoaesitam est ab omnibus Didaotlois,

TyrociDia et Amdamenta M dta sunt, bis jactis MeeMt BX-
AJiDIFICABE omnia ad snpremos Apioes^ hosque, si tanta est,

ADMIEANDOS. / Confldo per Dei gratiam scire me Novam
philosophandi exotericam, nec veteribus nec nostris ita cognitam

perspectamq^ue Aogliae comirdtto. ( ormnendo haec omiiia. Germania

Dostranunc pertaesa* est: Et pacis tempore nunc deraum occultiores

illae belloruni ürtes tractantnr omniaque COLLEC^TIS in principum*

exhaununt. Vel ipse Aristoteles üdem quadris** suis

nullam facit; qui supremis potestatibus illud &f}qhv adeo affine ac

proprium assignat. Ego autem, qui Admirari satis non possum,

qiiHTB niliil a te literarum ad me pervenerit, hoc arbitratui tuo

reiinquam, an in isthoc animo meo di^i^niis sim, qui deserar undique,

et spectanübus matenae sim, prudentiain suam exerceudi nou

sabveniendi publioo.

V. B.

a
Tno.

Magdebnigi, 18. Jan. st y. 1652.

155. Erpsaias aa BlaaeartL

Haag, 4. Juli 1662.

Aus: BnnnaiiQ, Syiloge Eptstolaram, Leidae 1724 II p. 626. Abgedr. in

iii«n«r Kom. Korr. L S. 183.

Ji^rkundigt sich nach des Comenius Methode, angeblich im Auftrage
de» HerMog» von Saehfen'&othet.

ClarissinK' et Doctissimo. Rogatus fiii her! a Q-ermano quodam.

noto meo, quodnam hic doctorum Judicium fuisset de methodo

docendi discendique J. A. Comenii, cum is in his terris ante annos

complures degeret, et num quos nossem, qui ea methodo, aut

etiam ipso tum Comenio usi essent, exqdrere id principem suum
Saxoniae Qothanum, qui methodom istam in Scholas ditiooia anae,

si satis ipsi probaretur, introducere cogitaret. In meutern tum
mihi veniebat tui, amicissime Blanoarde, qui aliquando, si recte

memini, narrasti mihi, Oomeninm, cum Leidae ageret^ actum tibi

* MS. sin pertoML
** MS. qnaliB.
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fuisse, eoque etiam methodum ejus fortasse penitus perspeotam

tibi et cognitam esse, id itaque significavi Germano isti, recepique

me quoqae primo die hac de re per litteras ex te sciscitatnram.

Bogo itaque, mi Blanoarde, ut si quid ejus rei propins no^
qnodque tuum de meüiodo ejus Judicium sit, et si quae praetorea

Doetorum de ea Judida soias, quam primum poteris, ad me per-

Bcribas, rem mihi multo gratissimam facturus. Ajebat Gknnanns
iste differri Comenium rumoribus, ut Apostatam Beligiouis, quodque

apud Polonos semet in monasterium abdidisset, quod tix inducor

ut credam . . .<

156. Kürzt Übersicht über Joh. Baues pädagogisches Hauptwerk.

Hit dnlgen Bzeeiptm.

1653.

(HS. d«r Biblioliliek des Onmeo DoBtan za Badin. Mir in der gemmeii Abaohiift

des Hm. B. Aron zngSnglioih.)

Wohlgemeinte Deductiou Schrifft über

Die algemeine höchstnötige Schuelen Verbesserung so-

weit dieselbe auff den Methodum und Dexteritatem
Docendi beruhet und durch Gottes (In ade ohne einige

Difficultäten sonst mit vertheile ten und also weniger

Unkosten ohnfUhlbar kan erhalt enn werden.

Auf f g:e!=ietz et von

Johann Bauen Prof. üonor. Gedanensis

S. 8.

Dem christlichen Leser die Gnade und den Geist Gottes.

Über die allg. Bedeutg. der Schulen.

S. 7.

Der innerliche Schulverbesserung Erster Theil.

Von dem Braten Grad und Anfang der Braten Institution

und Trivial Sachen.

Bingang.

I. Von den Inneriichen HauptmSngeln der Trivial Schulen

oder ersten Unterriohtnng.

Tl. Von den Hauptmitteln wider die angeregte Mängel.

S. 8.

m. Von dem bewehrten NutE dess fürgeschlagenen Haupt-

mlttels^
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S. IQ,

Per «rpte Tboil in seinen Stflcken.

IV, Von der heiligen ^clyrifft» wie auclj vorl^ereittwng doa

Cateclüsmi.

ding9 neu kwaiugegeben,)

8, 13 äab$i Ml aetehiehie,

Yf Top <)er 'WiBsensehaft und dem Gebrauch weltlicher Sa^en
und dannenhero unterlaiiifenden galten Sitten.

R 16. VI. Von dem Ersten Anfang der Lateinischen Sprache

und deren bishero nngebiftachlichen itso angegebenen Nomen-
claturen.

(Hier werden äee Comen. Arbeiten ale ereprieeeliehe genmnni.)

8. 17. VIL Von dem Modell die Weltlichen Sachen in ]>ent8eher

Sprache mit dem Lateinischen Nomenelatore zu verbinden.

S. 19. VITT. Von dem Mittel die Nomenclaturam Nominum iu

Geoi,Ta])hia mit dci Deutschen Weldtbeschreibung zu verbinden.

S. 20. IX. Von dem Mittel, die Nomenclaturam Kerum Mechani-

carum mit der Wissenscliaft und besehreibung der Operum
Mechanicorum zu verbinden.

S. 22. X. Von der Lateinischen Grammatiken ingleichen von

der Griechischen und Ebraischen.

S. 24. XI. Von Verbesserung der Lateinischen Grammatiken Fehler.

8. 30. XII. Von denen Griechischen und Ebraischon Lexicifl mit

dem Deutschen in unser Mutter Sprache zu erklären.

& 32. XIII. Von Wissenschafll etlicher Medicinischen Sachen,

nebst inserirten Nomenelatore Latino.

S. 34. XIV. Von den I^ndtardnungen, gemolft^o Boohten imd
gebrauchen.

S* 35. XV. Zum Beechluas von dem General Fehler, so in Scholen

jfOrgegangen^ und aus den gedachten Specialibns zu erkennen

stehet.

Der Innerlichen S chulen Verbesserung Ander Theil Vonn
Dem andern als höhern Grad der Ersten Institution oder

Trivial Sachen.

L Von derer Dialogorum Portularum Januae, und dergleichen

IntroductioDum nnverantworttlicbenn Fehlem Verbesserung

vermittels der New- anlegte Januae und des Atrij.

1. £jS haben die gelahrten nach der Zeit man sich der Jugend

mit mehren Vleiase in Schulen angenehmen undt auff eine

ordentliohe Tcrfassung bedacht gewesen, aus der täglichen
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erfahrung balclt war gcnommeD, dass man die angehenden

Sohüler^ meht auil die Vet^res Autoren gerades weges an-

führen, derselben BUcher Ihnen stracks vuiiegen, und niiz-

barlichen tractiren können, dannenhero wie Sie CoUoquia,

Portula«, Claves undt allerhandt introductorios Libros ver-

fertiget, undt dossen rechlmeesige Ursachen herfür geben,

tkU ist nicht zu verwimdern, dass annoch dieselbe- allerhandt

Fehler undt Mängel rücksteßdig gehabt, derowegcn auflf

Newre oder verbesserte Bücher hat müssen gesehen werden.

§ 2. X)Mxn in CoUoquijs gehen Discurse für, welche entweder gar

EincUsolk, von Kindischen Thun undt Kindi^Qh^n g^^^liwätze

oder auch von Sachen bandeln, weiche Bwar zu maam nötig

undt erbaulich sind, a))er olme Torgehende erolSning undt

wissenschafit der Sacl)eQ «n Ihnen selbst gepflogen werden.

§ 8. Jene sehen auff blosse wortte nndt etliohe gemeine lomnleQ

stt reden, smd K^ndisoli» pflanven das Kindlsohe weaen desto

nebr, balran tfffters nnyorantw^orttiielie Reden, undt unnflse

geschwäSQ, dnrcib welche das Gemttthe nidit gehessert^ viel-

mehr in den bösen, das unter Eindem insfemein fttrlauffet^

gest^raket. der Verstand nicht eröffnet, sondern indisch ge-

lassen wu:dt. Beryldch^n Fehler ans lül^n Oolloqugs so die

BSrale Ideam führen spr genüge dargesteliet werden kQnnen^

§ 4. Ob nun swar andere dieses wohl gemerket, undt die (Moquia
dergestalt anlegen wollen, damit in undt mit den Gespräch,

so wohl des Knabens kindisoher Verstandt als zugleich der

Wille uiidt die Sitten erbauet würden, Soindt sie hinwiederurab

gar zu weit auü die Seitte gangen, haben von Sachen also-

baldt allerhandt Urtheile gefellet, undt was in diesem oder

jenem Thun vernunütig undt dem Wohlstande gemess, durch

allerhandt Ursachen zu verstehen geben. Es seindt aber dem
Knaben die Sachen aü ihnen selbst, samt dero Natur undt

eigenschattten, daraus das gefellete Urtheil solle begiiöen

werden, annoch vnbekandt gewesen, derowegen auch sf^lbige

Discurse Ihre beschwer mit sich ziehend die Lust zu wissen

nicht entzündet, sondern verieschet, und also das primum

seiend! desiderium nicht beabaohtet» noch Ton demselben der

Anfang geraaehet worden.

§ &. Dieser Fehler hatt sich umb desto mehr in den Portulis, als

der Patrum Hibernomm, wie auch dess Seidelij und Olaye

Lublni erviesen, dann es lauter Sententiae» Oanones vnd

Axiomata se^, welehe ohn dem Grundt undt ersten Wissen-
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schaflft derer »Sachen, davon die JSententiae melden, undt ent-

weder gar nicht, oder dock mit beschwer, ohne einigem Lost

verstandea werden.

§ 6. So hangen sie auch durchaus nicht in einander in einem

ordentlichen Context, dass die Antecedentia denen Cdnse-

quentibus ein Lie(dit undt mehres erkändntis geben kOnten,

damtenhero der Memoriae die grösseste düftooltät m fOgen,

eine stete undt mtthesame Bepetition yorursaob«!!.

§ 7. Zwar haben die Alten in solchen sententQs eine Helfe weiss-

heit gesezet, undt den Eindem beyzubringen gerathen, welches

auch wir nicht yersenmen. Sie seindt aber nicht dermissen

geheuffet worden, wie in solchen Portulis geschieht, undt so

man der Lateinischen Sprache einen gnugsamen grundt legon

wÜl, nothwendig geschehen muss.

§ 8. Die Henge undt continuirung derselben verleschet allen an-

muth, gebieret einen Yordmss, macht endlich gar einen Eckel,

abschew undt Verachtung. Wie Quintiiianus herrlich von

ihnen judiciret, undt dahero auch in einer zierlichen Oration

sie zu heuüen, oder zu continuiren für ein vitiuui in Elo-

quentia schäzet, als welches den tinem Eloquentiae nicht

erhelt, sondern zu verhindern pfleget.

§ 9. Diesen Fehlern hatt Johann Arnos Comenius mit seiner Janua

abhelfi'en wollen, undt derowegen auff die Verbindung der

Cognitionis renim ac verborum gar recht undt wohl sein ab-

sehen gehabt, dobey einen Context der Sachen, welche gleicher

Natur undt Eigeiiscliafft sindt, angeleget, damit selbige in

dem ersten Grad der Wissenschafift, undt also vor sich selbst,

zuförderst erkennet undt verstanden, nochmals das Judicium

(fvyxQtTiator daraufi mit Nuz undt bestandt gesezet werden

könte.

§ 10. Er hatt aber auch in diesem Stück annoch unterschiedliche

fehler, undt welche grosse difficultät bey den Knaben er-

wecket, hinter sich verlassen, in dem die Res, welche eitel

semina cognitionis billich zu erachten, kein gnngsam spadom
undt BiBtana haben, dorin sie können enntriret werden,

sondern gar za sehr condensiret undt gleichsam aosammen
gepresset liegen, oder auch wie Essentiae undt Extracten

zu schäzen, welche absque justo vehiciilo nicht sa nehmen
stehen.

§ 11. Zu geschweigen, dass von ihm eine solche Ordnung der

remm gemacht worden, weldie nicht nsnm in cbmmuni
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yita*), sondern ordinem Intellectus et Systematum zur Bicht-

gohnar ihm fürgemet^ undt verpfleget» also [per genera et

species, nicht aber per occupationes vitae Hnmanae jeder

Sachen Katar, Nuz undt Braach am negsten au verstehen

giehet.

§ 12. Dohey er dann diese mmOtige, undt an sich sch&dfiche Begnl

ihm selbst gemachet^ dass er keine Voees, nmb das Werok
desto kürzer einzospannen, iteriren wollen, do hergegen aach

eine Iteration der Vocum so zuvor bekandt, von Natnr an*

genehm, undt in gewissen Fftllen, als diversis signlfieatiB

certis Acddentibus, praecipue Anoroalys, von nOthen, undt

mit Nuzen angestellet wirdt.

§13. So ist femer aus soldien eigenthätigen Yorsaz, ein gar zu

concisa, arida, ieiuna saepe aspera et horrida certe inculta

oratio daraus (3DtstaDden, welche ofinnbare vitia, uiidt zwahr

in AüfiiDi: umb desto mehr, tiicils dor difficultet, theUs auch

der primao consuetudinis halber, höcliliüh zu vermeyden stehen.

§ 14. Dann obgleich in der Jaima nicht sty Ii ornatus undt Elegantia

sondern nur proprietas, als erster orationis Character eigent-

lich fürgesezet ist, so muss doch die proprietas dermassen

eingerichtet seyn, damit nicht unstreitige vitia orationis neben

, eingeführet werden, sondern wie dieselbe vermeidet, also

hergegen Elegantia undt ornatus mit ihrem primo Gradu
zugleich mit beobachtet werden.

§ 15. Diesen undt dergleichen höchstschädlichen i^'ehiern zu be-

gegnen, habe ich nach voi^esezter Wissenschafil der Sachen

in unser Muttersprache wie auch doselbst eingeführten Nomen-

olatore tarn Singularum vocum quam phrasium eine solche

Januam angeleget, welche dexk deutschen Oontezt, so in dw
vierten Olasse pro Komenclatura phrasium gebrauchet worden,

ins Latein Ubersezet in sich begreifit, undt ault den Fuss

verfolget, also desto leichter undt geschwinder in der fUnflften

Classe durchgeftthret werden kau.

f 16. Das Latein ist, so viel mttgUch, mit conceptis verbis, aus

denen Locis Autorum entlehnet, do sie von dergleichen Sachen

eigenhändlidi handdn, oder die eigentlidie Redensarten ge-

brauchet, das Qenus dieendi aber soll, der simplicitati und

Blegantiae conformiret werden, dennoch nicht ehe zum Vor-

schein kommen, es haben dann vornehme Leute, die von

*) Seit jeber Eaues erüter GedanJ^e.
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UhI, aolchM worck rorh^ro, thfiUs iiir ilmen «ollNit liiA imdt

irieder awgtbMaert» tlioiis approbiret

§ 17. Eben dieses ist von dem Atrio Linguae Latinae, desseu in

der sechsten undt siebenten Classe gedacht wirdt, unser

eigentliche Intention undt einmahl eingefaesete Meinung,

dessen entwurff dargeleget, undt aus demselben von den

ganzen Werck, vnd dessen künftiger perfection grtlndlich

geurtheilet werden kan.

§ 18. Binmal t«t es geiviss, das? irie Küheaanib undt bescbweriick

dieses werck dem Authori faUen, also leicht undt wohl rnnss

«s der lieben Jugendm statten kommen. Nacbdem die Sachen

nicht Vetter als das erste sdendi desidedum belangend in

blasser eraehlung dargesteUet werden, derowegen aixs der

YorgegangenMi nndt kegenwertigen Sachen anmntigein Ter-

lauff» die Lust nndt liebe au daa folgende erwecket, undt

welches die eigentliche Natur der Historia ist, der Leser

oder Discent gleichsam in steter ufifmerckung undt begierte

heran gezogen undt getrieben werden.

§ 19. Was die Unkosten belanget, wirdt durch iede Olassen über

vier groschen ein Exemplar nicht zu stehen kommen, gleich-

wohl ein kleines Theatrum totins Titae Hnmanae domit aon

die Handt gescbaftet seyn.*'

S. 47. n. Von dem Belectu vetenim Autorum et primo quidem

LATIN0RX7M.
unter Anderenwerden empfohlen: Jul. Caesar wegen der Wichtigkeit

der Kriegt
j
Cerneline, Oaio, Pha&ärua hbio.

S. 62. in. Vonn der Delectu Auturum Latiuurum in suprema

Classe

{Jusiintis Flor. Ovid., Vergil Horas.)

S. 68. IV. Vonn dem Delectu Graecorum Autorum in Gla^e VI

^uae supremae proxima est»

{Fiuiurch, SeHad, M^met, Oplmhuß etc) Autores dienen zur Sin^

fUhrttng in die Grammatik schon in der TrivialschuleiMrklärung 4er

Ferieopen,, darauf gar die Jiknua des Comeniue»

S. 72. V. Von dem Delectu Graeeoram Autorum In Classe

suprema.

S. 76 VI. Von der Lectione Bibliorum in Fonübus und zwar

novi Testamenti.

Digitized by Google



157. Entwurf siner Didaktik von Joiiät.oa. 901

(Hierühtr habe er für JSüistmunn tfwo« uuf94§tiwt.)

S. 78. Vn. Von denen Annotationibus über die Protanos Auto-

res tarn Graeco? quam Latiiios.

{2iernegger, Freinsheim^ Boeder).

8. 85. vm. VoQü dem ExercitationibuB JUnguae et stUi, in dar

lateinischen Sprache.

& 104. vni. (sic)I Yonn den Aüdbiid libfiralibnd, absonderÜGb

der Bhetorica otiüdt Logiott.

S. 114.

Der Inn«rli6h0tt Sehtilv^rbeftsenmg Dritter Theil.

Von denen General niid HaübtfehlerA über die TriTürN
ecbnlen. Wie attob beändworttnng etliclier DnbioruikL

8* 130* Beandworttnng etUeber Dnbieram nnd Binwttrflb.

{U9 nimmi B»iVtp Auf C«low* B^titkt)

S, 158. Anhang. Etlicher Scrupel, welche in der Confereni

niit Denen H K Deputirten der löblichen Stände des Uiiur-

iürstenthnmbs Sachsen fürgefailen.

S. 193. Extract aus Jhrer Chiirfüratl Diirchl. zu Sachsen. Ueplica

an die Löbl. Landstände von der Kitterschafft und Städten.

Publiciret den 28. Februarii Ao 1653 in Dresden.

8* 195. Extract auss der Löbl. Landstände von der Bitterschaft

und Städten Doplica de dato 16 Martii Ao 1653.

8. 197. Extract auss dem churfUrsÜ. Sächsischem Landtags Ab-

schied de dato 4 Apiii 1653.

I&7. Entwurf einer Didaktik von Joneton.

Abflohr. in firit. Mt». Ms. Sloane 649 S. 90ff.

Vennntlicii von 1653 in welchem Jahre J. den A. 8. fiartmann

in Lassa als Bector eingelührt hat WahrschelttHch an Hartlib

geschickt.

Synopsis Didacticae Jonstonii,

Quam illu^tris Lesnae didaoticis obtniit.*)

Processus Didacticae triplex est

Generalis,

Specialis, et

Singalatfs.

* Dieee 2ejle etanmil tw eadeter Send.
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In prooessn Genenli duo snnt obsemmdA, FSnis nempe et

Fandamentum. Flnis est Eraditio.

1. SoUda.

2. Ad amorem Dei, usum Ecdesiae, Reipublicae et conversationis

communis directa.

3. Compendiase. brevion tempore, et sine magno fastigio acquirenda.

Fundamentum ponitur in tribus.

I. Cognoscendis, ubi Lingua Latina, Graeca, Hebraea.

Res vel universales vel singulares.

n. Informandis, ubi Inteiiectus, Voluntas, sermocinatrix

facultas, memoria, et haoc informanda aequaliter in omnibns,

diligentor ta rnen eüam ia Tegetabiütate, toleraotiai et inoUnatioae

disoeruenda.

ni. Proponendis, ubi praeeepta, iu quibus observauda.

I. Conscriptio.

n. Propositio; generalis, ratione Annorum; spemlis, ratione

uninscajusque anni.

ni. Explicatio.

IV. Repititio.

V. ExereitatLo: Tel seiia stjM, ramm in Disoiplinis tradi*

tarom ioquirendarum, reperendarum Actionis in theairo: Tel jocosa

in Beoreationibus.

Processus specialis. Generalis processns finem et praecepta

magis ad spedem restringit, et Tel institntionem yvinmaiaq Aear

demicas anteoedentem instroit; telipsa Academica ittnmpi^i^ ex illis

dTe sigülatim, sItc coi^onctim, snmptis informat.

Institntionis prioris, siTO illa Bit publica, siTe priTata, monita

ex illis quae in prooessu generali sunt proposita sumuntur.

Binis Tult nt

L Neoessaria tantum modo proponantur futilioribus omissiB.

n. Omnia praecepta ad suum in communi yita dirigantur

usum.

m. Praeceptor judiciosus, fidelis, diligens, Linguae peritus

vemaculae praesertim dum Linguae docentur eligatur.

IV. Dist ipuli diu uüa vice non detineantur, praesertim in

puerilibus annis, sed intervallis recreentur.

V. Triumphis et praemüs ad exemplum Reipubiicae Eomanae
mutentur.

VI. Non admodum sevnre et tetricc, paterne babeantur

ita ut severae admonitioni bianda laus immisceatur.

Ex Linguarum et memoriae conditione ooliegitur
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L Memoria qiiia in jnventate vegeta, et Ltngaae eam e^e-
tont, in pueritia has esse proponendas.

n« Fiimo lila qaae ad inteUeetioDem eanim» post qnae ad

Mjptionem et locutiooem eoagnuanf mox acutam Tennstam et

eententiosam rebus refertam fadimt, dooenda. Ibi noticia yoea-

boloram, sepaniAonim et coiyunotoram, Beelinationnni et coigu-

gatioaiiin, quaJ]8q;iiaU0 oompositioQis. Hic Syataikee diversitatlB

a Ternacnla Ungua, in compositione Phrastum expedita reqniritor

cpgnitio.

m. Ea quae memoriam juvant, et apprehensionem firmant,

etiamsi jocularia yideantur urgenda.

Itaque

I Linguae iücognitae ex notis per affinitatem doceaatur.

n Rythmi in vocabulis simplicibus usurpentur.

ni. Sententiiae in Compositione instillentur.

IV. Locutio Semper urgeatur, Usn enim facilius disci videmus.

Ne ignariores inter ignaros male ioqui assueäant, versatiores

illis immisceantur.

V. Quicquid in <?iraplicibus verbis apprf^hensum est, ad compo-

dtioQem referatur, ex rebus intellectu, voluntate, ex semocijiatrice

facultate dedacatur.

1. In unaqaaque Disdplina praeceptis et eorum biatorils agendmn-

esse.

2. InteUectum ad obscuriora per explicatiora deducendum.

3» Mores pro diversitate' aetatum, non tantom ad civilem oonver-

sationem, sed et salutarem nsum informand(».

4. A faoüiocibus Disciplinis ad dIffleOiores proeedendam.

h, Sermonis rationem si fieri potest nbique habendam.

6. Mnltis Lectionibns simnl non onerandis: imo nnnqnain iUnd

quod a scopo proximo discedit» committendam.

7. Quamyls plnres assDnü possint pancos tarnen et ejnsdem pro-

feetna^ non observatis nimis praecisae parttatis gradibnsi

aasuxnere oonsultnm esse^ serrato etiam de looutione periti-

omm praecepto praeceptorum oonsoriptio nt attendatnr.

1. Shit illa, brevia, ciara, facOia» soffidentia.

2. Instituantur per solas definitiones, necessanis explicationibns ad

illarum perceptionem subjectis et Quaestionibus ad marginem

appositis.

3. Bxplicationes in Theoreticis sint canonicae et Theorematicae,

in practicis sententiosae, sive ex veteribus, si^e ex neoterids

desumptae.
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4. Habeant sibi aanexam HistoriAm, et Artioalomm fiddi prae- .

scriptionem.

5. Post Lingaas tota ratio disoiplinaram Be^n^ntium syno^tice in

iTabdlis aperiatur, üt tarn praeceptornm deductiottes, tum

rerum iUostratioDes melius dttb tmd Titalos referri posailkt,

singuliid suis disdplüiiB präemittadtttr« Ad mitf|;iiidflL

etaam äUmnm DMpHmifom TttuU appo&endt silD üfiOlt

Histotia refoiti pOBSit.

6. Historia conUneat memorabUissima et jueundisBima, seeitttdtttt

ptaMeptomm s^em dlBp<MBita, st^lo nee jteentei nee elato

eonscripta.

7. In promptu praecepta omliiä ne scriptione tempns elabatur

habeatttar.

Praecepta bene pfoponeniai' si|

1. lingnae primo ttim BeB Theofetieae inet medi tmsä in Lo-

gica et RhetoHca tandem Praetiö^ Ostendantur.

2. In Theoreticis specialibus, primo Quae sint? pOst Quid gint? In

Practicis, primo Quid sint? post Quomodo circa iiias agendum,

demonstretur.

3. Primo praecepta uaiyersalia, ad qtiarum maudationem sufücieoB

tempus concedatur, mox hisiuriae.

4. Artiouli fidei diebus Mercurii et Satiifni mane traotenttir.

6. In pratKieptis Synopsis, post deünitioaes purae, tandem expli-

cationes definitiontim tradantur.

Praeeeptorum explicatio reposdt, tit

1. Vernacula de verbo ad Terbamobiter explicentur adintelleotlonem.

2. Post vernaculam verborum proliiior renim subsequatiil*.

3. Cum Tabella synoptica traditur, res tantnm Osten datitur.

4. Si ^nid difäcilias oocurHt vel simile, yel Exemplo vulgatisBime

et jucundo ad imitationem OhriBti qtii parabolis usuB, ülnstretur.

Illustratio dnoboB vel tribns verbis in Libelio praeoept^fam

notanda.

6. BlttgnliB Oapitlbns pr^eeepta dedueta äd aliam mät^am speo-

tantia illoatraüoni sübBervientia Bnbjttngantttr, iilaqne Libelio

TituloB generalis Synopseos conttnenti insertinttur.

6. Hie exeipiaiPhraseoldgla triplet nömpe tum ülanub Fhinsiuiii

qnae intelliguntnr ni sonant, ttim quae Aon intelligtlntur at

sonant Sententiae tamen non sunt tum quae non intelli*

guntttr ut Bonant, setttentiae vero looum iiabenl; ista In JA*

bellatn conjiciantur, udus ejus in eommUtti oöUoquio et

scriptione ostendatur, urgeatm*.
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7. In Histonis et iUae formulae notentar quae intus inveiunntar

et qnae depromi posBunt

S. Quia praeoepta practica ipsa vitam informant, in Ulis hoc

praeceptonun et Pbrasium delecta opus non erit« sed vel .

dmiÜum Prothasis suppeditari potest, vel singolaris a]iei:ü^

Personae factum, fictum vel verum, obiter ex praeceptis

approbari vel reprobari debebit.

In Praeceptorum repetitione sie procede.

1. Tota Disciplina ad minimum ter percurratnr.

2. Bepeütio sit triplex.

1. Qaotidiana in egressii yespertino, dumram et duomm
inter se.

2. Hebdomaria diebus Veneria a meridie per Praeceptorem.

3. Tom diebus Mercurü et Saturni in disputatiombus per

discipulos.

3. In Repetitiono hebdomaria per Praeceptorora facta proponant

Discipnli quao non intelligunt, ut explicentur Tdeo etiam

consonum est, ut illas declarationes, illustrationns, Phrases

in ephemeridibus seu quotidianis annotationibu.s secundum

dies dispositis ponant, et tum demum labellum domi pure

inferant.

4« nia tantum quae dicta sunt repetantur circa exercitationem

istam.

1. Stylus singulis diebus hora prima pomeridiana exereeator,

Bomi etiam ab Epboris non nisi in hoc institnantur.

2. Jucuüda contineat, et vel aliarum disciplinarum exoiapla, quae

tractare occasio non siuit, ut Tfieolosria compiectatur, vel

illis quae conformia sunt traditis instruatur.

S, Secundom datas in classibus formulas infonnetur et Praeceptor

id yariis modis attendat.

4. Vitia GrammaticaUa omnino emendentnr.

<5. Theatralis actio singulis duodecim septimanis, si fleri potest^

habeatur, ülaque honesta jocoseria actione instmcta. Prae-

parationem aestate in campis, hyeme domi antecedentern

habens, sie ut et Praoceptorum severitas remittatur, et

Biscipulis libertas concedatur: Exeniplo Fridericus, Rex
Daniae. Possunt etiam statini ad soquentem conversationem

institui, ut quid faeiendum sit agnoscant. Itaque ad Prae-

ceptores in aliquibus mittantur.

Moiramwite QwauuüM Paedagogic« XXYl
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6. Dam Praeceptor ingreditar vel egreditar Psalmua remaciiliu

cantetur, donec memoriae imprimainr. Tum alter ex ud*
tatiombus assnmator et sie deinceps.

Recreatio sie instituatur.

1. Singulis lioris iaterponatur, non ut resolyantur, sed ut alachore»

accedant.

2, In schola tum retineantur et in singulis Decuriis, yel de prae*

positis vel de proponendis inter se loquantnr.

8. Diebus feriatis ai ludant, Ivmm praeparatoriiun esse faturoram

ostendant.

Itaqae Nobiles Gomitia habeant, Theologi condonentur, etc.

In institatione Academica sie procedendnm, ut

1. Hajora tententnr.

2« Oninia iUa generalia quae Mc etiam sunt accomodata

stricte obseryentnr.

3. Loco Praeceptorum didactiores Authores legantur; loca

Historiarum particulariumHistoriae Universales et speciales.

4. Exercitationes praecipuae publice et privatim attendantur.

5. Fiüis vitae genius, Incolarum et ßegni inter (juos viven-

dum diligenter inspiciatur.

Hactenus fuit Processus specialis.

Processus singularis spocialia illa ad ip^MR disciplinaa et

Classes definitas restringit, et in omnibus Praecepta, Historiam,

Pietatem, et Exercitia respicit. Praecipua tantum hic apii tnuntur,

Classes sunt octo, toUdem (si ita videtur) anois deäuitae. In
1*. Lectio et scriptio.

2\ Declinatio et conjugatio.

3". Qrammatica Latina.

4^". Graeca et Hebraea, iis qni indigent, proponenda.

b\ Mathematica.

6^ Physioa.

7*. Logica et Sethorica, poteris Po^tioam addere.

B\ Etbica, Oeconomica, Politica, quae tarnen etiam in duas dassee

distribui posset» praesertim cum Nobiles Graeca et Hebraea

non curent

Olassis Leetoria.

1. Illa hic tantum agantur quae ad intellectionem Linguae

Latinae faciunt, fiat tamen et ad locutionem praeparatio per usum.

2. Tradantur illis verba et nomina prinaitiva Rythmica, in

vemacula termiuata, singulis diebus tna paria» intra septimanam
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si viginti paria didicerint, habebont ia anno ad duo milUa: Hic

diligentia Praeceptoris requiritur.

3. Assuefiant in repetendo etiam panlisper extra I^ythmnm

ten^re, imo ex vemacula si quaerantur respondore.

4. Intra diniidium horae simul et semel non detineantur, et

dum ociantur vel aliqui disoipulonim Latine loquentimn immit-

tantar qui vulgaria dicant rel dicta dare yoce solus repetat, Tel

a Fraeoeptore flabeDis Tel sacromm mirabilibaB, Temacola lii^iia

recreentnr.

5. Exerdtatio pecoliaris, haec est in eoriptione, oqjus opti-

mmn mediam literas sinral demonelarauittir pingere: mimm in

modnm pictmia obleetantur.

6. Morea etiam extenii hic sunt breTibns infonnandi.

7. Fietas in Gateched generali oonsistii

GlasaiB Dedinatoria.

1. Dedinaüones et Oonjugationes yemacolam interpretationem

adjnnctam habeant

2. Singulis Dedinationibiis et Oonjugationibns illa Tocabnla

quae Bythmo in praeterita Classe tradita sunt additis anomaüs

ad^jidantur.

3. Statim paradigmatibus Declinationurii et Conjugationum

praesertim quae vel defectiva sunt, vel anomala applicentur.

4. Mox verba cum nominibus et adverbiis jungantur.

5. His bene peractis Janua Linguarum vel seminarium, ab

uno ex Amicis conscriptum, in vemaculam de verbo ad yerbum

explicctur.

6. Varietas et dissonantia inter Linguam yemacolam et

Latinam panlnlom ostendator.

7. Mos in diTerds casibns modis tempoiibns illae sententiae

extempore Tertendae pioponantnr.

8. Kegulae componendi yerba cum praepositionibus aperiantor.

9. Historiae sacrae hic adhiic locum habent.

10. Pietas in Catechesi vernacula specialiore, sed dum Janua

Linguarum indpit exponi, illa ipsa in Latina Lingua proponatur.

11. Logo exerdtiorum s^li sententiae commixtae inter se,

per terapora modos, casus ex yemacdla dentur, interdnm yerdones

aliorum Authorum tententur, Locutio et Scriptio urgeatur.

12. Si Ledio ante anni dapsom finiatnr, Oonjngationes et

Bedinationes assumantnr, sed Bytbmi ad exitum urgeantor.
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Classis Grammatioae Latinae.

Tantum intelleotio quae quamvis noa exaeta snpra Tulgarem

tarnen. Hic afipicitur Locutio et Scriptio, non quidem oraata,

judiciosa, copiosa, sententiosa (haec demum in exito habeMtnr)

sed congrna. Itaque

1. Fraecepta Grammatica sint breyissima: nsu enim plus

discitor.

2. Ezempla praesertim in compositione Semper demonstrentur

in Tabnla.

3. Seminarinm Domini Gomenü ex vemaeulo in Latinum

breyiter vertatur, et diligentissime varietas ostendatur.

4. Badem ex vernaculo in Latinum Phraseologia mediocri

explicetiir eademque Phraseologia recte secundum vernacuiam

Lioguam disposita Discipiilis statim in piincipio detur.

5. Historia ex Ecciesiasticis scriptoribus et Martyrolo^o

deprompta ex Latino ab iisdem Discipulis in vernaculum expli-

cetur, vel e contra, quod excellentius ad finem.

6. fixeroitia styli domi et in schola singulis diebus, iisdem

Fhiasibus urgeatur commune iisdem. Ck>lloquiam perfioiatur,

Disputationes instituantur aliter versis et in schola antagonistae

propositis.

7. Actus Tfaeatrales singulis semestribus, vel ter in anno

Latini instituantur.

8. Si Gatechesis prior bene absoluta prindpia quae Latine

in sequenti Glasse proponuntnr, ex vernaculo explicanda in La-

tinum et ediscenda. Et bae tres Glasses vel domi ab Ephoro

apte absoM possunt

Glassis Graeca et Hebraea.

Graecae etHebraeaeLinguae intellectionem tantum intendimus.

Sufficit itaque hic nosse Lectionem et Scriptionem» primo tum
coigugationes et yocabula, tandem qualem qualem compositionem.

Itaque priora loeum habebuni Vocabula tarnen singulis diebus

50. proponi et edoceri sine gravamine possunt, sl singulis yoca-

bulum in nota lingna addatur, quod quam proxime non tantum

ad sonuih, sed etiam ad significationem, yel illam aliquo modo
demonstret. Mox Clavis Graecae Linguae vel ab Eilhardo vel

a quodam .l Lipscnsibiis composita diligentissime secundum pri-

orem ductum urgonda. In Hebraea vero Clavis Meyfarti sequenda.

Ne vero videamur breve niinis tempus istis Linguis ascribere

(quamvis scio queudam hoc processu, singulis diebus duabus tau-
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tarn horis adhibitis per dimidium annum ad mediocrem Yet. et

N. Test, intelleotionem puerum adhae perdimsse) potent totam

tempus Mb impendi, et coronidis loQO sententiae breyee alüB et

alüs phrasibiis ad acquirendam verborom copiam reddi. Alias

qui etiam loqui cupit yersetor Inter tales.

Classis Matbematiea.

Enavigatis Linguamm scopulis liberum naafragiis acientianim

et aitium pelagus sese aperit, sl inter illoB non peribimus, bic

nanquam sorbebitur nostra earina. Prima antem est Mathegis,

pulvis eniditus, quia convenientissimam Puerüis ingenio esse didici

praemissa tarnen synoptica omnium Tabella.

2. Geomctria, Astronoraia, Arithmetica cL ücugraphia, hio

praecipue sunt urgendae quae ex Alstedii Admiraadis düduoi

possunt.

3. Explicatio ita institiienda ut ctvToy/ta maxime observetur,

unde instrumenta sint ad manus.

4. Historia est Mathematica, quae in Geometria varias di-

mensiones. in AritiinK tica miros nnmerandi et nunaeros corapo-

nendi modos, astronomiam quao Themata praedictioncs stellarum

motos miros; Architectonica, quao varias structuras, Machinas

Mecbanica inventa etc. contlneat. Quod sl faoile absolvatur, aliquid

de Piiilologica Historia adjiciendum est.

5. Articiili frdei contineant principia scriptaris confirmata, ut

a Nicoiao Byfieido describuntur.

6. Eseroitatio praeter alias specialis sit in mensuratione

locomm secundum distantias in Tabella notatione' Climatum Pa-

rallelorum, et aüorum indagadone, stellanim contemplatione.

^ Classis Physica.

1. Fraecipna egregie ex systemate Bartholim desumi possunt.

2. Explicatio definitionmn secundnm generalia, et speeialia

instituenda est

*ö, Videtor et Morbis aliquis hio deberi locus.

4. Qnae explicantur ex corporibus monstrari debeni

5. Historia sit triplex.

1. Narrativa, quae non tantum corporum specialium recen-

sionem contineat, sed etiam mirabiiia eorum jucundissima

tractet.

2. ConfirmatIv:i, quae praecipue Praecepta singularibus

exemplis douionstret.
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3. Indagativa, quae ad Academia.8 pertmet.

6. Articul:^ fidei contiiieaat encbiridioii parvum Theoiogiae,

ex puris Scripturae dictis comblnatam, sive ipsius fontis lingoia

iitaris, mt etiam Latina.

7. Sxerdtatio sit in Anatonuae plantarum, Meteororam,

Ammalium, MetaUorum, eto. contemplatione si adsimi

Olasfiis Logica.

1. Se(iui hanc volo ülas, non praecedere, sccundiim vulgarem

usum, tum quia sie poscit notiomiin secuadarum ratio, tum quia

autlioritas Lipsü, Valentini Andreae, et alioruui.

2. Logica praecepta secundum ductum Keckermanni yel

Burgersdicii adduci possunt.

3. Possunt iilis addi generalia Metaphysica.

4. In explicatione videndum, ut notissimis agatur exemplis.

Insemt hie summopere Orammatica: multa enim sunt^ quae per

illius regulas in Logica ostendi pueriliter firtnissime tarnen possunt.

Multa etiam sunt Tooabula, de quibus Alstedius et Pareus in

Logicis quae ad quem locum invenUonis sententia pertineat, de-

monstrant.

5. Qradus adhibendi in usus demonstratione sunt bi.

1. Propositiones examinandae quae fadUimae.

2. Syllogismi conferendi, res inter se invicem in terminis.

generalibus et spedalibus in inventione.

3. Propositiones ad locos inventionis referendae.

4. Una Simplex res per terminos oniRcs deducenda.

5. Collectiones in Syllogismis ad res relatis ex illa deduc-

tione ostoüdeiidae.

6. Exercitia sola logica urgeri debent quae rerum per ter-

minos deduetione et ooUectione, contineantur.

7. Bbetoriea praecepta suppeditare potest Seultetus, quibus

adjiei possunt, non tantum bonorum ab Aristotele positi colores,

sed etiam dicta in utramque partem (exemplum vide apud Veru-

lamium) facientia.

8. Iixercitüs donec Bhetorica absolYatur, supersederi potest»

intMim exemplis tantum in ezpMeatione ag^ndum, et Logicae de-

ductiones urgendae.

9. Ubi proponi poterunt secundum ordinem generura in

exemplis proponantur, transitionum et aliorum haec pertinentium

(vid. Keck, in L.C.) formulis comportatis et traditis.
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10. Histona hic esse debet, vel Bitualium vel Philologica,

Tel, si id esse potest utraque: lUaBitus veterum et Neotericoram

«oatiiiebit: Haec aliqua ad Grammadcam, Bhetorioam, Logioam,

«te. pertinentia.

11. Logo Articulomm fidei tradatur pars Theoretioa Theo-

logiae ex Patnim sentenUosissimis dictis ooncinnata.

Glaagis Pracdcae Fhllosophiae.

1. Praecepta soitoiLliose conscribanttir. Fedt in Politicig

lipsius, sed non pro Pueris. In Ethicis praestiti ego simpliciter.

In Oeeonomicis fädle perfleeretur.

2. Praecedat primo pars Theoretica post practica, seu direc-

tiva. In Ethicis hactenus fuit summus error, omnibus nescio,

quibus non discursibiis deditis.

3. Videor mihi geniiiuciin et ad actionom humanam directaiu

illius dispositionem habere, illumque alifiua ratione in edita expressi.

4. Videtur tarnen commodum his omnibus praemittere Chro-

nologiam praecipuorum modernorum Regnonim et Rerum piibli-

canim brevem et enumerai oriam tantiim, idque propter Historiam.

5. In explicati 110 praeceptorum ?emper ad usnm communem
respiciatur, et siiiLul ria exempla ex praeoeptis generalibus appro-

bentur, vel rejieiantur.

6. Historia sit triplex.
(
Exemplaris.

Demonstrativa.

Indagativa, quae ad academias prae-

dpue pertinet, et omnes ex Neotericis praecipiie, quod hactenus

summe neglectum deprompta. In Poliüca Bespub. singulare«

breviter tanguntur.

7. Exercitia hic sunt oratoria» in quibus usus omnium lllorum

quae in praeteritis Olassibus propodta sunt appareat

8. Artiouli fidd contineant partem Tbeologiae practicam, ex

Patiibus sententiose deductam.

Potest huic Classis dimidius annus snperaddi in qua per bi-

horium singulls diebus praeterita omnia repetantur, per bihorium

tum Orationes componantur, tum usus logicae in disputando.osten-

dator.

Insfitutio Academica singularis.

In bis AcademÜs.

1. In Mathematica majora tententur: in Linguis majora le-

gantnr Graece Ebraice, Logarytlimi, Optica, Arobitedonioa, Geo*

graphia vetus a plurimis deseripta. Tabellamm oonfeetiones,

Machinarum inventa, etc. attendantur.
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2. In Physica non tantum to öV* sed etiam t6 diojt indagetur^

aaturae imitatio urgeatur et varia opera inveniantiir.

3. In Logica et Metaphj^sica Canones limitationibus suis

adstricti et usui ap]jlicati revolvantur. Discursus de hac vel illa

Quaestione in utramque partem instituautur. In Bhetorica satyrae

consnltationes et alia consciibantur.

4. In Ethica, Oecononiica. et Politica, LTarii Caans singalaiiam

non tantum de factis sed et de futuris quaerendo proponantnr et

resolvantur. 2, Rationes rerum practicanim quaeranturetreddantur.

Ubi optima est Methodus in qua rationes piimo ex suis extremis

ponnntuTy similibaB mox ex Theoretiois depromptis illustrantor, quae

interdum tamen in profhasi poni possnnt« historiis ostenduntnr.

Testimonüs aliorum demonstrantur, diversitate ampMeantur. 3.

Status Berum PubHcarum singularium melius inquirantur.

5. In Theologia, 1. Praecipua S**. S**. dicta iUaque obscu-

riora Lexice et Tbeologice breyiter resolvantur. 2. De eontro-

Torsüs singulis diebus ex scriptis adrersariorum disputentur. 3.

Oonciones de dictils Scripturae practids de Controversfis etiam a

stQdiosis instituantar. 4. Theologia practica urgeatur. 5. Historia

Theologica Narrativa Demonstrativa et Indagativa (copiosissimae

certe suDt) inqiiiratur. Optima meo judicio Tiiculogiam Polemicam

institiiendi Methodus esset, si primo per articulos Status contro-

Yersianim disponantur, post per eosdem in Canones illos illa re-

digantur, quae ad stabilimentum verae, refutationem non tantum

argumentorum ab Adversariis pctitorum. sed et iriRtnntiarum

faciunt. Gerte Keckermannus hoc modo legendos Poiemicos Phi-

losophos alicubi docet.

6. In Medicina. 1. hAcrceiida Anatomia Metaüorum, Plan-

tarum, Animaliiim publice, privatim. 2. Varia praeparatio Me-
dicamentorum, Chymicorum, et Galenicorum ostendenda. 3. Mor-

borum cognitio et curatio ad arroxpiav dirigenda. 4. Casus hi

yel illi ad resolvendum proponendi. 6. Historia urgenda*

7. Idem de Jurisprudentia dictum esto.
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»a. Harllibs Vorr«!» m mImt Publikation Oter dto fotohiMM
Spraohiwthod«*).

London 1654.

The Epistle Dedicatory.

To the Bight Honourable Francis Bous, Esqnire, Speaker of ihe

Parliament of tfae Commonwealth of England.

M^ Speaker.

Although the Designes of this Age do tend, as I am verfly

perswaded, to a thorough Beformation; yet hitherto we oannot

see much more then the Oyerthrow and Deformation of former

Eatahlishments: paräy, because there is mueh robbish to be

remoyed; partly, because it is not possible to build a new House,

where an old one is standing, tili the old one he puUed down.

Yet no wise man will lay bis old hahitation waste, tili he know
what to erect instead thereof : Hence it is, that a New Modell is

commonly first prepared before the old one be removed. I know
not how far this course hath. been taken by others, but in the

Sphere wherein I have walked, my Alme hath been rather to

take away the Difficulties tiien to lay them opcn, rather to suggest

a Remedie then to discourse of the Disease; for there is no end

of Complaints on all hands, seeing each party doth lay open the

others faiilts; and fcw or noue teil us, how they ought to be

mended. For indeod it is easier to see a mote or a web in anotkcr

man's eye, then to take it out, and most nien think theniselves

justified, when they have condemned others whose way is different

from that which they have Ohosen And although this seems to

be in all other matters the Ordinary Practice; yet in the WayeR

of Ediication, and the Keformation of Schools (the deepest foun-

dation of all other good Settlement both in Chiirch and Common-

wealth) it hath not been followed hitherto. But my honoured friend

•) The

Tmt ukd Boadle Way to loanie fhe Latfae Tangn«!

Attdsted liy three Excellently Learned and appTOfrod Antfaois of IDiieo Natioas

{Eilhardus Lubinus, a <4Arman.
Mr. Richard Carer^'. of Anthoiqf Itt CoTOWaU.
llio French Lord of Mont^gne.

Presented to the Uupartiall, both Pnblick and Private considöratioiis of those that

seek the Advaacemtiut of Learning in the Kations.

B7 Samnel HaxtUb, Esq.
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M'. John Arnos Comenius, and some other Feliow-labourers and

Correspondents in this Work wlth myself, haye studied to inake

as little Alteration as could be, seeking only the best Advantages

which upon the Ordinary Foundations of School-teaching could

be introduced: and in this £adeaTour for a great rnany years we
haye Gontinued, and many wayea attempts haye beea made to

focälitate the Conrse of Umyeräall Leammg, and espedally the

teaching of Leanied Tongnes; and to abridge the time whioli is

spent, and to ease the toil which ia taken therein: but when all

18 done, we finde alter long ezperience, that it will be impoasible

to raise a Finne and commodious Building upon the Old Foun-

dation: for which Cause I must needs show now the weakuesae

and defaults thereof. And beeanse it ig no small difficultie and

hazard to venture upon the Oontradiotion of a Custome so Uni-

versally received, as is the Grammatical Tyranny of teaching

Toiigues; Therefore I am williug to make an Appeal, and seek ouL

an Eminent Patron for this bold Attenipt, not doubting tliat your

Impartiall Judgement, not wedded to tliings, because they are

Customary and received, will look into this thing with a more

Single eye, tu discern the truth of that which is offered, then

others can do, that are cither so far engaged unto the Roadway,

that they will not think of any better course to be taken; or

suspect all New Designes as light Projects of unsettled braines:

but I hope your Solid Judgement and large Experience of niy

constant behavioiir will absolve me from the guilt of Leyityj in

proseeuting all the Wayes whereby Leaming may be advanced.

Seeing it hath been a great part of my study above these twenty

years; nor have I been alone in this Work, but many others of

great Worth and Abilities, have been obliged to contribnte their

help unto me. ISTor is it the Scope of this Treatise (wherein others

speak more then I) so mach to overthrow wfaat is in use, as to

introdnoe a Better, Easier and Beadier Way of Teaching. But

how to introdnce the Way whioh is here intimated into the

Publique Schools of this Oonunon-wealth, will be a matter of

forther deliberation then Is fit for me now to enter npon; it may
be hoped that the Honourable Gommittee for the Adyanoement

of Leaming, will be inclined to reflect upon this matter, and con*

sider the feasableness thereof: and haply something as a Proposall

ia tliiü Kinde may be oftered uuio them; wherein your Grave

RecoDuiieudation to aet their thoiights a working may have a

special influence in due time; Therefore lest I might seem at this
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time trottble some more then is needfül, I shalltake mj leave, and

humbly subscribe myself ever, Your Honour's most devoted

and obliged Servant,

Samuel HarUib.

158. HasMrtiialar an Boeeler (Ezeopt).

Stuttgart, 9. Februar 1665.

Original ia der Stadtbibl. zu Hamborg, Ms. U/f enbacli. Das Excerpt abgedr.

in nefaner Eom. Eoir. II 8. 118.

Bittet um ein Urteil über die an Boeder geeanäten Sehriften dee

Oomeniu».

Comeniana nuper submissa in Tuo sunt peculio, quae jam

accipis eruditionis scholasticae partem I. et II. prout etiam dabitur

perlege quaeso atque tum uua cum judicio tuo, qiiod spondf^o, ad «

me remitte. Faxo ego, nt quemadmodum optiriius (|iiis(iuc Iiis

opusciilij? ad majorem perfectionem exsarciandis delectabitiir, ipse

autor irmltas gratias tibi publice sit acturus. Talern quippe cen-

sorem, consüiorumque socium, bis subsidüs. quae tibi abundant^

instructum» diu est, quod desideraTit

160. Comenius an Endter.

Lissa. Juni 1655.

Abdr. i. d. Vorrede z. 1. Ausg. d. Atriums u. i. mein. Kom. Korr. I S. 196ff.

üeberaendet ihm das Atrium zum Druck.

Speetabili et boneato Yiro» Domino Michaeli, Civi Norimbergenai,

Typographo per Genuaniam eelebernmo.

Honoraade Bomme et Fantor: Gonsiliiiia Amiconim, qui

nofltros Patakini in Hungaria elaboratoa Scholasticos libellos Typis

tnis per Germaniam vulgari suadent, ad me yero, ut id ne pro*

hibitum eam, intercedunt, amplexus tandem sum, fierique lubens

permitto. Quid enim? si quid boni ad Juventutis profectum inde

sperari potest, cur iuvideam? Et prodcsse volunt et dcledarc Foetae,

inquit Poeta. Quos si propensionein illaiu in hoiiünes ipsa hu-

manae naturae, harmonice factae, coDdiiio docuit: quid non agere

decet nos, quos aeterni amoris nostri, Christi, unius in omnes

diffundondae dilectionis lex undique obligat? fiat ergo in sancto

Dei iiOTiüne! serviamus publice, qua datur, etiam praesenti sie

oblata occasione. Sed ea conditione, ut prosimus et delectemus,

quam usque maxime per industriam utrinque nostram fieri poterit.
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Nempe ut toto hoc Opcre id praestare annitanmr, qiiod ego mihi

proposui, Omnibusque, qui didactico in studio aliquid ponunt operae,

pro ßcopo Stare debero conseo: uf SOSOLAE fiant LUDJ; sed

utique LUDI in SEBJA ducant. Hoc est» ui LaHnae Linguae

sUidio (quod Scholas publicas hodie occupayit omiies) quam maxi-

mam posBumus, concilienms amoeniikttem: dumque formamus Verbis

Linguam, sinnd impleamus Berum eogniHone Mentem et ad honesta»

vitae aeUones praeparemus Änrnas. Ad quem obtinendum scopnm,

qmd a mea et taa parte adhuc requiri videam, ponendnin est

mihi et Tibi ob oculos. Mihi sane recognoscenda enmt onmia

ultimo (mihi seid Jam) in haec talia ingenil impetu: sed Tidendnm,

Num haee Jam sinif guaiUa ddmi^ Imtmomea saUs, dOueida sati$f

et ad praain accommodaia satis. Et num omma priora Omnibus

pastemrünis stemant vkm\ wmia vero pasteriora ommbus priarün»

• addant rohur?

Verbo, quicquid melius etiam constitul possit (posteriores

siquidcni cogitationes meliores, deque rebus jam paratis Judicium

exactius, quam esse potest inter elaborandum singulas) ut con-

stituatur. Ecce quantum mihi adhuc, ut melius prosim, laboris

sumam et operael Sed et Tu potenter succurres, si et ipse multum

prodesse voles. Primum curando, ut omnia edantur quam niti-

dissime et correctissimo. Deinde consulendo anioenitati, Figuris

et Pidttris, ubicunque ad meliorem Renim impressioncm per avro-

ijnav aut fortius excitanda erit attentio, aut exactius formanda

imagioatio. Qtuie res impensas quidem augebit vehementer^ sed et

pemahit eas vehementer: tum Tün^ spero^ tum Sdtdis: quia Idbelli

hl reddentur tanto venuBtiores et amabiliorea, vendibilioreBqae.

Nec tarn facüe Tibi quonmdam illa alienos labores saginam suam

esse quaerentium noeere potent perfidia: dum clandestinis et

furtivis Editionibus nullus erit locus, parare autem sibi similes

Icones non cujnsvis permittet conditio, aut etiam ipse pudor.

SdioUs Tero talis haec Libellorum istorum Editio multum, prorsus

midtum, et supra quam diel potest, aiiavem feret fructum. Non
sohim, quia Fictuns pascere oculos naturale propemodum est:

sed longe magis, quia sie demum iuoffense progredi poterunt

uMque, haesitare nusquam, Docentes et Discentes, dum, quicquid

Yerhis exprimitur, oeulis quoque spectandnm, et dtra errorem

Menü inferendum sistetur. Nunc certe ideo libellos nostros non«

nullis fastidiri observatum est; quia cum Bebns, Yerborum vehi*

culo Menti inferendis, refertissimi sint, qualium Tidendarum pueris

nondum dabatur copia, Praeceptorum yero multi Ignorant ipsi
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multas, non potuit via haec non salebro?n et molesta videri. Nunc
sablatae videbuntur salebrae, complanata omnia: quod per Eerum
et Verbonim campos deambulationem non reddere non poteiit ja-

cundam amoenam. Hac ergo conditiom redueere nosira äZa, iterum

gtMsi nova facta, si rec^, JSgregie Vir^ oipua koe totum tuum esto,

Sparta, inquam, im: quam V actus, oma, Dederam equidem ante-

hao Jannam meam et Yestibalum per Germaniam Tulgandi fectilr

tatem, D. GMofndo Grossio, Lipsiensl Bibliopolae, fHneoffij^:

qno et baeredes adhnc atnntar, atque ntantor, si Yolunt: nempe

81 qnae Soholae prioribuB iUis, «z iUorum officina prodeuntibos

gaadere pergent libellis. Hoc Opus toto genere nornm est, novos

illos (de qvdhoB dizi) requirens labores, et nitorem, qoalem üli

per toam soliua indnstriam condliari posse persuasorunt Amici.

Jure igitor, quod Parentibos in Liberos esse natura jossit» Divi-

naeqne et bxunanae leges sinunt, ego Libromm meoram parens hanc

in Philologids ultimam completamque prolem meam tua sub tiitela

honeste educaudi, tuisciue Typis per Germaniam in lucem produ-

cendi plenum Tibi trado jus, eos, qui cum potesiate praesunt, per

ipsius sacrae Justitiae tribunal orans et obtestans, ne hanc ipsam

de bis ipsis Pbilologicis Libris meis ultimam voluntatem meam a

quoquam, praetextu quoquani, infirmari pennittant. Dabam
Lesnae Polonorum, mense Junio, A.nni 166Ö.

J. A. Oomenius.

161. Endter an die Leser dee „Atrium" von Comenius. (ßegest u. Excerpt).

Kfimberg, 1655.

Aus der Vorrede des Bucbes.

Verweist auf den Brief des Comenius selbst, in welchem dieser mit-

teilt, dass er sieh der Bildung aueh ferner annehmen woUe,

»Quid quod omnis forme Germania admirabili quodam ad

Linguam Latinam studio condtata, ea yebementer expectat et desi-

derat, quae principe atque arebitecto emditionis OOMSNIO in

Yulgus eduntur."

Wer also elegant /tchrcihen will, arbeite dieses Buch durch.

„Denique, si aiiquid dignum siio nonüne mafrnus il!e

COMENIUS deinceps in publicum dederit, typis id nostiis de-

scribatur.

Vale."
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182. LmdgriUliok Hastisoh» Mulordnig.
Cassel, 7. JuU 1666.

Abgedmökt bei yoimbanm IL üSfl.

Wei$i in der OrganitaUon der aektklßsaigen BekuU unter den ^eta
el Äuthoree^ elaeeie eextae dae Veetihulum Comeniif dae auch für

die quinta gelten soll, und für die quarta neben der Grammatiea
Lati7ia Mauritiana die Janua Comenii auf. — Aus dem Vestibulum

8ei noch ein Nomenclator zu verfertigen, von dem wir im t^eiebente»

Kapitel p. 8" S. 463 folgendes lesen:

„Höchst nöhtig ist hierboy, dass sobald die Vocabulorum

significationes mit fleiss getrieben werden, damit die ELnaben ausz

dem Vestibnlo oder Janua Comenii einen Nomeadatorem haben«

und alles was ihnen vorkompt» Lateinisch können lernen, desz*

gleichen dann in 1 et 2 Classe wegen der griechischen Sprache

aach wol in Acht zu nehmen."

163* 8t Spleiss an J* J. Stockar. (Mit Auslassmig).

Schallhansen, 22. August 1656.

(Altgednu^ in der Yotrade der Sahafflitnaener JaniiA).

Nobilissimo, Amplissimo, ac

Frudentissinio Viro

Domino
JOHANNI JACOBO

Stodavn,
a XtcuforcTt,

Reipublicae Sciiaftlmsia-

nae a Secretis, Locarnensium Ex-

praefecto optime merito, Scholae

patriae Visitatonun

primario.

Sandelt im Eingang von der Verschiedenheit der Sprachen und der

Notioendigkeit ihrer Mrlernung,

Eine natns scholis Primarius labor, lingnarnm puta Studium:

quo qui magis ezceUit, eo maiori in pretio habetur, ao faciliorem

ad omnigenae tum Biyinae, tum humauae eruditionis aroem,

iuyenit aditum. Sed subortis tum in docendo, tum in discendo

magnis düflcultatibus, quas tarnen ipsa rei necesaitas superare

euadebat, yarü varia commentati sunt remedia, quibus et doeeii-

tium minnerentur labores et teneUi discentium anind alaeriores
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redderentur. Exceipebantur igitar ex autoribus nomenclatores,

coUlgebantur lodca^ conscribebantur dialogi, et quidquid cniyis

magistro ad boc argamentnin facere iridebatur. Prodibant insaper

et alii, qui nesoio quBS didaeticae methodos prae se fer«nto8, se

quamconqne etiam lisgaam in pueronim memoriam noa dioam

iDstiUatoTos, sed potius infosuroB esse, polHeebanttir. Sed» cum
nec huiiis loo!, nee officü raüo nunc reqdrat» nt accuratius de

Omnibus feratur iudicium, diffitendum tarnen non est, singuloa

aliquid peouliare obtinuisse, quod sua laude defraudandum non

Sit. Verum, cum plerique in eis, qnos supra dizi, libris aut nudas

comportassent rerum nomenclaturas; aut, sicuti scopas illas disso-

lutas in fasciculos colligavere, non omne tarnen linguac latifundium

exhausisseut, relictis videlicet hic verborum anfractibus, illic rerum

biatibus, atque ordine ipsam rerum naturam non aemulante, eo-

que discipulorum meiuüriao tlifficilioro ac minus grato: hisce igitur

didaeticae remoris mcdclam omnibus linguis aptam, sed Latiuae

demum {&& -qua huius loci est dicorc) adaptatam, attuiit Vir

Reverendus et Doctissimus Dn. Joann-Amos Comenius; qui, ante

Yig:inti plus miuus annos, novam docemUirum liuguarum niethijdum

inveniens, atque in Janua L. L. univorso eruditorum ordiui

exponens, ita exceptus est, ut a plerisque rerum haud ignaris nova

eius didactica digna atque apta iudicaretur, quae non tantum pri-

vatae, sed et publicae inserriret institutioni; idque nonnisi magno

cum scholarum emolumento; adeo ut über iste toties totiesque

recusus, ab aequis eius aestimatoribus avidissime reciperetnr.

Cum yero Yidisset Autor, nonnulla aptius disponi, faciliusque

proponi posse, ultima Januae adbibita manu» eam sie ezpoÜTit ao

novissime adomaTit, ut respeetu priomm editiouum, noTus prorsus

atque elegantissimus Uber dioi mereatur.

Tanta igitur Oomeuianoram laborum utüitate perspecta,

eruditommque caleulo oomprobata, Amplissimis ac plurimum

Beverendis Scfaolae nostrae Ouratoribus, pro eximio suo erga

Gymnasil salutem affectn, complacuit, non tantum, ut Janua

de novo exstructa, in classes medlas, sed et Vestibulum in

inferiores, et Atrium in superiores introducerentur, discipulisqu©

nostris summa cum diligentia proponerentur. Cum autem illius

huiusque libri exemplaria aUunde baberi potuissent, sola autem

restaret Janua diseipulonim manibus describenda, consultum

ac e re videbatur, eos hac exscribendi molestia sublevare^

calamique taedium typographiae compendio eximere. üt igitur

liber cuitiori forma lacem adspiceret, adlectae sunt, ad ipsius
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Autoris Yotum, el^ntes nonnullae ünagmes aeri incisae earam

potissimnin reram, qaae ocuUs faoüius capi, quam verbonim

amba^ibus satis eiroumscribi posBe existimabaiitar. Quamvls

antem res mali moris videii potnisset, Autore per Dei oLementiam

adbuc superstite sed incoDsolto, atque etiam, si conatum Dostnun

resciTisset, fortasse prohiMturo, soriptnm eins in hano fonnam,

arbitratu nostro, commutare: tarnen, Humamssimam Autorem

ipsnm, nbi hanc nostram editionem cum adjeoto flgoramm auctario

yiderit, in condonanda Januae se non consnlto editae, si qua est

culpa, facilem se nobis praebiturum, ülamque pro ea, qua beae

de Omnibus scholis mereri percupit, benevolentia in rei ipsius

necessitateiu, exemplorumque penuriam coniccturum esse confidiiiuüs.

Acccdit insuper, quod etiamsi de Autoris cousensu rogando vel

maximo fuimus solliciti, in illis tarnen Poloniae, ubi Eum tum

temporis de^ere inaudieramus, tuibis bellicis, nos pariter i^ora-

vimus, cuius ope, aut qua via litteras ad Eum perscriberemus.

Hanc igitur, si qua videri possit erroris maculam sincero anirai

voto eluomus, dum a Deo ter Opt. Max. vitara traiiquillam,

vegetam(|ue senoctam adprecamur Viro, in scholarum salutem

divinitus facto, ac de docentibus simul et discentibus optima

merito; impenseque rogamus, ut et reliquos eruditionis thesaaros,

qao8 adhac penes se babet, cum universo literatorum erbe com-

municare, atque c scriniorum lateribus emta, gratac posteritati

consecrare velit. Qaod reliquum est, Vir Nobilissime, Tui potissi-

nmm, prooemii loco, Gompellandi causa Mt, non tantnm singnlarifi

iDa soUicitndo, qua Bdpublicae nostrae commoda summo studio

promoyes» eaque prudentissiina munerls tni administratione etiam

apud alias Besp. tni desiderium exdtas; yerum etiam benevolus

üle tuQS erga Gymnasinm nostram affectus, quo et magistrorum

et diacipulorum ordines prosecutus es hactenus, et in posterum

Te prosecutumm esse spem amplissimam nobis fecistä. Curae

tuae specimen haec ipsa est aurea JANUA, quam juxta alios

Doctissimi Oomenii fibrös, et reliqua bibliothecae tuae ornamenta,

dum ante triennium ad Serenissimara Angliae Rempubl. Legati

munere fungoreris, ab Eruditissinio ac Celoberriino D. Samuele

Haitlibio dono acceptam, nostris usibus concredere voluisti: cuius

rei causa publicas Gyumasii nostri nomine grates Tibi debemus.

Ita enim, inter suinmas feliciter expediendae Legationis occu-

pationes, tantuni abiuit, ut Scholae nostrae curam, ab Amplissiino

Magistratu uoslro Tibi commissam, seposneris, ut potius quidquid

nobis emolumento esse posset, a Viris Praestaatissimis uudiqae
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conqmslyenB. Quaetiam BererendiB ae Ampliasimis Dun.

Amssoribiis ao CoU€gig tak Scholae GnraboribiiB, ndpiemlae Yaom
didftcticae snasor exstitiBti, ut, re pemtus perpcnsa^ omnoB in

oandem sententiam promtiBsime conaenBmit Bdiqnos, qui obsli-

natias Idsce Tideventor adrenari« nilul rogamna aüad, quam nt

Buustni sna tantiaper suspendant judiisia, donee eam nadi ftaaint

patientiani, qua «inamodi Oomenianoa labores perrolTm, metbodnm
atqne metam Viri proba ezaminare, atqaa Usee Hbria non bimäi

antares iurentatis manibns esmü, aed Veatibulum, Janaam,

Atrium, initialibus literis nihil aliud poUiceri ac reapse etiam

praestare, quam modum, discentiiim indoli maximo conseataneuiü,

qui Via sit ad probos Latinitatis autores tum legendos, tum intelli-

gendos. Caeterum ne praefando justo longior sim, reliqua aJii

loco ac tempori reservans, finem hic facio, ac Ampi. Tuam per-

petüo salvere, id est^ patriae dulcisslmae ornamento, scholae 8ur-

genti emohimento, diu diuque esse et hoc prooemium boni consu-

lere, intime opto. Vale.

Schaffhusii, Anno 1666«

IL Oal. Septamfar«

Nobiliasimae Ampfitadinia Tnaa

Stadioaissimiis cultor

Siephanus Spleissius,

Gymnasü ibidem Bector.

164. $t Spleits Iber die Bilder ! seiner Jaana-AHsgabe.

ScbafTliausea 1656.

Vwletste Seite der Jimift-Aiugebe.

De figoria Ubro inaerendis.

Pagellae figaranun, ex integris aois philyna deaectee^ ad-

glutinentnr in libro marglnibas foliorum, onaqnaeque eo loco, nbi

I>aragraplioruin figurae adscriptorum primus exstat, vel folio

proxime praecedenti: ita ut, cum earum usus est, explicatae a

parte sinistra extra librum prostent, et tametsi Tersis libri foliis,

Semper tarnen figurae ocuüs expositae lectori pateant

81
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1^ CoMMiis ai Hartdörilbr.

Amsterdam, 1. September 1656.

Hob. Bob. Png. Abgedr. bei Paten 8. 187 ff. oad in Beber: Comenins und

die d. SpinehgeseUschalleii S. 441f.

Kachriehten übtr $ein Unglüele hei ier Zerstörung Li»9a*s unä Biite

um Beiträge aur Beaehaffung einer neuen Bibliothek,

ViTit Christas, viyeCmns) et nos id solatü ejas ex ore haustum

sustentot nos in aeternum!

Nobilissiino Domino et Fautor! Tanto temporis spatio nuUa
a nie accepta literula, quid me fiat, quacris? Ijndis jacLamur et

alto. Post infelicia Poloniae et in liac Lissae nostrae fata ego

cum aliis fortunarnm omniurn naufragium passus. in proximae

Silesiae litora nudus ejectub, nec ibi stationem reiicriens tutam,

vicinam in Marchiam me, transtuli. Indeque vocatus Stetinum

Pomeraniao, dehinr Ilaniburgiim, (ubi ob invalctiidinem, curis ac

aerumnis contractam, ad bimestre haesi,) tandem post yarios

casus, post tot discrimlna rerum venimus Amsterodamum. Hic
sum igitar^ quo me fatoram Tis detulit, sed inter amicos et fautores,

qui me benigne exceperunt vultu. Maecenas praesertim, qui pan-

sophica mea Btudia duodecim jam annis foyit nec intennittit ei^
me benignus ac liberalis esse, ut me reooUigere inoipiam possumque

dicere:

Bonnm est nos hic esse, nisi me duo etiam afflcerent: fami-

fiolae absentia, quam in Marchia adhuc reliqui, et bibUothecae

totius manuscriptommqae propemodum omninm (lueubrationum

supra 40 annorum) jactura. Terentius comicus ob hanstas nau-

fragio Tabnlas suas moerore consumtus scribitnr. Ego Denm laudo,

qui me non eo prolabi sivit, ut patienüae Christianae oblitus forre

nequeam hoc etiam probationis genus, quod hnmisit provida Dei

manus. Sicut Domino placuit, ita factum est. Laudo nomen
ejus, quod Philologica illa, quae apud Himgaros elaborata ibi-

demque relicta et post pro amissis fcro habita, tandem rcperta,

cladi huic postremae erepta sint, aliquot ante diebus ad Vos

transiiiissa. Lucidarium iiiLelligo et Lexicuni Latino-latinum et

Schola Ludus et Manuale biblicum, de quibus, quid fiat, quia

nondum informationem accepi, banc jam peto, sicut de üiis, quae

Pataldensium typis descripta apud Vos recudi coepenint, metho-

dus LL. novissima, Vestibulum, Janua (cum graimnatica et lexico)

Atriumque Latinitatis purac, quoque in bis processum sit, doceri

cupio. Nec id solum^ sed ut ad me omnium, quae prodierunt,



166. OnaaidiiB an HandSrIler. 323

pars aÜqua mittatm*; exempli gratia Atrii, cigus 50 illa mihi

traagmiBBa ezemplaria (aliquot exoeptis dono hino inde datis),

permde nt eaetera cxmnia igni absumta suiit, ut mearom Iqcu-

bratiunculamm penitns nihil mihi remanserit, praeterquam operis

pansophici (in quo concinnando supra 25 annos consumsi,) macu-

laturas. Quicquid erat ad mundum dcscriptum preloque paratum,

periit. Sed et pro rejectaneis tarnen illis ab interitu servatis

Deo meo ^atias ago; in id nunc jam iücubiturus serio, ut con-

fractorum vasorum meonira testas colligam et aliqiiomodo recon-

glutinem. In quo inilii propitium Daum exoraturus Tu quoque

Fautor, sanctiiin suspiriura adde. Dignare nie, quaeso, responso:

en via commercii literarii inter nos continuandi aperta. Civis

Vester, Wilhelmus Deller, correspondet elvi urbis hujus primario,

Jacobo Beyer (prope quem in eadem platea habito,) per hoa vel

bebdomadatim commutare possumus et nos invicem de necessariis

informare. Et rogo, initium fiat statim, tradito eidem Vestsro

ÜRsce ad me destinando, «onim inquam, quae Sndterus missiinis

est, de Atrio et alüs, quocunque hucusque ventum est Bgo
iteram hinc, per eandem Tiam, missitare potero mea, si haue

Tiam fore pli^iam patnerit. Velim autem statim fiat udtiain,

dum per Francofiirtaiias nnodinas eztraordinaria se offert com-

moditas. Salveat ex me dominus Endterus et agat strenue:

majora dabit Dens, spero, hic elahorauda realia, ad quae tamen

sfue minoribus iUis pbüologicis promoveri Don potest juventus.

Satts autem. Yalete Deo commendati Quia tamen amisi lib-

rariam supellectilem, etiam aurea Tua omnia, et in bis Delidas

mathematicas triste intueor in naufragii mei tabellis subinde

illas quoque allegari, dum inspicere non datur, quod revisum

normandig, aut melius lurmandis, servirct conceptibus. Utinam

libeat addere (eidein ad nie mittendo fa.sci) exemplar. Aliquot

jam ex liberalitate bonorum et doctorum virorum rursus possideo

libros, fundamentum novae bibüothecae; si Tu quoque de Tuis

tantillum adjeceris, augebis catalogum eorum, quibus me obstric-

tum sentiam. Non difficile est multis divitibus unum pauperem

ditare, facile bonum quemque beneficiis obstrictum sibi reddere.

Vale. (Adjacens epistoiium, quaeso, ad Hessentbalerum meum
mittatur; viam enim aliam i^rnoro!)

Amsterdam!, 1. Sept. st. n. 1656

Idem, qui semper Tuae

Pominationis observantissimus

J. C(omemus).
21*
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166. Comenius an Htsenthaler.

Amsterdam, 1. Sept. 1656.

(Mos. ßoh. Frag. Äbdr. bei Pateia S. nnd bei Dr. Baber: Com. oad

die d. Sprachgesellächafteu S. ö6ff.

Klagen über eein Unglück, Bitte um Bücher für sein« neu su

begründende Bibliothek.

Vivisne Hessenthalere, delicium meum? Ego vivo, laus sit

illi, qui dixit: Vivo ego et vos vivetis. Invitis hosdbus vivuiit,

qui vivere vult vitae dux Christus et in his ego. Illi gloria!

Quomodo perierimus nos miseri Leszoenses (qos sibi ad

cribraadaiii ezpetento et impetrante Satana), an* ignorare Te

spero, quia Te per Scbmlremm id esse doetam ex illius epistoliB

teneo. Faetmn, quomodo Domino plaouit, nomen illius sit bene-

dietfun. l)go omnium jaetaram pasans, maxime ob illa dolni, quae

jiiiUo pretio redimi possnnt) maDnaeripta. In qnünu sunt Pan*

sophica mea, quae ad mnndnm desoripta preloqne psrala erant

SylTa item pansophiea deflnitionnm (eoqae sapienüae) tiiesanros. Bfc

tlieeannu linguae ntriusque(Latino-Bohemicae et Bohemico-Latinae)

eompletiflsimna opus annomm supra 46. Et eondonnm saeramm
(ab initio müdsterii per aimoe 40) enper ordinarioe et Yariis oocad*

onibna extraordinarios es. textns iiabhamm, thesaurus, quod eeneo-

tntii meae eolatinm ao levamen, fflii aotem mei haereditas esse

debuit. Bt quae alia. Deum tarnen laudo, quod mihi fragmenta

quaedam operis pansophicl servata voluerit (maculaturas nempe),

quibus adjutus rücolligere, me, si non ad Pansophiam, specimen

tamen aiiquod plenius quam adhuc, edendum, potero; et in oo

jam sum, ut oddev dyaßaXXo fievog (et Deum non amplius tentaturus)

absolvam et luci exponam, quit quid forte scintillarum nobis superest.

Qua in re ut propitium habeamus Patrem luminum, Tu dilecte,

suspirare juval Sed et juva re ipsa, si potes. Petes auteni una

re piilchre me juvare, iic, ut facias, oro. Job. Valent. Andrfeae)

zov {ucxaQtTov in delicüs mihi fuisse omnia non ignoras, (inde enim

fere mihi primordia pansophicarum cogitationum hausta erant,)

sed et üla periere omnia. In quae frastra Stetini, Hambui^ bic

Amsterodami inquislTi, (ignorat baee meliora mundus,) nee tamen

Ü8 earere velim aut posslm etiam propter allegata, qnae anbinde

in macnlaturie meis reperio nee me** per omnia recolUgere poesnm.

* Ton Dr. Reber richtig korrigiert in hmd.
Von Dr. fieber richtig korrigiert in aaqoo.
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Fac ergo, amabo, hanc mihi praestes graÜam, ut ex Zetrae-

roram officina Argentorati aiferri et ad mp. miiü eures, quicquid

ejoB ezBtat Mihi erat: 1. Turbo Lig^nii; 2. Peregrini in Patria

eiroras; 3. GiTiB Chiistiaiius; 4. de repubUca CJuistiana (Gata-

phar Salama); 5. Hythologiae Qhrlstlaiiae Oentmiae; 6. Turris

BaM; 7. Inoendinm Weiobnigeiue ; 8. Henippiu etc. etc. Be-

dime qnantovis pretio et ad me mitte. (Ant pretinm reddam aut

aeqm^ens, quicquid meonim prodibit» a me jure Tuo posces).

Utinam per instantes FrancofuitanaB nnndinas licereil Ego entm

jam operi instare propono, hoc irnnm aotunis, nt ne amplins de-

fodiam talentnlnm menm, sed exponam mensae etc. Quaeris autem,

ubi sim? quo ad me Tua dirigenda sint? Amsterodamum mihi

naufrago portiis factum est, huc ad amicos delatus sum, hie hie-

mare propono, hic realia illa mea dare luci, quantum eorum

flammis ereptum est. (Deus me juvet!) Huc ergo diiigere Tua
poteris. Ad quem autem? Vel ad dominum Johannem Eulicium

pastorem, vel ad dominum Laurentium de Geer, patronum meum.

Aut si tibi literarimn commercium est cum domino Barbette, ad

illum. Quem sane nondum salutavi, nee an ille praesentem me
sciat novi, non tamen me ab illo abscondam. Vale Tuamque

dilectam et amicos saluta, filiolum yero meo loco osculare (quem

Tivere jubeat Deus, sibi gloriae, Tibi solatiol) Salveat quoqne

venerabilis dominus Hainlinas, cpjus Sol Tempornm com reliqua

Utenuria snpp^ectile quoque mihi periit. Utinam supersit exemplar*

qno me donare poesei iteraml In eo enim smn, ut mihi aüqnam
nxrsum (selectiorum saltem libroiimi) comparem bibliotheeam;

possideoque jam bonos itermn ailiqnot libros ex donatione ami-

corom, qaa iransii, existimantiam ad diaritatis legem fleri, ut

aliorum abundantia aliorum subveniat inopiae. Verum satis de

bis, alias phua de bis, quae bie agendi ocoasiones subministrabit

Deus. Noribeigensem typograpbum philologioa oidine jam edi*

tamm spero* monitns eiüm est: Tu instare peige, si quid seens.

Nec enim quid fiat toto hoc semestri sdo^ nunc demum inquiro.

Vale
Tau% quem nosti,

0.(omeniu8).

Amsterodami,

Sept 1. stUo novo 1056.
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I<7. J. J. StMlnr ao J. Ptll.

Schaffhausen, 8. Okt. 1656.

(Brit Mus. Ms. Addition. 4279 F. 250. Abgedr. in meiner Eom. Korr. I. B. 809.)

Übersendet ihm die S chaffhausencr Janua- Ausgabe.

Nobiiissime .Ampliasime Vir.

,

£tai absentia inea per aliquot menses caeteraque. negotioram

mu]titud<> qualemönnque sUentio meo praebeat obtectom: .nesdo

qaomodo tarnen ipse mihi non satisfacio; proindeqaer cnlpae depre-

catorem ad TB ndtto, novam haue COMMBNIIJANUAM, auteorem

de re soholastica optime meritum, atque adeo in oranda venia

graüOBDm, impetrabilemque faturam. Hine eidem id - praeterea

injonxi muneriB, nt notom tibi faciat gaudiui», quod de succeesu

rerum Te8ü*aram in Anglia gaudeo solide, deinde ut fidem faeiat»

si peimittis, crebriore posthac literarum eommercio,> silißntii prae-

teriti culpani expuncturum amorem certe Tui, cultumque non nisi

cum vita posituriim. Vale Xobilissinie vir. et amicitiain serva

Clarissimi NoTiiinis Tni Cultori perpetuo

Joauni Jac. btoccaro.

Dabam Scaphusii 8 oct. 1656.

168. Comeniut aa HartdÖrlfiir.

Amsterdam, 15. Januar 1657.

Mus. Boh. ia Prag. — Abgedr. bei Patera 8. 191 ff. und bei Reber a. a. 0. S. 50.

Bitte um Forderung des Druckes seiner Arbeiten bei ßndter in

Nürnberg.

Jesus amor noster!

Nobilissime Fautorl

Mirari Te credo diuturniora silentia mea aut etiam suspicaid

homamtas aüqnid .aocidisse. Eqnidem vivo, sed ocottpatissünuB et

mnltas in partes distractus, üs potissimum, quae peragi volnnt

amiei; etiam consdentia cogit, antequam mortis yeniant tenebrae,

ubi nemo potest operari qnidquam. Pansophici operis eiLcadendi

typis laxstom est ante trimestre initinm excnsaeque sunt 86 phi-

lurae in folio, ut vocant Sexta Tixdum pars operis totins. Leute

progredimur, quia, dum quae ad prelum parata mnt, ignis ab-

sumsit, chartae a flammis ereptae aut alibi apud amicos repertae,

nihil non imperfectum et hiulcum habent, revocandaque omnia
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suQt ad mentis incudem, nee senilis languor tantum potest, quan-

tum juvenilis vigor (o servasset mihi saltem Dens Sylyam Pan-

sophiae! omnia forent faciliora, sed periit una).

Hoc igitur tarn impeditum negotium dttm me habet totum,

oblivisoi me faoit omnium, etiam mei ipsius subinde, et quod m-
cdTilitaliB habet crimen amiconun: ^noscite, obsecro, seniH infir-

mitatil Maneo alias Vester et pro Vobis qnoque mea sunt qnoti-

diana ad Deum snspiria. Oaetenim, quod nunc scribam, causa

est, quia inspectis Endterianis vidi, illum Lucidani ediüonem ad

Oalendas Januarii promisisse, tum aggredi Januam sanctuarii.

De lexico autem Atriali scripsit, quia opus spissius futurum essety

metuere se moras longiores et bene posse pati, ut alüs tradatnr

excudendum, sperare non defore mihi media. Ita est, non desunt»

Et dominus Hessenthaler offert operam suam, velle se illius edi-

tionem promovere, et hic sunt, qni oüerunt. Malo autem ad me
mitti, ut hic priimim edatur tres ob causas. Priiuuin, quia multis

adhuc locis siippleri ac cinondari posse scio, neque cui id tuto

committam aut niandem, quam ipsimet mihi, novi.

Deiüde ut quantocius prodeat (hic enim parata exspectant

prela) egoquo prodiisse vivus adhuc certus sim (colligei i: eniin nie

sarcinas iiuilta cogunt). Addo, quia dum mihi altenm ejus exem-

plar periit, boniim esset me id habere ad manum subsidii loco

inter concinnandum ultima mea. Rogo itaque, mi Domine, effice,

ut ad nie quantocius veniat. Veniet autem sie: tradatur ciTibus

Vestris Georgio Christof und Cornelio Horn, illi enim ad amicos

meos hic curabunt. De reliqnis scribo ad Endterum. Te autem

cum diiecta famiiia, republica, ecclesia (cui incolumem diu servet,

columen suum, venerandum dominum Dülhemm Christus 1) gratiae

Bei commendo.

Amsterdami, 15./25. Januarii 1S57.

Nubiiitatis Tuae, dum yivit, observantissimus

J. C(omeQius).

F. S. Quod si forte sententiam mutayit Bndterus et Lexicon

illud aggressus est, mittat ad me spedmen, quoeunque jam ventum

est, sicut et Atrii unum et altermn exemplar, (non plus, promitte-

bat quidem jam ante, sed nihil video hucusque) Lucidarii quantum

debet, expecto, sicut et Maiuialis biblici, quantumquc ülius est.

De nostris hic olucubratis nihil adhuc communico, quia sie

volunt, quorum sumptibus ilia excuduntur, ut nonnisi opus totum

simui yideat lucem.
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IM. PrivHagiiiM Ar 41« Dunloer laiiM-AMgtIt.

9. Februar 1657.

Sacrae Begiae Majestatis Privüegio, die 9. Mensis Febniarii

Anno Domini 1657. Q«dani dato, seiio edicitur firmiterque inhi-

betur, ne quis Typographorum vel ßibliopolamm intra Eegniim

Suae Regiae Majestatis, Provinciasque eidem annexas, dam pa-

lamve tarn per se, quam per subordinatas personas, simili aut diverso

typo et forma, solum, vel cum aiiarum lioguarum yersionibus buac

libellum, somtibus Jacobi Zetzkii, Scholae Gedani BeaUssimae sem<

per Virginis Manae Bectoris, editum, ad decurBom quUidecim

aon intemiptomm annoram, inclusive ab ea ipsa die, qua in publi-

eum prodiit (nimlnim Anno 1657, die 25. Junü) computandorum,

reeodere Tel reondi curare anait et praeaunmt, sub poen* in Pii-

Tüegia S. B. Majestatis oontenta.

WU tchon uu§ d^m Tiiei de» Suchet erhellt^ A«< »ich Ztithiu» tmf
den Ähdrutk der Fatahtr Au»0ah» h»$»hrdnkt

170. Wtinheimer an Hesenttialer.

Esslingen, 5. Juni 1657.

Al)gedr. in Com. Op. Did. IV Praef.. und meiner &om. Korr. I. S. 219.

Dank fikr die übersandte Methodue und begeisterte Lobeserhebung
de» ihm persönlich unbekannten Didaktiker»,

Magno Hesenthalero

Theoiügo, Philosopbü, Üratori, Hi-

storico

celeberrimo,

Professori in Colle^io Tllustri Sereniss.

Wlirteiib. Du eis

in alma Tubingensi

longe meritissimo

Dn. ac Amico suo honoraüasimo.

Inventum oentom boum mactattone dignum, Maxime, mihi

transmisisti: nlmimm OomeDii rediriTi (mortuns eidm erat apud

me) lingnarum Methodum noTissimam. Morayns ille, qaos non

tttab» maretur? Qni adeo paratus ubiqoe ad doeendum, ut emnes

siTe Scholarum, slve GTmiiasiomm Beetores, Gymnaslardme,

Sd&olarehae, Snperattendentes» Episcopi etc. prae illo non satis

^ kj i.cd by Google
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Tideantur pmä, de ipsiiis scriptis jadicaado. Ego sane de ipso

nesdo, utrum ea^dius ad legendma eum, quam ex eo, d oondi«

tionem mutare lioeret, ad docendum reducarl Si qua juranti fides,

hio vir dono quodam providentiae genitus est, in quo totu vires

suas e^ritnr Didaetica. Vir, inqnam, de quo dubito, an ex ipao

tota Didadiea yel ipse totoa ez Didaetica Bit confectnsl Ita niror

in DUO Goniemo omnee ingeDiornm ScholasticoniiD virtutes, omnia

dextenimonuii Mormatonim coDsilia oonfliiziBse. Yellem utique

aenmen C(fii8 onmifl secülonmi memoria eolat« tantam^Qe de ipso

concipiat, quantm et Janua in Theatmm danda, et Linguarum

MeÜiodttS novissima apud reote sentientes meretur, egoque per

ingesii mei paupertatem nee ooncqiere satis, nee eloqui possmni

Quot enim sunt in Mefthodo regnlae, tot usus; quot verba, tot

Acres. Hie nobis certissimus dux ad progrediendum feliciter cum
Jiiventute nostra erit, quem studiüöissime mentibus illorum ixi-

stiüai-i annitar.

Atque utinam affectum hunc meum famulante ore Tue, per

Te Pavitorum optime, celebratissimus Comeuius resciret! fore

sperarem ut reliqua, quae dcsideramus scripta, literato Orbi com-

municentur, Dleque me vel amicum, aut virtutum suarum admi-

ratx)rem perpetnum, intimius admittat. Interim Tu Vale, dulce

de eil 8 literarum, et sincere Tc amantem, redama. Dabam JBJsüngae

ImperiaU ad Nicarum 5. Junii 1657.

A. B. et Bzc. T.

OfficiosisSt et addicttss.

H. Adamus Weinbeimenis,

Pastor et Saperatt. Bdingensis.
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171. HMMtlialtr an fiarliard da Gaar.

TQbingen, 28. August 1657.

ÄaB Hesenfhal«*« Ttttümlnm-Ausgabe 8. 8—6.

Widmet ihm die Neubearbeitung des Vestibulum.

Eminentissimorum Virorum

Soboli

D. Ludovici de Geer,

Hereditarii in Finspong etc.

Summi (dum viveret) inter £aropaeo8 EleemosynaTÜ

Nepoti,

D. Laurentii de Geer, Sueco Begü nunc apud Batavos Conunissarii

Amplisaimi etc.

Filio Primogenito,

D. Gerharde de Geer, Majorum gloria et indole Floreutissimo

Ädolescenti,

Salutem precatnr offlciosam

LibeIH hujus editor

M. H.

Recta tendit ad te Vestibulum i onienianum, Gerhai de

suavissiiue. Si causas tarn liberi aditus requiris, dicam, brevibus

quidem vcrbis, scd aÖ'ectii admodum prolixo. Fuisse m\m et

esso Avuin Patreraque tuos, illura gloriosae sempf:r memoriae,

hunc. (idquc diuturnum vovemus) quotidie florentioris gioriae viros,

libelli hujus et reliquonnii, quae linguae cum rebus commodius

docendi ordinem absolvunt, didacticorum opusculorum, Clarissimo

EruditissiiDoque Scripten, tarn ut bono juventutis olim conciperet,

quam ut nunc denuo apud tos luci exponeret, neu autores modo
atrenuost sed et promotores perquam mnoifloos, liaudqaaquam

ignorabis.

Tibi ei^o, sanguinis et virtutum avitarum patemarumque

heredi, quin primitiae fruotuum ez radioe Geeriana etlam apud

nostrates procrescentium debeantur nemo dubitabit Accedit et

lUud, quod ipsemet Scholae surgentis, quam ad leges Comenianae

methodi apud Amstelodamenses nuper vidimus oonstitntam, mem-
brum et merito tue inter praedpua numerandum, tum quia pro-

feetibus Industriam tuam splendidis approbas, cum quia oondi-

sclpulorum donatus praevio exemplo solerter formas et aemulationem

luculenter accendis. Scio quidem te Vestlbularium tironem dassem

dudum transiliisse, Januam linguarum uovissimam feliciter ingres-
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sum, et ad hk tarn Atriensem pulcherrime collimautem. Facere

tarnen ncquaquani potiii, quin Vestibulum hoc, cujus editionem,

vüluütate Celeberriini Autoris et precibus Amicorum permotus,

usibus uteorum cumprimis ;et Q-ermanprum accommodayoram, ali-

ßui recte judicaturo et honorem hunc non aspeinaturo insmberem

ao dedicarem.

Ocourrebas tu ex itinere doiniim redud unus omniom maxime

dignua,. otuus memoriam animo non dinuttere, sed libeUiim hunc

(forte tano. praelo valediceatem) pluribus, quam dixi,
.

ratipnibus

tibi* debitamy tuum faoere fas patabam. Neque enifb^-erat. aliud

ad mauus testlmonium, quo spem meaia de te foecundissime cpn-

oeptam, quo patemara medei^a* nupenime sinu pleno efitnsam bene-

Tolentiam, quo denique singularem tuam semel iterum iterumque

ez mutua oompellatione perceptam humanitatem mihif remm bo-

narum band oblivioso, cnrae eordique esse poteram testari.

Accipe igitur, mi Gerharde, contractas hasce lineolas, sed

afifectum longissime sese exporrigentera, una cum libello, cujus

Autoris tibi notissimi piis votis mea ego vota pro saiute tua cae-

litus devocanda, seriis vocibus coujuügo, Tibique aiUiquam Feli-

citer. acclamo. Tubingae, 4. Calend. Septemb. MDCLYII.

172. Informatorium zu Hesenthalers Vestibulunausgabe.

(S. 7—18. in dem Buche seibat).

August 1657.

Infonnatorium.

Lcctori Didactico N. '

,

Didactices Amati Saluteiu:

En traditur Tibi, Lector optime, Vestibulum Linguarum
Oomenii, de Gtyu9 usu antequam agamua, paucula Tistm est

praefari.

OonfecSb bujus opusculi Autor, post multoram aunorum

meditationes, librnm, metüodnm linguarum noTissimam, dictum,' in

quo praeter ayia Seholarum solide oommonstratar ipsius Didaeticae

Ämdamenta detexit' et linguae cum rebus (quaecunque illa sit)

docendae ac discendae viam prioribus planiorem aperuit. Totlus rei

cardo in hoc vertitur, ut vocum et rerum juventuti instillandarum

par ratio habeatur. Quod cum siiiiul lieii nequeat, per gradus cen^

* juederga, eine bei Plautus vorkouimeude jj'orni statt erga me.
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smt euiidum, et sub exemplo Linguae Latinae, quae Buropaeanim

gentiuni est Mercurius, quomodo lingua disci debeat, tribus übellis

docere tentavit.

In bis haec sunt paria, qaod et Vestibulum, et Janua et

Atrium, habeant suum Teztom, Ghrammatioam et Lexicon, cum
bis tribu^ omnium LiDguarom arcana recludantur. In Yestibulo

pommtur landamenta» in Janua Bimplez, sed piena Hnguae totins

«zhibetur compages. In Atrio omnes elegantiae accedunt.

De siDgulis reddidit rafciones in methodo noTisnma, in Schola

tridaad, et id praefadaiiibiis appendioibtisqae libeDomm In Polonia

primuin, dein etiam*Himgaiia editonun.

Desiderabatnr bactenns a Gennanis yernansiila qnam noi

in Yestibulo addidimns, additari qaoque in pardboB« qnae seqauntnr,

in oonatum nostrom boniB plaeoiase intellegemos. Interim ista prae>

fiiAi, quomodo Veatibnlnm boo traotari debeant cum fimctm paneis

qaod Antor alibi proUze feeit» nime mooemus.
I. Ad bunc libellum nemo admittatur, nisi legendi deecri»

bendique (quae ab initio conjungenda) imo et declinandi ae oon-

jugandi aliquousciuo peritus.

n. Ejiisinodi ergo discipuli vernaculi, qui praecedit, textus

aliquot versioulü8 (praelegente primum doctorf;) legere jubeantur,

et ut intelligant singuias res voceaque intormentor, dum finiat

libellus.

ni. ut autem intelligere discant, sunt ipeis omnia vel ad

virum' ostendenda , vel degcriptionibus (si accuratae definitiones

forsan alicui videaulur difficiliorcs) explicanda vel in pictis ima-

ginibuB (quo fine Lucidarium ab Eiudtero Korimbergae imprimitur)

ocuüs exhibenda.

IV. Hoc facto itur ad textam Latinum pariter perlegendum,

ubi Praeceptoris est, quid nnaqnaeque vox significei, interpretari,

sed a discipulo yernacnlam descriptionem (qaae repetitio est pri*

omm) simul repoBoere.

V. Tum a yersu ad yersum, nunc a iinea ad lineam (pensa

qnippe sensim sunt aogenda) inteiiiretatio praemittenda« itemmque
yel statim, yel post moram ezigenda, in ftn-Himm a disoentibos

adyooato tezta yemaeulo, qui reyohrendus, ubi neeesse^

Yl. Poet absoltttam iterotarnque partim etiam transocibendo

(haec sunt initia yendonis) ezerdtam interpretationem, ilat ezamen
sabiallofinm, dmiee sie satis omnia disoent^s sint nota.

VII. lade pergitur ad Grammaticam, quae tota ut ezemplis

iUustraada, a literis usque ad phrasin progrediendOf Germanica
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regularum trainlatione, ubi videtiir, inteijecta: enm ^raeeepta ob

minorem perapiciiitatem m yernaeida trad«re consnlttns videaiw.

Tin. Sed ixt onmia discenti fiant nota, Index Latün» Btatim

sobBeqaatur, ita tarnen, nt ad accidentia quae Toeant Grammatica

inqiurenda ubique reepieiatiir. Quaestiones elntf non taiittim> qaod

Tox signiflcet? sed etiam, ad qoamnam dasaem pertineaiit Ooina

Sit dedinationis? OajoB coiyugationis? An tos ait deriTata ant

priniitiTa (qnales pleraeqne?) An Simplex an Composita? GiqnB

generis, numeri? etc.

IX. Indice Latino sie Q-rammatice pertractato et cum
Grammatica conjuncto eatur ad Gennanicum Indicom, qui ore

priamm posteaquam perlectus fuerit deinde et calaina erit trans-

ferendus. qaoflne spatium est relictum adscriptioni vocum Latinanini.

X. Tandem reditur ad textum utruuique atque ülinc excer-

puQtur exercitatioaes nunc vernaculae in latinum^ nunc iatinae in

vemaculum sermonem transferendae.

XI. Hae primum sunt breviores: e. g. Ex omnibus Mundi

operibus, quae Df^ns in torra croavit, Homo est perfectissimum etc.

XTT. Postea crescunt iUae exercitationes, sicut in appen-

dice textus utrinsque nos dedimns specimina: qoalia colligi ex

Yestibalo possnnt a docentibus plma» ad formam praescriptae

ideae, quam ultima Grammatieae pagella exbibet, (Sol ocnlua ille

mnndi ete.) ita ut omnes regidae eyntacticae Bingula prope exer-

dtiornm exempla ingrediantur.

XQL In bis exeroltji^ qnae ideotidem pri<»iim repetitione

interpnngimtiir ne diseetttibna scribendi eontmnitas Sit taediosa,

8l satls promptns Aierit niiitao Tertendk et conTertendis, Teetlbnlo

potent imponi finis, et ad Jannam transirL

XIV. Hoo ante omnia monemus» ne diseentibns incoirecta

dentnr in manne exemplaria, quo flne errata Mc exblbemns, qnae

operae typograpbicae adndeenmt^ in bre?! tabella, nt a doeentüras

prius emendentur.

Ita valeat Lector noster^ quem non ultra morabimur, hoc

unum pollicentes, si viderimus, ista bono juventutis, quod speramus,

feliciter cedere, nos non modo hoc Vestibulum suo tempore niti-

dius et majori cum cura edituros, sed et caetera Comeniana

(Autore sie volente) impensis nostns ordine exscripturos.
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173. Comenius an Hartlib.

Amsterdam, 14. December 1657.

(Bzit. Mus. Me. Addü 4279 S. 41ff. Abgedr.. in meiner Eon. Eoir. I. & 229).

S0ß€9ionen'über den Tod d9$ Jungius.

Memoriam Jungianam' legi pietaiemque amicorum in defunctum

Jaudo, (jui eaiü sie concinnarunt ut non cum tot inchoatis operibus,

nullo porfecto, memoria quoque tot conaminum interiret. Ceterum

quod addis, si ille nactus fuisset aliciueia noa interitura fuisse, de

eo est cur dubitem. Aderam N. Viro fa vobis digressus a'^ 1642

aliquot dies, anno auteiii praetorito aliquot lioras) nihil non ten-

tans, nt *'nin ad suorum perfectionem et editioncm pennovereni.

Offerebatur illi ox Svecia etiam, me commendante, lautissima

provisio, si relicta Hamburgi functione, seu in Sveciam seu in

Pomeraniam secedere, et philosophiae excolendae, totqae bene

cogitatis et praedelioeatis operibus absolvendis. yacare voluisset

Recusavit et oblata sprevit omnia, ut accusandus fuerit aut moro-

sitatis aut sui diffidentiae, reliquendusque tandem ipsi sibi. Sed
etsi nactus ftiisset secessum sub Maecenatum fayore, peregissetque

inchoata omoia, quid tarnen tantopere^ ad rerum emendatioiiem

ea contuUssent, ego quidem nondum Tidere possum. Non. q;uod

nesciam acnendis ingeniis Philosopbicis ista ejus accuratissmia

meditata pulohram habitura fuisse usum, sed quod ad rerum in'

publico emendandum statum yim non habitura faisse, certus sum,

idque ex eo, quod frustillata erant onmia et partialia, universale

lumen non inferentia. Hine est, quod etiam quae perfecisse videtur

ut Logieam Hamhurgmsem (quam sie appellavit) exigiü videantur

usus paucorumque applausum, nedum admirationem inveniunt, et

forte aeque ut alia (juae imporfecta reliquit in silentium redibuut.

Haec ego liberius ita Te occasionem dante. non ulla invidia

(amabam enim virum, et vehementer optassem oiimia ejus fuissent

absoluta) sed ut in rei veritate sentio pro candore meo quem
nosti: Fii^ri potest ut judicio errem, loqui tarnen aliter quam sentio

non possum.
'

1 Oemebt ist offenbar eine Sobiift xn Jnngias Oedfiobtnie.
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174. Justus Docemius (?) an COBeiius.

1657 (?).

(Com. Op. DitL IV. Vorrado. Abgedr. in meioer Kom. Korr. I. S. 231.)

«Sekte Opera werden von den Gelehrten dieser Orthen hoch

gerilhmet, und dermaasen vor die Jugend nUtxUoh befunden, dass

daran durch Mensclüiche Vernunft nichts zu Terbessem.**

176. J. J. Mlsgers Informatorfain iber den Gebraiob seiiidr

Vestibulumausgabe,

1658.

Ans der Ehileltiuig dieses Yestibiiliim selbst

Informatorium,

Benevolo Lectori, et imprimis Latinitatis Tirocinii Magistris

salutem ot divinam benedictionem.

Quid nova haec Vestibuli Linguarum editio ab aliis ante-hac

ubique luci datis differat, et de compendivio ejus usu praemoueri

operae videtur pretimn.

1. Textum damus Vemaeulo-Latinum non ex opp(»ito sibi,

sed subinyicem, ut yerbum T«rbo respondeat ubique

melioria evidentiae causa.

2. Et quidem ita ut Yemacula praecedant, Latma sequantur:

quia discentes per nota ducendi sunt ad ig^ota, non contra.

3. Fraemittimus ubique interrogationes, ut quasi dialogistioa

sint omnia: quia sie &cilius attentio in rem praesentem

excitatur, et rcpetitiones postea, examinaque instituuntur.

4. Adduntur e re^one Pieturae (in iis, quae pingi potuerunt:)

quia et delectare quaerimus, et prodesse. Notrnn autem

est pueros natura quodammodo picturis delectari, senaus-

que objectis suis luagis aftici praesentibus quam si de iUis

absentibus tantumniodo narretur.

5. Et quia Ingeniis cum vera Vocnm significatione veram

siniul Eeruni intelligentiam iuipriinere quacrimus, jungimus

Noüienolaturam iconibus, cuilibet Tabellae Dunieruui Periodi

suae, cui illustrandae adbibenda est, appingendo: nn -um-

que Rem quamlibet pictam cum suo Komine eitra eadem

notando.

6. Accedunt tandem editioni huic ab ipso Authore siibmini-

strata nobis Exercitia Sacra Tironum, Ethica puerüis et
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Praei^sluH variae Eriiditionis : de quorum usu, quia per

se notus est, dicere hie supersedemus; hoc solum in gratiam

eorum, quibus forte pium et praeclarum Magni Viri insti-

tutum ignotum adhuo est, in genere addentes; quod Vir

sninino Scholamm bono natos po0t nnütomm annorom

meditationes Librum tandem vere aureum (Methodnm Lin*

guarum noyissimam dietum) ediderit, in quo praeter avia

Seholanmi solide commonstrata» ipmuB didacticae fdnda-

menta quam felidssime detezit et Ungaae cmn rebuB (qnae-

onmqve üla slt) docendae ac discendae yiam prioriliDB

longo planiorem aponiit. Totins rei cardo in eo yertitiir

ot yoenm et rerom jurentnti instfllandamm par ratio in

Schölls habeatar, ne Paittaomm alias more verba ediscat^

res non intelHgat. Jd ipenm Toro onm nonnisi gradatim

fieri posse Tideret, per gradns qaoqae eimdam cennnit;

eoque sab exemplo Linguae Latinae (quae finropaearura

gentium est Mercurius) quomodo lingua disci debeat, tribus

Libellis mm sine magno Eruditorurn applausu docuit: Ves-

tibulu niiiiirum, Janua et Atrio, quorum quisque suum
habet Textüm, Grammaticain, et Lexicon. In primo (Ves-

tibulo) ponuntur fundamenta, in secimdo (Janua) simplex

sed plena Linguae totius exhibetur compages: in tertio

(Atrio) omnes accedimt elegantiae. De quibus (iit Omni-

bus aliis) si quis pleniorem infoniiationem desideret, is

Opus Authoris Didacticum, quod hie loci hoc ipso anno

prodiit, consulat. Nos, qui usus Sit YesübuU, pauois im-

praesentiarum subjungemos.

Caeterum qnia nobis adomatione Editionis liujas usque adeo

SulFecti minime somiis, quin ipsi taadem mutari quaedam in melius

posse ultro profiteamnr; et vero familiäre yolgo hominibus est (at

reete Vellejus obeeirat) omnia sibi ignoseere aliis nihil xemittere,

ri^toe hto Oensores, ea qua par est humanftate Tolumns» ut si

quid reprehendone dignnm Mnc inde obseryayerint, id rel tadti

nobis ignoscantf yel amico verbo monere nos de eo ne graTentor:

eerto certins persnasi quod moneri a se non postrend benefioü

looo habitnri sirnns. Venimns quippe hao in parte noB doeere sed

disoere; et nt üle pietura sna teotus tadtos monitores amabat,

monita Tenerabatar: ita nos Censnras qnonimTis grate ezeepturi,

ab oranibns apum more profotora legemns. Qaodsi tameii tempo-

räre sibi quis a reprehensione minime possit, ab eo eam ad mini-

mum aequitatem anüce requirimus, quam ille quondam Ethnicus
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iq>ud Euripidem: Yolo te reprehendere juste et paucis, non valde

sursum palpdbris unpudentiiifl reductis; sed moderatius. Ul^ote

fratrem.

Quinetiam, (juia homo homini lupus et joxta qaerdam BostiGi

üHtis, ita jam depravatas, et a Düs desertuB, qu. mundus est, ut

(qaod TOB ipBA damitat) qoicqmd potegt qnisqae capiat: monitoB

inenper elaadesiaiLOB Lacripetas Oolophonis Iqco volnmiiB, ne eontra

expresBam gopremi Uagistratus FkiTflegiimi (ipsioB Anthons per>.

iitea et conaenro impetratum) plnria lacellmn dubium, quam oon*

HCientliun laciaiit^ eoque mtorcipere fdcornin iiutar fnictaxn lairaris

alieoi irique praesninaiity memora hae in parte Oaaanm Juris con^

snitoniin aequisedmi: Sdcimdam nätnram est, commoda ciyusque

rel eom sequi, quem seqaimtar ineommoda, Quod ipsum, ut eos

in bonum famae ac animae suae facturos null! dubitamus^ itä

omnem in eventum (si forte maliti;i quorundain spem nostram

superaxüt) sufflaminare eonatus ipsorum uomiüum nostrorimi hub-

scriptione consultum judicavlmus.

176. DeMmius an Böcler (Exzerpt).

1668.

Sta/itbihl. Ilainburg Ms. üffenbach. Äbgedr. in ineiner Koin. Korr. I, S. 233.

Bßäauernt dasa Adreätat äex Comenius Arbeiten wegen de» Stils

gering schätzt.

Qnae de QomoeDianis docte submonuisti, bac vice transeo,

qao^ plus autem excellentissimo Tuo judioio tiibno, tanto magis

doleo» Boni iUins yM operas Eraditis non magis probari. Nollem

plane pro ea qnae mibi cum ntroqne Vestmm intmedit amicitiay

Qt Tamn Nomen Authoritasque contra Vinun exerceretnr. Scopiüi

enun' qnem sibi proposrnt (De stylo liftem non ladö meam) soa-

liorim niiriirnm qnam hactenns inyentntis edncationem, aanioraB

institiitionem non modo probandnm, sed et 'omnibns rebus pubfiois

mazhne snflpidendnm dncso. Media hnic flni ab ipso destinata,

non etiam plane» si quid judiooi ablndero Tidentnr. Utinam TM
Doeti, operi Reipublieae tarn salutari rebnsqne et bonestate, ut

maß, tam periligatiB, huc ouras eonditfones, operasquc poUentioreB

Boas eommodare ^gnentur. Sed prob dolor! publica commoda
yero quis nisi spe privata monitus ductusque respidt.

1-»

Mcmoine&u (iemuaiM FMdagogie« XX.Y1 22
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177. Mag^tburgbeii» Sohuforiwii. (Excerpt.)

1658.

Verxcendung eomenianischer Lehrbücher,

Abgedruckt bei Yormbaom II, 8. 486.

§ 9. Wann solches gebührend verrichtet, alsdann und nicht

ehe soll man die Geschicklichkeit alBO befördern, dass alle and

jede mit Fleiss angefUhret Verden, 1. in Schreiben« Rechnen und

Singen, me droben beim 3. Cap. gemeldet worden; 2. in der

Tnftnnigllch nOthigen 'Wissensohafit» dnrch die ni Ghytha m solohtai

Zireck hxeberor ausgefertigte knrtse deutsche Bttchlem.

§ 10. Wozu denn auch Insonderheit des Comenü Orbis sen-

sualiom inctus anzuwenden, also, dass man zum wenigsten in jeder

Sdiule ein Exemplar desselben habe, und allen und jeden Knaben,

ehe sie angehen die latehiische Stäche zu lernen, sie mögen zum
Stndhren tüchtig seih oder nicht, die generaHa ans dem Anfenge

und Ende, item die Capita von Gott und seinen Werken, von

Tugend und Lastern teutsch zum öfftern vorlesen, und diejenigen,

80 dass Buch wegen Armut selbst uicht kaufen können, die wenigen

Blätter so hiervon handeln, an Statt anderer unnöthigen Dinge

abschreiben lasse.

§ U. Forner soll man, sobald der Comenins absolviret, die

Colloquia ßeyheri, und nochmals die kleinen de^ Stopiianii, vor-

nehmen, und aus selbigem, wie auch aus denen leichtesten Sen-

tentiis der Portulae Seideiii, und angefügten Donat, den G^nind

der lateinischen Sprache, nach Anleitung des Seideiii, so er oa

selbst gezeiget, legen, und darbei die Ejiaben zum Compendio und

der Grammatica Schmidü mit der Zeit gewöhnen, doch also, da^
sie derselben mehr durch fleissiges Nachschlagen, Wiederholen

und Application aller vorfallenden fixempnl bei denen ordentlichen

Lectionibus, als durch unzeitiges unverständliches und tiberhäufftes

Auswendiglernen kundig werden, wozu denn auch die unlängiA zu

GKrthia und Sittau mit grossem SIeiss verfertigte Grammatica, so-

wohl den Fraeceploribus als Disoipulis sehr nttt^lich sein kann.

§ IS. Nechst diesem soll man die zu Ghitha aasgefertägten

Bxceipta aus dem Terentio, Plauto und Gioeroney sammt dem dann
gehörigen Thesauro tractjren, damit der Biscipulus auf einen ge-

wissen unyerftnderlichen Grunde bleiben, und folgends bei absonder-

licher Manuduction des Praeceptoris selbst die Autores Olasaicos

und zugleich mit denselben die Januam und das Atrium Oomenü
sammt dem darzugehörigen Lexico, wie auch die Colloquia Majora
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St^hanü und Progymnasmata Latinifeatis siTe dialogos Jacobi

Pontani ad oognitioiiem Terbaram et rernm imiTersatem, mit der

Zieit DfitBÜGli wo. lesen, angeftthret werden mOchte, mä solche

Btteher in Schulen» da eine eo grosse Menge und so viel ungleiche

DisdpuH vorhanden, nicht wohl ohne grossen Verlast der Zeit

und Versäumniss der tardioram ingeniorum sn treiben, sondern

viel besser und nützlicher mit denen idoneis in Prirat^Stonden

vorzunehmen*

17d. Grftflich Hanauische Schulordnung. (IQxceipt.)

Buchsweiier 1658.

Schreibt des Comenius Veetibulum Und Janua vor.

Aligedraofct bei Yarmbaiiin n, 0. 477£
15. »Was die Information in spede oder ordentliche Lectiones

anbelanget, so wol in Lateinischer als Teotacher Schulen, sonder»

lieh aber in unserm Gynmasio allhie zu Buchsweiier, so ordnen

und wollen wir, dass erstUoh die Praecept^res Latinae Scholae

ihre Discipul sollen in Lateinischer Sprach pure ac terse zu reden

und zu schreiben, informiren ex J. A. Comenii Janua ling. Lat.

und desselben Vestibiilo, welche beede completum Vocabuiariuin

(Nominum et Verborum, imo omnium partium orationis) und aach

Certissimus yvoincoy seind proprietatis lins^uae Latinae; Sintemal

darinnen begriöen ist, so wohl quae epiiheta quibus Nominibua,

pro diversitate sicrnitioationis nominum et dicentis intentione, als

auch quae verba proprie et qua constructione cum iionünibus,

sollen zusammen gesetzt und recht gebraucht werden, Ylelen ander

putzen zu geschweigen'*.

179. Am HetMtlialert Verwert zi seiaer Jama-Autgahe.

TObingen 1669.

Im Mingang «in Btrieht üb4r die Erfolge der comenianiiehHt Er*
Miehungmform, dann darüber, w>« eieh Ocmenine eelM nunmehr
von dieeer Arbeit Murüekgegogen und eie anderen überlaeeen hat

Huius igitur opusculi editor, inter caetoros non publice mo-

do ab autore compellatus, sed et, jam ab auais quindecim, per-

saepe coram, saepissime per Utteras rcqiiisitua, cum et peregrinanfci

adhuc externa et in patriam reduci üomestica huius methodi haud

ingloria specimina essent perapecta, non potuit non hos conatus

(de quibus, voluntate autoris, per ma^nam Europae partem doc-

tissimorum yirorum indicia iam oUm coUegerat) suo etiam caiculo

22*

^ kj i.cd by Google
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vehementer approbare. Factum deinde, dum is filiomm progressui

in boais literis, uti debebat, melius cuperet prospectum, ut illi in

ÜQgiiarom studio, hac potissimum meihodo, a privatis praeceptoribus

eradirentnr. Istonun ergo opera ut exotids Unguis, in usum
diSGipulorumi vemaoula substitueretur, ipso laboris inspector et

exactor, patrio affeetu providit Postquam vero haec alüs quo-

qne innotuissent, non destiterunt illi, sicut et bibfiopola et prineepa

opeiis autor, logare, hortari, ui^re, ut pennitteret ista, in totius

Genoanicae jurentutis usum, f^pis vuIgarL Jb proinde, cui nee

in alieno labore luberet curiosum, neque dioeret, ob publid mu-
neris euras, temporis esse prodigum, desiderüs petentiüm aegerrime

quidem assensit, attamen assensit; accedente cumprimis volimtate

illoriiiii, quoruni erat ista et eensere, et jubere, quin etiam spe,

hanc ipsam methoduin, in urbium Imperii vicinarum acholis, quod

alicubi jam factum erat, iri introductum. Vestibulum itaque, in

quo prima notitiae rerum et vocum fuudamenta ponuntur, jam

ante sesquiennium circiter typis est exscriptum, ibidemque ob-

stricta Ados hac vice Hberatur, dum Janua tripartita, quae rerum et

vocum pleniorem continet compagem, nunc sequitur, et Gormanicae

juventutis usibus accoinmodata publicatur. Existimavit autcni editor,

post occasionem finemque huius laboris detecta, non abs re futu-

rum, si in hac ipsa praefatione duo adhuc, quantum potest, bre>

viter, sed pen^icue moneret; quid, nimlnim in praesenti hac

editione sit praestitum? quo ordine Janua haec a docenti-

bus ac discentibus cum fructu debeat pertractari? Partes

opusculi sunt tres: Lezicon, Qrammatika, Contextus; in quibus sin-"

guHs quid actum faerit, idque partim, quod in opere didacstieo extat,

autoiis oonsilio, partim editoris arbitrio, operae praetaum eritoognos-

cere. \L] Lexioon Januale quidemjusto grandiori mole, et Germamds
Todbus (ubi peregiinus &cüem yenlam merebatur) non nbiqne

probatis, primo Lesnae Polonorum, MDCL anno fbit editum, idem-

qne BYanoofbrti postea typis GHSsianis recusum: sed compendiodus

ddneeps MDGLII Patald Hungarorum, cum huius ^entlB Tema«
enia, provisu autoris prodiit, qui soholam üUc tridassem instau-

ravit. Patakini illius Lexici, ci\jus ductum haec editio sequitur,

Caput penultimum nonnihil immutatum, quoniam derivandi et com-

"ponendi voces Latinas fundamentuni ibidem exhibetm-, nos velut

apparatum Lexico praemisimus, istius artificii regulLs ad faciliorem

intellectum (quod etiam in Graiimiatica Vestibulari debere fieri

monuimus) Germanice versis et e re^one locatis. Succedit dein

Lezicon ipsum, in quo Universum pro Hungahco idiomate Germanir
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cum substttoitiir. Cor id yero sie editum sit, de eo tarn capite

primo, quam praefationis huius parte postrema, ratio reddetur;

cum docebitur, quomodo sententiarum illaruin, affines sibi origine

voces complexarum, e quibus totum Lexicon est coBÜatum, Irans-

latio Sit iüstituenda? Ut vero ista sine imitedimento Ulis succe-

dere posset, qui nisil nisi Vestibulum Comenianum praedidicissent,

voces, neque ex sobjecta inlerpretatione notas, neque aliunde

praecognitas, plusquam inillenis locis oportuit ejectas, aliasqiie bis

succentoriatas, quae cursumtranslationis nihil morarentur. Aeterna

profecto scholanim, si sapimus, lex erit, iit a discente docens nihil

unquam exigat, quod novit, illum neu didicisse. Alicubi etiam

propter sensus perspicuitatem, nommlla mutavimus, addendo,

transponesdo, demendo, quicquid videretnr profuturum, explendo

potissimiim sententias capitis Ultimi, quod vocabula, quibusdam

cum aJüs peregriniSy Graeca compreheodit, Latin is usurpata: uni-

coiqne literanim, ne fingaae hoie, ea methodo pariter discendaa

praeladium deforet, appendioe qoadam siibjecta. Signa rero et

notaa plerasqne retimumiis, ma. quod statim tjypographiis pag. 60«

literas Yocnm pnmitiyajnm, in deriYatis et compodtis repetendas

(iibi Signum T radiois mutadonem indicans, non extiterit) tjpo

maiori, sicut debebat et caeperat^ exprimere desüt: quod tarnen

discentibus parum abfore speramus. Numeros igitur, expficataium

YOQum indices, serraTimus et lineolas transversas, praeterquam

quod radicem a syllabis adjectitüs disgregant, quoties alias occur-

rennt repetitionis notas, etiam in vemaculis vocibus, quantmn

licuit, adhibuimus, ut compendio serviretiir. Orucis autem f figura

ubi ubi extat, duas voces Latinas una tantum vernacula expri-

mendas indicat; sicut parenthesis 0 plerubique vocum acqui-

pollentiam denotat; sed ubi nudum numeruni continet, ibi vox

intelligenda est, quae paulo ante nuniero eidem erit praefixa.

Stellula * denique, praesertim in Lexici residuo usurpata, interdum

nulla, interdum leviriila cum terminationis variatione, vocem

utrique linguae coniniunem prodit. Erat animus, ad nienteui

autoris suas primigenüs vocibus etymologias, de quibus coustat,

adjicere, sed arbitratus curam illam Lexico Atriali magis congruere,

asque eo placuit differre. [n.] Grammaticam Janualem triplo

breviorem, ac in Polonia prodierat, fedt autor, quam nos quoque^

utpote non minus, ac olim, sufTecturam, .retinendam censuimus,

haad adeo multis locis immutatam, solaque tabula de generibus

nominom, quae ex terminatione dignoscuntur, adauzimus; oogitantes,

cum nee ex Lexico Testibulari, eui plures yoces deennt, neque
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ex Januali, quod praecassit, uude ea cura plerumque abest, istam

genenim notitiam, adeo nücessariam, integrum esset haurire, ex

vtm autem solo perdifficile ac tardum, defectui huic percommode

sie posse occurri. [HI.] ContAxtus tandem Janualis, qui posLrema

opiiBCuli hu.fus pars est> quemque solum in Germania Schafhusü,

ad exempiar Patakinum, T^esnensi haud Tnultum dispar. praeter-

lapso abhinc, et quod excurrit, bieunio scimus esse recusum, paulo

majorem sollicitudinem vel efüagüavit, vel admisit. Haud erat

autori ignotum, in Janua priori, a qiia haec posterior (quod

propter erronea quorandam judida rursus dicendum est) maguo-

pere differt, haud paucas yopes, ad aatiqaum purae Latinitatis

tribnnal eitata«, sabsistore Qon potoisse, si qoidem ad aoMUüa
eriticoram causa iiaec diaoeptelxir. Qnanquam antem, et In illins,

et in istiiiB Januae editiombos iteratis, mnltas Yoces suspectae

autoritatis ipsemet exesse jnaserit; cayere tarnen non potiiit« quin

eadem Iis [ubi minorem adbibere modestiam oportnissetJ denuo

Ali intentaretur. Hac ergo re, et id haud ita pridem, ut pro

Latinitate Januae suae apologiam scriberet, is idem fiiit permotua.

Legitur illa jäm in operia didaeüci tomo quarto, rationibua pio-

feeto neutiquam explodendis totque doetissimorom bominum teati-

monib Buffiolta; quae tantum apud nos potuerunt, nt yoces ejus-

modi, Lexico insertas, loco movere utplurimum abstineremus. Cum
yero pronum osset conjicere, ne sie quidem omnibus lore satis-

factum, qui in talibus judicandis eicut scrupulosiores, visum fuit,

non tarn in illorum gratiam, quam bono juventutis, cujus e ma-

nibus saepenuniero libri pereximü, exij^üos propter naevos, ab

Aristarcliis hinc excutiuntur, aliquid sive moiestiae, sive laboris

subire, quo istos etiam huic Januae magis propitios redderemus.

Praemisso igitur indice, qui res poriures ordine literarum exhibet,

quin et alio, qui oapitum et titulorum Seriem detegit, adjuncto^

per veruaculam linguam, qua fieri potuit brevitate, uniusciyusque

capitis argumentum adumbrayimua: potüsimum ob yersionem, de

qua postea, sie qooqne fadUus sacceasuram. In ipso autem con-

textu eam impendimus operam, ut nulla yox LaUna nisi autori*

täte yeterum munita, in bac editione relinquecetnr. Jn quo conatn

haec nobis norma selecta est, ut exulüe juberemus, quicqmd

Poetamm, Historicorum, Oratorum, Philosophorum. qui a Plaut!

aetate ad usque Comelium Taoitum, ohm sub Oaesare Tnyano
qnammaxime florentem, Bomae yizerunt et scripserunti residuä

operibus eorundemque fragmentis non reperiretur. Ubi tarnen

prudentes, etiam non admoniti^ üacüe intelligent, noyataa quasdam
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Toces (qnales sunt taleum, bombarda, sdopetum, impetarda, pylo-

ciastnim, aJiatqoe similes) cum aatiqui. rebus ipus, quas signi-

ficant, prorsus earuerint, aut et» ignorayeriut, neccessario Ibisse

admittendas. Hi« eoim oerte, qaemadmodum et vocalibus, quae

Tooant, technicis, hoo est, oniqiie discipliiuMi proprüs, niei

licuisset uti, de tarn neoessaiüs rebus, pndenda oom absnrditate,

fnisset Büendiim. Tametsi posteriora liaee pleraqne sint Graeca,

qnalia etiain «xtiahuAcnumeramsunt qaampluriiim, magnam partem

ab ipsis autoiibiiB, quos utrimTis Planti Tadtiqae aetate dedgnavi-

rnns, Latina dvitate donata, quibus deinde, nbi PMosophis, Medids,

Jnreconsultis et Tlieol<^ novi eonoeptus Teniebant emmciaiidi, plura

ab üieTitabili necessitato imposita aecessenmt In bis ipsis tarnen,

Tel reeipiendia, Tel rejidendis, tanta cum cnra sumus versati, ut

Dtillam ejusmodi Yocem agnosceremus, pro qua antiquita Latü aeqni-

poUentein subministravit, alüs, utcunque quotidianis, vix semel atque

iterum, ut aliquid coüäuetudini daretur, m parenthesi Uiiitum ad-

scriptis. Ubi autem veteres tkosaun defecerunt, tum demum no-

vos promere aut jarn promtis uti, non nobis ulli duximus religioni.

Haec cura, haoc liina fuii vocuui, centenis aliquot locis adbibita;

cui adjecimus etiam hinc inde qnandam remm, quae iilis ultro pa-

tescpt, quibus hanc editioneiu cum prioribus volupe fucrit conferre.

Püstremo, quan(]iiam unicuique capiti siium argumentum esset

praejunctum, in recordationis, aut repetitionis subsidium, tabulam

synopticam Latini idiomatis, plures olim in minucias scissam, nunc

uai oculorum conspectui expositam, subjunximus, vernaculique

sermonis alteram, ad maiorem lucem connexioni rerum adierendam,

e regione, velut auotarinm, a^jeoimns. HabetiSi Iiectores, quid in

hac editione sid praestitom, nnnc etiam, quo ordine Janua
haee tripartita cnm fructu a docentibas et discentibus

tractari debeat? band illnbentes accipitote. Vulgavit metbodi

hqjas autori pro ea, qna est, de omnibns bene merendi eapidine

accensus, Hbellos plures bono juventutls a se conscriptos, e quo*

rum numero sex tantum nunc laudabimus, proposito nostro pro*

pins serTitoros. Tres ex Alis extra ordinem, totidemque justo

stodiorom ordine tractandos snademus. Uli sunt^ Schola materna,

Oilns pictus, et Praxis Theatrica; hi vero Yestibulum, Janua,

Atrium: quod jam supra indieavi. ffi remm et vocum notitiam,

quousque illius tenera aetas capax est, per gradus tradnnt ple-

nam; illi. ut promtior scopum feriendi via sit, praeparant, juvant,

firmant. Quod si igitur Schola materna, aureolus libellus, paren-

tom usibus dicatus, primo pueritiae sexennio, suum fecerit officium,

^ kj i.cd by Google



B44 KvadaU, Die päd. Ret d. Com. i. Dtschld. b. z. Aasgange d. XVII. Jludta.

ad scholam itur Vestibulärem, in qua quomodo sit versanduui;

suo loco satis est dictum: ubi ©tiani orbis picti (aphorismo prae-

fationls 3. snb Lucidarii nomine) irientionem fecimus, quautum

praestare queat adjumentum. Vostibulo igituv ad le^es mrthodi

absolute, ad hanc Januam transitur: quos vero per gradus id

lacere par sity sequentibos axiomatibus oommodiasime expedietoir.

Es folgen 1$ Punkte, dwen l€t§t*r iheairalitehe Aufführwufen im
Sinne der Oomenianieehen „Sehola Ludue' empfiehlt,

Tantam de hxäxm editionis instttoto, ut et de toto ordine,

quo Uber iste !n scholis publicis meretur traetari, quem tarnen s!

nonnulli praeceptores, huic methodo inadsueti, nondum satis per-

ceperiüi, aut praxin ejus noveriul, ab Ulis ytraeter operis Comeni-

ani t^tius lectioneni, si forsaü hoc quoque nimis videbitur diffusum,

GNOMON DIDACTICüS, pro solis doceutibus scribeudus, sicut

eperaro audenius, oiimes iutormationis difficultates poterit arcere,

facemque docentibus praeferre. Ubi vero privata quis diligentia,

post annos teneros oegiectius effluxos, hunc librum sibi reddere

voluerit familiärem, neque hic quemquam frustra fore, aut absque

insigni fructu id facturum, contidenter polliceri nequaquam dubi-

tamus. Quod superest, DEUM seria prece rogamus, ut iaborem

boDo domestioae juventutis susceptum nunc Tero aliorum potius

voluntate» quam nostra sponte Tulgatum, tarn prirata, quam publica,

beaedictione flecnndet

180. Ridinger Aber dei Qebraneh eelner Grtnmatik (Ezcerpt).

Frankenthaly 1659.

' Aus der Einleitung zu der Comeniana Qrammatiüa Primae Classi destiuata.

Quum a Serenissimo Principe Carole Ludoyico, Mectore

Palatino, ad surgens Gymnasium f^kenthalense, juxta Oomeni-

anam methodum instaurandum, vocarer: prima mibi cura fuit, ut

ex Beverendi Domini Oomenii Scholastieis libeUis ii eligerentur

tractandi, qoi autopsiae et autopraxiae maxime idonei, sensue

feriendo disdpulos allectarent, oblectarent, atque fervidam aemu*

lationem inter ipsos excitarent. Coneensu itaque Beverendi et

Ampliaaimi Senatus Bodesiastioi selecti sunt, pro prima quidem,

sive ima Glasse, Orbis seosiialinm pictus, Noiibergae apnd

Micbaelem ündterom exeusus: pre secunda Tero Sobola.Ludns,

htite est, Januae lingnarmn praxis Gomioa, Amstelodaini aimd
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Abrahannim a Boig editus. Quibus cum uecessario praeter Lezicai

Orammatlca quoqae ait praemittenda, consultiaRmwim judicaYmius

6 Vestibiilari et Janiuüi Granunatica compendium pro utraquie

QlaBse adomare donec pleniorem, Janiialem prozima occasione

etiam edamiui*

181. J« J. MIngtr an die Jmgei Priiiüi vea der Pftdz.

BVankenthal, 1659 Sept.]

Widmet ihnen die Uebersetzujiy der iSchoia iudus des Comentua.

Dem BurchlauchtiBt. und Hodigebomen fUrsten und Herren

9. Karel: Wie aneh der Durchl. Hochgebomen FOratin unid

Frftwlon F. EliBabeth Charlotte des DurohL Hoohgebomen
Fürsten und: Herrn H. Karel Ludwigs PfalzgraiKön bey Bhein

Ghurfttrsten des H. Sttmischen Bdcha Erzsehatameisteni Herzogen

in Beyern ete^

Vielgeliebten Chur-Erbcn und Fürstin meinen Gnädigsten

Herren liikI Fräwlein. Durchlauclitigest. Churerb, Gnädigester

Herr. Die Lateinische Sprache als ein Dolmetschern der zwanzig

Europischen, und viler anderer Afrikischen Asischen Ameriki-

schen; desgleichen als ein Enthalterin der Gelehrtheit und Weis-

heit wird nnn nicht mehr wie vor Zeiten, durch Gebrauch und

Gewohnheit gelornet: weil das Lateinische Volk seine Sprache

durch überzieliiui^' der "Wenden und (Tothen verderbt und die

heutige Italische durch Vermengung angenommen sondern man

lernet sie mit Hülf der Sprachlehrern durch die Mutersprach aus

guten Büchern. Welches die erste Vrsacfa, daas dise ^ielschule

(als ein Begriff der ganzen säubern Lateinischen
Spraclie ja mit der Sprach eine richtige gründtliche Vor-

stellung der Natürlichen Künstlichen Sittlichen Gött-

lichen Dingen) von mir in die Teutsche Spraoh überseaet

Vörden damit die Schuljugend hiedurch eine Beförderung zu

der Lateinischen Sprache und Iiehrkttnsten hatte.

DurohL Fürstin, Gn&digestes Fräwlein. Weil wahr-
hafftig gelehrt sein nichts anders ist, als die unterscheide

der Dingen Wissen und ein jedes mit seinem eignen

Namen nennen können: so kan man auch durch die Mutter-

sprach allein gelehrt werden, wann man mit aller sachen kundigen

Leuthen umgehet, und solche Bücher lieset, darinn die Dinge
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ordentlich mit pierentlichen Namen beirricflen sind: dergleichen

bticherü der vornehmsten eines (nach vüer Völkern urtheil) diese

Spielschule ist. Weiches die andere ursach, darum ich sie ver*

teütschet habe, danoit die Teutsche Schuljugend (diese Spiele in

ihrer Muttersprach lernende und haltende) in Kurzer seit, auf die

so angenehme Spielweise gelehrt werden möge.

Wann dan Ewer Chur erbliche Durchl. glücklich an-

gefangen die Lateinische Sprache samt den Dingen, nach des

weltbertthmten Eomentas knrsen und leichten Lehrweg zn lernen,

aach mit gnädigster Bmohnnng des ersten Spiels, so den sibenden

Aprilen in Frankenthal gehalten werden ihre günstige Zuneigung

zu dieser Spielschule bezeuget: Ewer Fttrstiche Gnaden
aber der Gelehrtheit durch gelehrte beiwohnung und lesung guter

bttchem eiferichst nachstrebet: so eigne ich Ewer Ghurerbenden
Durchl. audh Ewer Fürstl. Gn. diese übersezte Spilschule
in höchster unterthlUiigkeit zu: yerhoffend selbige theils E. E.-D. D.

und G. G. zu leichterer ergreiffung der Lateinischen Sprache und

Vermehrmig der Gelehrtheit: theils Ewere Fürstliche tugent-

liche Beispiele aller Churpialzischen Schuljugend zu löblicher

Nachvolg dienen werden: dass man die lang versperrete ver-

störete und wegen schweren Lehrwogs verdrtissliche Schulen in

kurzer frist erfüllet, ernewert erleichtert sehen und die nach

diesem Lehrweg spielende Jugend mit nuz zu emstlichen (Geist-

lichen weltlichen und häuslichen Gescheiten brauchen möge.

Wozu der Herr der Heerscharen seinen miltreichen Segen

gnädigst yerleihen wollel

E. E. D. D. und G. G«

Unterthänigster

Jakob Bedinger.

(Jeschrieben in Frankenthai den

ersten Tag Herbstmonat

des 1659 Jahrs.
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182. Poleman an Hartlib Excerpte).

Amsterdam 1659 lÜ-21. October.

MS Stoane 648 & 10—17. Abgwlr. in nMinAr Konu Korr. & 268—967.

Üthtr Pläne für die N$ugtünäung dtr ÄntiHaj dU dem ErsUhungs'
WM€n ffr9$$«r«$ Inter€9$e widmen eoU, und über TeilnehMerf die «i*

gewinnen eeien,

a) 10. Oct.

Auf sein mir sehr angenehmes Schreiben vom 9. Sept. fange

ich billig meine andtwort an auf M. H. fröhliche Botschaft einer

solchen Societät, da das so ist die noth des gemeinen besten

erfordert genugsam Geldmittel machen kt^nnen, ssur ehre Ghottes

fmd erbauang des boni publici, worüber leb, als ein begieriger

geringer beforderer solches boni« dergestalt erfineuet bin, dass ich*s

M. H. nicht genugsam bezeugen kann, mache mir allhier ein par

Sobjecte bekandt, mit veldie ich in gar Tertraulicher recht-

christlicher freund- und braderschaft stehe, welche ein sonderliches

donnm haben, auf einen gar kurzen Weg in weniger Zeit der

jugendt. — Ach welch eine frQlige gemeinschaflt würde solches

sein; mir würde dieses ein Paradjsos auf diesem erdtboden seyn,

wie würde sich Ghott in dem innersten seines Herzens mit allen

heiligen Engeln über solche heilige gemeinschafft erfreuen! Drunib

bitte ich M. H. aus dem innersten Orundo meines Herzens, ja mit

heissen thränen, welche mir vor grosser frcwdc als ich schreibe häufüg

herfür dringen, er wolle doch nicht unterlassen mit rechter solcher

Ghottseeliger Societät, dieses unser fUmehmen za offenbaren, und

so es rathsam düncket, vier Copey dieses meines unwürdigen

geringen Vorschlages zuthuTi, damit doch lieber V. wans

möglich werd gegen künftiges Vorjahr mir solches ins "Werk

gestellt werde, es sei an welchen orthe es ihnen immermehr

erlaubt wird, den solches wir uns alles gleich wollen gefallen

lassen, damit doch nur das arme, menschliche geschlecht nicht

mehr in solcher ffnsterniss, blindheit, Yerwinmng, Vielfältigkeit und

graulicher Confusion, sondern auf dem woge der einfältigen war*

h^t und warhaftiger einfalt in allen kttnsten und Wissenschaften,

ja auch in der Theologia selbst mehr wandeln mtige, worauf ich

das M. H. antwortend herzlichst gutdünken mit grossem Verhingen

erwarten werde.

b) 10. Oct.

Gestern ist des Herrn letztes vom 23. Sept. mir zugekommen,

und kann nicht genug sagen wie hoch der H mich erfreuet hat

^ kj i.cd by Google



348 Kva&ala, Die päd. ReL d. Com. i. Dtscklü. b. z. Ausgange d. XVII. Jhrdts.

mit der Continuatiön wegen der Societät und dass die selbe in

kurzen tagen sich herför thun werde, Uber alles erfrewet mich

dieses am meisten, dass meine intent mit der Societät intention

sogar eigentlich überein kommen. Der M. H. wird vor 8 Tagen
verstanden haben welch ein herzliches Verlangen ich habe die

iii^endt in einer rechtordnung der auferziehung und Information

zu bringen, auf dass auss ihnen als auss dem guten Samen her-

nach tüchtige, recht christliche, godseelige und gods gelehrte

lianner und Respublic werden können. Nun sehe ich auss des

Ha relation, dass bei solches die bewusste Societät weniger von
conceptus frage; habe also hörig an ... . von Sinn, welche
auch den recht nothwendig den reioen Gtoist herrOhren nnu».

Zweifle auch also nicht» Ghott werde dieses mein Vorhaben bald

seinen effect erreichen lassen. Zue erletzt bitte ich hinflUiro ein

inehrers yon dieser Societ&t und ihrem Vorhaben zu entdecken,

damit ich allzeit wissen mOge wie weit de arancirt seyn in ihrem

dessein. leh möchte auch sehr vom H. yeratftndigt werden, wie

sie ohne suspidon de possessione initura Philos. dieses ihr Voi^

haben werden können werkstettig machen, massen ich hierin etlii^e

difficultates ahne, doch werden sie als weise Leute solche diffi-

caimt wohl vorzukommen wissen. Ich wollte auch gern wissen,

durch wem der H. solche dinge von der Societät ei niln et, und
ob der selbe auch ein membrum sey. Verständig, dasb sehr vieler

liaiui gute dinge anzufangen seyn, Ob sie sich erklären möchten,

oder wollten als balt etwas an gelt dem H. zu vertrauen. Doch
wird der H. wissen wie dieses am füglichsten und besten i^egen

ihnen zu thun sey. So wolte ich auch gern berichtet seyn ob

viele andere ieute mehr wissen die beschaffecheit dieser Societät.

Item, ob mein H. auch andere solche dinge communicirt hat, wie

er gegen mihr gethan, welches mir dunck gefährlich zu seyn,

dass solchs sollte von vielen gewusst werden, da die Welt ist

sehr böse, giftig und fast teuflich, dass man solche und dergleichen

nachricht nicht genug verbergen kan; Möchte derohalben gern

wissen, wem diese wuchtige Sache mehr bewusst und offenbaret

sey, damit mir solches zur nachricht dienen könne. Ich halte es

so geheim, dass ich noch in ettlichen Wochen nicht gegen H. Oom.
darroh sagen werde : da jedennan kan solche dinge nicht allezeit

recht einsehen und fassen. Sollte es aber balt zur Ezecution

kommen, so würde ich nicht seumen soldies H. Gomenio, als

meinem liebsten Freunde zu offenbaren. Dieses sage ich noch,

dass die Persohn die M. H. solches alles offenbahret hat, muss in



182. Polttnaiitt la Hartlih. 349

grosser Tertraulielikeit mit ibnen stehen, dass er dem H. so

gewiss yersichem kann, dass solches kann gelingen, sondern

wahrhaftig sieh .alles also verhalte, daramh halte anoh ieh dafür,

dass durch selbige Person der H. mit der Sociel^t handeln, und

etwas beibringen können, will ich auch verstohen, dass diese

SocietäL oiTentlicbo ausschreibung in andern landen thun will, als

musölen sie nothwondig mit bewust und consent der Regierung

in Englandt thun. Muszt derohalben folgen, dass etliche dieser

leute selbst glieder des Parliaments oder zum wenigsten in grossem

respect seyn: So muss auch das Parliament mit ihrem vorhaben

ganz einig und zufrieden seyn; sonst würden sie solche auatreiben,

den allcrriicistcn aber haerii'e ich hierin, ob sie den:! Parliament

anvertrauen werden, durch welche mittel Sie solches vornehmen

zu enden werden bringen können; oder was fUr praetext und

decke sie gebrauchen wollen ihre hohe gäbe der transmutation

m bedecken imdt m manteln. Bitte mich hier mit gründlich in

informiren

c) 12. Octob.

Wegen commnnication Der contintiation der halt heran-

nahender christlichen Fratemit&t« hedanke ich mich nochmahls

henlich, und habe IL H. vor 9 tagen meine objections und diffl«

coltatee hierb^ erölfnet, erwarte auch darauf gründlichen ünter-

rieht; Und ertea» mich nnterdess herzlich^ dass der gnädige

0hott so weitfall licht wü herfttr brechen lassen; aber der H. fOr

dieser mehier weniger worte eingedenk > es wirdt ohne grosse

Verfolgung und trttbsal nicht abgehen. Den alles was im guten

soll hesfftndig verbleiben, solches muss zuvor rechtschaffen probirt

und tretiert werden. Der Spanier und Franzosen werden dem
Engellaud noch viel böses zugedenken. Ghott aber wird alles

weise zu seines nahmens ehre zu dirigiren. Und bitte icli nocli-

mahlig, mir auf meine vor 8 tagen gethane difficultates zu andt-

worten, so werde ich von dieser Sache wohl informirt seyn, und.

dessen eigentlichen grundt verstehen.

d) 31. Oct.

Zum 1. der zwey siibjecta derer ich so rühmlich gedacht,

und der Antiliae recoinmandiret heissen Justus Docemius, und

Matthias Drudius; jener insonderheit in Latinitate et Methodo

Comeniana, dieser in Sonderheit in Hebraicis, Qraecis etc. Qhott

gebe dass die sehr gewunderte Antilia ihr FortunatrSäcklein balt

träffen, und solche und sonderliche leute nach nothdurft versorgen

mOgen, so wurde die Welt baldt eine andere. gestalt .bekomment
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insonderheit so man es also mit der jngendt anfibigt, wie es die

AntOia vorhatt. Zma 2, dasa M. H. sonderlich wttnscht, so wohl

meine Wenigkeit, als die andere gute freonde noch bei ihm in

Engelandt «n sehen, ericenne ich solche vor eine innigliche und

herzliche Liebe auss Ghott geflossen. Mich anlangendt, ist meine

tägliche Übung, niicli dergestalt an meinen Heiland zu renunciircm,

dass ich nicht gern wollte etwas gedenken, viel weniger erwählen

und vornehmen zu thun, als was ich ganz gewiss erkenne, dass

Seinem heiligen willen gefäUig, seinem heiligen nahmen rühmlich,

und dem nächsten nützlich sey; also dass ich meiner gar nicht

mächtig biü, sondern unter dem schuld itrem gehorsam und gebott

meines Ghottes mich betinde, und also auch nicht sagen kan, als

dass die Antiiiae einiger zweck sey, die Ehre des grossen Ghottes

und des nächsten herzliche liebe: als könnte es wohl geschehen

dass wen mir die Antiiiae kurz abgefasset Idaea et forma Hegiminis

ganz eigenüich wird bekannt seyn, und das behörliche mittel darin

gegeben wurde, ich nach dem wiUen ynd direction meines Heilandes

mich zu ihnen fttgete. Alles nach dem willen nnseres Ghottes.

e) 21. Not.

Nach diesem ponct habe ich Tor auf die hochlöbliche christ-

liche Antiliam, von welcher ich sehr erfreulich yeraahm, dass sie

nicht allein wegen der nnyermerklicher weduel mit den EAufleuten

ganz richtig, sondern auch nur • . . herfttr treten will, und dess-

wegen ihre Dedaration hat drucken lassen. Ich bin gewiss, dass

M. H. weil dasselbe schon vergangene Woche hat sollen fertig

seyn, albereit ein SKcmplar davon mir zugesaud habe, und dass

solches bereits mit der Fost unterwegens sei, mag idi mir ein-

bilden, dass M. H. mein begieriges gemuth dayon baar sollte

berauben oder suspendireu. Und so es ja noch nicht hätte seyn

können, bitte ich mit der allerersten Post suichs (3) zu übersouden;

das pacquet werde auch so gi'oss als es immermehr wolle, mein

desiderium ist gar zu gross solchs zu lesen, und mich darin zu

ergraben in Ghott.

Dass aber die Antiiia willens mich zu ihrer Societät zu

berufen, so muss ich ftlr Gottes angesicht hiermit bewahren, dass

ich mich solcher Ehre für wahr ganz unwürdig achte; erkenne

doch dabey gewiss den finger Gottes, als welcher, als ein rechter

und einziger herzens kündiger die Gaben eines jeglichen am
besten kennet (massen er sie ja den manchen Kindern gegeben

und beigelegt hat) und also auch am besten weiss gleich zu seines

gleichen zugesellen.
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188. Joaoliliii HflbRer an Comenlus.

Cleve, 12. Okt. 1661.

Ms. K\is. Boh. Prag. Abgedr. bei Patera S. 229 ff.

Das der Kurfürstin vom Adressaten gewidmete Buch habe er über-

geben. Uefiexioncn über die ünität, Drabik^ Dury und das Kirchen'
iO€99n überhaupt

Mein hoohgeebrter Heir!

Deaselbeii aogenehmes Sohieiben vom 18/28 September liabe

ich den
^Octotefe'^

zusambt dem Packet wohl empfangen.

Die beiden gebundenen Bzemplare des Gesangbuchs habe ioii

stracks des anderen Tages draof, das eine S. GhnrfOrstlicheik

])iirGhlaneht m. gn&digston Herren selbst nntnrthftnigst ttbeiv

reicht, das andere aber der ChmfOrstin durch deren Hofimeister,

dem Herrn Gorbin einhändigen lassen. Es ist Ihnen beiderseits

gar angenehm gewesen und haben S. Chuii. Durchl. also balde

das ihre durchgeblättert, auch wegen des Herren Person eines

und anders gefragt, und darauf eine vergnuegliche Antwort von

mir bekommen. Ich habe mit der Antwort mit Fleiss bisher©

eingell alten in Hoffnung, es möchte noch etwa eine Recompens

darauf erfolgen. Ich habe aber in dem Getümmel, in dem man
damahls allbereit mit Ansckickung zur Reise umbgangen, und

mit gar vielen Visiten theils von fürstlichen Personen, theils

auch von unterschiedlichen Abgesandten, die noch zuvor S. Churf.

Durchl. yalediciren wollen, so gar viel zu thun gehabt, keine

rechte Antwort darauf erhalten kOnnc^. Wäre das Werk Ihren

beiden fUrstl. Durchl. dediciret worden, wäre geinss eine

gute Verehrung darauf erfolget, wie denn noch unlängst ein

Französischer Studiosus l^eologiae fttr ein schlechtes S. Churt

i>QrchL dedicurtes Büdilein anm wenigsten ein hundert Beicfas-

thaLer verehret bekommen. Am vergangenen Dienstag seind

& Chnil DurehL znsambt dero Gemahlin und ganien Hoiiatoat

aUhier anfj^ebrochen, umb so recte nach der Mark ihre Belse

furtRusetaen. Des andern Tages darauf hat die alte Eraw Fiin*

Kessin von Oranien, ausambt den Prinzen, Ack ytMxar nacber

dem Weg begeben. Ich habe fflr dfissmahl wegen einiger gewissen

Geschäfte nicht mitreisen kdnnen, weiss auch nicht, wie balde

ich nachfolgen werde: dorfte wohl anderswohin eine Reise thun,

welches ich doch zuvor dem iienu zu wisäen thun werde. Ist
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mir unterdessen nicht wenig leide, dass der Herr Ihm Unkosten

machen müssen, und keinen Profit damit gethan. Doch kann es

noch hiernächst auf andere Weise wieder eingebracht werden.

Für das Büchlein „de bono unitatis et ordinis" thue ich mich

dienstlich bedanken: Es ist mir dasselbe sehr angenehm zu lesen

gewesen, sintemahl ich es früher noch nicht gesehen gehabt, ynd

finde viel Dinges darin ^ welches mich nicht wenig afficiret

Bs it^Q meines Erachtens gut, dass nodi alle Schreiben fUr-

nehmer Leute, und andere briefliche Documenta^ so ich annoch

einiger Weise bei der Societät flndeUi in Druck gegeben würden,

ymb desto beiBser darzathnni was fOr eine Beschaffenheit es in

Torigen Zeiten mit der Sodet&t^ gehabt. FOr die Visiones Hr.

Drabicn bedanke ich mioh aneh ganz dienstlich. Bs seind ^el

Sachen darinnen, welcher Bffeet sich allbereit IM handgreiflich

allberdt anfanget zu finden. Mich wandert, dass- sich ihrer Yiel

mit sichern jndicüs Uber dieser Sache so moegen flbereQen, da

ihnen doch nichts dadurch an oder abgehet, obgleich nicht aUes

nach ihrem Torgefossten Wahn erfolget. Ith halte es Tiel sicberer,

in solchen Sachen sein Judicium zu suspendiren, alles zu prueffen mid

das beste zu behalten, als cUsobalds zu iirtheilen oder wohl gar zu

verwerfen, was vielloiclit noch wohl nicht einmahl recht vorstanden

worden. Die Eitel-Christenheit machet es ja fast überall in ihrem

80 vielfältig getrennten Wesen, mit Sünde und Schanden so grub,

dass daraus nicht-s anderes, als grosse Strafen und schreckliche

Verändenuigen der Eegimenter und ganzer Völker zn gewarten.

Darumb diejenigen, so weiser, als andere sein wollen, billig nichts

verachten sollten, daraus sie einiger Weise Warnung und Unter-

richt nehmen konnten. Der gute Hr. Duraeus, so kurz für S.

Churf. Durchl. Abreise allhier angelanget und auch noch bei der-

selben Audientz gehabt, hat vorgestern von mir Abschied ge-

nommen und ist nun weiter nacher Franckfurt hinauf veireiset.

Seine Intention ist gut, wenn aber die nneinige Parteien nur

etlicher Massen in einer wahren Toleranz und unparteiischen

Verträglichkeit nntereinander, als sie hishero einander erwiesen«

dSsponieren kann, so würde seine langwierige mOheseUge AiMt
nicht ganz yeigehens sein. Denn eine gSniüehe Ooncilialioii der

^ loh gUube, hier ant«r der „Societät" soviel ak Umtat Tersteixen zu aoUoD.

Du« iuid«<^ Sosietät, übor die suui mm Dolnmeiita Idttle (niUislaiien MlUn,' iii

mir nnhrtaiint .

'



183. Joachim HlibiMr an GomenniB» 3ö3

vielen nneinigen Parteien in Lehr und Ceremonien, ist wohl durch

solche und dergleichen mensobUohe Mittel und Anschläge nicht za

hoffen. Würde auch, irenn sie endelich gleich durch Hülfe und Zu-

sammienatimmnng aller weltlichen Obrigkeiten könnte praktLdret

werden, ven gar schlechten Nutz sein. In Summa, wenn die-

jenigen« so sich umU angleiebe Meimmgen imteremänder so saneken

und bcdssen, mit einander gate Ohrist«! wttrden, so Ultte der

Zanck von sieh selbst ein Ende. Sintemahl das i^clite Kennt-

xeiehen der Jünger Cbiisti und Kinder Gottes» die liehe leidet

keiaen Zanok, imd Utest üm sttmaU moht eätwnraeln* Wo aber

das wahre Ohristontlimnb oteht fa ilen Henen der Mensehen ein-

gewnnelt ist, and in der wirklichen liebe sich ftnsserlich niidit

sehen lasset^ da ist alles Oonoiliren* vergebens, weil ein jeder der

alten Adamischen Art nach seine Meinung und Phantasei für die

beste hält, dieselbe nicht allein nicht tadeln lassen kann, sondern

aus der starken Einbildung, als ob sie die allerbeste und zu Er-

langung der ewis^en Seligkeit die allerltequemgte sei, andere gleich-

sam mit Gewalt ubtrudiren will. Wer demnach die Rechte Einigkeit

der Christenheit recht gründlich und dem ^fittlichen Wort und Willen

gemäss befördern will, der muss ihr a\it einer Seiten ihre Grewel imd

Thorheitan, darin sie vertiefet, recht deutlich und gleichsam unwieder-

sprechlich für Aupen stellen, und auf der andern Seiten zu Führimg

eines heiligen Lebens und Wandels jedermänniglich in seiner Seele

und Brust gründliche Anleitung üben und zugleich in den hohen

Geheimbikissen, über deren Verstand sie so viel disputiren, bessere

Erklärung als in den bisherigen Schulbüchern zu finden ist, auch

mittiieilen, sintemahl wo Wahrheit und Liebe in den Herzen der

Menschen die Überhand bekommt, da wtlrde Friede und Einigkeit

wohl Jon axsk selbst folgen, und so lange jetEt gedachte beide

Grandfesten der Ohristeafaeit wUtarea, auch wohl bestand haben.

Ofane dieselbe ist der Friede and Btnigkeit unter den Ohristen nur

entweder eine gezwungene, onrenitbifkige Oonspiration, oder eine

Ekkieorisehe Bnlie and Qeniessung irdischer Wolltage, welt^es

beiderlei weder die Menschen in den Himmel bringen oder auch

auf Erden reeht gUekselig machen wQrde. Sintemahl bei solchen

blosen irdischen Frieden Gottes des Henm wohl gar vergessen und

allen Schanden und Lastern Thür und Thor aufgethan zu werden

pfleget, wie solches in den vorigen finstern Zeiten des Pabstthumbs

und auch unter andorn Paneien nach der Hand sich nur mehr als

zu viel erwiesen, und jetzt nicht Zeit zu remonstriren ist. Wenn
ich mit anderer meiner Arbeit fertig wäre, konte ich von dieser

Mdamawto G«nuuiM FmOaco^c« XXYl 23
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Materie allein einen ausflihriichen Tractat schreiben, aber genug

hievon fUijetzo. Empfehle uns hiemit allesamt göttlicher (jtnade

und Schate und verbldibe meiiies hoohgeehrten Hema
dienstvttllgBter

Joachim Htfetoer.

CleTe den 12/22 Oetobr. A. 1661.

184; J.Trty'^ VfrrMi» » Mtair JtNi-Amgabt. QEt Anilusttiigea.)

Zürich« 7. Anglist 1661.

Editiim hic elapso histro, et hoc ipso anno secunda editione

Tignrina prodit Veptibulum ComenianiTra, perpetua Vocum Gram-

matica Analysi auctum, atque ad tironum captum accommodatum,

a Glariflsimo« et de Schola patna atque £!xteris, suis quoque qua

Latuüs, qua Graecis editis, et edendis h'bris optime merito et

merente, Dn. Joh. Caspare Snicero, Linguae Graecae et Hebraicae

in Collegio Oarolino Professore ordinado. De qua editione Epistola

Dedicatoria cum Fraefatione ad Lectorem, nbi de Scholastioa hm'uB

Vestibnli tractatione, videator.

Verum enim vero in Testibulo et limine non haerendum

esse^ ipsa dictat Natura« et Authoris Hethodus ultra progredi labet

An Comeniua sich anlehnende Sätse über das gegenseitige Verhältnis
der drei Sehmlbüeher: VeetikuiuMy Ja«t«a, Atrium.

Ergo: Si gradatim ire est sapienter ire^ et Libelli hi nihil nisi

gradatae quaedam Ingeniorum scalae sunt, qui, ceu ad Authores

praeparatorii, Res et Verba, velut per ordinatas Tabulaturas,

digesta habent, ßebusque et Verbis apud Authores varie trjyectis,

facilius, certiusque intelligendis» certas faces praeferunt, nemo Titio

nobis Tertet, aut impmdentiae nos accusabit, quod antehac apud

noB edito Vestihdo, Januam et Atrium soperaddamus, non levi

eompendio, utrobique Oapitum Centuria, et paragraphorum Ohitias,

nt paraUde ambulent, procarando: Editiones inenper Janmae no-

yissimas, cum iUa, quae in Operibus continetor, conferendo.

Quem Iaborem,eKOperibaflAuthoriStlibellosliosparattdetraiis-

aoribendo, prout adhuo manuseriptoe penes me habeo, in priTalom

meum, et GoUegii mei usum sumsi: nune vero Olarissimis Scholae

nostrae Prooeribus, in melius Scholae suae emendationem molien-
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tibus, juris facio publici, nt et Ipsis CoUegii mei Guratonbos ao

VisiUtoiibiis honorandiB studia nostra privata quodammodo ap*

probareiDt sloqae oonsoieutiae etlam meae halnta ratione, cperam

darem, at stndiornm demaDdatofÜras nxeis, fldem «t dJUgeatiam

aliquam deinonstrarem.

Quod autem Vos honoratisdnu, hnmanisBiim Viri, nominatim

in hoc FinniBMma Oomeaiano praeiatiu arnn, et tdarissimiim

Testrum nomea eidem inscriptum yolm, ideo factum est, quod

coeptis nostrls noa taatam aniraistttr, sed opus etiam unaistiB:

quod, festbante Moet prele, com prodeat, atfeamen indnstriam nobls

non plane defuisse yidebitis, niminim In eonferenda nostra jam
tum transcripta Janua cum aliis, potissimum tripartita Tubiugensi,

Editore Clariss. haud dubio Viro, nomine tarnen siio suppresso, id

forte, quod optamus, propediem declaraturo, alios id genug libelloa,

potissimum Gnomone Didadico, cujus spem föcit, edendo.

Ts praeter alia, ut Aristarchis etiam, ad critica sua tribunalia

omnia rapientibus, satisfaceret, voces dubiae Latinitatis, aut su-

spectae Authoritatis in posterioribus quoque Editionibus relictas

(de quibus tarnen ad Authoris pro Latinitate Januae Apoloc^qam,

in Operibus suis contentam, provocare liceret) in Editione sua, in

Contextu quidem JanucUi expunctas voluit, at Lexico insertas, ob

rationes Apologiam Comenianam suffulcientes, loco moveri noluit

In Contextu autem ipso et novatas quasdam voces (quales sunt

taicum, hombarda, scopekm, impedardOf pjfMastnmf simäessue) eam
antiqai rebus ipsis, quas significant, prorsns caruerint, ant eas

ignoraTerint, neeessärio fuisse admittendas profltetur: Sis eeHßf

fuemaämodum et voealmfiSf guae wctuU, teeHuneia Jl einjme lit»-

eipUnae prüpms nisi Ueumet uÜ, tarn weessarm rebuSf pvdmda
cum ahguräidate, fuisset aüeitdim, TamM posienora haee plerapie

smt Qraeca, 0ialia eUam extra kme numerum amt qmm pkurma,

mogiiam pariem ah ipsie Jiuämnbus, quos tUrimiris PlauH, TticUigue

aetate designanimmf LaOna eMtate donaita, quibu» deinde, M tkäth

sophisj Medicis^ IwreeonsutÜSt Theoiegis noei coneepimB vemebcmt emm-^

ekmdif phira ab Miei»(a(t7t Meoesssfofe tmpo^ito, oceesMnwit.

At non tantnm vocum, et quanmdam rernm limam Uio ISditor

adhibuit: ubi nos propter adjunctum Mrii texium^ ut maueret

illibatus, et propter tantam libertatem nobis non concessam, quan-

tarn ex Praefatione Editori concessam colligimus, parciores fuimus,

imOr ne vocum etiam substitutionem semper imitari licuit, et quas

substituimus, parenthesi, vel semicolis inclusimus, diverse charactere,

reäcta AtUharis ante distinctionem voce, vel phrasi: ubi aliquando
23*

^ kj i.cd by Google
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utraque tuto uti possis, ut § 73 elidere, vel elicere ignem, et c.

saepius optionem, potissimum in compositione Exercitiorum schola-

sticorum, moaitus a Praeceptore tuo honorando, facere debeas, ni

in 8tylQ variando utraque vox, aut phrasis utralibet concedatur,

imo ex AMo tertia detur: hio enim etiam aosa rarie La^oa
I^nis commutandi datur.

Caeterum et ia Jauua, et in Airio restitutiooem quorundam

iB malioB, Glariflaimo Viro, Sk^^hano ßpleiagio, Qtjmuaäi Sdiaif-

Imfliani Biadan aolertiflsiiiiD (qui et imns est, ex sovem iß/äa^

quibus OomeniiiB in DidaclidB lampada tradidit, Operib. sok P»

nn, p. 107) debemns.

Quid yero Atrium prae Janua habeat» id faoile oognoBcet»

quisquis Jonmlmn Teschm cum Airkäi confem wlnerit, quod

evidentiiis et oommodius ut flerat paraUdom dedimmi.

Est aciUoet Atrialia Textns ex omni ornamentornm genere

promiflcne eompositas: qnomm Praecepta non tarn aliimde ex

Grammaticis et Bhetoricis, quam ex Ipsius Authoris Ghrammatica,

ut vocant, eleganti, habere poteris, quae Textui Atriali non tantum

in Operibus praefixa est, sed separatim, cum Tejciu tarnen ÄtriaU,

et aliis pulchellis Conwnn Libei Iis, Fortio Redivivo, sive de peilenda

Sclioliä Ignavia, Et: Utüisaimis Viiae EeguUs aonexis, Noiimbei^ae

tiypis Eudterianis secundo jam prodiit.

Qttomodo et huc faciat Erasmi LibeUus insignis de Oopia»

Tide Grammaticae degantis Cap. V, § 106.

Hoiiiin Ornamentfjrutn specimlna, ut videas quid velimus,

Textus Janualis novem modis variati, et ad imitationem variamli.

post praefationem hanc, AtUhons, et Opera ejus sive junctim, sive

•eoraim oxoudentium venia, et pace, bono pubüoo, cui AoUior hu->

mi^iissimiis» lacillimus, omnia deatinavit^ poneoras.

Neqne solam Styli variationem foisse aoopum, sed meliorem,.

pleniorem, suavioremque Berum ipsanim e^resafottem, ex Textna

mtrinsqae ooUatione facile depiehendes» neimpe, nt eadem opera ei

Beram eogoitione altiore imbnamur, ei Bes eaidem vario lepor»

colorare condooeflamua.

Halles jnnetim, EnMioms CamUdaktie, Verborom ac Berum
c(qpiam, ad sermonem atqne atylnm fonnandum, ntiliaaimam mann-

dncfionem: oerte Ornatoriam Arkm, qnae äa BAma lagm ^oHe ae

degankr*^ ad Oratoriam, quae Mea po/ktuttr ditqm dooet, viam oertam.

Aeoedunt et aliae oausae, anAeqnam praefini deabam, quae

moYenmt me, nt prooemium hoe ad Vos, Sekdaa noatrae PoAw
Directores prudentes, et CoUaboratores fidoa dirigerem, nempe, id
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quod rammum erit, ut pro hnmaiiitaAe vestra, Opuscnla, M Scho-

laniln boniim et oommoduib impressa, jaxta mecmi]* noBtrae qaio^

qnt jQTPniiiti SoMasticae commtodetiuei, et eo, quo aatehac lafom
VesiämUm Omemanum ezeepÜBtid, haec opusdnla bina, JomM
eom JiriOy M mooeiitimaiitia, snsclpiatiB, . imo tractu et prbgrMi
temporis, meeam de homm libeüorom usa, in Sdiblae nostr&b

tifiom traoBÜBrendo ulterius deliberarei ne dedignemim. Uiliim eniiil

id in Totls habeo, ut taleatnlo meo tel aliquid Dmim meo luctarf

qaefim: Quem insnper pro Yobis oro, üt mim eujttsque ^mtnm
mensae exposiia Domino^ qui negotiari vtiU setvos sttos, UwreUtr äUält

pUiires.

Tu modo, Dontine Dens Noster, Ipse da nobis cor hilare ad

inserviendum ^loriae tuae. qua quis(iiie parte potest!

Boni cnnsulite affectum, Viri honoratissimi, quos una cum
SchoJa, Ecdesla, Beque publica, quibus labores vestros conferti»,

divioae gratiae, me autem vestro favori, et mutiio amoh
üommendo. Valete. Dabam Tigori,

YL Id. Augustif Anno
MDGLXL

18». J. a. SeyboM aa die Reiohsstftdte EMUngea, CellMHur, Hall uM
Heilbronn.

Schw.-Hall, 6. März 1663.

Widmung des „Pra^ceptor Meihodicua^^

Benen WoblrBdleii, Gestrengen, Vesten, Hochgelehrten, FOr-

slehtigen, Hoch- und Wohlweisen Herren Bürger^ und Stftttm^iBtflrn^

auoh G-cÄieimen Syndicis und übrigen HochansehenÜchen Bath»>

verwandten in LOfol dess H. Beichs-

Stätten

EggUngen, Gollmar, Schwäbischen Hall und Heübronn.

Meinen allerseite Hochgeneigten Herren, sehr werten und

grossen Path)nen, Gottes Gnad und ndldir^icheu Seggen.

Wohl-Edle, Gestrenge, Veste, Hochgelehrte, FMichtigey

Hoch- und Wohlweise, Hochgeehrte Herren etc.

Wie nutzlich und nothwendig die Wissenschaft der Sprachen,

und unter denselben fürüeinblich der Lateinischen sey, indem man

vermittelst derselben viel herrliche Bücher und Schriften mit Ver-

stand kann lesen, und zu Nutz dess Menschlichen Lebens appliciren

;

dessgleichen auch mit frembden und aussländischen Nationen nicht

ohne grosse Bequemligkeit convertiren und negotiiren, bedarf

keines erweisens noch weitläufigen bescbreibens.
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Wann aber dieselben nirgends vemacula ist, sondern mit

grosser und fast nnglaablieber Mttbe in den Schulen mnaa geleliri

und gelernt werden, dannenher haben sich tintersehiedlidie gelehrte

Ifftnner bemUhet, Didaettcas, Hethodos oderLehr-arten sa schreiben,

und oilentlich heraoss sa geben, darinnen sie weisen, wie man die

Jugend förderlichst an JBb^greifiiog gedachter Lateinischen Sprach

bringen kOnne, also dass ich yielleicht nach etlicher Heinang, mit

meiner schlechten Waar wohl sa Haoss hette bleiben kdnnen.

Weilen aber dieselbige sonst sehr nutalteh und treffiehe

Büchlein entweder mehrert^ fiast nur in Gtenerafibns verblieben,

nnd die Specialia mit wenigem berührt; oder auch etwan von

hohen, und bey unsern Gymnasiis nicht üblichen Lectionibus

handeln; Als hat mich neben der HauptrUrsach, (deren unten in

Praefatioüe ad Lectorem wird gedacht werden) bewegt, auch et-

was von dergleichen Materi nach und nach zu verfertigen, das

doch mehr ad speciem und Zweck gehe, auch auf jetzigen Schul-

stand besser gerichtet sey.

"Wiewol ich aber selbst frey gestehe, dass es eine schlechte

und einfältige Arbeit spyp, zumalen auch auf die Lcctiones unsers

Häliischen Gymnasii, sondern quo ad Sacra, meistentheiis gerichtet;

doch auch solche Sachen darinn begriffen, die man allenthalben

nutzlich gebrauchen und applidren kan, auch die Bücher und

Lectiones unserer Gyninasiorum und Scholen vermutlich jetaiger

zeit fast mehr dann hiebevor einerlei seyn, und dahero solcher

kurtz-verfasste Methodus beinahe dnndigehend ist: Als hab ich,

sonderlich in Erinnerong dessen, was dort Seneca Bpist 5 sehreibt:

qnod nnlfins boni (si tarnen qnid in hoc opnscnlo repwe lieet

boni) sine Socio jncunda posGlt esse possessio, mich erkflhnen

wollen, neben meinem hochgeehrten Magistratni nnd Senatui pafcrio,

(deme und ans demselben fQmemlidi beeden Wol-Bdlen, Gestrengen

nnd Hochweisen Herren St&ttmeistem, etc. Johann Balthasar

Stadman* und Qeorg Friederich Seufferhelden, als Grandsanlen

dess Vaterlands, meinen sonders hochgeneigten Patronen etc^ Idi

wegen unzahlbar erwiesenen hohen Wolthaten ad dies vltae, mit

allen Gemüts- und Leibskräften mich zuvorderst obligirt erkenne),

solches geringe Schul-Tractätlein auch übrigen dreyen hoch-

berlüimton Stätten gantz gehorsamst zuzuschreibeii.

Aber gar nicht der Meinung, als ob dieselbe meines Kaths

und meiner Instruction in Schulsachen bedürftig, sintemal mir wo!

bewüsL ist, mit was fürtreflichen und hochgelehrten Leuten, dero

Stätt in Geistlichen und Weltlichen Emptem, zuvorderst auch in
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Gymnasiis oder Schulen, allerseits durch Gottes Gnad versehen

und versorget sind; Sondern weil mit dergleichen schlechten Sachen

umzugehen nicht eines jeden profession ist, benebens auch andere,

weit hiShere und wichtigere Geschäften solches etwan nicht zu-

lasseiL Fümemblich aber hat mich zu solcher Dedication nicht

wenig aDisiirt^ dass etliche aus derselben mein vor eüich Jahren

heraussgegebenes OompendionL Grammaticae ihnen belieben lassen,

daaselbige ihrer Jugend reoommendirt, ja in dero Glasses einzBr

führen gewQrdigt, welebes ich iwar mit höchstem Bank; Mieh
aber und mem geringes WereUehi dieser grossen Gnnst imwirdig

erkenne.

Und zwar kan ich hier sa gedenken nicht nmbgehen, dess

Wol-BrwQrdigen, Grossaehtbaren und Hochgelehrten Herrens Adami
Weinhelmers, nmb die Kirch und Schul sehr hochrerdienten und
theaem Manns, aigetaso treneifrigen Superintendenten der auch

L9bL dess H. Bei<^ Statt Esslingen, meines sehr werthen und

hochgeneigten Fautoris und Patroni, et^. welcher vor etlich Jahren,

als er obliegender Geschäften halber bey uns zu Hall sich be-

finden, die Classes unsers Gymnabii nicht allein gewürdiget zu

besuchen, sondern nachgehends auch als er von der Herrschaft

Limpurg, nach erstgedachter Statt Esslingen, zu wolermeldt^r

Superattendenten-Stell erfordert worden, meine Grammaticam der-

selben berühmten Schul recommendirt, auch sonst in andern

Stücken mehr, sonderlich aber opusculum hoc candidissime cen-

sendo, seine Affection und Gewogenheit gegen meiner wenigen

Person genugsam bezeuget und verspüren lassen.

Insonderheit aber ist mir auch schriftlich und mündlich sehr

hoch gerühmet und belobet worden, der GtottseÜge Eifer und

Christliche Vorsorg, dess Wol-Edlen, Gestrengen, auch Hoch-

gelehrten und Hochweisen Herrens, Johann Heinrich Moggen,

der Löbl. dess H. Beichs Statt Oolhnar Hochherrlichen ältem

Herren Stättmeisters. Oberst Commendanten und Proto-Scholarohae

et& in Beförderung dess Eirchen und Schulwesens; wie dass auch

der Hoch'Wolermeldte Herr zu meiner schlechten Grammatic und
andern geringen Schul-Bfldilein nicht ein geringes belieben ge-

tragen, aeme vielgeliehte SOhn, (welchen ich Ton gmnd meines

Herzens wflnsche, dass sie mit Verleihung Göttlicher Gnad, den

Ton ihrem Herrn Vatter gesuchten Zweck glttcUieh erreichen,

imd ihme dadurch grosse Bfar und Freud erwecken mögen) darauf

informiren lassen, ja, dass auch selbige in dero L5bl. Sdiul da*

selbst hinfüro soUe tractirt werden, Grossgünst. Befehl und Vor-
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sehung gethan, welches ich für ein sehr grosse Gunst von einer

80 hohen Person autzunemmen habe.

Neben diesem hat auch der Wol-Edle, G^est^eng- und Hoch-

gelehrte Herr Jacob Friderlch BhUslin^ lotus und deas Heil. Reichs

Statt Heilbronn Vortreüicher Syndicus auch anderer HerrschafOtoo

und Beichs-StlUide Oonsiliarius etc. Mein Hochgeneigter Fatron,

etc Ihme da er in angelegeiieii Verriehtungen bey uns gewesen,

unsem doeendi et exanüiümdi modum laut efgener Bekantnfa, sehr

wol gefallen lassen.

Bitte Ihr Qestr. Hooh H« WW und Grossgüust ganta unter-

thänig, selbe wollen allerseits diss ringschftträge Werckleiniluieiiiiieht

nussMen lassea, stindem in allen Gkmsten auf und annemmen«

und meine hochgeneigte Meeoenates und Patroni sein und Ter-

bleiben.

Im übrigen wolle Gott der Allerhöchste seinen starken ond

mächtigen Arm über der Gemeine und Gebiet noch femer in

Gnaden ausstrecken, damit neben Erhaltung seines Seeligmachen-

den Worts und beständigen Friedens, auch die liebe Jugend in

dero Schulen zu seiner Ehr. und dess Vaterlands, ingleichcm zu

ihrer selbsteigener zeitlicher und ewiger Wolfarth, wol und Christlich

möge erzogen und auch sonst alles in gutem Frieden und er-

wünsciitem Wol-^taTid erhalten werden, darumben ich ihme auch

mit meinem täglichen Schul- und üaus-gebet eiferig zu ersuchen

nicht unterlassen will.

E. GG. HH. WW. und Qrossg. allerseits hiemit nochmalen

Gottes getreuem Schutz zu allem gedeilichem Wolergehen, langem

Leben, erspriesslicher Gesundheit, glücklicher und friedlicher

Begierung, auch aller selbstgewünschter Leibs- und Seelen-Wol-

fahrt; Mich aber und die Meinige dero beharrlichem Patrocinio

und Grgl, gehorsamst anbefehlend. Schw&b. Hall, den 6. Herta

Anno 1663.

E. E. Gestr. Th. Henri. WWeissh. und Grg.

iederzeit gehorsamer Diener und stäter Fürbitter zu Gott

Joh. Georg Seybold.
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186. G. Seybeld's Vorrede zu seiner Umarbeitung der Janua des Comentus.

Schwäb. HaU, 1665.

Candido et Benevolo Xjectoii Saluteml

Anni elapsi sunt hand ita mnlti, cum J. A. ComeDiit Viri db

JimsaMe studiofla et re literaria ^am opttme meiiti, Auream
Titngnarnm Januam, Centiim Capiübiis sive Tltolls, et Mille

Paragraphifl, non minus ingeniöse, quam artifidoM coadimatidf

aHgaot millia Vocabuloram, adeoqae taoii aeatinni, et fiommti olim

Totis expetitum thesatinim, exfaibentem, ex Decreto Spectatissi*

moram Dnn. Scholarchanim , in Superioribus Gymnasü nostri

Halensis dasei bus, Nomenciatoris loco tractare coepimus, quippe

quao liüii ut alii huius goneris libri sola et nuda Nomina, sed et

Verba in contextu aliquo non inconcinno suppeditat.

Hoc autem unum in illa desideratum fuit, quod pleriqu©

iliius paragraphi ea fuerint prolixitate, ut pueri, maxime in specierum

congerie, ut ut Germanica Versio postmodum e regione accesserit,

non ubique tarnen perspicere ])otuerint, quae dictiones quoad si^i-

ficationem sibi mutuo respondeant, praesertim cum non quaevis

Versio cum Latino textu per omnia congruerit, nec in utroque

Indice numerus oiiiqae Voci subjunctus ipsius significatum, sed

Paragraphum solum ostenderit; idcirco Ephori Gymnasü nostri

gravissimi, librum hunc ad rudimenta Latinitatis ptodisoeada

atioqiim aptiasimum in simplices dictiones atque phrases resol-

rendum esse prudenter suasenmt» ut proüxiora et maiora Pen*

odonim frusta in mlnutiores boIoB sive particalaB eio eotuslsa a

tenero et infirmo javentatis Tentiioalo dtina et fadlius dlgeri« intiiie

suooum et sanguinem (quod ^)iint) loqueado et seribendo commo-

diuB oonverti poesent — Quem laborem a Saperioribns tarn mihi

demandatum, prout debui, band ia^tns snsoepi, et eo modo reso-

lutom autoritate iUomm public! iuris fed,

Ubi antem muiibus Bxemplaribns abfainc ännum didtractis,

opnsculum deuuo ad inendem reyocandnm, preloque subjiciendiün

erat, sine praescitu Amplissimi Dnn. Scholarcharum Gonsessus, id

negotii tentare non ausus, Consilium illius et Judicium super hac

re pro debita subraissione requisivi, uL, si ^uae in priori Editione

desiderasset, ea in posteriori hac mutarentur et corrigerentur.

Ex huius itaque decreto et plaeito Textum Januae, non velut

antea in simplices dictiones et piirases, ne tanquam arena sine

caice e memoria düapsae fadlius amitterentur: sed in brevia (ut
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Yocant) eommata xesolyi ut sie in sensu ei contezta aliqao com-

binato, pueril! memoriae firniius aliquante inhaerorent« yemm ifta^

ut de cuiuslibet vocis sig^catione haad obsonre cuivis constare

poeset Veraioiifim Gemumioam ob. majorem edicendi oommo-
ditalem Latine iextui e regione a^junzt, at tarn docentibus quam
dl86«ntibu8, aat gwmaoicam latino, ant bonc illi praeponerepronom

esset Fraeterita et Sapina Verbonim, ut et Termiaatioiies Nomi-

satiToram ez illis Nominibiui, quae in obliqnSs Casibus, oonstrao*

tione ita posceate, extabant, ParenthesibiiB inehisanis, et ipsis

Todbus immediato subjunctunis eram; nullum enlmlndicem a4jicQre

üiitio animus erat, ut et opusculom prodiret longo suecinetius, et

in tanta praesentis seculi nnmmaria difflcultate fieret parabilius.

Verum jam quorundam obsecutus consilio, animum mutavi, geininum,

imo tergemiüum indicem calci libri annexiii. et Praeterita cum
reliquis eo rejeci, ut evolvendia vocibus inserviret, nec textus

cohaerentia cum legentis taedio quodantenus obscurior lieret.

Ularum vocuiii syllabis, de quarum pronunciatione tirunculi

maxime dnbitare possent, accentus iniposui: et si forte in horum

impositione, praesertim in vocibna origine Graecis uni atque alteri

non satisfecisse vidcbor, adcat velim Verrepaeum, Grammaticorum

nostri seculi Coryphaeum, qui me in suis Granuuaücae Supple-

mentis vindicabit

In duos insuper gradus seu discendi elasses, totum Opus-

oulum diyisi, atque etiam typis distinguendum curavi, quae videlicet

bis aut ülis ediscenda sint: Autiquie aiquidem (sie yocant) descripta

tjpis faoiliores et communiores voces exhibeut, Tertianisque nosiris

kferioribuB pensa dabout; Onrsivis vero ezeiua dictioues aliquante

rariores et diffioflioi«scoutinent,no6triBqueSecundaii]8utsiiperioribu8

reseryantur perdisceoda, non exdnsis tarnen, sed ooniondas priodbus.

Ne autem labor, quem hl utrique in pertraetandis hisoe gradaAim

snnqpaenmty ut phirimum inaais peroat, ea non sine magno cogno»-

eendae LatinitatiB Commodo, a Fiimanis seu supremae Olassis

Sebolaribog repeti poteront. Caeteium nee prioris, nec noTissimae

adomatae Jaouae textnm ubique secutus snm, sed nonnulla, quae

seUicet videbantur minus, nee euiyis sdta neeessaria» in hae

Bditione emisi, nonnulla autem, quae sdtu nec injucunda, nec

inuülia censebantur ex reliquis Comenii Opusculis, ampliflcato item.

Vechneri Vestibulo excerpta, buic nostro inserui atque ul rem
summadm complectar, id unum agere volui, ut Docentium labores

minuerentur, discentium vero literarii conatus promoverentur,

insimul ex eventu patesceret, num Januam Itatinitatis hoc vel illo
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modo aecedBiite deztra Fraeceptomm manndiictioDe, enin Fobo
seholMtäcft tractare condudlnUiis, sit. Yestnuram partiimi eiit^

dflectisomi Adolesoentos, paucas Iiasce Schedas hao fcxnna et

metbodo yestri oansa conscriptas, et hino inde congestas, noetiiiTiia

Tersare manu, versaro diurna, omnque lYaeceptU QrammaticiB

GonjuDgere. Qnod si feceritiSi meoqiie consilio parneritis» non erit

doMum, quin cum commilitonibus veetris a]fisve, de quibusvis fera

rebus obvSs smnma cum yestra et andienliiim delectatioiie, latine

disserere, atque in Classicoram Autorum lectione majori cum fructu

versari possitis.

Tu düüiquo Lector benevolo viile, laborem liuiic molestum

quidera, ast literae juventuti (nifallor) apprime utilem, boüi coiisule,

mihique puerilia studia pro virili promovere conauti favere perge.

187. Aue J. Q. SiybeMe Verrodt za eelmr CHIIoilw Seholartfea.

Scbwftbiscb Hall.

Bericht an den günstigeo Leser.

Nachdem vor etlich und zwanzig Jahren ein Wol-EJdler und

Hochweiser Magistrat desz Heil. Beichs-Stadt Schwäbischen Hall,

als Meine Grossgünstige und Hochgebietende Herren und Obern

etc. meine wenige Person zu Den bei dem leidigen Kriegwesen

nicht wenig Ter£R]lenen, aber damals ans cfaristlieher Sorgfalt wieder

nenangeordneten LateinischeD Sehul, nnd zwar (also zu reden)

ad yentricninm cjnsdem, nemlich In die mittlere fjlass, nicht ohne

Ursach wider Vermnthen groazgQnstig beruften: Als hat mir schul-

diger Massen gebflren wollen, mich dahin zu befleissen, dass ich

die Jugend schleunigst zn ihrem Zweck mochte bringen. Hab dahero

gleich Anfangs, deraelben zum Besten, dieBegulas Syntacticas so

klErMch als es hat sein kOnnen, Teutsoh gegeben abznschrdben;

nachmals auch, wie dieselbe auf untersdiiedliehe Weis mit der

Jugend nützlicher und erbaulicher, als etwan hiebevor mSchte be-

schehen seyn, tractirt werden könten, einem Hochlöblichen Consessui

Dn. Scholarcharum öcbrifillich remonstrirt. Wiewol ich nun die

Zeit meines Lebens nicht das Q-eringste zu publiciren war wilieuä

gewesen, hätte mir auch, als der ich meiner Schwachheit mir

hierinn am besten bewust, dergleichen in Sinn zu nehmen niemals

träumen lassen; jedoch weil Meine Höchstxfi ehrten Herren und

Obern mir damals grossgünstig anbefolilen, ein gantzcs Opus

Grammaücum auf solchen Schlag zu yerfertigeu und hernach der

^ kj i.cd by Google
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Jugend zugut in öffentlichen Drück zu geben, liat mir Derselben

(wie ungern ich auch aus obberührter CJrsach daran kommen)

doch gehorsamste Fo!p zu leisten, obli<ron wollen: Und ist mir

damit die Thür zu Publicirung mehrer Sohulwercklein eröffnet

worden, massen denn bald auf dieses aus ebenmässigem gross-

gOnstigon Befehl Derselben der sogenannte Donat, als ein Epitome

ans dem yorigen, für die Angehende gefolgt. Welohe beede bereits

zum andern mal sind aufgelegt worden, werden auch bald zum
dritten mal unter die Press kommen. WeUen Comenä Januft

wegen der zum Theü umlidi langen Paragraph znm neu lernen,

nnd die darinn enthattene- Wort ihm bekandt zn machen, etwas

schww fiel, als ist dies^b^;e, mit abennaligem Oonsens der Suinh

rioram, mten mals partleulatiTe, jetst andemmals aber in Enrbw
Commata resolvirt herausgegeben worden.

Nach diesem sind kommen die so wol für die Schul-Jngend

als auch andere sehr nutshc^e Proyerbia Latino-Qermaniea, welche

nun auch ohnlängsten, auf fierm Johann Andreae Endtm etc.

Terlag, mit einem beygefügten Begister der Teutsohen Sprich-

wörter, zum andern mal sind aufgelegt worden."

JeUt folgt eine Be^ehrtibung für dieLaiimiiaiU TiruneiiU
he$Ummten Phrasen.

„Wollen aigetKO desz Praeceptoris Methodici und Belli Gram*
malicalis nicht gedenken."

Mlndler hätte ihm dtn bedanken der Officina Scholaetiea gegeben.

Wae er daeu dem Ccmeniue entlehnt^ eei aue naheliegenden Gründen
geändert worden.

188« Horn an Comenius (Fragment).

Leyden, April 1666.

StMiMtohir so Zniiob.« Bediogeiiaiw. Abgedr. in meAn. Korn. Korr. 1 8. 800.

Über den Plan einee mit Benuttung der Janna hirgnetellenden

Spraehenatlate».

MoUor Atlantem Linguarum: id est, ut Janua transferatur

inLingoamArabicam,Persicam,TurdcamTartancametAimeoiaeam.

Estedm ad manns earum omnium linguarum peritisflimns. BeHqnae

Enropeae addentur, ut et Abyssina. Opus debet esse m folio re-

gali, splendidum et ingentis utilitatis, quäle nunquam orbls Wdit

De eo coram.

Die Abeehrift trägt die Bemerkung:

postscripto lit. D. Homii de dato 27. Aprilis 1666.
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1841. . J. JMwtM a« A. Rtyliar (Begert).

ultima die Becembri (1665?)

(Herzogl. Bibl zu Ootba. Reyhers Briefw^ohs«!)

Ciboiiiacum in Ducatu Liegrnicensi.

Spricht sich uncr kennend über R.s Lexikon aus, wttsi aber zugleich

darauf Ati», da»t darin noch manches fehU^ «. B, au9 CaBa^honu*
wad Balmaaiut. Er ieiH ihm ferner »eine AneiehUn über die beste

Art der Abfaeenng einu Lemihene mit;, dann berichtet er, wie er

eilbet dnreh den Unterricht seiner Neffen und anderer Kinder enr

Abfaeeung eeiner Polymathia gelangt ifit. Er hofft, da^e eein Buch
gu Michaelia erscheinen werde**^

M. J. JtailM an A. Riyliar (Begeat)

Giboniacuiii, 1666 Osten.

Bespricht nochmal» BJ's Lexikon und giebt ihm einige Winke. Seine

Polymathia, die »imter aecupatienee'' während einiger fahre aib*

gefaeet werden eei, werde lui Herbei erscheinen.

UN« Cemenfus Aufzeichnung über seine Verhandlungen mit Heeentkalar.

Amsterdam 1668. 31. August und 1. Sept.

MuB. Boh. Prag. Abgedr. b. Patera S. 273. Zum Xh«tl übenetit in Dr.

Rebers Com. n. die deutschen Sprachges. S. 60.

7)?> Unterhandlungen mit Tfesenthaler ^eien fruchtlo/^ qewei^en: 1) sie

bedtuten nn.r Zeitverlust, wie jene mit Kinner; er habe bereits 2

Monate geopfert; 2. H. führe ihn nur in neue Labyrinthe; S. er ziehe

ihn nur von neuem auf den Sehauplate {in SoUandf Englands
Frankreich); 4. er w4flH ihn von neuem sur Kciilehie und den damit
verbundenen Sorgen bewegen; 6—B, er woUe ihn von Gott mu den
Menschen bringen^ da er nicht weiss, was Wiedergebitrt ist, — Des-

halb werde am besten eine reinliche Scheidung sein: da nach der

Pansophia eine Panhistorinnöti q wäre, tnöge H., der ja stets Authores

und Bibliotheken empfehle , diene iibernehmen, mit seiner „vastß

eruditione" könne H. dabei der Welt vorzügliche Dienste leisten.

Cely den v konferenci straven s Hessenthalerem, ale s inaiyin

uzitkem ; pino pri ysem sknipulaci delä, i na siti suku hledaje, ai

do tesknosti v solvovdiii.

1 Sept. Hned po pulnoci procite, uvazovati sem pocai, k

ieiQU by mi byla pHtomnoat P. Hessenthalera, ? niz mi se podävati

^ Aus dem Brief gebt hmor, dass Bayher ihm vorher goachriebea bat.
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zacal. I nalözdm, /e k tomuz, k 6emu nyni: 1) k meskdni a casu

mareni, jako s Eißnerem, jako mi jiz temef dva mesice vzal; 2)

k zayozoväüi mne do noT^oh labyrintü, z nichz moe Pin B&h

(meditationibus de imo necessario) yyvoditi zacal. 3) K vytazeni

mne s m6 skr^se na plac (jakz mi zde u Blaeuwa a v Anglii a

psaaim o nme do Francie skrze opata Lassaca uiinil). 4) K novfm

ibutoabm o kollekd, pi^dou-li, a posmeeh&m, nepi^dau-li &) K
TikUni mne y doT^moeti o vjjevenÄm noYim fiozün düu skrae

])i076 ntetrqje 8v6, 6) a Tyyedaa mne z noTöho {laiAtSbo) intentii

obraeenf se k samömu Bohu, oposte ysecko lidskö, ad humaoorum
respectaum cluuw (yldyoki mi anthiores et bibliofhecas kommendi^e).

7) Ghee mne do 8v4 zbroje obl6ci, jak Sani DaTida. I KraL 17, 38.

8) Snmmau vldim, ie nerozuml, co jest renasci, t. in se et fn

Denm reTorti, ae introyerti, totos extroTersas ipse. Kter^z vid
naprosto takov^ jsau, ze z nich z&dnd pomoci a pomod nad&ti ae

nelze, ale pfekäzek ustavicnycb.

Coz tedy? Pocestne se rozjlti treba, ozname jemii. ze ponS-

vadz za potiebnö saiidim (et in „Via lucis" c. XVI expressi, quod

relegendum), aby po pansofii panhistoria sepsana byla, a k tomu

ja nespusübiiy äem naprosto, on pak cum sua vasta eruditione

gvetu V tom platne poslauziti müi, aby tedy, nematauc toho dv6ho

a sami sebe pii tom obojim, rozdeliü se, a on aby deiai jedno a

drtthö atd.

192. Coni«niu8 an W. C Nigrin.

Amsterdam, 19 Sept. 1668.

Original im IVansensmiueam in Biflnii. Abgedr. in meiner £om. Kerr.

II, S. 150 ff.

Qiebt ihm die erbetene Entlassung aus seinen Diensten und toüntcht

ihm Glück zu ferneren Unternehmungen:

Düecte aimeel

Aecepi Tuas e Lutetia primae, qnibus mihi Tanm in Q^alliam

adTentuin signifieasti offieiaqne in ezpedien^ ib! negotüs obtuSsÜ

et, nbi literae meae quaerere Te debeant, docuisH Signifioo iternm

redüsse ad me ex Anglia D. HeBsenthaleram (comite. Casaio)

abiisseque ad suos in Gtormaniam me mihi et sarcinis meis reUoto:

quem et mox aliud mw, morbi oppressit et me pluribus diebus

clinicum fecit, ut extremae senectutis tenninum adesse non dubi-

tarem. Usu tarnen medicinae resurgero incipio, in raanus Dei

commendans vias meas. Quantum ad Te, quia D. Hessenthalero
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fassus es labores Te iam desuevisse cec animum habere ad

fonctionem vel tlidologicam yel soholasticam, politicam meditari

Titam et secrotariatum ubiabi sperare, eoque apud me^ quod optes,

non inveniattir, fiat bona mea gratiai ut fortimam Tuam seqoaris.

Ego (Domini mei de Uno neemaino consilium sequutus) ecce vela

eontiraikol. et uno Chrislo meo mogm uno eiua mviüo et unims pmiüaß

fmn/UkkU! mmisteHoUa üomteniuBf rdiquiim aevi taeUuB exigam Mens:

Tißtonu, qaamdiu Uli plaoebit, sab aÜB eins et sab aüs eios eyo-

latoras hiac^ qaando iabebit. Amen.
Conunendo Te illios quoqae alarom protectioni: mhüqm post-

kae eUt cur nobis imieem faeeseamns negotium, Ego mtm corre-

sponäonltias äbteiiiiäo undiqttef ut me eoncentrem mUU. et Deo. Vale.

Ain8t(eladami) 19. septembris (1)668. Hei salatem adseiibniit.

I^ota senilis manos.

J. C.

Adresse: A Monsieur W. Christian Nigriü. Chez Mad. Rovelet,

k la rue de Bouchoie au i^aubourg bt. Üermain, ä TAnge Gardien

ä Paris.

198. Die Änderungen In der neuen Ausgabe des Orbis Pictus.

Nürnberg, 1669.

B« L. S.

Tribus yerbis Tibi ostendator, quid in noya kac editione

praestitnm sit Primum omiitiiif» Subetantkorwn, et plennmgue
Aäffeetiwnm pariter ParHeipianm Nominativiy qm in ipto eon-

textn non leguntnTf una ornn Gtnere et IMinaHone, in margine

expresei mntz ut hac ratione libellos hie inposterom Nomendattme
yicem sostinere queat: id q;aod perquam moM desideranmt Quod
si vero Nominatiyus in margine non reperiatur; id de industria

factum esse sdas: cum jam tum vox illa vel in eodem, vel prae-

cedenti Titulo extet. Dehinc vocahulis polysyUabis accentus addiius

est] Bisi in penultinia syilaba vocalium, vel consonantium concursus,

aut diphtongus adfuerit: interdum tarnen typographia accentum

non admisit: nempe in majusculis literis, diphtongis, et y. Ad
extremum quaedam in läraque versione tum immutata^ tum addita

ftterunt, et Tituloruin Indici duplex Vomhdoruin, subjunctus est

Index, LatinuSf aeque ac Germaniens, ideiuquö locttpletissimus et

absolutissüuus. Vale, et labori huic fave.

. kj i.ud by Google
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194k NaMithBler^t QlflekwoMoli ai im CoiiMlut 78« MNirMag.
Stuttgart, Mära 1669.

Exemplar der Op. Didaot. in der BaczTuskiscken Bibliothek zu Posen. Ab-

godr. in mflinw Eam, Koir. L EL 854.

Hanc
Acrostichida

Mttltis nominibus venerando Patri

Dno. Job. Arnos Oomenio

in

FroflperrimiUD saepiusque sie multiplicandom natalem IxKXVm.
AiQfitelodiimum Stuttgartia transmittit

Hagnns Hesenthalar.

Notatio inchoatur 18/28 Martü Ao 1669.

Jam Septem aimonim deoades, final heptade plenas,

Obsignasse juyai, de qno Tibi gratnlor ancto,

Hand sine Yotomni benedictio tanta meornm
Agnüne praetereat, duxi, Pater Optime, Jnstum.

Namque favor coeli jubet hoc, pietasque patemi

Nominiö, ut quod jam saecli quadrante colebam.

Exere, Summe Deus, largam cum faonoro dextram,

Suscipe tarn fidum, post tot mysteria, servum.

Adde aquilae reduces, animi cum robore, vires,

Morborum insultus rigides depeile senecta.

Octavae octaYUS Decadis nunc ingruit annus,

Saepius exauge numerum, seniumque Corona

Ceptiiplici augmento, quia sie tua gloria crescet.

Obstrue mortis iter, curia calamoque benignos

Mittere successus propera; sie grande volumen

Exibit, quod jam triginta qniescit in annos.

Nosti lacteolum Candorem pectoris, in quo

Indomitns virtutis amor, pietas, sapientia certant^

Unde queat toti nova hix obttngere mundo,

Snggere condfinm sanoto, Dens Ahne, lab(»l
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Conenius u Rave.

Amsterdam, S./13. Apr. 1662.

Stadtbibl. Hamburg MS. Uffenbach i^. 45. 113. Abgedr. in meiner Kom
Korr; I, 864ff.

üeber zwei hervorragende Freunde seiner Schulreform. Sie werden
' seiner Unter stützuncj empfohlen.

Olarissime D. Bavi, amiconim quondam decus,

Vmtne adhno amicitia nostara? De Tua enim Tita non inquiro,

de Sla ex Mteris Da^dis GasBÜ (cui Tecnm apud Hl. B. Oan-

ceUarium prandendi honor contigit) certior factas* Nihilominus

tarnen Titae Tuae teetom manum Tuam optom, cum aliqua sacr

ceasunm indicatioiie. IncipiamuB nobis denuo patere, post tantos

secessiis et sflentia. Ego Bidactica mea omnia (amiconim hi^us

loci coDsilio) pubüeae exponens luci, in iisque, qnae JuTontotis

et Sdiolamm bono agi coepta snnt iiIüb lampada tradens, inter

aJios primo loco Te (cum Davide Vecbnero) posui, parte IV., pag.

107. Utrum videris, nescio; quia non recordor, an Exemplar ad

Te missum. Et forto non factum, cum ubi degeres, ignorarem.

Nunc ergo (luia nobis ad nos via patet, si me alicjuid de rebus

Tuis scire fecoris, gratum erit. Ego hac in urbe ab anno 1656

haesi: nunc me alio transferre cogito, (|U0 fata trabent. Forsan

ad Vos, aut per Vos in viciniam, si ronsilia sie terminari Deo

placuerit, ut mihi alibi quam liic sepulchrum sit quaerendum.

Optem adliuc vidcre faciera Tuam, et conimunicare quae interim

observare datum est; vcl ntiain con ciliare Tibi amicitiam duorum

e praecipuis, qui rem Juventutis et Scholarum fervide promovendi

f'qrot^ sibi fecerunt. Quorum alter est Magnus Hesentbaler, in

Illustri Oollegio Tübingens! Historiarnm et Politicae, Moqueutiaeque

Professor, nunc Ducis Wirtembergici Stutgardiae Historiographus

et honorarius Professor. Qui autumno praeterito me bic invisens

varia retulit; in FrimiB quod methodus nostra (in Imperiali Civitate

JBslinga bono succeasu annis aliquot adhibita, et probata) in omnes

jam Duoatus Wirtembergici et Vieinas Sveviae Urbium Scholas

introducenda dt (über dritthalb hundert Lateinische Schulen, ut

ipsius yerba erant). Ut ergo ultima consilia de Glassieorum libel-

lordm editione determinari possent, eo ad me yenit Tradidi illi

plenam omnium potestatem: cum mihi per alias seniles curas ad

ista redire non Tacat, illius autem industriae omnia tuto committi

pofise confldo .... Alter est fienricus Schoff, Saxo, Studiosus,

Monaiiiiota GsmuadM PMdi«ogtea ZZVI ^
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qui annis aliquot privatam Scholain hac in ürbe habeus feiiciter

Juventiitem (nostra methodo, uostrisque Libellis) informavit, et a

Legato Holsato Principi suo commendatus, eoque (autumno prae-

terito) vocatus, bonum artis ot industriae suae specimen edidit:

dato sibi adolescente 16 anuorum, Latinarum Uterarum rudi (Prin-

cipis Gancellista), intra bimestre eo deducto, ut Lfttina legat et

intelligat, transferreqae commode, et sio satis loqui possit. Quod
miM per Vimm amicum, nuper inde reversum^ significari curavit,

decretam jam 6886 (a Principe et Consiliariis) eosdem libelios eadem
metliodo traetandos introdttcendos esse in omnes Holsatiae Scholas:

modo ut eoram editioii6m perflciondam sufflcienti oopia euraret.

Quare iUo per eundem amicam D. Blaew (Primaiittm hie dyem,
Senatorem, Bibliopolam ot Typographum) aolioitaro coepit, hie

antem lubem reoepit (etiam Ordiaum Generalinm PiiTflegio se ot

Authomn manire prondttens). Ipsum Sehoffiom nondnm habemus
redttoem: abfit (ut «l eodem amico intoUigo) ad Bloctorem Saxoaiae

ipgnmqtto Daiüae B^gem, Duds Hols. eommendatitiis instraotns.

ABnon ad Yos Quoqne deflexit? Yi&eo omm operosmn esse in

propodto 800. £o haec memoro, quia non ignoranda peto etc.

ist. VMmuiQ dir ontoi laMnMi-faMieli-dMifiehMi BiriiRMiig der

Jam in die Barone Eageltfluü.

Prag, 19. Juoi 1669.

Ullis tri ssimis Dominis, Dominis Fratiibus, Servatio Arnoldo Ignatio,

Joanui Xayerio, ArDoido Aioysio, Bemardo Stanislao, Liberis

Baronibus de, et in Engelsflus, etc.

Dominis, et Patronis meis praecipua veneratione coiendis.

niustrissimi Domini

Domini.

Janaa Linguarum aurea, jam dudum quidem aliis in ro-

giooibus reserata, et olim Principi VaUiae dedicata, at hoc primmn

amio, Bohemiae Begao, tribus in eo usitalioribiis Unguis reserari

coopta, Gentilitiam Vestram Angelum, gladio armatnm, Tatelarom

slbi flerl desiderat, IQuskissim Domim Domim Meemtates mumßä.
Causam ne quaerite. Bocens fa laeem edita, nalli melias common-

dari potuit, quam Angelo, qui eam eustodirot, atqno defenderet

Fradiixit exemplo toL ipso Dei$s, qui Januao Paradisi custodiendae,

non aHum, quam Ohemb, flammeo gladio minitaiitom, praeposnit

Idem suadont et alia, quae in gloriosia Veatrae Slnstrissimao

Domus, praefertis Insignibus: siquidem trilingui huic JTaBuao lavoat
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quam plurimum Flamen Vestrum Aogelicum, Latinae eloquentiae

flamiDi; BoSmicus heo, BoSmico; Aqnila Imperii, Germanico idio-

mati (ad 41UM Aurea haec Idnguarttm Jaaaa praebet ingressum)

apprime congrnit. Eandem non parum exornabunt gentilitiae

Vestrae Cruces, et Coronae, indices Pietatis, et Scieatiae Testrae.

Sandern illostrabit flammaas GHoriae Veskae Globus, qm qiiot

jacnlatnr ignes, tot hoic Jannae addet spleadores. Denique

et ipeae, quas Vestris In LudgnibnB proefertls Galeae, doetae

Palladi, bie dominanti, optima oonvenimit. Jxxn igHar merito,

Vestra baec, per quam praeclanis ille Vester, erga Mteras ha-

maniores Amor, Vestra Uunificeoitia, Yeslivm« in Fatriam Vestram

Studium, clarivs ^ueescat BLuoeeeet antem clarisiime apnd omnei,

qaotquot Aureae biyiis Jannae, Vestiis sub Aospieiis reensae,

perpenderiat ntflitatem. Bst yero baec sane magna atque multiplex:

quandoquidem isthaec Janua, ad amplissima Linguarnm, in Bo-

hemia inaj^ns usitatarmn; Scientiarumque ornuium palatia adeimda,

latissünuin paLefacit aditum, via tarn facili, ut qui ei^ progredi

vellet, ad eximiam, Latinae, Bohemicae, Germanicaeque Linguae

notitiam, cognitis simul Scientiarum omniuni Rudimentis, et bene,

lioiiesteque vivendi arti (Dam et de praeceptis Ethices, copioaa hic

est, utilissimaquo tractatio) facile perveniret. Digna igitur est

Aurea haec J;mua, quam Favore Vestro protegere, favere, et

iUustraro dip^nemini. Vaiete, diuque folices vivite, ad Ecclesiae

Saactae, ad Patriae Vestrae, ad lilustrissimae Vestrae Dornas,

Votum, Honorem, Dens, et Inerementuml Ita voyet

Fragae, Mensis Junü, die 19.

Anno 1669.

Vester, Vestraeque lilustrissimae Domus
Servus in Cbristo

M. S. S. I.

197. Spaner an ?. (Excerpt)

Frankfurt a. M , 10. Jan. 1671.

Abgedr. in Ph. J. Sp«ndii: Conaili« et Judioia tbeologica Latina Hl, S. 45, 46.

Loh dee „Unum nteesMarium"^ dt» Comeniu».

Nam ita factum est, ut unice secularibus curis vacarent

aniniae a Christo üobilioribus et sanctioribus muiiibus consecratae,

et ab illis, qui soli tractabant, ipsae quoque Vitium traherent.

Vicissiui, qui omnia ad se rapuere, vix uni officio satisfecere, unde
24*
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Terum sacerdotium tantum non omnino Christiano orbe exclusum

est, donec per servum suum in reformatione Riiperioris seculi Deus

illud restituit. TTtinam nos xn^jlioy restitutum majori cura ser-

Taremns et custodiremus. Quid Iiis de rebus sentias, lubens a

Te intelligam. Jnvare potest illas cogitationes a Te allegatum

Comenii Unum Necessarium, qui enim se nou necessariis exirica-

buat, multum temporis lucrabuntur, quod sacerdotii sui officiis

impendant Cum rero de ilio scripto meam seatentiam rogasti,

ex: hoc ipso vides, me optimam senis intentioneni oninmo approbare.

Ita omnino est, cnra non necessarionim omnem necessarionun

CDiam apud nos firequenüBsime conrumpit, et pauei sunt, si tarnen

qUos exoipere liceret^ qni non magno nisu nihil agant, yel aliquando

egerint Haeo revera sunt illa oran n^d^n, quae quod qaaerant

homines, rectitadini, in qua facti eramus, opponit Begnm sapien-

ÜBsimus Bceleaiast Vn, y. 30. Bt quod aliud argumentum est

totios ejus Salomonei libri, quam ut yanitatem humanorum stu-

diorum tra unicum timoris diyini et obsequü Studium, in quo

tandem acquiescit, pathetice ante oculos ponat, imo insectetur.

Unde in iUis, quae nobis precari debemus» merito ex piimis

esse debet, ut necessaria a non-necessariis recte diseernere yale-

amns. Porro cum probo finem UbeHo huic propositum, una cum
plerisque, quae ad cum ducuut : haud dubie tarnen me non monente

observasti, quod ubi do religione sermo est, inter non-necessaria

quaedam recenset, (luorura tarnen necessitas, quam ille credat

major est. Gerte fallor, aut Socinianos etiam, Christiano noraine

indignam colluviem, et nunc proh dolor nimium invalescentera, in

fraternitatem recipere, et qin uni neeessario recte studeant, agno-

scere oporteret, si quas jaeit hypoteses, oraaes admittamus. Utinam

inter partes controYersiae non iIHs animis et modis tractatae

fuissent, ut jam ;vi eas noa pauci haud mali nauseent, et eas

omnino nocBssariorurn numero excludant, quibus tantum non ne-

cessariorum admisceri vident. Inde Comenio etiam fastidium

abortum esse gravius, yix dubito. Observayi etiam alicubi digitum

intendere ad opplnionem suam, quae tot quoque assedas habere

incipity de regno Christi in bis terris, cujus ingressus prae foribus

Sit. Ita vero omnia impedire non possunt, quin reliqua opusculi

iUius laudem, non semel, quod legi, pösthac relecturus.
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198. Hesenthaler an Leibniz (Excerpt.).

Stuttgart 8. Apnl 1671.

Kgl Bibl. Hannorer, Koir. dea LatlMiis. Abgsüir. in mdner Koni. Korr. II. 8. 151.

Literari$eh^ Neuigkeiten. Bericht über de» Comenius Tod und Bitte

um da» vereproehene Gedieht aufteilten Tod.

Literas ad Ritschelium meas, ad ipsa Angliae et Scotiae

confinia commorantem, jamdum pervenisse sum certus, a quo

proxime expecto responsmn, quod videbis, ubi accepero. Academiae

Heydelbergensis reformatio, si caetera forent paria, Tix bonis

earitnra esset suceessibus: sed illa si defecerint, neque bifortiter

Tidentur posse sperari. Haud dispücet docendi methodus, qua de

attquid iUioe ad me £ait perscriptom; sed viri eins peritl, niai

samtnum alia ineatnr ratio, viz eodem videntor cooflnziiri; oom
eam praecipue ob caasam aliqtii jam discesserint Forte tarnen

yenturis temporibns ea obtinget felicitas, quae praesentia sibi

nondum andeut poUioeri. Schediasma physicam, quod preclarissimo

de argumento, in bis nandiniB, orbi litmto paras, maxinus cum
desideriis expecto. Si societatis Begiae secretarfi, simul et Gon*

sflarii, mentionem feoeris, non Oldenburgerum, sed Oldenburginm

TOcaMs: cmn Ulud nomen haud agnoscat Pleraeque Uterae, quae

ad illura aliunde destinantur a Mr Grubendol s. inscribuntur, per

nominis transpositionem, quam centies coraiii vidi, et eandem

libertatein in scribendo accepi. Quae ante biennium, et ultra,

meis curis oommiserit, es. propria, nisi fallor, eius manu Icgisti:

sed nunc illius schedae apographum, si cui esse potest usui,

transmitto. Accedo ad tuas posteriores, in quibus nimis verum

est, Comenium obiisse, idque penultimo superioris anni mense,

quod epifaphium eius docebit. Quoniam autem ex animo Te

opt;issn er» do. ut tuae habent, accremcnta eius vitae, nunc illud

Votum ad viri famam convertes, sique preces meas audis, epi-

cedium illi scribes, quod una cum hactenus coüectis ad filium,

Danielem Comenium, qmrogavit, proxime transmittam, utjunctim

edaotar. De Labadia paulo penitiora scire aveo^ quae fortasse

coram edooebis: ubi et Lambecii partem tertiam spectabo, pul-

ohemmum quoque ingenü tui faetum, de cuius desiderio praedixi,

simul
.
exosculaturus, quin molimina iusuper juridica de quibus

eousque promotis, ut aliorum coospectus et judicta subire queant,

laetanti pectore gratulor, propius adhuc cognituras. |$uod ipsum

^ kj i.cd by Google
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Qt facerem, mihi mandavit Illustris ForBtrerus, rerum hic Game-

ralium Praeses, qui Te perquam honorifice resalutat, et ofßciosam,

qua parle Ucebit, prointitudinem suani Tibi cupit patere: sed

judicii tui benignitatem, de illa epistola, quam legisse Te ais, qua

est modestia, vix approbare se posse respondit; praesertim cum iü

notitia soliiis, cui fuerat inscripta, substituram eam fuerit persuasus.

De illius tarnen erga Te benevolentia vsingulari esse poteris cer-

tissimus, ^icuL ante biduum, post lectam epistolam tuam, ut haee

ad Te perscriberem, mihimet coram imperavit. Ritschelii conteni-

plationes, qua« denuo in umm petiisti, en Tibi se sistunt, quibus

yotum Quptiale, Marchioui Brandeburgico nuper dicatum, adjuugo.

Proxima tarnen, quae soquetur, hebdomade ipsummet amplecti Te

gOBtio, utinam incolumis incolumem; postquam valetudo pedum

nühi param Teile Tidetur favere. Nam in nnndinis Fortensibtts

Te praeaentem fore, nihil dabitabo, quo caetera reserro, teque

T^lere jnbeo.

Ampliss. Nöi Tuo
dicaüBsimus coltor

Magnns Heseothaler-

Statg.

YSL April. 1671. 6t. y.

A Monsieur

Monsieur Leibnitz,

Docteur en droits et Conseiller

de S. A. Electorale ä Mayance, S.

pour le present

k

Francfort.

Bey Hn. Zunnorn Buch-Händlern abzugeben.

Durch Hn. und freund den gott begleite.

199. Leibniz an Hesenthalar.

Mainz 1672

Abgedr. in Kortholt: Epist Leibn. III. S. 262 ff.

Dank für die ihm übermittelten Schriften des Comenitts und sein

JEinvergiändnis mit ihnen. Seine eigenen Oedanktn über Schaffung
einer Encyclopädie.

Quia licuit mihi beneficio tuo majore^ quam antea solitus

eranif in Comenii scriptafl animi attentione versan, judicium meam
qualeennqne, quod flagitas, ingenue perscribam. Et prinram ag*
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nofco profmdiores punllo cogitationw yolniase, quam primA

spede apparerat. Vellem ad partiealaria se demisissQt magis.

Neqne enim dubito ingentem ei lemm apparatam tot aimoram

studio comportatom praesto AiisBo, qnum praesertlm ipsiuimiei

alicnbi et rationibiis et ezemplo sao ezceipendi stndimn eomBoea^

dare videam. Didaeticam ijns in summa Talde probo, neo

moTeor Ulis, quae in saa methodo Becoherns objecit Becchero

videtur vocabula naturali ordine digesta quidem, sed disjuncta

sepai'ataque, nec in cüütiüuitatem sermonis colHgata, exhibenda

discentibus esse. Mihi contra videtur, nihil lucis, nihil jucunditatis

ineBse simplici vocabuiorum coogeriei, utcunque ordinatae, quod

ex ipso Beccheriano specimine satis apparet. Comenio igitur

prorsu.s assentier, Januam linguarum et Encyclopae-
diolam debere esse idem. Ulud tarnen diftiteri non possum,

in hac pbilosophiae luce rem pauUo aliter inetituendam, quam ilUs

temporibus potuit Comenius.

II. Qnaeres, quid Encyclopaediolam complecti debere

credam? Ego yero ad eam pertinere puto primum definitiones yocar

bttloinm crebriorum et inaigiiiorum, et ex bis deducta theoremata

et problemata insignioris usus, eaqae in moralibus adagia aliqua

dictaque sapieotum aut bistoria memorabili vestita aut potios ex-

pUoata; deinde experimenta naturae vulgariora, denique compen-

dium bistoiiae et geognipbiae tum ualymaUsy tum inprimis bodi-

emae. Videtur mibi Homius, boc inprimis flne» postrema aliquot

opuseula sua pubficasse, quem ego» quioquid etiam dicant dxSkBr

tlores, non omnino oontemno, mefioribus tamen opus esse agnosco.

Encyclopaediolam autem bis contraetis constare yel bine apparet,

quod Bncyclopaedia integris absolyitnr. Est enim utique Bncy-
clopaedia systema omnium, quousque licet, propositio-

num yerarum, utilium, baetenus eognitarum. Onmes autem

propositiones aut singulares sunt aut universales, quanquam dentur

singulares quiddam universitÄtis tenentes, aut propositiones de cor-

poribus coeJestibus ob constantiam cursus; quemadmodum contra

dantur universales singularibus accedentes, quae scilicet iudiictione

sunt fabricatae. Singulares universae sunt pars aut historiae aut

geograpiiiae universalis aut potius utriusque, tractant enim de iis,

quae certo tempore locoque evenere. Propositiones universales

vel demonstratione vel inductione constitutae sunt, id est

vel ratione vel sensu. Demonstratione cognitae sunt propositiones,

quae pendent ex definitionibus vocabuiorum, seu claris distinctisque

Ideis rerum, quales sunt arithmeUcae, geometricae, logicae, meta-
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pbysicae, magnaque pars earum^ quae ad moralia scientiamqae

civilem ac juris prudentiam naturalem pertinent; quorum onmium
olavis in definitionibiis continetur. Qanm enim nihil sit' aliud
domonfitratio, quam eombinatio definitivnnm, utin arte

combinatoiia ostendi, maiüfestam est, qni daras quasdam ao

lucidas defimtiones vociim habet (quales Plato in dialogis paasim,

Aristoteles, BucJldes oaeterique mathematioi, Icti veteres in pan-

dectüiy Gm'acius, Campanella, Oartesiiis, Hobbius et saeplssnne

Bitsehelias dare solent) eiun innummera theoremata solius Ana-
lyseos ope. (ut in arithmeticiB Diophantas et Gardanns, in geo-

metrieis Yieta et Cartesius, at in mechanicis et civilibus hac-

teinis docuit nemo) eruere, et problema datum solvere, aut osten-

dere impossibilitateiii posse. Quo negotio cum apex humanae
scientiae contineatur, efficiam spero, ut quae aliquando, de arte

combinatoria Lullianorum exerrationibus deprarata et iufamata,

pene puerilibus annis orsus sum, fructu aiiquo exitum sor-

tiantur.

Inductione cognitae sunt propositioncs mt (licorum. clu ini-

coriim, astronomorum plerae(|Uft oinnes aut salteiii fundamentales.

Denique dantur pmpositiones mixtae ex theorematibus et observati-

onibus in se combinatis deductae. Sed quo feror? Volui haec

eo tandem consilio huc afierre, ut ostenderem, non posse perfectam.

Encydopaediam et Encyclopaediolam fleri, nisi omnium potissi-

monim yocabulorum definitionibos, omnibus experimentis artimn

liberaUum pariter, et mecbaniconim Aindamentalibus, utilioribus,

deniqne historia uniyersali temporom locorumque distinotissima

Bummaria, colleetis et digestis. Unde omuia aecedentibns tantnm

artibns combinatoria et analytica, seu synthetica et resolutoria,

qnanxm lila inventionis, haec jadicü est» proprio ingenio suppleri

possunt» qnanquam auoüs Interim experimentis, historia et geo-

graphia, ipsa quoque Encyclopaediae supplex perpetuo angeatur.

Sed et historiae et obserrationes particnlares, quae nihil cum
pnblieüi negotii habent, ut seetio anatomiea monstri ci]guBdani,

nbi parum refert, quo loco et tempore, conügerit, rectius yelut

materia inductionum ab historia et geographica ad experimenta

transferuntur. Haec mihi nuperrime circa Conieniana destinata,

Consiliumque praeclaium Encyclopaediae perlieiendae iü mentem
venere aut rediere.
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200i Christoph Arntld ait J. G. SeyhoM.

(10t Auslassungen).

Nürnberg 7. November 1673.

(Aus der Einleitung des Nomenclators von Seybold.)

Ueber den hohen Werth »einet Nomenclators.

Noll dubitare, Vir meritis Uferarum Clarissime, quin mihi

gratispimi seniper et fuerint et futuri sint libeüi, qui Tua manu,

in usum scholanim, exarantur.

Nun folgt ein« lange historische Erörterung über die verschiedene
Bedeutung des Wortee Nomenelator,

Ex variis, inquam, officiis eorandem nota est nova quasi

Nomendatoris et NomendaUmrae signiflcatio; hujus enim nomen conse-

caü sunt übelli, qui cujuscunque liuguae pura imprimis vocabula

(neque ex aliis Unguis depravata) et Teras eonim significationes

ordine percensent atqne ennmerant: Hoc monitore Terborum decora,

Orientales juxta ac Occidentales populi, honore nominum suorum

signant; nec aliena tarnen,' sed sua utuntar memoria. MiraMIes

utilitates linguarum studiosis praebet N<mtenMiwra\ Dicam igitur,

quod in rem est. Haec calamos scriptorum mentesque pepulit, ut

AmA, SvHmis publici juris faceret NmtndaUjirem Bi^emn S^aeo-
LaUnumj opus novum, quäle in Hebraicis antehac non visum;

cujusvis Theologi, omniumque purissimi fontis Hebraei amatorum

usui destinatum. David Cohen de Lara viris eruditis, coram et in

literis, jam dudum pollicitus est Nomenclatorem Rdbbinicum ; cui

titulus, Beih David, cum indice, Miphtheach heth David. Comenii

Januam Theod. Simonius vertit Graece, ut instar Nomenclaturae

esset. Syllabum Pasoris, stylo N. T. maxiüie accomodatum, quis

nescit? Junii Nomendator (iraeca quoque vocabula, certo judicio

inserta, coniplectitur. Linguae Latin ae Studium non Juniana solum,

sed Golii etiain et iVisdüini et Zehneri Komendaturae mirum in

moduni adjuvant.

Folgt eine Aufzählung der verschieden fn 'Somevrlnf nrev für andere

Sprachen. Darunter befindet sich der ricrsprachig e von Dhnez, der

lat.-dänische von Stephanius, der schwedisch-lateinische von Kaiser

und der schwed.-deutsch-finnische von Eric Schroeder in Upsala etc.

„In honini sententiam et Te pedibus Ire video, Hr eruditissime

„haud enibosco fateri, per quem profecerim: Relegendo Nomen-

clnturam luuii' Junianam^ plurima sane vocabula didici, quae cum ipsi?

pueris hactenus nescivi: Ne sim salvus, si aliter seribo, ac sentio.
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«Quapropter summis laudibus, Seybolde celeberrime, labores

tuos scholasticos ad coelum effero, et sempiternae (dum baec

scribo) gioriae simiü commendo: Implebis certe orbem literarium

Hominis Tui gloria, quem tot seriptia jam docorastl: Neque eorom

molestum 6«t aannmerare titnlos: CompmuUwm Qrammatieae Qer-

monieae; D<matH8 Chrmameus^ Praec^ptor MBUtoäimts\ Offkim
9tMa8Hca\ Ada^ sdeeHora'^ Sfhula pkrammf mffjor et minor:

HHffermtia vocim LaHnarum] Coüogma sdecHora LaUno-Germamcai

Offieim virktfium; Offieina vitianm et Jamute Comenkmae res^Mo.

Satis abundeque scriptorum est.

Sed perge porro, et iter roliqttnm eonfice; contemnens Semper,

ae pro nihilo putans calumnias, quibus Praeceptores cujuscunque

et artis et facultatis et dignitatis, scabioso hoc seculo expositi sont.^*

Noriuibergae d. VII. Nov. A. S. MDCLXXIU.

201. AnoiyniM aw Seybold Aber deii Gelirauoh des VtstÜNili«,

Abgedr. in Seybold: Praeceptor Methodicns II Ausg. S. 176.

Hiervon hat mir ein guter Freund und in dieser Sach woi-

erfabmer Mann, dessen in Praefatione meines neulich heraus-

gegebenen Viridariii mit grossen Ehren gedacht ^rd. unlängst

Folgendes zugeschrieben:

DemoaGh keiner Zeit es an solohen Informatoribus mangelt,

die den einlSltigen Knaben eine Saoh nioht gründlich weisen mOgen,

nnd doch, wann sie es nicht treffen, unbarmhertzig mit ihnen um-

gehen, als ist auf beyden Seiten su helffen: 1. das Vestabnlum nüt

Nnmeris in gewisse Paragraphos abgetheilt, damit die Jungen

nicht allein bey Zeiten die Ziffern kennen lernen (daran es ihnen

offt etliche Jahr mangelt) sondern auch in Aufschlagung der

TliCiiiaten sich darnach richten. Daun auf die Paragraphos ist

der Lateinische Index gerichtet, und ein jedes Wort mit dem

Numero seines Paragraph! bezeichnet, dabey ein Knab gewiss

wissen kaD. ob er das rechte Thema habe oder nicht. Wann ein

Praeceptor (liss seinem Discipul sagt, und mit ein und anderm

Wort Ex ein { eis-weis ihn auf den Augenschein führet
,

wird es

ferner keiner grossen Müh, vielweniger hefl'tiges Schelten und

Schlagen bedörffen Zu weichem Bind auch alle Vocabula, so aus-

*) Letstons Faktnm wiid durch Onvrera Worte bestätigt, der den eo vei^

lemndeten Lehrern als das «Bsige Mittel ^e Oedold empfahl

* Etwa Weinheimer?
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gelagsen waren, ersetEt sind. Weflen andi Tiel Lateiniselie Wort
•a ibrem Tbemate um tm aemlielies abweidien, dass die Knaben
devo Ufspning im ersten Ansehen nicht erkminen mOgen; ate

Itinere Yon Itw; Coltam Ton Oolo; Stetit von Sto etc. ist den-

selben com BehtOfr 2, das Tentsche Begister hinzu gethan, und

ebenmftssig mit Ziifern der Paragraphoram bemercket worden, damit

sie der Sach noch gewisser werden, und, wo sie im Latein an-

stehen, durch Aufschlagung dess Teutschen sich wol helfifen

können. Ich erinnere niich offt mit Unwillen, wie e.s in Tracta-

tione Januae Bachmanni einem meiner Mitschüler mit dem Supino

Cultum, und einem andern mit dem Wort Itinere ergangen. Man
mag vom gemeldten Bachmanno halten was man will ; doch hatte

er gute Indices, mit den Numeris Versuum bezeichnet. Hätte

man uns nur gesagt, was diese Numeri bedeuteten, und dass wir.

wo im Latein nicht fortzukommen, solches im Teutschen Ke^dster

suchen und auff die Ziffer Achtung geben sollten, wieviel Baculi

hätten auf ibrem Stock stehen bleiben und gute Nüsse tragen

können, damit man uns offt ohne einige Noth, die Nüsse (Nuss-

grosse Beulen meine ich) auf den Kopff gegeben, dabey das gute

Äoltz und die edle Zeit unnützlich yerderbet hat. Biss hat mich

znr Verfertigung obgedachter Indionm nicht wenig verursachet,

darbey ich meinen Untergebenen gewiesoa, wie sie sich in die

Sachen schicken, nicht eben anf das hlosse Lateinische Wort,

sondern anch.anf dessen Bedeutung sehen und zum Exempe), wann
stehet: Inde candelahro: das Wort Inde nicht für ein Adyeihium

halten, wie ihnen im ersten Anblick vorkommet, sondern entweder

im Lateinischen Indice weiter suchen, was Ton lud anfonge; oder

im Tentechen naehschlagen sollen, was da heisse: Ich stecke auf

oder ein, mid wohin beederseits die ZHTer weise, etc. Soleher

Gestalt wird ein Knab die Themata mit Lust aulsuchen, und zur

Antwort bald bereit stehen, in der Handlung selbst viel Zeit und

Unlust, sonderlich bey Armen die kostbare Dictionaria erspart

werden können, als welche selten bey dem Studieren verbleiben;

und wann einer sonst nichts hat als bloss dess Herrn Schwagers

Donat, so kan er fortk( nniien, alldieweil das Vestibnluni währet.

Zu geschwcigen, dass mit dessen kleinem Syntaxi, wann nur die

einige Reguli Dativos nf hmen zu sich die Verba Composita, etc,

darzu kommt, so wo! drr i^antze Orbis pictn?, als dieses Vestibulum

loichtlich zu construiren ist; wie die Erfahrung mich gelehrt, Mehr-

erwehnte Indices Vestibuli könnten auch 3 an statt einer Nomen-

clatur dienen, sonderlich der Tentsche; and wäre 4. einem fleissigen
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Inforinatori nicbt schwer, den Incipienten kurtze ArgameaÜein

nach Ordnung der Syntaktischen Reguln, daraus za colligiren;

weil nicht alle Knaben bequeme Bttcher haben, andere Wort auf-

zuschlagen. Dergleichen ich mehrmalen gethan, und soldier

Arhdt Tielleteht mich femer nnterwinden dOrfffce, wann ein Ver-

leger der Jugend Nutsen betrachtend, anzutreffen» vorauf auch

diss falls mehr als eigenen (beniese gezielet wird.

202. Kr. V. NigrlR an M. Hewnihaler.

Amsterdam 16. Mai 1678.

Hm, Boh. Prag. Abgedr. in meiner Koni. Korr. II. 8. 157.

Bittet um einige Sehriften des Comeniue^ besonder* dessenMetaphysik.

Nobiliss. exceli. Clar. Dne.

Decimus aniius decurrit, ut in notitiaai Tui incidere Londini

Anglorum felix mihi occasio data fuit. Ab eo tempore nihil de

Te innotuerat mihi, donec huc in Hollandiam delatus anno prae-

tcnio, ex Dan. Com. Tili in vivis adUuc esse, oculato testimonio

cdoctiis sum.

Ms folgen einige Bemerkungen über seine Aufgabe bei dieser An-
gelegenheit.

,,TE proinde Vir Exceli., quem hlium adoptaverat Coraenius

olim, laborumque suorum socium, continuatorem, Yindicem optabat«

quemque Tu Patris loco habuisti. coluisti, oro et obtestor, ut si

quid scriptorum ipsius in manibus Tuis est, iis nos juves, ad

explendum hiatus in Pansophicis extantes. Et quia Metaphysica

ipsius potissimum desideratur, Opusculum imperfectum, quod

Lesnae 1649 typis Fnndanis prodiit ex Stjlo Comeniano, termi-

nis et argumentis Metaphysicis, imprimis ex Semicato cognoscihOe,

eumque non duhitem Tibi Vir. Clar. (qui A® 1650 Lesnae Comenio

gratus tunc aderas hospes) aut D. Schmierero, Hainlino copiam illius

esse aut fiaisse, in angulo vestro quaeri indeque expeetari Te
Curatore non mireris. Plura habebis ubi plura scire desideraveris.

203. Hesenthafor an Nigrin.

Stuttgart Juni 1678.

Uns. Bob. Prag. Abgedr. in memer Koni. Korr. II. 8. 168.

Auf seinen Brief hin habe er eine Seise nach Amsterdam besehlo^ssen.

Perexiuiie ac Praeclarissime Doctissiraeque Domine.

^ Quantum autem Comeniano nomini, cui tot nexibus, jam
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a daodequadraginta annis, deTinctum me soio, etiam post fata

deb6am,niiUa mihi iinquam eripiet oblivio. Hoc ut apertius inteUigas,

post aeceptas Taas, statim destisavi proxime sequenti mens«

Amstelodamum ezconrere, iit ex Te propius cognoacam, quid e

Comeiiiaiiis snpersit) lace publica dignum: ubi meam quoqno sym-

bolam confeire baad omittam, quod in Votis esse tibi laetus pei^

cepi. Quae yero singulatim ad Metaphysica pertinent, non tantum

illas quinque phyluras, speciatim desideratas, praesens praesenti,

s! caeptis annuat divina benignitas, ofTeiTe cogito, sed aHa quoque

bujus stadii medftamenta, olim meonm eoinmunicata, cum ElMngae,

Lesnae, Amstelodami, diu, saepius, bis, illi adessem, neutiquam Te

latebunt.

P. Quod si Coioniae Ubiorum in trausitu responsum Tuum
legere potero, erit mihi gratissimuTii. Retinere id poterit in mani-

bus D. de ßilderbeck, ciii Tiiae, quia etiam has promovet, erunt

commendaudae, cum monitiuucula, ut servet meum in adventum.

204^ Hesenthaler an Nigrin.

le. August 1678.

Mus. Boh. in Prag. Abgedr. in meiner Kom. Korr. II S. 169.

Fordtri ihn auf, aus dem Comenianischen Isachlass eine Trohe
herauszugehen.

Qiäbi('<dam, et praecipuis tarnen Legatis in urhe pacifica, nostro

de Didactico, jmrtim et ransophico, quamquam parcius hic loqiii me

decuit, stttdio, propositum adeo nm displicuit, ut urgere post factum

relationem coepta fuerint ausi. Tu igitur, Ni;jr/n(' Peramice, post-

quam in me mora haud erit, ubi Dens pa- ' ni et mtam cum vcUetudine

donarit, dahis operam, ut (diquod spccimen, consensu Magn. D.

Fatroni qiunnprimum Oculis Erudiiorum sese sistcrc queat. TaHis

quippc praegustus si placuerity reliquis viam parabit expeditiorem.

Er selbst werde ihm nach Kräften behilflieh sein,

205. Spener an? (Excerpt.)

Frankfurt a, M. den 21. Sept. 1678.

Abgedr. i. P. J. Bpeneri Consil. etc. latina III. S. 206.

Luthers anerkennendeis Urtheil Uber die Kircheneucht der Uniiät.

Schreiber bedauert, das» Luther solche Zucht nicht in der evang.

Kirche eingeführt habe.

\ii\de me affecit, quotiens in historia Eccles. Sclavon. a. Job.

Arnos. Comenio edita legi, inter aiia quae inter nostrum et iratres

^ kj i.cd by Google
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Bohemicos acta sunt, etiam ultima legatione 1542. cunquestoa esse,

quod inter Lutheranos disciplina recepta mm sit. quo fiat, nt licen-

tiosi aliqiii quoque purum Evan^elmm sine jugo disciplinae haberi

posse jactantes a fratribus recederent, et rogasse, an ergo tantum

Evangelii abasum tolerandum patent: Bespondisse Lutherum:

„Paifitixm aliter disturbari non potiiis9e, nisi sabyulsis ommbus,

qnae humanae anperstitionis jugum conscientiarumqiie vlm redo-

lereat: nunc antem dam in contraria Tideaat rnere mundam,

agnoseere, neceasario esse resiBtendum r6parandaniq.u6 diadpfi-

nam. Qua de re serias fore cogiftationes, siinul atqua reapiraie

daliitar, Papam enim novi conoOü nunc oetentata spe tnrbare

denno omnia etc. Addebant fratres, se non posae rebus illonun

bene onunarit qaamdiu per illorum Scholas et Academias tontam

sdentiae, lantiUamque conscientiae videant susdpi curam, rogantes,

ut de obTiam eundo periculis, quae ea parte irrnere et Eodedam
obmere possent, aerio cogitare libeat, etc/'

Ah, potoisset vir optimus omnia Ule implere, quae hi mo-

nuere, aatfldelibus perrexissent successores! Sed ne nunc quidem

sero est. Quod publice ex animo gemitus desiderautium meliora

Deo commendas, rectissinie agis, et scias me non semel idem egisse.

Non potent deesse veritas divina tot suspiriis ex anxiae expec-

tationi piorum, unde paulatim existimo, appropinquare tempus

alicujus meliorationis, sed forte modo longe diverso, quam nos

expectaremus, et in oculis nostris absono, cum contraria omnia

eyenire yideantur, domo dejecta, quam reaedificare Deus con-

stitait.

206. Lacdigi wldntt ssIm VeetlbiilaHi-Aitfiabd den SehalverattndMi aid

Dlrektorwi.

Nürnberg 1678,

Viris

Plurimum Reverendis, Amplissimis atque Excellentissimis

DominisEcclesiarumPraesulibus simul acGymnasioramScholarumqae
Directoribus et Inspectoribos Yigilantissiniis.

Dominifl et Patronis meis summa obserrantia colendis:

Viris

itidem Praeolarissimis, Amplissinds, Ilraditissinusqne Dondnis Beo-

toribus,

Conrectoribns, caeterisque ei\ja8camqne ordinia ingenuae juTentatis

in Gynmasiis
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aliisque beno Gonstitutis Schölls informatoribus publicis solertissiuus

Deninis et Fautohbos meis honoratisaimis

Gaudere in Domino I

Qaod Qraecam pariter et Bomanam iirisoonim secalorum

natioAee cnltiora aliae geates pieraeque omnes magno adhuc hodie

snapeotii celebrent, id adeo ex jure et merito Ularum fleri, nemo

Qsqiiam dnbitat. Praeterquam enim qnod ad Snmmmi imperii et

miyettatis fastigiuia, Tirtute daoe^ comite fortana aseendentes,

rernm fagentium. tarn beQo quam paoe gestarom, moaimieiitiB

teiTaniai impleTerunt oiiwm; arthim etiam et scientianim gloria

reliqaia bigas aoiyeni incoUs ommbiu palmani si noa ommno
praeripuere, dttbiam tarnen ceite feddidere, nt cum maxime, Et

nt de stapettda imperü immortaUrnnque faGinomm amplitudine ac

emliientia, mnltli Ustorloonim Tolnminüras vix digne satis explicata,

hic loci nihO referam, quanto, proh Nnminis fidem! Graecia

praecipue et ab hac proxime Latiam, propter summa in omnium
liberalium axtium disciplinis ingenia, in honore quondam fiiit, quanto

nomine, neque enim illa rerimi diviiiarum humanarumque scieütia

Phiiosophia tantum, sed et delenifica Suada et salutis humanae
praeses Hygea natale, ut ita dicam, solum venerantur et agnoscunt

Graeciam: Ad cujus urbinm caput, Athenas, tanquam oraculum

quoddam universae human sapientiae et comnumo ingenuarum

artium et disciplinarum emporium, confluebat, quicquid uspiam

interiorum iiterarum, soiidaeque eruditionis flagrabat Desiderio.

Prout enim porro sapientissimo nutu Dei, bonitate optimi,

potentia maximi, qui traosfert regna et consütuit Reges, sunrnii

et amplissimi toto orbe imperii dignitas a Graeeis ad Romanos

tranaiit; sie juxta eam hac Romana eüam ddnceps natio iiiustri

aitium et scientiarum laude magis magisqne in sublime niti cepit

et efflorescere* Btonün a Bomame qnoqne bonarnm artium et dis-

dpUnainm stadia, et moralem potisstmnm, ptdlosophiam ac nni-

versam jnris sdentlam non- segnius teste Cäc in Orat. pro Aretda,

ae oUm a Graeeis exenlta, omnibns sui partibns, ad cnmidatinB

decQS, ezpletQmqne nitorem perdneta esse, histeriamm monnmenta

fidem satis Yindicant

Nee Yoro vanam rodiorum fidem satis adlinc seonlomm per-

snasionem hano tantam Graeeis et Latims conciliasse praeter

meritnm eraditionis gloriam sed Tirorum exquisitae et reconditae

literaturae utramque nationem fuisse feracissimam id ex iUorum

scriptis, e quibus tanquam ex ungue leonem, ut vetus verbum

habet, agnoscas licet, plus satiä evidens manifestum fit. Certe enim
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Tel hoc emunctionim etiam narium adhuc seculo omnes illi, qui

pleno sapiunt pecLure acumen, sollertiamque Graecorum pariter et

I^ntinorum Philosophorum, Mödicorum, Poetarum, Oratorum ad-

Tiiinuiiur et aestimant: eorandemque scripta tanquam Gazophy-

lacium universae humanae sapientiae sedulo scrutanda atque per-

yestigaoda, magno consensu denunciaut, auremque hoc nonüne

stodiosae juyentati crebro yellicant.

/ Cetemm cum et ia slmplioibus vocibas, quae tarn rerum

quam nostrorum de rebus oonceptuum ^v%wwa^ ut cum Xenocrate

loquar, sunt draXfuna, et in ipsos etiam vocum combinatLone

seeundum lingaae ctgosqae indolem et idiotismoe magna opiudo

vis latitet et ivd^tta; praetereaque Tersioniim riyuU turbide per-

tiluam fluant aaepius: in interiores saue reoeasus Gazophyladi non

saltim iBtins humanae, sed et divinae sapientiae, sacri codiois

Novi Test^ penetrare, aensumqne genuinnm eraere, nuIU expedi-

tum atque planum erit, nisi quidem aureis ille clavibus oognitionis

linguae tam Graeoae quam lÄtinae sit instructus atque praeditus.

Vel talpa igitur ooecior sit oportet, qui non yideat, sua id hao-

tenus dictis sponte fluere, quod nemo in Philosophia, Medidna,

Theologia, aliisque ingenuis artibus ac scientiis rite proficere, aut

solidam ullius illarum cognitionem conseqiii possit, nisi Graecae

et Latinae linguae notitia imbutuni pectus ad haec sacra afferat.

Utiiusque igitur cum Laota ad ex(iuisitam eruditionem sit utilitas,

tanta necessitas, summo haud immerito studio nulle non tempore

iü id intenti iuere viri apprimc eruditi, ut varia adminicula et

serperastra concinnarent, quibus ad liberalium artium studia ani-

nium applicatuia Juventus conipondiosioro et faciliore via ad illa-

rum cognitionem adduci possit. E quorum numero cum haud

postremum locum occupot illius de juvcntute optime ineriti Viri,

Jo. Amos Comenii novum Vestibulum Latino-Öermanicum, quod

superioribus annis in oonfoederato Belgio in lucem primum pro-

diens perbenigne est exceptum, id ipsum a doctore quodam non

umbraUco, sed in publica celebritate versaute, et linguae potiad-

mnm pelasgae ita perito, ut Aihenis ille natus videri nequeat,

Graece etiam reddi, et denuo in usum juventutis tiitingue nunc

recudi curavi.

Quandoquidem autem Vos, Yiri Plurimum Beyerendi, Amplis-

simi et Ezcellentissimi Praedarissimi itidem, Amplissimi eraditia-

simique in id tota mente et omni oogitatione incumbitis utexqui-

Sita utriusque linguae tam Graecae quam Latinae notitia anlmum
ad liberalium artium Studium a^junctura juventus imbuatur, ne
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aMena iUa qaondani, interpretum puia, snblesta saepius fide dog*-

mata tarn PhÜosophica qmun Theolo^^oa perftmctoiie pcoraipiat,

aed diotamm lingaamni bemefido in ipdna teztna grasaari qneat

Tiaeera: atqae adeo exinde oolligere in proelin, Vob, ai qnla qnio-

quam iUonim, qaae ad baac rem lachmt in mediom aUa^

tarns ait^ propondore id Tohintate ezoeptoios, gratomque et ae*

coptnm habitnroa hoc etiam opnaenlmn Tenerandia nominüma

vestria insciibere, vestroque dicare honori anatmni. Kon qnod

inde fractnm quempiam ant in Vos, Viros quippe utrinsqne lingnae

egregie et ad amussim jamdudum peritos, redundaturum putem,

ant Biimrris forte cujusdam spe et desiderio adductus, hoc modo,

honori litem vestro, minime vero id gentium ! sed eo tantum fine,

ut insignem prothymiam vestram et mihi et huic conciliem opus-

culo, quo tanto faciliorem illud aditum in G^ymnasia et Scholas

vestrae curae fideique demandatas benig^no nutu vestro impetret.

Hujus voti mei si, uti bonae plenus sum spei, compotem me fece-

ritis, et vestro porro favore patrocinium nostri susceperitis, lar-

gissimi id muiicris nomine reputans, Deum Ter Opt. Max. suppli-

cibus fatigabo precibus, ut Vos omnes et singulos, summo Ecciesiae

ei rei litterariae bono, salvos et iücoiumes consenret diutifisime.

PL Rev. EzceUent Olarit et Amplitad. V.V.

Coltor observantiaa.

Leonhard Loechge.

207. Hesentiialer an Nlgrin. (Exceipt)

17/27 Oktober 1679.

Uju. Boh. Fkig. Aligedr. in maiaer Kon. Koür. II. 6. 164.

Wtgtn der Comenianisehen Schriften »ei Sndter in einen Proeese
ver«iekeli. — De» J. Doeemiu» Intere»»» an de» Oomeniu» JfaeMa»»,

Oomenio snceessne optimoB precor, quod et Tu fada, aed

mallem Didaetica torbare omisisaet: gua€ nunc nwUis, eüam gran-

äibus, magna negotia faeesaunt, ob contractum« a. B. iiliiia patre

ratihabitnm, cum Bndteria imtumf per viam jtuüUae porro expe-

Nunc Dn. Doeenmm Residentem Haaso Oasaelannm, quem

forsan noati, bis ad me propter Mannscripta Comenü Paasophioa,

literas dedisse refero, in quibus et Tni mentio non nna occmrebat:

ubi occasio fuit, Tu(is dotes coram illo depraedicandi, qnas nec

ooulis, nec auribus Tuis hic inserere, putem decoruni Fieri potest,

ut proxime in Bataviam regressurus, Te denuo irequentare voluerit,

VoBamentA UcrmAniae i'aodjigogica XXVI SH(

^ kj i.cd by Google
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ac Patrono magno tua studia commendare: quod praemonere volui,

ut eum excipere fueas beneToletttar, si redibit : jam anno suporiori

apud AmstorodameiBee diverteBS. Promint etiam se ohseiifatim^

IMdacium meomn deineepe comniBBicatlirnm, quod ubi fecerit, f(&ei

gntissimltm praestabit, aed et Ihm de Qeer^ ut ipae attribit, aifoi

longa ]iroplar Bphoffwn« al meto parocfpi, noHsiäinua aaatiMlia-

»a. itoMalliilir aa Wfria. (I^G«ipt.)

Stuttgart, 20. Febraar 1680.

Mut. Boh. Prag. Abgedr. iu meiner Korn. Korr. n. S. 165.

Des DüCtmiu« Änteilnmkme an dsm Corn*nianischen Nachlata. Der
MetMOg von IVürttemberg /fchreiht an Kndter in Angelegenheit d9S

8treite§ um den Druck Comenianitcher Werke,

Neqae taaa«n de promiäao Magnif. D. de Geer etc. miqwktii

dubitavi, postquam et ipsemet, ad D. Doeemium literis mei tnen-

tionem perhonorificam facieutes, in quibus aliquam quoque aene-

arum tabularum dehinc recipieudarum opem inapergit (sicut ex

apogi apliü niense IXbri auperioris aaoi ad me transmisso intellexi)

una cum aliis, praesertim de m<xti4randa (diiione Berum Januae

€t Triertii Catholicij jam tum ultro perscripsit, et Nobiliss. D. Hull-

flius, uti tunc Docemianis in iiteris, ita nuper hoc mense ad me
exaratis, eadem repetiit. Quae causa est. dum illi ofticioso res-

pondeo, ut praedictum Dn Patronum, inserta simul ad eum epistola

(nna cum hac ad Te) mihi crediderim observanter adeundum: quod

negotium Turnet pariter interpretari band desistes.

interea revisam EUiiMii Mii^fil^ikäm ab ipso aacttorem

redditam, quae jam hic sab praelo ezcaditür, prözimis nuliilulis

ad eoadem mittere cogito: iBtkm exmjßain Te äömbo, ut,

ob Goiiflnitateia arg(iiiuen)ti, Janua qaoqae WL CÖmemana in

lueem pronimpat: id quod neque DoceiAias uigere omittet

Ad Hagistratnm Noribergensem in libraria Bndterotum loansa

ex fonnnla OontractuB a B. Gomenio nostro penitisMme ap^robäti,

Serenissimus Princeps mens superiori mense scnpsit: unde jam
responsum expectamus.
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21^ IVfriR Ii ÜNMlIlpIlf

•

Anstordftni 1600.

Mut. Boh. Pra^. Abgedr. in meiner Kom. Korr. II. S. 166.

U*her9Mäet ihm ein Extmplat dt» Spieilegium Didaetieum.
.... , .

^

I4ti)i|Ui, mens« Ifebiwjp ^ Apcüi iiisqte

ae^lri. Ad Buigalft <$9]iinuita^ loscnlfm, qvid opus? I^dpöa
mihi. Tidentur, Jannae KIft. editio, quam tantopere vrgest Bit-

sQbeUanae. Hetaphysicae transinMo. Jamiain Eft. qi^od jam sob

prelo sndare speres, faUeris. Monebar qnidem a Patrono meo sab

initio Martis de editione illias matoranda: aliud tarnen iniervenit

coEsilium, de praemittendo aliquo specimine exiguo, ad cugnos-

cendum, quam faciem gratiamque habitura essent Compilata nostra,

aliorumque de iis judicia explorandum: tum etiam ad laborum

Typographicorum peritiam aliquara comparandum, ut in Majoribus

edendis erretur minus. Natumque est ea uccasione Spiciloji^ium

hoc Didacticum, quod Tibi hisce iuclusum mitto, ut eo promptius

et citius abs Te censura haben possit. Januae B,R et Tiiertio

edendis Patronus limites posuit, ut ante MenReni Aii^iistiim pro-

ximmn in luce sint, quo tempestive atque commode cum nundina-

toribus ad Te promoveri possint. Nihil tarnen speres, antequam

de bis, quae Tibi jam mittuntur, mentem tuam aperaeris. Tan-

tisper expectabo, atqne editionem eorum differam, Interim iis ad

prelum deTOTendis occapatus. Bitscbeiiaiiam Metaph. quod attinist,

miror Te adeo verborum ac piromissorum Toorum immemorem!

in literis meiiBe Febr. datis, diserte mibi ezemplar unum promittlB:

in pofitorioribm antem Patrono exemplar ntitti aignifleasy et mibi

Yidendi iUins ta^tiim gratiam fads. Heu, qnantani baeo distaiatt

n^nm yidi. Dno Docemib exemplar qnoqae SpiGÜegii niitterem,

aed nbi haereat nnne, et quomodo ad eom dbrigenda sint, qaae

transmitti enperem, nescio. Eis yale, et stadiis meis fiive* pabt

Amstel. 7 Mai 1680.

Festina cum responso, et Judicium Tuum aliorumque de

Spicilegio, probetur an improbetur significa: Secus Januam

ne speres.

Spicilegium centum exempiaribus tantum descriptimi est,

TBßiYßüM eolum fine atqne consilio. ut innui supra, fac ut Intelligam«

«ti kiea 9nbii(ea djigann at : ant qaid hoi eo desidfiretur.

26*
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21(L Hesentbalers Anweisyng, in welcher Ordnung die didaktischen Werkt
des Comeniue zu lesen seien.

ExempU der Op. Dtd. ia der Raozynski Bibliotliek za Posea. Abgedr. in

meiner £om. Korr. II. S a23 ff.

Ldctor didccxT6g)iiog

in Opere J. A. Oomenii cum fructu versatunis, inter legendum

sequentem ordinem observabit.

L Didactica magna; part. 1^ pag. ü
II. Methodns linguarum novissima; pari. 2j pr. NB. cap. X.

et xvm.
ni. Pansopbiae Prodromus; part 1^ pag. 403.

IV. Pansophicorum conatuum dilucidatio; part. 1^ pag. 455.

V. Scholae Pansophicae delineatio; part. 3^ pag. KL
VI. De ingeniorum cultura Oratio; part. 3, pag. 12.

Vn. De ingenia colendi primario instrumento, libris; part. 3^

pag. 106.

Vm. De pellenda e scbolis ignavia; part. pag. 759.

IX. Praecepta morum in luventutis usum; part. 3, pag. 776.

X. Leges bene ordinatae Scbolae; part. 3^ pag. 784.

XI. Scbola matemi gremii; part. 1^ pag. 1^
Xn. Praefatio vestibuli; part. 3, pag. 134.

Xm. De instituendis e latinae liogaae vestibulo exercitiis ad

Praeceptores commonefactio.

XIV. Praefatio auctarii vestibularis; part. 4, pag. ^
XV. Praefatio Januae; part 3^ pag. 214.

XVI. Voces derivandi et componendi artificium, reguUs inclusum

;

part. 3, pag.

XVU. Dissertatio didactica, de sermonis latini studio, continens

Generalia pro Praeceptoribus monita, et classis tum vesti-

bularis, tum Janualis informationem; part. 1^ pag. 345.

xvm. Praefatio Atrii; part. pag. 451.

XIX. Grammatica Elegans; part. 3, pag. 454.

XX. Monita Praeceptoribus data, de ejus usu et dextra appli-

catione; part 3^ pag. 553.

XXI. Scbola Triclassis; Methodicum libellorum neodidacticorura

usum commoostrans; part. 3^ pag. 114.

NB. Capita XI. XII, XUI. XIV. XV. et XVI. Methodi

linguarum hic retractata et breviora et meliora facta sunt.

XXn. Ventilabrum sapientiae; part. ^ pag. 4L
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XXni. Machina Stdcanut^ mechanice constituta; part. 4^ pag. 64.

XXIY. Paralipomena didactica; part. 4, pag. 112.

XXV. Traditio lampadis; part. 4^ pag. 105.

In hisce Opusculis habetur quoque retractatio quorundam

supra propositorum.

*

21L Hesenthalers Index zu den Opera Didactica des Cemenius.

Ezempl. der Dp. Did. in der Raczynski-Bibliothek za Posen. Äbgedr. in

meiner Kom. Korr. II. 8. 331 ff.

INDEX NOTABILIÜM.
• pag.

Academicae licentiae vitia, part. L 50^ 411.

Adamo initia tantum sermonis, artis completa, part. 2x 1^
Alexander M. ovdip dycißaXXoftsyog^ part. X- ßß«

Ejus institutio optima part. L v.^.'S

Americani scriptoriae rei ignari, part. L
J. V. Andreae dt6m6q)tlog, part. L löj 442,

part. 2. 283 sq., 343.

Apelles explorator iudiciorum publicorum, part. L 349.

Asinus fiistuario plexus, part. L 237.

Authoris jndieium novissimum de libellis didact. (Vest., Jan..

At.), part. L 57, 67, 113.

Antodidamoty part. L 28.

Anxilia culturae ingeniorum inservientia, part. 3. 80-

Bembii impium factum part. L
.

Carolus M. restaurator linguae Germanicae IL 289.

Christus quare pullo asinae inequitaverit L 12.

Ejus sanguinis effusio septuplex praefigurata, levit c. 4

V. 6* seqq., n. 246.

Christianonim in se ipsos saeviendi furor, II. .

Cicero discipulos pueros non admittit, II. 2£L

— aemulator Roscü, III. 12, 531.

Cognitio experimentalis defuit protoplastis, L 35.

Columbus inventor Novi Orbis, L 5L
m. 53.

I{jus jocu8 facetus, L 5L
CoUoquiorum utilitas, L 356.

CoUegium Philologicum in Italia, n. . 222.

Caenobium latinum, III. 130.
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Comparatio hominis cum paradiso, L 9^ seqq.

gentilium cum Philistaeis, L 155.

Uberorum cum auro et argento, L 202.

Dialectus quid, IL M.
Docere alios magnum usum praestat, II. 150.

Elisabetha Angliae Regina, ovrodidoxroe, L 12Ä.

Erasmi diligentia in legende Terentio, II. 202.

Errare humanum, IV. 43.

Error illorum, qui pro scriptis gentilium in Ecciesia usur-

pandis pugnant, L 408.

Exempla hominum in infantia a brutis rs^torum) I. 36.

IL 102.

Educatio liberorum apud Spartanos, L 217.

Persas, 234:.

ParthoB et Lacedaemonios, HE. 772.

Fabulae Aesopi, earumque laus, IV. 5L
Pabula de Sphynge, ejusque interpretatio IV. üL
J. Faustus inventor artis Typographicae L 5L

m. 5a.

Festinandum lente docetur Exemplis praefat part II.

Faeminae ad literas quoque sint admittendae, L 43.

Oraeci inepti, n. 64.

Graeca laünis quomodo intermiscenda, m. 421.

Geliii vox erudita, n. 429.

m. 470.

Gentilium libri e scholis summovendi, L Mä. seqq.

IV. 47.

non tarnen omnino abjiciendi L 430.

nec S. Scripturae aequiparandi L 152.

rvia&i fSsavTov caelo delapsum L 12.

Hippocrates exscriptor remediorum, L 108.

IL SO.

Homini quare tam laxa adolescendi spatia concessa, L 33

Horologii automat. avaXvct^y L 63.

Idea Doctoris boni, m. 763.

Discipuli boni, IQ. 764.

Scholarchae boni, III. 765.
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pag.

Ideao facilias efformantur, quam res ipaa, IV. fifi.

Idiotismus quid? U. 44.

Ignavia scholis pellenda, III. 769, 768.

Indices librorum non semper utiles, IV. 112.

iurista insulsus, IL 234.

Irformatio juventutis opus arduum, L 72, 224.

m. 64

Lexicorum polyglottorum major pompa, quam usus, n. 222.

Liber pansophicus, L 463.

Spes de ülo, IV. 112.

Librorum Helluones, III. 107.

libri quomodo legendi, 'III. lOB.

ex Iis quomodo excerpendum, ni. 109.

Linguanim confiisionis triplex origo et causa, II. 2iL

modus ad turrim babel, L 30, 32.

Lingua Practica II.
* 33.

Linguae pleraeque omnes cum prisca Patriarcharum aiiquid

commune habent, II. Iß.

Lingua naturalis nulla datur, II. 38.

Linguarum quaenam aliis praecellat, IL 4&.

Lingua Hebraea, Graeca, latina caeteris praeferuntur, II. 47.

Linguae lapponicae inopia, II. 63.

'Lingtia una prae caeteris discenda nempe laüna, II. 65, 69.

Lingua latina tota disci haud potest, II. Ih^
Ejus vocabula 70000 ediscenda, III. 116.

Copia sine munditie non afiectanda,

Linguae in translationibus haud Semper verbotenus reddi

possunt, II. 22L
Linguae Europaeae numero XX, II. 277.

Lingua hominis prima in Paradiso non prorsus et ex toto

Dei opus fuit, IL 31.

Linguae nascuntur et intereunt, IL 33^

Literae cum pietate conjungendae, L 48.

Literatorum in rebus agendis imbecillitas, L 410.

IL 2ti2.

IV. 74.

Literae de Ratichio invido, II. 282.

J. V. Andreae, IL 284.

Weinheimeri, IV. jL
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pag.

Lycurgi liberalitas erga Rhetores, n. 292.

Logiconim regulae plerumqae ex aceidenti tantum verae sunt, L 469.

Machinae Archimedis, L ^
P. Melanchtonis sermo ad scholares, L 203.

in. 103.

Diligentia in describendis integris libris, L 384.

IL 124.

Metallum unde, II. 222.

Methodus studionim vulgata, scopo suo non proportionata, L 409.

ejus eiTores, II. 72,

Authores varii, II. 22 sq.

Methaphysicae Studium tenebris involutura, L 410.

exterminatum e Regno Sueciae, ^

P. Mirandulani eruditio, L ßfi-

Mithridates an tarn stupende 7ToXvyX<aTTog fuerit, L 219*

Militis Romani x)pei'a, III. 112.

Mnndüs quid? L liL

Maretus Poesin fratri suo dissuadet, HL. 452 ^^^*

Nemini aliunde sumere, quod habet domi, licet, II. 2fiZ.

in. 863.

Nomenclator quid? IL 53.

Novandi Studium, non Semper inutile, quamvis periculosum, III. 99«

Nutritionis alienae vitia, L 214.

Exempla, L 116.

Orbis pictus, III. 188.

Peccatum praeposterus a£fectu8 erga liberos. L 231.

Phrasis quid et quam varia res? IL 59.

Praeceptorum austeritas, m. 770.

Peregrinationum finis, IQ. 52.

Preto Johan Abyssinonim Rex, IL * 223.

IIhiQO(fOQia Ohristiani h[omi]nis, III. 25.

Pythagorae vox de desiderio sciendi, L 22±

Principum studia diversa^ III. &

((uerela Lubini et Comenii de mala scholarum constitutione^ L 51..

IL TL

Ees literaria collisionibus publicis etiam quassatur, II. 5.

.oogle
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pag.

Sc&Uger noXvyXtoTTog^ T. 76.

twjoöidaxToy latine loqu entern Anglum uon intelliglt, II. 218.

B. Swartz inyentor tormeDtorum aeneorum, L 21.

Seientiarum laceratio. I. 415, 467.

Similia an tantuni ülostrent, IV. 47.

Scholae seminaria omnia statuuni; L 14.

Earam origo et incrementay L 40.

in pistrina commutatio, I. 213.

Comparantur lado, II. 253.

quid mt et qoilras nominibuB gaudeni, in. 700»

Socrates Magistratum lecmat, III. 67.

obstetricis Mus, HI. 763.

Stadiorum remorae quinque, I. 64.

Themißtocles ferox in juventute, L 57.

optat artem oblivioDie, I. 242.

n. 108.

equitat in arundine longa, 1. 224.

Temporis partitio acourata, 1. 70.

Theologomm et Pottticonim concertationes generis hnrnano

sunt ezttialeSj II. 4.

Timothetui Musicns dnplam salarium a qnibns ezegerit? I. 158.

n. 169.

Yenetorum et Belgarum feUcitas unde? HI 89, III.

Via regia, 56.

Voees Medioae Latinorum, IL 58.

Woiwod Hertzog, U. 278.

Zeuxis pictor ingeniosus, II. 90.

212. Ordnung für die devtselien Schulen in IMraberg.

Mürnberg, 9. Juni 1698.

Akgedrnokt bei Vonnbtiuii U., 8. 765.

Dt« Ordnung ttßkt unter dtm Sinflu$9 A. R, JFrankM, In d$r 0.

und 5. Klasse wird des Comenius Vestibulum verwendet'^ Seybold's

mannigfaitigt Lehrbücher bis zur J. Klasse {VI—U); Cellariue bis

nur »weiten (VI—ZU).

. kj i.cd by Google
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213. Pömerisches Monument in Sultzbach.

Off. Bibl. zu Bamberg. Eibl. HeUemniL Pömeis IVunilieiibuoh, 209,

D. M.

Johannes Abrahamus Pommu.
Poccatoram Dum Heo! Mundo ViToret

Maximus,

ConfesauB In Immensa
Bonitate

Hie

Expectat Beatam

Nunc ResiiiTßctioQem.

Obiit

Anno
MDCLXXXVn.
XXVTIl Junii.

üt sibi TliesauruLii condat POMERUS in Astris

Onmia dispnrsit Pauperibus(iU(5 dedit,

Utque Öradu JEIIOY.VE tanto vicinior adstet,

£oce sab Iiis Gradibus inortiius ILLE jacet.

Posuere Curatores

JFr. C. B. et J. J. P. S.

214. Daniel Jablonsky an Leibniz. (Excerpt.)

3. September 1715.

Kgi. BiU. za Hannover. Gorr. dee Leibniz. Abgedr. in meiner Kam. Korr.

II, S. 168,

Es ist mir ein besonderes Yergnttgen gewesen an yemehmen,
dasB mein sei GrosvaterOomenius, dieEhre gehabt hat Ew.Wohlgeb.

bekannt zu seyn. Es hatte derselbe seme Pansophisohe Schrülten,

welche in Latem geschrieben gewesen, einem seiner intimen

FreundOy welcher hemaoh lange Zdt GhurBrand. Resident zu OOUn
gewesen, auf seinem tot-bette anvertrauet; Dieser hat sie lange

in Verwahrung gehalten, bis, nach dem er alt worden, er (vor

etwa 12. oder 14. Jahren) nacher Halle gereiset, und sotane Papiere

dem Waisenhause übergeben, welches auch einen Anfang mit dem
Druk gemacht, aber bald aufgehöret, vermuthlich weil der Abgang

gering mag gewesen seyn. Es sind auch wohl Böhmische SchrilTten

von ihm übrig, doch sind selbige nicht voUkomiuentlich elaboriret.
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Sein Labyrinthus Mundi ist ein sinnmcher Apologas« und zugleich

ein Meister-Stttck in der Böhmischen Sprach, welche Comenins

ungemein besessen, und wird es schwer seyn, wegen der beeonderto

DniTationen und Oompositionen, derer die BöhmlBche Sprache

sich gebrauchet, gewisse Worte in die deutsche oder andere

Sprachen zu ühersetoen; und ob wohl selbiges BttoUein in die

Polnische Sprache Übersetzt, zu Dantzig vor einigen Jahren ge-

droht worden, hat doch die Ubersetzung (obgleich die Polnische

Sprache eine Schwester der BShnüschen und der Ubersetzer ein

Gelehrter und 6N»ohickter Kann) keinen sonderlichen Applausum

gehabt. Ich schUesse mit hertzl. Anwunsch alles erspriesl. Wohl-

seyns, absonderlich dass ich das Glttk haben mOge, von der guten

Societät etwas Angenehmes und Vergnügendes fördersamst melden

zu können, Der ich inzwischen mit allem respect verharre Eurer

Wulügeburenen, Meines HochgeEhrten Herren GeheimbLen llahts

Gehorsamster und Ergebenster Diener

D. B. Jablonskj.

BerUn d. S. Sept. 1716.

Druck von Max Bchmenow vorm. Zahn k Baanil«!, KlrehlwtB N.-th












